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Byrds Flugzeug in den Kanal gesMrzl.
Flieger und Flugzeug gerellel . — Die Flieger unverletzt . — Durch Versagen des Kompasses verirrt.

F.H . Paris . 1. Juli . 10 Uhr vormittags . (Drahtbericht unseres Berichterstatters ) . llcber das Schicksal der „America « des Commander Byrd und seiner Begleiter erhielt man erst vor
wenigen Minuten vollkommene Beruhigung . Um 2 Uhr 20 morgens war das Flugzeug bei Beyres sur Mer 200 Meter von der Küste entfernt adgestiirztund indenAermelkanal
gefallen . Den Fliegern gelang es aber , sich mittels eines kleinen Bootes das sie an Bord hatten , zu retten . Sie tonnten mit diesem bis nach Beyres sur Mer gelangen , wo sie den
Leuchtturmwächter aufweckten . Das Flugzeug ist gerettet , die Flieger sind unbeschädigt . Der Präfekt des Departements Calvades begab sich dort von Caen nach Beyres sur Mer . In
diesem Augenblick pflegen die Flieger für kurze Zeit wohlverdienter Ruhe . Heute Nachmittag 4 Uhr werden sie im Auto nach Paris weiter fahren . Um 3 Uhr hatte sich das Flugzeug nochin der Gegend von Paris befunden , scheint sich jedoch durch dasBersagendesKompassesabermalsverirrt zu haben und kam so wieder an die französische Küste im
Departement Calvades , wo es dann um 5 .45 Uhr ins Wasser stürzte .

Regennachl aus dem Flugseid.
In Erwartung Byrds auf Sem Flugfeld Le Bourget .

F .H . Paris , l . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Seit gestern 9 .30 Uhr abends fehlte von der „America" und von
Commander Byrd jegliche Spur . Die peinliche Nacht mit ihren
unaufhörlichen Regengüssen wird jedem , der auf dem Flugfeld Le
Bourget verblieb , unaufhörlich in der Erinnerung haften bleiben.
Tie Minuten wurden zu Stunden, weil jedermann von der Angst
um da- Schicksal des kühnen Fliegers Byrd gepeinigt wifr. Die
unaufhörlich zuckenden Scheinwerfer, die sich in den vom Regen
gebildeten Lachen spiegelten, verursachten die beklemmendsten ©e
fühle . Dazu kamen die grelltönenden Lautsprecher, die unaufhörlich
falsche Nachrichten verbreiteten .

Eine Viertelstunde nach Mitternacht veröffentlichte die Station
Le Bourget folgende Miteilu-ng : Man erfährt , daß ein Flugzeug,
von dem man oermutet , daß es von Vyrd sei, um 10 Uhr über
Rennes gesichtet worden ist. Es erreichte eine Geschwindigkeit von
ungefähr 100 Kilometer und flog nach Westen. Die französischen
Funkstationen von Cherbourg , Vitry- Chatillon und Le Bourget
riefen alle zehn Minuten die „America" an , ohne eine Antwort zu
erhalten . Eine halbe Stunde nach Mitternacht will aber die Funk-
stnlion von Vitry- Chatillon eine Botschaft des Comannders Byrd
erhalten haben , die lauten soll, daß die „America" Le Bourget suche .
Um 1 Uhr erfuhr man , daß Commander Byrd, der südlich von
Paris gemeldet wurde , einen Notruf SOS abgab . Man »er«
mutete , wie man bereits vor zwei Stunden vermutet hatte, daß ihm
das Benzin auszugehen beginne. Es wurde allen Anwesenden, die
trotz des Regens ausharrten, dringend empfohlen, vollkommenes
Schweigen zu beobachten, um das Geräusch des Motors nicht zu
überhören . 1 Uhr 05 traf ein Funkspruch Byrds ein, worin er
bittet, einen Landungsplatz irgendwo in der Umge -
bung von Paris bekanntzugeben. Der Kommandant des Flug-
fcldes Le Bourget gab sofort die Anordnung , daß sämtliche Flug-
felbcr zwischen Paris 'ind Tours, vor allem Villa Coublay , Orly
und Etampes beleuchtet werden sollten.

1 Uhr nachts fiel der Regen so strömend nieder , daß die Sicht
vl ' llig aufgehoben wurde . 1 Uhr 10 wollte man wissen ,
dag die „America" einen Bruch ihres Kompasses erlitten
hätte und das Vyrd für noch etwa 3 Stunden Benzin habe. Etwas
später wollte ein Gerücht wissen , daß das Flugzeug in Jsny les
Moulineux zwischen Versailles und Paris 2 Uhr morgens gelandet
fei , daß das Flugzeug zerstört sei , daß aber die Flieger unbeschädigt
feien. 3 Uhr morgens bestand kein Zweifel mehr , daß die Nachricht
falsch war. Die Angst , die sich aller auf dem Flugplatz Le Bourget
Wartenden bemächtigte, ist kaum zu beschreiben . 3 Uhr morgens
gelang es den Funkstationen von Vitry- Chatillon und Le Havre
trotz wiederholter Anrufe nicht mehr, irgend eine Antwort von
der „America" zu erhalten.

Ungeheure Freude in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

I .N .8 . Newyork , 1 . Juli . (5 Uhr morgens Newyorker Zeit .) Die
von der französischen Präfektur bestätigte Meldung , daß die „America"
in der Nähe von Veyres sur Mer gelandet und die Flieger wohl-
behalten seien , hat

in ganz Amerika ungeheuere Freude
ausgelöst . Noch vor einer halben Stunde sanken die Hoffnungen auf
den Nullpunkt . Selbst die eine Zeit lang ausgetretene Annahme , daß
die Flieger an irgendeinem kleinen, von der großen Welt abgelegenen
Orte Frankreichs, Belgiens oder Deutschlands gelandet sein könnten,
fand nur schwachen Glauben . Man hatte sich auf das schlimmste gefaßt
gemacht. Der Sturz vom Optimismus zur verzweifelten Stimmung
war umso größer, als

die Donnerstag -Abendblätter auf Grund einer Falschmeldung
bereits die glückliche Landung der Flieger aus dem Flugplatz

Jsuy Les Moulineux gebracht
hatten. Erst als die ersten Morgenblätter kurz nach Mitternacht mit
dem Dementi herauskamen , bemächtigte sich der Masse , die den
Zeitungsverkäufern auf den Straßen die Zeitungen förmlich aus der
Hand rissen , eine panikartige Stimmung. Auf dem Rooseveltflugplatz,
wo sofort

nach Empsang der falschen Nachricht von der Landung ein
Dankgottesdienst abgehalten

wurde , von wo die Frauen der Flieger bereits Glückwunschtelegramme
an ihre Gatten abgesandt hatten und wo die Nationalhymne gespielt
und von allen Anwesenden begeistert mitgesungen worden war, langte
Zwei Stunden nach der Feier die Meldung ein , daß Byrd ver -
wißt würde. Tiefe Niedergeschlagenheit bemächtigte sich der Menge.
Frau Byrd und Acosta zogen sich in einen auf dem Flugplatz befind-
lichcn Raum zurück, um sich den Blicken der Zuschauer zu entziehen.
3u dieser Zeit glaubte man auch in offiziellen Kreisen nicht mehr,
^aß die Flieger noch glücklich landen würden , weil nach Schätzungen
ihr Benzinvorrat nicht viel weiter als bis zu einem bei Paris lie-
Lenden Orte reichen konnte. Schließlich traf noch die Prioatmeldung

aus Paris ein, wonach die Radiostation Osly Sos Rufe von Byrd
aufgefangen hatte. Die Zeichen waren nach dieser Meldung von
2 Uhr 45 bis 3 Uhr 30 morgens abgegangen und dann verstummt.
Lähmendes Entsetzen bemächtigte sich der Menge, das der unbeschreib -
lichsten Freude Platz machte , als endlich nach furchtbaren Stunden
des Hangens und Bangens die erlösende Nachricht von der Landung
eintraf.

lleber den Zustand des Flugzeuges und über die Grunde der
Notlandung ist hier noch nichts näheres bekannt. Man nimmt an,

daß entweder Benzinmangel oder die Furcht, sich weiter zu ver-
fliegen, Byrd zur Notlandung veranlaßte.

Er landete im Wasser , weil er vermutlich auf der steilen Küste ohne
Bruch nicht hätte niedergehen können . Außerdem verhinderte starker
Regen und nebliges Wetter die Sicht. Byrd muß nach obiger An-
nähme mindestens sechs Stundxn vergeblich hin und her gekreuzt sein ,
ohne sich orientieren oder nach Paris kommen zu können .

Dr. Eckeners Pläne .
TU . Berlin, 1 . Juli . Dr. Eckener kommt in einem Interview

auf die Pläne , die er mit seiner Südamerikareise verfolgt , zu
sprechen. Er fährt mit dem Dampfer „Cap Polonio " nach Buenos
Aires , um die letzten Vorbereitungen für die geplante Lustschifflinie
von Spanien nach Argentinien zu treffen . Die spanische Regierung
hat sich bereit erklärt , die Fahrten des deutschen Lustschiffes unter

der Bedingung zu subventionieren , daß Argentinien die gleichen
Verpflichtungen zu übernehmen bereit ist. Dr . Eckener hatte bei
seinen Verhandlungen von Anfang an mit dem französischen ,
staatlich stark unterstützten Wettbewerb zu kämp -
s e n . Diese französischen Pläne gingen dahin , einen kombinierten Flug-
zeug - und Torpedobootsverkehr mit Etappen auf den Kanarischen
Inseln über den Südatlantit zur Beförderung von Eilpost zu er-
richten. Politische Gründe waren damals für Spanien mitbestim-
mend , den französischen Wünschen weitgehend Rechnung zu tragen .
Trotzdem ist es Dr. Eckener gelungen , einen Subventionsvertrag zu
schließen , wonach die spanische Regierung sür jede ausgeführte Fahrt
500 000 Pesetas zahlt und außerdem die Mittel zur Schaffung der
erforderlichen Landanlagen in Sevilla zur . Verfügung stellt . Die
französischen Pläne kommen nicht zur Ausführung .

Dr. Eckener hofft, bereits Ende nächsten Jahres die erste Süd-
Atlantik -Fahrt mit dem „L . Z . 127 " ausführen zu können. Das
Schiff ist in Friedrichshafen im Bau und weist gegenüber dem
„ L . Z . 120" manche wesentliche Aenderung aus. Es wird fünf May-
bach-Motoren zu je 530 PS . haben , die sowohl mit Benzin wie mit
Brenngas (mittelschweres Kohlenwasserstoffgas) angetrieben werden
können . Auf diese Weise werden die früher notwendigen unwirt-
schaftlichen Gasverluste zum größten Teil vermieden. Die Ueber-
sahrtskosten von Sevilla nach Buenos Aires sind mit etwa 6000
Pesetas (= 3500 <71Jl ) veranschlagt. Die Reise wird unter Berück-
sichtigung von Stärke und Richtung der Winde drei bis fünf Tage
dauern , das ist gegenüber der 16 Tage beanspruchenden Dampferfahrt
eine Ersparnis von 12 Tagen oder 75 v . H.

Prügelei im Preußischen Landlag .

Schlägerei zwischen Deutschuationaien,
Sozialdemokraten und Kommunisten.

m. Berlin, 1 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Im preußischen Landtag hat am Ireitag vormittag wieder
einmal eine solenne Prügelei stattgefunden , die eigentlich
alles bisher gebotene übersteigt. Die Sozialdemokraten hatten eine
Interpellation über die Schießerei von Ahrendorf eingebracht, die
von dem Abgeordneten Krüger begründet wurde . Er schlug
einen sehr massiven Ton an , vornehmlich gegen die Deutschnationa-
len, denen er vorwarf , daß sie bei ihrem Kampf gegen die Republik
nicht vor der Begünstigung feiger Mörder zurückschreckten und
Landesverrat begingen. Die Deutschnationalen ließen sich das be-
greislicherweise nicht sagen, sondern antworteten mit einigen Hand-
festen Verbalinjurien, aus denen man nur die Worte „Unverschämt-
heit" und „unverschämter Kerl" verstand. Ein sozialdemokratischer
Stoßtrupp machte einen Angriff gegen die Bänke der Deutsch-
nationalen und hatte sich dabei vornehmlich den Abgeordneten
Wiedemann aufs Korn genommen. Die Deutschnationalen bildeten
einen Ring um Wiedemann ; inzwischen aber kam weiterer Zuzug
von den Sozialdemokraten und Kommunisten. Ein Versuch , die
Streitenden zu trennen , der von der Mitte aus unternommen
wurde, mißlang kläglich . Im Handumdrehen hatte sich eine

große Schlägerei zwischen Deutschnationalen. Sozialdemokraten
und Kommunisten

entwickelt . Eine dichte Gruppe von Abgeordneter dieser drei Par «
teien stand zusammengeballt in den Bänken der Deutschnationalen.
Soweit bei dem ungeheuren Tumult überhaupt eine Feststellung
möglich war , waren von den Sozialdemokraten die Abgeordneten
Meier - Berlin und Gehrmann , von den Kommunisten der Abgeord-
neie Abel und Schubert an der Schlägerei aktiv beteiligt . Der
Deutschnationale Wiedemann zog dabei den Kürzeren, er wurde von
seinen Freunden veranlaßt , den Saal zu verlassen, aber auch dabei
wurde er noch tätlich angegriffen . Der Kommunist Schubert hat
bei der Schlägerei Stirnwunden davongetragen , die von
Schlägen mit einem harten Gegenstand herzurühren scheinen. Prä -
sident Bartels, der wieder einmal sich als vollkommen unfähig er»
wies , die Ruhe aufrecht zu erhalten , hatte schon vorher die Sitzung
unterbrochen.

Der Aeltestenrat trat sofort zusammen, um nach den Schuld!-
gen zu fahnden. Der Landtag hat die Absicht, am 2 . Juli in Ferien
zu gehen, er hat dafür gesorgt , daß er noch einen guten Abgang
findet.

Zngzusammenstoh in Sachsen.
TU . Chemnitz, 1 . Juli . Wie die ReichsbahnbetriebAdirektion

Zwickau mitteilt, fuhr in der vergangenen Nacht bei Werdau ein
Güterzug auf einein Personenzug auf . Fünf Personenwagen und
ein Güterwagen entgleisten. Fünf Reisende wurden leicht verletzt .
Die Betriebsstrecke Zwickau—Reichenbach sowie Werdau—Reichen¬
bach sind voraussichtlich bis heute nachmittag unterbrochen.

Englisch - ägyptische Verständigung.
▼.D . London , 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Kairo wird gemeldet, die ägyptische Regierung habe dem eng-
tischen Oberkomimandiereniden der ägyptischen Armee, Spinks , den
verlangten Rang verliehen , so daß er jetzt als Feldmarschall ran -
giert . Das hat hier große Befriedigung hervorgerufen , und mit
noch größerer Zuversicht als bisher erklärt man , die in der nächsten
Woche beginnertden Verhandlungen würden zum Abschluß eines
Bündnisses führen . Bekanntlich werden Lord Lloyd und der ägyp-
tische Premier beide ' hier sein .

Chamberlain ist gestern abend von seinem Urlaub zurück-
gekehrt . Er wird sofort die Arbeiten in Bezug auf die ägyptische
Frage aufnehmen.

Europareise Mellons .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse."

I .N .S. Newyork , 1 . Juli . Schatzsekretär Mellon hat sich in
Begleitung seines Sohnes nach Italien eingeschifft . Mellons
Reise ist lediglich eine Ferienreise . Der Schatzsekretär wird
nach seiner ausdrücklichen Erklärung keine Besprechung, weder über
Finanzen , Kriegsschulden oder den Dawesplan abhalten . Falls die
augenblicklich in Newyork tagende Konferenz der internationalen
Bankiers noch bis nach seiner Rückkehr aus Italien fortgesetzt wer-
den sollte , wird Mellon an den Besprechungen teilnehmen.

Die Ostbesestigungssrage.
(1. London. 1 . Juli . In der gestrigen llnierhaussitzung erklärte

der Unterstaatssekretär im Foreign Office, Lampson, auf eine An -
frage, daß General Pawelsz als Vertreter der deutschen Regierung
jetzt eine formale Einladung für einen oder zwei
alliierte Militär sachverständige habe ergehen lassen ,
damit diese ihn auf einer Reise zur Besichtigung der Befestigungen
an der deutschen Ostgrenze begleiteten . Diese Einladung sei offiziell
zur Kenntnis genommen worden und die in Verbindung mit dem
geplanton Besuch stehenden Vorbereitungen unterlägen gegenwärtig
der Beratung.

Das französische Kohleneinfuhrverbot.
v.o . London. 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Pariser Korrespondent des „Daily Telegraph" fragte an maß«
gebenden Stellen in Paris über die Auswirkung der Einfuhrbe -
schränkung für Kohlen auf die Einfuhr englischer Kohle an . Man
erklärte ihu , keine öffentlichen Dienststellen würde ausländische
Kohlen annehmen , was einen Rückgang von 240 000 Tonnen pro
Monat bedeute, wovon etwa 120 000 Tonnen auf
England entfielen . Zweck der Maßnahme fei , den Vertrieb fran -
zösischer Kahlen über ganz Frankreich zu regeln , und wenn dieser
Zweck erreicht sei, würde die Maßregel wieder aufgehoben.
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Die englische Gewerkschasts-
novelle.

Von unserem Londoner Vertreter
Graf v . d. Decken . »

London , den 28 . Juni . 1327.

Als die Regierung im Frühling dieses Jahres die Gewerkschafts -
noo-lle einbrachte, und die Opposition aufschrie , als ob man die
furchtbarste Tyrannei einführen wollte, wahrend die Arbeiterführer
schworen , das, jede Zeile dieser Vorlage bis zum Aeußersten bekämpft
und die Novelle niemals Gesetz werden würde , besprachen wir an
dieser Stelle die Frage , ob das Kabinett mcht unklug gehandelt
hätte , diese Vorschläge zu einer Zeit zu machen , wo die durch den
Generalstreik hervorgerufene Entrüstung der öffentlichen Meinung
schon fast ganz verflogen war . und man neue Hoffnungen auf das
Zustandekommeneine-; best . EinveÄtändnisses zwijchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern gefaßt hatte . Warum die Regierung so handelt« ,
ist auch heute noch nicht klar geworden, und obste " diesen wie ir
verschiedenen anderen Dingen — das Wiederaufruhren des Oberha •

Problems z. B . — nicht eine unglückliche Hand hatte , wi ^ sich wohl

erst zeigen , wenn das Ergebnis der nächsten allgemeinen Wahlen vor-

liegt , und man beurteilen kann, ob das Kabinett es sich> leisten ' konnte,
den Kampf mit den Arbeitern aufzunehmen, wie es 8« « ! •
Denn es handelt sich nicht darum , ob diese konservative Gesetzgebung
gerecht ist und im Interesse der All^ meinhe' t lie^ wndern darum ,
ob man nicht durch dieses scharfe Vorgehendie Möglichkeit, oder̂
wenn man will , die Gefahr eines sozialistischen Regimes m Groß¬
britannien nicht näher bringt , röhrend es sonstnach

^
Lage

^
der Dinge

noch eine gute Weile dauern wurde, bis die Sozialisten eine! absolute
Mehrheit im Lande besitzen, welches ihnen gestattet , zu tun und zu
^ °

Die
^

Gewer
°
Nchaftsvorlage ist nunmehr durch alle Sta

dien des Unterhauses gegangen und wird von dem
^

Oberhaus natu *
lieft ebenso angenommen werden. Sie wird also in absehbarer Zeit
Gesetz werden. Die wilde Opposition, die ihr zuerst bereitet wurde
ist im Lause der Wochen geringer und geringer geworden denn gegen
die Guillotine , welche jeden Abend pünktlich zu arbeiten begann , war
nichts zu machen . Es ist nur die Drohung übrig geblieben daß wenn
die Labour Party einmal frei und unabhängig an das Ruder kom-
men sollte , man die Magregel wieder aufheben wurd^ Wahrend des
sogenannten Kommisstonsstadiums sind eine ganze Reihe Verände¬
rungen an dem Text vorgenommen worden

^
die aber keine Ab -

Schwächungen und keine Aenderungen an den Grundzugen des Gesetzes
bedeuteten , sondern meist nur Erklärungen waren oder eine bessere
Fassung der Einzelbestimmungen bildeten .

Die wichtigste der neuen Bestimmungen i |t gleich in dem ersten
Paragraphen des Gesetzes enthalten und hat den Zweck , den söge-
nannten Generalstreik unmöglich zu machen , trotzdem er nicht bei
Ramen genannt wird . Die Bedeutung dieses Msatzes ist von der
Opposition nach Möglichkeit entstellt worden. Man hat sogar de-
hauptet . er gehe darauf aus . jeden Streik zu verbieten . Tatsächlich
wird das Streikrecht als solches überhaupt nicht angetastet . Sogar
sogenannte Sympathiestreiks bleiben erlaubt solange es sich
nicht um lebenswichtige Betriebe handelt und nicht klar auf der
Hand liegt , daß die Gewerkschaften , welche den Sympathiestreik in-
szenieren, dies lediglich tun , um die Regierung bezw . die Oeffentlich-
keit zu zwingen, die Forderung der Gewerkschaft zu erfüllen , welche
den ursprünglichen Streik begonnen hat . Uebrigens schützt das neue
Gesetz den einzelnen Arbeiter noch durch die Bestimmung, daß nicht
jeder , der einen verbotenen Sympathiestreik mitmacht, strafbar ist,
sondern nur die Führer , die denselben anzetteln oder predigen. Mit
einem Wort : die Gewerkschaften können nach wie vor streiken , wenn
es sich darum handelt , die wirtschaftliche Lage ihrer Mitglieder zu
verbessern . . .. ^ .Weiter wird es . wie ebenfalls behauptet worden ist, den Gewerk -
schatten nicht unmöglich gemacht , von ihren Mitgliedern finanzielle
Beiträge für politische Zwecke ju erheben, aber die Mit -
glieder müssen künftighin damit einverstanden sein . Bisher mußte
sich z . B . ein konservativ gesinnter Arbeiter Abzüge von seinem Lohn
gefallen lassen , von denen er wußte, daß sie zum Besten der soziall-
stischen Partei benutzt wurden . Von jetzt ab sind die Beiträge für
politische Zwecke wirklich „freiwillig"

. Ferner ist von der Opposition
gesagt worden, den Streikposten werde jetzt alle Arbeit unmog-
lich

'
gemacht . Aus das ist nicht wahr , solange es sich um friedfertige

Aeberredungsversuche handelt , schreitet das Gesetz nicht ein. Nur
Drohung und Anwendung von Gewalt ist verboten . Welche Tyrannei
die Streikposten hier letzthin ausübten , ist den Familien der Arbeiter
lselbst zur Genüge bekannt, und von dieser Seite kommt daher auch
keine Opposition gegen diese Bestimmung. Sie ist nur den Führern
. . .. V — i . Jr: .. fY„— (tAlrttiS, !» ,-

. . .. . . . . Sie betrifft
« . » » . - » . . . > v .» pensionsberechtigt

sind . Selbst ihnen wird nicht verboten , in einen Streik einzutreten ,
wenn sie glauben , auf diese Weise eine berechtigte Verbesserung ihrer
materiellen Lage zu erreichen . Aber sie dürfen künftighin keinen
Streik unterstützen der sich gegen die Interessen der Allgemeinheit
richtet. Bei ihnen soll der Staat , dem sie ausdrücklick, dienen , in erster
Linie kommen und nicht die Gewerkschaft , wie die Arbeiterführer
stets gepredigt haben.

Ein Punkt muß noch erwähnt werden, der verschiedentlich zu Ent -
stellungen mißbraucht worden ist. besonders in einem Artikel eines
englischen Unterhausabgeordneten , der in kontinentalen Zeitungen
erschien . Es wurde da kritisiert,, daß alle Bestimmungen des neuen
Gesetzes sich gegen die Gewerkschaften richteten und nur Streiks der
Arbeitnehmer betreffen, während die Arbeitgeber und von ihnen in
Szene gesetzte Aussperrungen ganz aus dem Spiel gelassen wür-
den . Tatsächlich war in dem ersten Entwurf , welchen die Regierung
dem Parlament im Frühjahr vorlegte , von Aussperrungen keine
Rede, aber , wie gleich zu Beginn der Beratungen erklärt wurde,
hatte man diese nicht erwähnt , weil die Auswüchse , die man bei den
Gewerkschaften beseitigen wollte , bei den Arbeitergeberoereinigungen
nicht in Frage kommen könnten. Man braucht die oben erwähnten
BMmmungen des neuen Gesetzes nur durchzunehmen, um sich zu
überzeugen, daß diese Erklärung durchaus stichhaltig ist. Aber um
alle Mißverständnisse auszuschließen, wurden die notwendigen Worte
lsosort in den Text des neuen Gesetzes aufgenommen, sodaß dieses nun
ausdrücklich ebenso für die Arbeitgeber wie für die Arbeitnehmer gilt .

Man sieht , daß das neue Gewerkschaftsgesetz nichts enthält , was
dazu berechtigen konnte, von ErwürguNg oder Vernichtung der Ee-
werkschaften zu sprechen . Alle Richtsozialisten — und ein großer Teil
der Sozialisten im innersten Herzen — sind sich darüber einig , daß
vom rechtlichen Standpunkt aus betrachtet, dl « Regierung durchaus
berechtigt war , diese Spelle einzubringen . Die Frage , über die man
verschiedener Auffassung sein kann, liegt nur darin , ob der Zeitpunkt
glücklich gewählt war , und ob es nicht besser gewesen wäre , zu warten ,
bis gewisse Bestrebungen zur Besserung der Beziehungen zwischen Ar-
beitnehmern und Arbeitgebern begonnen hatten , welche jetzt zum min-
besten gestört worden sind nachdem die Debatten über die neue Vor-
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antrag ein, der die Einrichtung von off iziellen Versah -
nungskommissionen nach kanadischem Muster verlangte . Die
Regierung lehnte den Antrag mit der Begründung ab, daß sie die
ganze Frage der Aussöhnungsmaschinerie für die Industrie von einer
besonderen Kommission untersuchen lassen wollte, in welcher natürlich
auch die Arbeiter vertreten sein sollten. Diese Ankündigung wurde
von den Arbeiterführern mit Entrüstung aufgenommen. Die Ar-
heiter dächten nicht daran , an einer solchen Untersuchung teilzu-
nehmen, solange man sie mit einem solchen Gesetz bedrohe. Die Re-
gierung sollte ihre Vorlage noch in zwölfter Stunde zurückziehen .
Dann werde man seine Hand wieder zu Friedensbestrebungen her-
geben usw . Das zeigt den Geist , welchen die Regierungspolitik wieder
hervorgerufen hat . Für den Augenblick geschieht nichts in der An-
gelegenheit und man wagtet offenbar ab, bis sich die Gemüter wie-
der etwas beruhigt haben, denn den Arbeitern kann es auf die Dauer
nicht gleichgültig sein , ob aus den Bestrebungen, Frieden in die Jndu -
strien zu bringen , etwas wird oder nicht . In den letzten 8 Jahren sind
in Großbritannien durch Strei -ks und Aussperrungen 260
Millionen Arbeitstageverlorengegangen . Was da¬

durch an Vorteilen erreicht wurde, ist verschwindend gering . Es sind
auch Anzeichen vorhanden , daß unter der großen Masse von Arbeitern
die Erkenntnis immer mehr um sich greift , wie teuer und dabei un-
wirksam die Streikwaffe ist und wie sie immer mehr zum Boomerang
wird , der auf den Kopf desjenigen zurückfliegt , der ihn schleudert .
Man beginnt auch zu erkennen, daß in denjenigen Industriezweigen .

wo Betriebsräte , die sogenannten Witleyrate , bereits bestehen , ihre
Wirkung sich vorteilhaft bemerkbar gemacht hat . Es bestehen deren
bisher 56. In der Stiefel - und Schuhindustrie ebenso wie in ver-
jchiedenen Zweigen der Eisen- und Stahlindustrie . Wo Vernunft auf
beiden Seiten die Aussöhnungsmaschinerie verbessert hat , sind seit
fünfzig Jahre keine nennenswerte Streitigkeiten vorgekommen. —

Die Pariser Köpemckiade . Ehrung eines deutschen Gelehrten .

Leon Daudet . Innenminister Sarraut ,
Die ganze Welt lacht über den Neinfall der Pariser Polizei , die

auf Grund eines telephonischen Anrufs eines noch unbekannten
Parteigängers dem Gefängnisdirektor des Sants -Gefängnis in Paris
den Auftrag erteilte , Leon Daudet , den gefährlichen Royalisten , den
Feind der Republik , in Freiheit zu setzen . Bisher waren alle Be-
mühungen vergebens , Daudet wieder festnehmen zu können und ganz
Frankreich acht und spottet auf die Pariser Polizei .

Prof . Albrecht Mendelssohn -Bartholdy ,
der hervorragende Lehrer für Aus»
landsrecht an der Universität Ham«
bürg , ist von der ältesten Hochschule
der Vereinigten Staaten , der Haward -
Universität , zum Ehrendoktor ernannt
worden.

Die französische Wahlresorm.
Die Beratung in der Kammer .

Eine Belastungsprobe sür das Kabinett Poincare .
F.H. Paris , 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute beginnt in der französischen Kammer die Schlacht um die
Wiedereinführung de- Arrondissementswahlrechts . Seit Wochen
erregte diese Angelegenheit allgemeines Interesse , und besonders die
Linksparteien wachten darüber , daß das Kabinett Poincarö unge-
fährdet regiere, damit die Wahlreform unter Dach und Fach gebracht
werden könnte . Denn obwohl Poincare noch 1912 als Minister -
Präsident ein Gegner des Arrondissementswahlrechtes gewesen war
und sich für das Proportionalwahlrecht ausgesprochen hatte , bekannte
er sich plötzlich zu elfterem. Zunächst deshalb , weil er der dauernden
Unterstützung der Linksparteien bis nach der Entscheidung über das
Schicksal der Wahlreform unbedingt sicher war . Der wichtigste
Grund , warum Poincare sich zum Arrondissementswahlrecht betehrte,
scheint aber , wie sehr glaubwürdig erklärt wird , darin zu liegen,*mß ihm nachgewiesen wurde, daß bei Fortdauer des Proportional -
Wahlrechts im Elsaß dci den nächsten Wahlen wenigsten ein , wenn
nicht sogar zwei Autonomisten in die Kammer gewählt würden.
Man will die Sicherheit haben, daß das Einstimmenwahlrecht ein
so peinliches Resultat nicĥ zur Folge haben könnte und daß bei den
Stichwahlen die Autonomisten von der Koalition sämtlicher übrigen
Parteien überlegen geschlagen würden . Wie Poincarö , bekehrte sich
auch Briand zum Arrondissementswahlrecht. Roch 1313 hatte er
eine förmlich zum Schlagwort gewordene Rede gehalten , welche die
schärfste Verurteilung »er „Stehenden Sümpfe " des Arrondissements-.
Wahlrechts enthielt . Wenn er seine Anschauung änderte , geschah es
in dem Bewußtsein, daß man mit dem jetzt übrigens durchaus ver-
fälschte » Proportionalsystem eine tragfähige Mehrheit nicht zustande
bringen könne und daß eine solche nur durch Arrondissementswahl
herbeigeführt werden könne .

Grundsätzlich befinden sich die Sozialisten der französischen
Kammer in einer schwierigen Position . Ihrem Parteiprogramm
zufolge müßten sie das reine Proportionalwahlrecht verteidigen ,
aber sie beschlossen einstimmig, für die Arrondissementswahl ein-
zutreten , weil sie glauben , daß sie und die Radikalsozialisten die
größten Wahlerfolge erringen würden , und daß es ihnen gelingen
würde, noch einmal wie bereits 1924 eine Mehrheit der Links-
Parteien zustande zu bringen . Alle Rechtsparteien sind gegen
die Arrondissementswahl . Sie haben die Absicht, bei den nächsten
Wahlen im Mai 1928 eine geschlossene Einheitsfront zustande zu
bringen und die getrennt aufmarschierenden Linksparteien aufs
Haupt zu schlagen . Das Kabinett wird die Vertrauensfrage nicht
stellen und jeder Minister hat das Recht , nach seinen Parteigrund -
sätzen zu stimmen, sod .iß man wieder das Schauspiel erleben wird,
daß die Minister des Kabinetts Poincarö gegeneinander stimmen
werden. Die Minister der Linken für die Wahlreform , die der
Rechten dagegen. Die Rechtsparteien werden alles daran setzen ,
um die Wahlreform zum Scheitern zu bringen . Sie werden unauf-
hörlich öffentliche Abstimmungen auf den Tribünen beantragen , wo-
bei jeder Abgeordnete persönlich seinen Stimmzettel abgeben muß.
Sie hoffen, die Linksparteien das eine oder das andere Mal zu
überraschen und wenn diese nicht in der nötigen Anzahl anwesend
wären , könnte die Rechte die Wahlreform niederstimmen. Sämtliche
Linksparteien erteilten ihren Mitgliedern den Auftrag , den
Kammersitzungen von Anfang bis Ende persönlich beizuwohnen, um
an den Abstimmungen teilnehmen zu können .

Nach dem Antrag der Kammerkommissionfür allgemeines Stimm -
recht sollen künftig zwei WahlgHnge stattfinden . Falls im
ersten die absolute Mehrheit von einem Kandidaten nicht erreicht
würde, soll sür den zweiten Wahlgang die relative Mehrheit ge-
nügen . Beantragt wird , die Gesamtzahl der Bevölkerung Frankreichs
einschließlich der Ausländer zur Grundlage der Aufteilung der Wahl -
bezirke zu machen , womit sich die Kommission in entscheidenden
Gegensatz zur Regierung stellt, welche beantragt hatte , daß nur die
französische Bevölkerung für die Verteilung der Wahlkreise maß-
gebend sein soll. Es handelt sich dabei um einen Unterschied von
über 2 Millionen Personen . Die Regierung wird diese Forderung
der Kommission energisch zu bekämpfen , wie gestern im Ministerrat
beschlossen wurde, denn die Berücksichtigung der Ausländer und der
Franzosen für die Aufteilung der Mandate ergibt , daß im ganzen

612 Abgeordnete gewählt werden müssen , während nach der Re-
gierungsvorlage nur 584 Abgeordnete gewählt werden würden.
Grundsätzlich soll ein Abgeordneter aus je 40060 Ein -
wohn er gewählt werden. Nach der Wahlkreiseinteilung der Kom-
Mission wird dieser Grundsatz ebensowenig aufrecht erhalten wie
der, daß in keinem Wahlkreis mehr wie 106 660 Personen ansässig
sein sollen . Man findet nach der Wahlkreiseinteilung der Kom-
Mission z . B . in den Departements Hoch- und Niederalpen Wahl -
kreise mit nur 25 006 Einwohner , andererseits in Nizza, Rennes
und Erenoble Wahlkreise mit 117—125 060 Einwohner . Am schlimm-
sten schneidet die Umgebung von Paris ab. In St . Denis gibt es
einen Wahlkreis mit 125 066 Einwohner , und einen andern mit
133 066 Einwohner . Die Wahlkreiseinteilung ist ausschließlich ge -
maß den Wünschen der Abgeordneten zugeschnit -
ten worden, von denen sich jeder einzelne durch Aufnahme oder
Ausscheidung von Kantonen einen Wahlkreis einrichten ließ , der
seine Wiederwahl sichern könnte. Hier wird die Kammer starke
Abänderungen vornehmen.

Die parlamentarische Schlacht , die heute beginnt , hat hoch -
politischen Charakter . Würde die Wahlreform , was wenig
wahrscheinlich ist, nicht durchkommen , so wären die Tage des Ka-
binetts Poincare gezählt, weil die Radikalsozialisten kein Interesse
mehr daran hätten , es zu unterstützen. Wenn die Wahlreform durch-
geht , wird die Kammertagung sofort geschlossen werden. Man wird
Poincare zu Beginn der Herbsttagung das Budget erledigen lassen
und dann wird alles darangesetzt werden, um eine Regierung der
Linken zu bilden , die die Aufgabe hätte , die nächsten Wahlen zu
leiten . Die Anträge auf Gewährung des Wahlrechts
a i' J } rauen , an Offiziere und Herabsetzung der Altersgrenze auf
18 Jahre werden zweifellos abgelehnt werden. Selbst die Sozialisten
werden sich gegen das Frauenstimmrecht aussprechen. Auf eine sehr
heftige Debatte kann man sich gefaßt machen .

Skandalszenen im bulgarischen Parlament.
TU . Sofia , 1. Juli . Während der gestrigen Kammerdebatte

über die Thronrede kam es in der Sobranje zu einem fensationel --
len Zwischenfall. Als der Svogor -Abgeordnete Kimiloss über
den Wahlterror der früheren Agrar -Regierungen sprach , wurde er
durch heftige Zwischenrufe der Agrarier unterbrochen, die daraus
hinwiesen , daß auch bei den jetzigen Wahlen die bürgerliche Regie-
rung terroristische Handlungen ihrer Organe nicht verhindern konnte.
Der Svogorabgeordnete Tolesf stürzte sich dabei wutentbrannt auf
einen Abgeordneten der Opposition und schlug ihn mehreremals
ins Gesicht . Dieser Szene folgte ein fürchterlicher Skandal ,
demgegenüber der Kammerpräsident ohnmächtig schien. Die Abge--
ordneten der Opposition, unter Malinofs und die Demokraten ver -
liehen demonstrativ dem Sitzungssaal , da sich der Kammerpräsident
weigerte , sofort den Zwischenfall zu untersuchen.

Hierzu ist noch zu bemerken , daß Bestrebungen im Gange sind ,
die neugewählten Arbeiterabgeordneten , die zum größten Teil aus
früheren kommunistischen Kreisen hervorgegangen sind , demnächst
aus der Kammer auszuschließen.

633 Millionen Dollar Etatsüberschuh
in Amerika.

^Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
I.N.S . Washington , 1. Juli . Die Regierung hat die übliche

Aufstellung über das am Donnerstag endende Etatsjahr veröffent-
licht . Aus ihr geht hervor , daß das Schatzamt mit einem Ueber-
schliß von 635 Millionen Dollar abgeschlossen hat .
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Die Psychiatrie im Strafprozeß .
Ein Wiener Mitarbeiter übersendet uns zu dem Grosavescu -

Prozeh folgende grundsätzliche Betrachtungen :
Eine Frau fragt ihren Bekannten , was ihr geschehen werde,wenn sie ihren Mann erschießen würde . Die Antwort gibt sie gleich

selbst ; Sie wird ihn eLschiehen und wird freigesprochen werden . Ein
paar Wochen nach dieser Unterredung schieht sie . Die Kugel trifft
pünktlich, und ebenso pünktlich ersolgt der Freispruch des Wiener
Geschworenengerichts . Die Nachricht kommt in die Zeitungen. ZwölfStunden später — ein Zeitungsblatt mit der Wiener Meldung liegt
noch auf dem Frühftückstisch— erschießt in Mährisch-Ostrau ein Mann
tarn Frau. Die Frau sagt ihrem Manne nach erfolgreicher Lektüredes Prozeßberichtes : „Wenn ich Dich jetzt erschieße , werde ich frei-
gesprochen"

. Der Mann glaubt das , muß es glauben , wenn er die
Zeitung liest , und zieht es deshalb vor . selber zu schießen .

Wir sind also m i t t
'
e n im F a u st r e ch t .

Frau Nelly Grosavescu ist freigesprochen worden , da sie nach der
Meinung des Gerichtes in augenblicklicher Sinnesverwirrung ge-
handelt habe. Der Mann in Mährisch- Ostrau hat ganz bestimmt
auch in einem Zustand der Sinnesverwirrung gehandelt. Es gibt
nämlich erstaunlich wenige Menschen, die ihren Mann oder ihreFrau oder auch einen wildfremden Menschen mit völlig reifer Ueber -
legung und in ungetrübtem Normalzustand ins Jenseits befördern .
Noch mehr. Es ereignen sich sehr wenige Verbrechen, ohne daß ein
geschulter Psychologe irgend welche zeitweiligen oder ständigen
Gleichgewichtsstörungen des Seelenlebens bei dem Täter feststellenkönnte und müßte . Der Ausgang des Prozesses Grosavescu zwingt
sehr dazu, sich endlich einmal sehr ernsthaft und grundsätzlich mit dem
Problem der Psychiatrie im Strafprozeß zu befassen.Wo stehen wir denn eigentlich in dieser ganzen Frage? Vor ein
paar Jahrzehnten war in der Rechtssprechung die Tat des Angeklag -
ten ausschlaggebend . Die Motive kamen in zweiter Linie, der See-
lenzustand so gut wie garnicht in Betracht . Die psychiatrische Wis-
senschaft war dazu da , um gegebenenfalls Irrsinn festzustellen, die
engumschriebene Geisteskrankheit , für die man , anstatt ins Gefäng -nis , ins Irrenhaus gesperrt wurde . Vis man merkte, daß es gei-stige oder seelische Funktionsstörungen gibt , die zwar nicht ins
Irrenhaus führen , dem Menschen aber trotzdem zu Handlungen ver-
anlassen können, die sein eigener Intellekt, seine eigene Moralitätunter normalen Umständen verdammt hätte. Es ist richtig, daß ein
solches Krankheitsbild den Richterspruch mildernd beeinflussen muß.Aber von dieser wohlabgewogenen Rücksicht auf den subjektiven Zu-
stand eines Angeklagten bis zur völligen Straflosigkeit für Kapital-verbrechen ist ein weiter Sprung , der nicht an ein neues Ufer,sondern vielmehr mitten in den Abgrund hineinführt .Wir wissen heute , daß es den völlig normalen Menschen eigent-lich nicht gibt . Die moderne Psychologie hat das düster graue Reichdes sogenannten Unbewußten enthüllt , jenes Zwischenreich der Seele,wo ungekannte , ungehemmte Kräfte walten, in einem Kerker, denJahrtausende geistiger Kulturarbeit um sie aufgerichtet haben.Der Wächter am Tor dieses Kerkers ist das Sittengesetz der Zeit.Von der kleinsten Fehlhandlung im wissenschaftlichen Sinne , demFallenlassen eines zerbrechlichen Gegenstandes , dem Verwechselnzweier Silben eines Wortes bis zum Mord im Affekt reicht die langeSkala der Auswirkungen aus jenem Reich des Unbewußten . Gesell-schaft und Sitte verlangen vom einzelnen , daß er selbst an der Türdieses Kerkers Wache halten helfe . Trifft das bei einem Jndivi -dlllm nicht zu , so ergreift die Gesellschaft Abwehrmaßnahmen . Sie
schützt sich nicht nur gegen dieses Jndividium, sondern auch gegendie wirkliche, wortlich zunehmende Ansteckungsgefahr, die im Unbe -wußten verborgen liegt , denn sonst wurde die Kriminalistik nicht vorder Tatsache eines Scriengesetzes stehen. Es ist hart und grausam ,daß gegen alles dies bisher nur zwei extreme Schutzmittel vorhandensind, nämlich Strafgesetz und Irrenhaus . Zwischen den Fällen, in

denen das Gerichtsurteil gerechterweise aus das eine oder anderelautet, liegen zahllose andere , in denen durch Heilung Besserung er-
zielt werden könnte. Diese Heilung würde kaum ausschließlich von
Aerzten vorzunehmen sein ; sie würde wahrscheinlich die Sache einer
hohen geistigen Autorität sein , die Mensch, Arzt und Richter zugleich
ist. Aber wir sind noch nicht so weit. Wir sind vielleicht sogar wei-
ter von diesem Ziel als je zuvor . Die unangefochtene geistige Auto-
rität , die einstmals im Staat oder neben ihm vorhanden war , ist
nicht mehr da . Der „weltliche Arm "

ist allein geblieben; und wenn
er bemerkt, daß einmal seine Weisheit Einfalt wird, dann ruft er
die Psychiater .

Man müßte unendlich viele Freisprüche fällen, wenn jede schlecht
funktionierende Hemmung des Unbewußten ein Entschuldigungsgrundwäre . Denn wir leben in einer Zeit der Neurose und Hysterien ,was aber noch immer kein Grund ist , den Inhalt dieser Fremdworte
besonders hoch zu respektieren. Und wir haben noch keinen vollwer-
tigen Ersatz gefunden , der uns veranlassen könnte, über das geltende
Sittengesetz als Hüter jenes dunklen Kerkers der unbewußten See-
lenregion hinwegzugehen . Solange dieser Ersatz nicht vorhanden ist,ist die volle Auswirkung des Gesetzes immer noch das kleinere Ucdel.Gerade im Namen jener zahlreichen seelisch Labilen, die nicht Ver -
brecher werden wollen, muß man verlangen, daß das Gesetz Gesetzbleibe.

Waldbrand in Rußland .
TU. Moskau , 1 . Juli . Die Flachsspinnereien in der Provinz

Kaluga wurden g'östern durch Feuer vollständig zerstört. Die Sow -
jetbehörden glauben, daß Brandstiftung vorliegt und haben eine
Untersuchungskommission eingesetzt.

In der Umgebung von Perm wütet seit zwei Tagen ein
Waldbrand . Die gesamte Bevölkerung ist mobilisiert worden und
bekämpft mit Unterstützung aller verfügbaren Truppen das Feuer .Die Ursachie des Brandes ist noch unbekannt .

Zwei Millionen Pefelen Brandschaden .
TU. Madrid, 1 . Juli. Heute ist hier das Fabrikgebäude einer

Färberei abgebrannt . Der Schaden beträgt zwei Millionen Peseten .
Riefenwaldbrand in Algier .

DU. Paris, 1 . Juli . Wie aus Algier gemeldet wird, ist in der
Nähe von Qued Sahel ein Waldbrand ausgebrochen , der bereits
über 2000 Hektar Wald zerstörte . Mehrere Verwalter und Ein-
heimische sind in dem Feuer umgekommen .

Der Schiffsbau der Zukunft.
Vor wenigen Tagen ist unter großen Feierlichkeiten der neue I

französische Passagierdampfer - „Jle de France" eingeweiht worden
und befindet sich nun schon auf seiner ersten Ueberseesahrt nach
Amerika . Nachdem nun der festliche Einweihungsrausch vorüber ist,
läßt sich bereits die Kritik ziemlich deutlich vernehmen , und man
hat an dem Dampfer auszusetzen, daß die Erbauer über dem deko-
rativen Moment das konstruktive vergessen, oder doch dieses zu
Gunsten des ersteren vergewaltigt hätten. Die Verteilung der
Kessel wird kritisiert , die Anbringung von vier Schornsteinen ge-
schah — wie es im „Temps" heißt , weniger , um einer konstruktiven
Notwendigkeit zu genügen , als aus einem gewissen Snobismus
heraus, den man befriedigen wollte. Kurz und gut : es scheint, als
ob auch bei diesem größten in der Nachkriegszeit fertig gestellten
Passagierdampfer der harmonische Ausgleich zwischen
Konstruktion und Ausstattung noch nicht gefunden
sei , ein Vorwurf, der immer wieder gehört wird und gegen den
immer wieder zu Gunsten des nach äußerstem Komfort verlangen-
den Passagiers verstoßen wird . Die Zeiten, in denen die Schiff -
bautechnik ihren höchstens Ehrgeiz dareinsetzte, aus dem Schiffein möglichst naturgetreues schwimmendes Hotel zu machen, sindallerdings wohl endgültig vorüber . Trotzdem scheint die Tendenz
auch des modernsten deutschen Passagierschiffbaues immer noch aufdie Vereinigung zweier einander zwangsläufig widerstrebenderElemente zu zielen .

Es scheint , daß in naher Zukunft hier eine reinliche Scheidung
zwischen den verschiedenen Zwecken eintreten werde . Man wird dann
entweder jene schwimmenden Sanatorien bauen , die auf möglichst,lange Reisedauer , auf die Entwicklung möglichsten Komforts und
ohne Berücksichtigung der zu erzielenden Geschwindigkeit ^ niir » ! -" «
sind, und man wird die neuen „Windhunde des Meeres "
oder vielleicht auch „Fluggleitschiffe " bauen , von denen neuero >agsdie Rede ist . Das Schlagwort von den „Windhunden des Meeres"
stammt von Mussolini und bezieht sich auf ganz neuartige Schiffs-baupläne, durch die man Geschwindigkeiten bis zu 40 Knoten proStunde (zirka 75 Kilometer) erreichen will , während die bisherige
Durchschnittsgeschwindigkeit der schnellaufenden Passagiexschiffe

kaum über 28 Knoten hinausging. Man hat dabei wahrscheinlichbereits an ölgefeuerte Gleitschiffe zu denken, die mit sehr flachemKiel und schräg aus dem Wasser ansteigendem Bug bei steigender
Geschwindigkeit sast ganz aus dem Wasser herausgedrückt werden

Bug bei steigender
und im Stadium der höchsten Geschwindigkeitsentfaltung auf der
Oberfläche des Wasserspiegels gleiten, wobei naturgemäß der Ge-
schwindigkeitsverlust durch die Reibung zwischen Schiffswand und
Wasser auf ein Minimum herabgedrückt wird . Wie weit derartige
Schiffe allerdings für den großen Überseeverkehr wirklich verwend¬
bar fein würden , steht noch dahin , vorläufig traut man ihnen in '
Kreisen der Schiffsbauingenieure in dieser Beziehung noch recht
wenig zu.

Dagegen hofft man von jener anderen viel besprochenen Ersin-
dung des deutschen Ingenieurs A. B o e r n e r fruchtbarere Resul -
täte zu ernten . Es handelt sich dabei , wie wir schon früher berichte-ten . um die beinahe naturgetreue Übertragung der Schwimmtech -
nik der Fische auf den Schiffsbau. Boerner glaubt erkannt zu
haben , daß die schnellschwimmenden Fische ihre Geschwindigkeit in
erster Linie der Rückstoßwirkung des durch das Maul eingezogenenund durch die Kiemen kräftig wieder ausgestoßenen Wassers ver-
danken. Er beschloß , diesen Vorgang schiffsbautechnisch zu reprodu-
zieren und erzielte mit der Verwirklichung dieser Idee bei einem
allerdings nur 3 Meter langen Versuchsboot ausgezeichnete Erfolge .Dabei ist zu bemerken, daß er sich befleißigte, fewst die Wirkungder Schuppenstellung der Fischhaut auf den Verlauf des aus den
Kiemen ausströmenden Wasserstrudels getreu -zu reproduzieren , was
für das erzielte Ergebnis nicht ohne Bedeutung gewesen sein mag .

Die Zunahme der Pläne für die Einrichtung des Luftverkehrsüber den Ozean dürfte den Ehrgeiz der Schiffsbauer getvaltig
anspornen und sicher wäre die Reisedauer der Passagierdampfc .die jene der Flugzeuge um drei bis vier Tage übertrifft, noch umein gutes Stück zu verringern , sofern man sich für den eigentlichen
Passagierschnellverkehr entschlösse , die ihm dienenden Schiffe auch
ausschließlich den Bedürfnissen des Schnellverkehrs entsprechend zu
gestalten .

Aeuberst rassigen , eleganten 8/20 PS .

4-Sitzer mit Notsitz tn
fahrbereit!. . . . .. einwandfreiemgarantiert fahrbereitem Zustande mitallen nur erdenkl . « chikanen . wie Licht

. Starter . Boschborn . Tachometer .Fahrtrichtungsanzeiger, Sicherheitsgurte.Luitsiltcr. Achttageuhr . Brennstossmenuhr.Stobdamvfer etc ., versteuert bis Juni1SW, fast neu. «fach bereift , wegen An-fchaffung eines geschl. Wagens günstig »uverlausen. (16910)
Fritz Äetz, Karlsruhe »

Durlacher Allee 58.Fernsprecher 2835.

Arische badilche
aestemoelie

II

hat taufend obzugeb
.liiurer .Luisenstr .Sl

Möbel
jeglicher Art liefern
in pr . Qualität und
hübscher Form febr24preiswert 2468
Karl Tliome & Co .

Möbelhaus
Herrenstrabe A

gegcniib d .Reicvsbank

in nur guten m
Qualitäten , mod . I

Formen

auOergeuiöhnllchI

Schlafzimmer !
in eich ., , verschied. Aus -
sührung , desoiid . gan »elegt . wunderschöne Modelle , mit 2 m Kommode
schrank , prima Quali .
iiitsarbcit , sehr preisw .abzugeben . ( 16922)
m Mehrere GarniturenWoll - , Kav « l - u . Roft
baarmatray . , 1x2 m,n » r nute Meifterarveit ,Sicherst billig

Möbelhaus Seiter ,nur WaldNr . 7 .
1 flr ., eleltr . Beleuch

tiingslörper . 10 M , ein
Kominodc . 8 M zu ver¬
kauf. Anzufeb . 2—4
Weftendstr. 67, III

(8?1895)

Schlafzimmer
Küchen

schöne moderne Formen ,
in prima Qualität , zu
äußerst billigen Preisen
abzugeben . (Zahlungs -
erleichtern«« .)

Sihler ,
Möbelschreineret

und Lager ,
Ludwig -Wilheimsir . 17.

(SP1314 )

nur PhilippstraBe 19
Kein Laden . 16458 I

■ — — ■ >
1 gebrauchte

Ladeeinrichtung
für Gasheizung , sowie
verschiedene Gasbade -
Sfen im Auftrag äußerst
billig abzugeben . <16960)

Konrad Schwarz ,Karlsruh «, Waldstr . 50

Küche
Bat . lasiert compl 15U—

Teilzahlung

iDDhemaus Kahn
Waldstraße 22 1673

Wegen Umzug
sofort zu verkaufen :

Kompl . Wohnungs -Ein
richtnng , bestehend ans
Eßzimmer , schwarz- eiche ,Biedermeier , Mahagoni -
Salon , kompl. Schlaf -
»immer m . 2 Betten ,
kirschbaum vol .. Schlaf -
Sliwmer tn . 1 Bett , Nuß¬
baum poliert , kompl.
Kiicheneinrichtung , Koch -
Herd , Gasbackofen und
Klichengefchirr, Diwan ,Figuren . Uhren , Lam¬
pen. Grammophon , Ge -
mälde , Kinderwagen ,
KinderNaPPstuhl , Fahr -
rüder, Singer -NSHmasch.»sw. Anzusehen Kaiser -
strafte Nr . 14a , 4 . Stock.Tel . 2355. ( 16964)

Gebr. Kohlenherd
nt . Gasankang u . Koh¬
lenwagen , fast neu , bill .zu verkaufen . Anzusehen
Samsag , 2. Juli , nachmltt . von 2—7 Uhr.0 . Heidt , Gottesauer - L
strafet 20. 081049 ) 1

WANDERER

19 mal um die Erde
765000 km , also eine Entfernung , welche der 19 maligen Um -
rundung der Erde gleichkommt , haben die beiden Wanderer -
Wagen der Herren Adolf Winkler , Wien (400000 Kilometer )
und Hellmuth Hirth , Cannstatt (365 000 Kilometer ) seit 1912
zurückgelegt , ohne während oder nach dieser unerhörten Leistung
irgendwelche nennenswerte Reparaturen zu erfordern , „jedesmal
freue ich mich "

, schreibt Herr Hellmuth Hirth , der berühmte
Flieger und ausgezeichnete Motorenkenner , „wenn ich das Ma¬
schinchen sehe , denn es läuft heute noch so flott , daß mancher

moderne Wagen zu tun hat mitzukommen ".
Diese hervorragende Leistungsfähigkeit

des Wanderer - Wagens erklärt seinen Weltruf als Meisterwerk
der Automobiltechnik ,

Verkauf durch Automobilhaus Peter Eberhardt , Karlsruhe
Amalienstraße 55/57

Dipl -Handelslehrer Dr. K. Doli
Karlsruhe , Karlstraße 13. neben Moninger

*

Handels - und Sprach ■ Kurse
Tages - und Abendunterricht
Halbjahres - u . Jahres - Kurse

Anfang 1 . Juli 1927 .
(Zahlvingserleichterungen )
« 25 . Schuljahr » 13045

QresscESefd*
lotterte i

Meines llinüersonnengackW |n . inSaüenÄaüen |
ISiehunsn . ÄUiiSZ5 |MMRieU 1 t

NLose wnw . 41 u - - L 1i miirK ?
lsaooM
50001
4000M

t-1eGL
3

©es

IOOOM
£0« rmpfirtit UNÖvrrtenM iotter u -Untfrnfliratr J»

neRnAijnoönRirioeR. >Pforzheim im Rathaus »!'?"
Postscheckkonto 21398 Liste uPorto25Pfg .rsarisruhe . Nachnahme 20 Pfg.weiter.

Küchen
Natur lasiert und

Schlafzimmer
eichen, wunderschöne Mo¬
delle, weit unter Preis

(Zahlnngserleichterung .)
K. Löjer,

Gluckstraste 4. (15924)
IStn gut ., ält . » ett nt.

Rost , 1 rund . Tisch , 2
Lampen , vill zu verks.
Glu -lstr. 17. 2. St .. lks . ,
oder 4 . St .. rechts . (g :i(V

Gebr ., Sflammiger
Gaskocher

m . Tisch bill . z . Verls.
Anzusehen nur zwischen
4 und « Uhr . ( 14865)
« . Jüoim &offtt . 14, iL

Friseureinrichtg .
Damen . « . Herrensalon ,
zu Verls, « ngev . u . Nr .
@9203 an die Bad . Pr .

Wahren « des Umbaue ?
große Preisermäßigung

aus

Herrenzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
Einzelmöbel
»orinschön und billig bei

Jos . Kirrmann
Berrenstr . 40 .
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Umschau.
Vertragsloser Zustand .

Das Ergebnis der Bemühungen der Reichsregierung , Wer den
S0 . Juni hinaus mit Frankreich durch ein langfristiges Handels -
vertragsprovisorium gewährleistete ordnungsmäßige wirtschaftliche
Beziehungen zu unterhalten , ist negativ geblieben . In der Nacht
zum 1. Juli ist der vertragslose Zustand eingetreten , während dessen
Dauer die beiderseitigen Maximalzölle Geltung erhalten . Es ist
außerordentlich zu bedauern , daß die französische Regierung auch
nur einigermaßen sich bemüht hat , dem deutschen Standpunkt ge-
recht zu werden . Da man aber die Haltung Frankreichs voraus -
sehen mußte , kann die Tatsache , daß das bisher geltende Wirt -
schastsprovisorium abläuft , ohne daß es verlängert wird , bei uns
nicht wehr überraschen . Lediglich die Form , in der das Resultat
der Pariser Verhandlungen der deutschen Oesfentlichkeit serviert
worden ist, hat bei uns Ueberrwschung , ja noch mehr , peinliches
Aussehen hervorgerufen . Wir haben sogar allen Grund , anzunoh -
men , daß man in gewissen amtlichen Kreisen das CommuniquS un -
angenehm empfunden hat , das von der deutschen und der franzö -
fischen Delegation , gemeinsam am Mittwoch abend herausgegeben
wurde . Denn aus dieser Verlautbarung wird man im Auslande
und besonders in den Staaten , die Deutschland ohnehin nicht gut
gesonnen sind, herauslesen , daß die Reichsregierung die Schuld daran
trägt , daß vorläufig wenigstens zwischen Deutschland und Frankreich
keine geordneten Handelsbeziehun >gen bestehen werden . Das Com -
muniquS sagt ausdrücklich , daß für die NichtVerlängerung des bis «
herigen Provisoriums technische Gründe maßgebend gewesen seien ,
die der Reichsregierung eine Zustimmung unmöglich gemacht hätten .
Wir wollen keineswegs abstreiten , daß der deutsche Verhandlungs -
leiter in dieser Redewendung lediglich eine formelle Höflichkeit
gegenüber den Franzosen erblickt hat . Was man ihm zum Vor -
wurf machen muß ist aber , daß er sich in dem Augenblick , wo das
Communiquö abgefaßt und den Nachrichtenbüros übergeben wurde ,
nicht über die Auswirkungen des entscheidenden Satzes im klaren
war . Im Reich und zu einem großen Teil auch jenseits der deut -
schen Grenzen weiß man nur zu gut , wie schwerwiegend die wirt -
schaftlichen Erwägungen waren , die Deutschland veranlaßten , einer
kurzfristigen und unveränderten Verlängerung des bisher geltenden
Provisoriums zuzustimmen . Nur wirtschaftliche Gründe waren es ,
die die Reichsregierung veranlaßten , auf ihrem von vornherein
eingenommenen Standpunkt zu beharren . Die deutsche Wirtschaft war
in den bisher geltenden vorläufigen Handelsabkommen mit Frank -
reich immer sehr stark benachteiligt . Deutschlands Exportinter «sse
lag vorwiegend auf industriellem Gebiete , die Ausfuhr brauchte ? lso
eine lange Anlaufzeit , während Frankreichs Weinhandel auch eine
zeitlich noch so beschränkte Konjunktur ohne weiteres mitnehmen
konnte . Tatsächlich repräsentierte ja auch die französische Einfuhr
nach Deutschland einen viel größeren Wert als die deutsche nach
Frankreich . Wenn jetzt ein vertragsloser Zustand eintritt , ss» ist das
besonders unter Berücksichtigung politischer Momente sehr betlagens -
wert , auf der anderen Seite aber wirtschaftlich für uns nicht so
von schädlichen Rückwirkungen wie für die Franzosen . Und dann
darf man nicht außer Aiht lassen , daß die Verhandlungen ja einst »
weilen noch weiter geführt werden . Fast sicher erscheint es , daß
die beiden Saarabkommen vom 5. August und 6. November des
vergangenen Jahres in den nächsten vierzehn Tagen schon eine
Verlängerung erfahren . Unsere Hoffnungen bezüglich einer Effek -
tuicrung des deutschen Interimsvorschlages sind auch jetzt noch nicht
allzu hoch gespannt . Es erscheint aber nicht ausgeschlossen , dah die
Franzosen sich in letzter Stunde einer besseren Einsicht zuwenden .
Darüber muß sich aber der französische Handelsminister Vokanowskt
im klaren sein , daß ein einjähriges Zwischenabkommen einen wirk -
lichen Ausgleich der beiderseitigen Wirtschaftsinteressen bringen
muß . Wenk die deutsche Delegation die Verhandlungen in Paris
weiter führt , obwohl die Franzosen sich zunächst unnachgiebig ge-*

zeigt haben , so beweist das nur , wie stark der deutsche Wille ist,
mit Frankreich auch auf wirtschaftlichem Gebiete zu akkordieren .
Allzu sehr werden die Verhandlungen aber nicht mehr in die Länge
gezogen werden dürfen . Die Gegenseite kennt bis ins einzelne
vr .fere Vorschläge für einen Interimsvertrag . Je mehr von der
Gegenseite Vertragsmatertal in dieses Interim einbezogen wird ,
desto leichter wird der wirtschaftliche Ausgleich auf paritätischer
Grundlage sein . Ein Zwischenabkommen unter der Dauer eines
Jahres hat aber kaum irgendwelchen Zweck. Die deutsche Delegation

wird also auf dieser Forderung in erster Linie beharren müssen . Den
Franzosen müßte eine derartige Regelung zudem sehr erwünscht
sein , da ja die französische Zolltarifnovelle in der bestehenden Kam -
mer kaum mehr zur Erledigung gelangen wird . Herr Bokanowski
hat zwar vor wenigen Wochen erklärt , daß an die endgültige Ver -
abschiedung des neuen Zolltarifs vor dem 1 . Januar 1928 nicht zu
denken fei . Er wollte damit einen bestimmten Zweck für die da -
maligen Verhandlungen mit Ministerialdirektor Posse erreichen ,
der jetzt allerdings bereits überholt ist. Herr Bokanowski täte so
viel besser daran , wenn er offen zugeben würde , daß angesichts der
im Mai stattfindenden Kammerwahlen keine französische Partei den
Mut aufbringen wird , die Zolltarifvorlage der Regierung PoincarS
mit ihrem ausgesprochen hochschutzzöllnerischen Charakter verabschie -
den zu helfen . Nach unserer Auffassung ist vor Jahresfrist über -
Haupt nicht mit einer Erledigung des neuen französischen Zolltarifs
zu rechnen . Es liegt also ganz im Sinn « der von den Franzosen
angeblich vertretenen Politik der wirtschaftlichen Verständigung ,
wenn Deutschland den Vorschlag eines einjährigen Provisoriums
macht , während dessen Laufzeit Frankreich seine Kammerwahlen
erledigen kann und die beiderseitigen Delegationen in aller Ruhe
die Besprechungen über die Basis des endgültigen Handelsvertrages
n'eiter führen können . Die nächsten Tage werden uns darüber Ge -
wißheit bringen . Lehnt Frankreich nach wie vor aber ab , dann
muß es sich darüber klar sein , daß ein derartiges Verhalten nicht
nur wirtschaftliche Schäden , sondern auck politische Nachteile nach
sich zieht .

Sperrgeseh und Koalition .
Wie vorauszusehen war , hat sich für die Verlängerung des

Sperrgesetzes für die Fürstenprozesse keine Zweidrittelmehrheit im
Reichstag gefunden . Mit dem Beschluß des Reichskabinetts , daß
das Sperrgesetz verfassungsändernden Charakter hat , war sein Schick -
sal besiegelt , denn die Stimmen der Deutschnationalen , der Deutschen
Volkspartei und der Bayerischen Volkspartei genügten , um eine
Dreiviertelmehrheit zu verhindern . Obwohl das Zentrum für die
Verlängerung des Gesetzes stimmte , dürften irgendwelche parlamen -
tarischen Schwierigkeiten nicht daraus entstehen . Warum soll
schließlich bei einer Koalitionsregierung in irgendeiner Frage eine
Koalitionspartei nicht einmal anderer Ansicht sein wie die anderen .
Natürlich darf das nicht in grundsätzlichen Fragen der Politik der
Fall sein,' in Nebenfragen , von denen der Fortgang der großen Poli -
tik wenig oder gar nicht beeinflußt wird , wird man es einer Koali -
tionspartsi nicht verübeln dürfen , wenn sie auch einmal sich mit
einer vom Kabinett beschlossenen Maßnahme nicht besonders be-
freunden kann . Das Reichskabinett faßt ja auch seine Beschlüsse
nach der Mehrheit der abgegebenen Stimmen , und in einer Koali -
tionsregierung werden eben auch Parteiminister überstimmt werden ,
auch wenn diese und ihre Partei anderer Ansicht sind . Aber trotz -
dem werden sich die überstimmten Minister dem Willen der Mehr
heit des Kabinetts fügen , ohne daraus gleich eine politische Krise
zu machen . Die Koalitionsparteien sind nie so eng miteinander
verheiratet , daß nun jede abweichende Meinung grndsätzlich ausge -
schlössen ist. Wenn einige Blätter der Linken aus der Abstimmung
des Zentrums erhebliche Differenzen innerhalb des Reichskabinetts
und der Regierungsparteien herleiten wollen , so dürfte das absolut
nicht zutreffen . Wir werden es vielleicht noch mehrmals erleben ,
daß in untergeordneten Fragen eine Regierungspartei ihre eigenen
Wege geht , die Hauptsache ist jedoch, daß die große , einmal festge-
legte Linie von der Koalitionsregierung innegehalten wird . Irgend -

welche kleinen Abweichungen bringt das politische Tageegetriebe so-

wieso mit sich . Irgendwelche Folgen wird die NichtVerlängerung
des Sperrgesetzes kaum haben , denn die Vttgleichsverhandlungen
der Fürstenhäuser mit den Ländern stehen in der Mehrzahl kurz vor
dem Abschluß . Die Rechtsbeistände der Fürstenhäuser haben auch
dem Reichsinnenminister erklärt , daß sie vorläufig keine neuen Pro -

zesse gegen die Länder führen und alles tun werden , um möglichst
schnell zu angemessenen Vergleichen mit den Ländern zu kommen .
Auch die Länder werden jetzt nach Ablauf des Sperrgesetzes alles
tun , um möglichst schnell zu einem Vergleich mit den Fürsten zu
kommen . Auch sie können dazu beitragen , daß diese unerquickliche
Angelegenheit bald aus der öffentlichen Diskussion verschwindet .
Wenn es gelungen ist, zwischen dem ehemaligen preußischen Fürsten -

Hause und dem preußischen Staat einen für beide Teile tragbaren
Vergleich zu schließen , so wird tos bei beiderseitigem guten Willen

auch in den Ländern gelingen , die bisher noch nicht eine Einigung
mit ihrem ehemaligen Fürstenhaus herbeigeführt haben . Es bleibt
beiden Parteien nun wohl nichts anderes übrig , als sich möglichst

bald zu verständigen , denn der Rechtsweg wird von den Rechtsbei -
ständen der Fürsten schon mit Rücksicht auf die öffentliche Meinung
wohl nicht beschritten werden , und die Länder müssen ebenfalls an
Vergleichsverhandlungen herangehen , da sie nach Ablauf des
Sperrgesetzes nicht mehr hinter dieses zurückgehen können .

Internationale Organisation für Kttss-
maßnahmen bei Naturkatastrophen.

TU . Genf , 1 . Juli . Am Montag , den 4. Juli , beginnt hier die
Tagung der vom Völkerbundsrat einberufenen Jntemationalen
Konferenz , deren Ziel die Schaffung einer internationalen Orgam -
fation für Hilfsmaßnahmen bei Naturkatastrophen ist . Zur Teil -
nähme an der Konferenz sind außer sämtlichen Mitgliedsstaaten de»
Völkerbundes auch die Vereinigten Staaten von Amerika , Sowjet -
rußland , die Türkei , Aegypten und Mexiko eigeladen , ferner Ver -
treter des Jntemationalen Roten -Kreuz - Komitees , sowie Vertreter
der Liga der Roten -Kreuz ->Gesellschaften . Die Einberufung der Kon »
ferenz geht aus einen Bericht des italienischen Senators Piraolo an
den Völkerbund vom Jahre 1922 zurück , in dem unter Hinweis auf
Artikel 23 und 2S des VölkerbundsyakteS die Schaffung einer inter -
national .»» Organisation für Hilfsmaßnahmen der von Naturkata -
strophen betroffenen Bevölkerungsfchichtsn gefordert wird . Der
Vorschlag des italienischen Beraters sieht die Schaffung eineS Ver¬
bandes vor . dem die einzelnen Staaten , sowie die einzelnen Roten -
Kreuz -Gesellschaften angehören sollen . Dieser Verband soll jedoch
weder politische noch nationale noch religiöse Tendenzen verfolgen .
Für die Durchführung der Hilfsmaßnahmen soll ein Fond angelegt
werden , der vom Völkerbund gemeinsam mit den Organisationen
des Bundes verwaltet wird . Jeder Staat soll bei seinem Eintritt
625000 Franken in den Fond einzahlen . Die Leitung des Bundes
soll nach dem Vorschlag des italienischen Senators in den Händen
eines Obersten Rates sowie eines siebonWpsigen Exekutivkomitees
liegen .

Der Konferenz wird ein von einem vorbereiteten Komitee aus¬
gearbeiteter Konventionsentwurf für die Schaffung eine ? derarti -
gen Bundes vorliegen . Bisher haben ihre Teilnahme an der Kon -
ferenz 31 Staaten , jedoch noch nicht die Verewigten Staaten und
Sowjetrußland zugesagt . Deutschland ist auf der Konferenz
durch den Vizepräsidenten des Roten Kreuzes , Oberleutnant a . D .
Draudt , Ministerialrat im Innenministerium , Ruppert . so-
wie Legationsrat des Auswärtigen Amtes , Schellert , vertreten .
Zum Präsidenten der Konferenz wird aller Voraussicht nach der
Sieichsinnenminister a . D . Külz gewählt werden .

Der französische Kohlenraub im Saargebiet.
O . Saarbrücken , 1 . Juli . Die ^Saarbrücker Zeitung - wendet

sich nochmals gegen den unterirdischen Kohlendiebstahl , der bekannt -
lich von Lothringen aus an den reichen Kohlenschätzen des Warndt
zum Schaden des Saargebietes verübt wird . Das Blatt veröffent¬
licht eine photographische Aufnahme des neuen lothringischen
Schachtes Roumaux , aus der hervorgeht , daß dieser mit den mo -
dernsten Mitteln ausgestattete Schacht der Saar -Mosel -Bergwerks -
gesellschast tatsächlich 10 Meter von der Saargebiets -
grenze entfernt niedergebracht worden ist, um den
Warndt auszubeuten . Gegenwärtig werden aus diesem lothringi -
schen Schacht täglich 1200 Tannen beste Saarkohle herausgeholt .
Das Schachtfeld , das die Saar -Mosel -Vergwerksgesellschast 1924
vom französischen Staate erworben hat , um sich nachträglich den
Schein des Rechts zu geben , umfaßt 620 Hektar . Bezeichnenderweise
hat die „ neutral, - " Regierungskommission den Anspruch der Warndt -
gemeinden aus Heranziehung der Saar -Moscl ->Ber <swerksgesellschast
zur Steuerzahlung an die Kommunen abgelehnt , da die Gesellschaft
über Tage im Saargebiet keine Anlage hat . Der Aufforderung deS
Landesrates an die Regierungskommission , sich zu den aufsehen «
erregenden Mitteilungen über don unterirdischen Kohlendiebstahl zu
äußern , ist diese bis jetzt noch nicht nachgekommen . Da sich die
Lagerung und Gebirgsverhältnisse in dem von der Saar -Mosel -
Beigwerksgeselbschast gepachteten Gebiet als geradezu ideal « wie -
sen haben , sind die Förderunrosten sehr niedrig , so daß der Rein -
gewinn , der für das Geschäftsjahr 1926 mit einem Ueberschuß von
20,3 Millionen Franken abschloß , von Jahr zu Jahr steigt .

Daudet in Sicherheit.
F.H. Paris . 1 . Juli - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus vollkommen zuverlässiger Quelle verlautet , daß sich Leon Dau -
det ans der Yacht des französischen Thttnprätendenten des Herzogs
Guise befinde - . Diese segelt unter eiglischer Flagge . Daudet hat
also nicht zu fürchten , daß er verhaftet werden könnte . Er unter -
nimmt eine Vergnügungsfahrt im Aermelkanal .

Jules Romains : „Der Dtltlafor".
Erstaufführung .

Dieser Diktator ist kein Diktator , sondern das Literatenrezept
eines Diktators , die Theorie eines Diktators . Praktisch — man
inuß schon so nüchtern reden , wo es um nüchterne Dinge geht —
praktisch wäre er unmöglich , vollkommen wirkungslos und als
solcher überhaupt nicht erkennbar . Gewiß : Jules Romains
ging es um die Idee des Diktators ; richtiger gesagt : um die Idee
eines Zeitstückes . Mussolini lebt nicht umsonst ; man kann
sogar ein abendfüllendes Stück aus dem Duce machen . Ob Musso -
lini ein zuverlässiges Beispiel ist ? Das wissen die Götter . Er spielt
den Diktator aus der Einstellung eines alten Römers heraus ; im
Kostüm . Mit der Wirklichkeit hängt er doch mehr zufällig zusam -
men ; auch wenn er Neapel modernisieren läßt ; auch wenn er sizilia -
nische und sardinische Banditennestcr ausnimmt , auch wenn er aus
Italien einen Industriestaat mit allen Schikanen der Gegenwart
machen wollte — er ist und bleibt der gewiegte alte Römer , den
die Vergangenheit treibt , der mit großem Geschick ein Experiment
macht , das sich eines Tages nicht fortsetzen lassen wird .

Dieses Stück ist also zunächst ein Zeitstück und der Diktator heißt
nicht Mussolini , sondern Denis : Einfach Denis ; wie Max oder
Müller . Ein ganz neutraler Name und ein ganz neutraler Dilta -
tor . Mit Mussolini hat er nur das gemeinsam , daß er von Links
kommt und . sobald er im Besitz der Macht ist — hier wird der Vor -
gleich allerdings schon bruchig —, die Persönlichkeit vor die Idee
stellt , das Ideal vor das Parteiprogramm , die große Ordnung , das
Gesetzmäßige über das Chaos , aber auch sich über die andern . Dem
Freunde Fereol gilt er als Verräter , als Ueberläuser . Dieser Denis
ist weit über Mussolini hinaus gedacht ; Existenzfähigkeit besitzt er
nicht . Aber Jules Romains hat eine Theorie des Diktators heraus -
gefunden , die vier Akte lang durchaus ernst zu nehmen ist und das
Theater von def * guten Seite her aktuell macht .

Ort der Handlung : Die Hauptstadt eines großen modernen , un -
ruhigen Staates , der von einem König regiert wird und ein wenig
auch von einer Königin . Man sagt wohl noch „Majestät "

, hält sich
aber innerlich nicht mehr daran ; sogar der König findet seine Maje -
stät langweilig , hängt aber doch an der Würde und möchte sich nicht
über den Haufen rennen lassen . Er beruft den Mann zum Minister -
Präsidenten , der das Kabinett gestürzt hat ; er muß diesem Mann die
äußersten Vollmachten geben , d? mit er die niederzwingen kann , die
ihn hochgetragen haben . Denis will keine Revolution der Ver¬
zweiflung . kein Tohuwabohu parteipolitischer Phantasten und Fana -
tiker , er will den Staat , den Staat um jeden Preis . Und wenn er
sich gegen den blutigen Hindertraum einer Revolution wendet , so
wendet er sich gleichzeitig auch gegen das einstige , weltfremde , un -
bestechliche Ziel Er gilt als Renegat , weil er zur Gewalt greift ,
um der blinden Gewalt vorzugreifen , Immerhin : aus einer Auf -
gäbe wird eine Säuberunzsaktion , eine Polizeimaßnahme , eine
Aazzia und schließlich eine Reform . Der Diktator ist nur ein Titel ,

er hängt in der Luft ; seinem Wesen nach ist er ein teils elegischer ,
teils energischer Mann , der sich im Grunde genommen zwischen zwei
Stühle gesetzt hat . So unbestimmt der Staat ist, in dem derart
merkwürdige Leute vorkommen , so unbestimmt ist nach den vier
Akten die Idee des Diktators ; sie hat keine Richtung , und trotz der

Mussolini -Analogie kein Leben . — Gut allein ist die ^ dee
eines Zeitstückes : das Theater braucht einen Weg aus seiner
kulturellen Isoliertheit ; neue Zusammenhänge mit der Welt müssen
geschaffen werden .

Kurz vor Schluß der Spielzeit bringt man den „Diktator "

in einer einzigen Aufführung heraus . Das ist unbegreiflich bei
einem Stück , das immerhin stark interessieren wird und dessen Wie -
derholung sich nur unter einem gewissen Verlust an Zugkraft auf
die nächste Saison verschieben läßt .

Ulrich von der Trenck gab den vier Akten eine durchaus
plausible Note : er ließ die Idee spielen und nicht eine Staatsaktion .
Und dazu : die Aufführung war klar und aufschlußreich ; irgendwie
spürte man . daß der „Diktator " nicht das Hauptwerk von Jules
Romains ' st .

Paul Hier ! als Diktator Denis legte einen romantischen
Hauch um die Gestalt , der in keinerlei Widerspruch zu der Rolle
steht und ihrer sonst abstrakten Form etwas Vezauberndes gibt ,
auch im Ernstfall . — Stefan Dahlens Fereol war auf den fm -
steren Typ des Fanatikers angelegt , auf den Verzweiflungsrevolu -
tionär , der die schlechtesten Chanc -n für die besten hält ; der volks -
tümliche Aufwiegler , eine Nuance zu schwarz. — Sehr elegant , ge-
wandt und menschlich warm der König von Waldemar Leitgeb :
mit etwas Neigung zum Lm .d»upvint wäre er wahrscheinlich noch
einleuchtender gewesen . — Melanie Ermarth als Königin war
ganz die Frau im gefährlichen Alter ; ruhig und nervös zugleich ,
vertraut sie auf Denis , der für sie eine staunenswerte Energie ift .
— Den braven Grasen Murrey gab Hugo Höcker in bester Hof-
mannsgalanterie ; Hermann Brand den biederen Verschwörer , den
Schankwirt Mottet mit wirksamen Kniffen . E . Bz .

Kurbelndes Bewufjlsein .
Von

Or. B6la Balazs.
Es gibt einige Verfilmungen wirklicher Todes -

kämpfe .
Der posthume Film des Südpolarforschers Kapitän Scott ,

der sein eigenes Sterben kurbelte , als hätte er noch seinen Todesschrei
in einen Phonographen hineingeschrien , war schon der zweite Film
dieser Art . Vor einigen Jahren war auch der Film von Shackle -
tons Südpolarfahrt zu sehen , der die Kämpfe des Menschen ,
der in seinem Eroberungszug seine Lebensgrenzen überschritten hat ,
noch viel dramatischer zeigte , obwohl Shackleton mit dem Leben
davonkam .

Das besonders bemerkenswerte an diesen Filmen waren nicht die
Bilder des Nahkampfes , des Handgemenges gleichsam mit der töt -
lichen Natur . Auch nicht die Darstellung der Kühnheit . Entschlossen -
heit und der heroischen Solidarität . Denn das alles könnt , ja erdich-
tet und von einem guten Regisseur noch viel wirksamer inszeniert
gewesen sein . Auch die Wirklichkeit dieser Begebenheiten war es
nicht . Denn wir kennen viele Berichte von Männern , die schon vor
diesen englischen Seeleuten und Geographen dem Tode fest und ruhig
ins Auge gesehen haben . Das Besondere und Neue in die »
sen Fällen war , daß diese Männer dem Tode durch
das Objektiv des Kurbelkastens ins Auge schauten .

Das ist eine neue Form des menschlichen Bewußtseins . Denn so-
lange diese Männer das Bewußtsein nicht verlieren , solange läßt ihre
Hand vom Grift des Kurbelkastens nicht locker .

Shackletons Schiff wird von den Eismassen zertrümmert . . . . E *
wird gekurbelt .

Ihr letzter Hund krepiert . . . . Es wird gekurbelt .
Der Weg ins Leben zurück ist verrammt , kein« Hoffnung mehr .

. . . Es wird gekurbelt .
Sie treiben auf einer Eisscholle im Meer , di« Eisscholl « schmilzt

unter ihren Füßen . . . . Es wird gekurbelt .
Kapitän Scott schlägt sein letztes Zelt auf und geht hinein mit

seinem Kameraden wie in eine Gruft , den Tod abzuwarten . . . . Es
wird gekurbelt .

Wie der Kapitän auf der Schiffsbrücke , der Telegraphist vor dem
Marconi -Apparat auf seinem Posten bleibt , bis das Wasser ihm an
den Mund reicht , so bleibt hier der Operateur auf seinem Posten und
dreht , bis seine Hand anfriert an den Grift .

Das ist auch eine neue Form der Selbstbsinnung .
Diese Menschen besinnen sich , indem sie sich filmen . Der innere Pro -
zeß des Sich -Rechenschaft - Gebens hat sich nach außen verlegt . Dieses
bis zum letzten Augenblick Sich -selber -seben wird mechanisch fixiert .
Der Film der Selbstkontrolle , den das Bewußtsein früher innerhalb
des Gehirns laufen ließ , wird auf die Rolle eines Apparates ge«
zogen und das Bewußtsein , das bisher in innerer Spaltung sich selbst
nur für sich selbst bespiegelte , läßt seine Funktion mit einer
Maschine verrichten , die das Spiegelbild auch für andere ficht -
bar festhält .

So wird aus dem subjektiven Bewußtsein ein soziales .
Dabei hat die Maschine noch den Vorteil , daß sie keine Nerven

hat und schwerer zu verwirren ist. als das Bewußtsein . Und der
psychologische Prozeß kehrt sich um . Man kurbelt nicht solange , als
man bei Bewußtsein ist , sondern man ist solange bei Bewußtsein ,
als man kurbelt . Die Geistesgegenwart wird von außen gleichsam
mechanisch gestützt. Die Gegenwart des Geistes aber , das heißt hier
die Gegenwart des Kurbelkastens .

Bon der Universität Heidelberg . Der Rektor der Universität
Heidelberg Geheimrat Panzer . hat von der Universität Berlin
einen offiziellen Ruf als Nachfolger des verstorbenen Echeimrat »
Roethe auf den Lehrstuhl für ältere deutsche Philologie erhal -
ten . lieber die Annahme oder Ablehnung dieses ehrenvollen Rufe »
liegt noch keine Entscheidung vor.
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Der lebende Leichnam.
Ein feUsamer Rechtssall.

Von
Dr. Emil HäuBler .

Es handelt sich am kein Theaterstück , sondern um ein tatsäch -
lliches Vorkommnis , das bei jedem , der Lu -st dazu hat , Gruseln ,
Mitleid oder juristisches Interesse , je nach seiner Begabung , zu er -
regen geeignet ist.

Während des Weltkrieges wurde ein bulgarischer Soldat zum
Tod durch Erhängen verurteilt . Die Tode : strafe wurde vollstreckt-
Nach fünfzehn Atinuten wurde der Delinquent abgeschnitten . Die
Leiche wurde freigegeben , nachdem der lSerichtsarzt den Tod des
Delinquenten festgestellt haite - Wie damals üblich , wurde die
Leiche im offenen Sarg zu Grabe getragen . Bei der Versenkung
bemerkten plötzlich die UiMistchenden, dag die Leiche sich langsam
rötete , und der Affurfd sich schwach öffnete und schlag. Wie es im
Krieg öfters ging , fand die Bestattung etwa eine halbe Stunde nach
der Strangulation statt . Der Scheintote wurde dann in das Ale -
xanderspital nach Sofia gebracht .

Hier wurden Bewutztlosigkeit , Zuckungen , sowie unwillkürliche
Harn - und Stuhlentleerungen beobachtet . Am Halse befand sich
eine dreifache Marke , und zwar vorn am Halse , beginnend unter -
halb des Kohlkopfes und bis an den Mundboden reichend . Träge
Reaktion der Pupillen auf Lichteinfall , Kniesehnenreflexe auf -
gehoben . Am Abend kam der Mann wieder zum Bewußtsein . An
Nahrung nahm er nur eine geringe Menge Suppe zu sich . Am
zweiten Abend nannte der Mann auf Befragen seinen Namen und
zwar mit normaler Stimme , auch klagte er nicht über Schluck-
bchchweHden. Nach einigen Tagen wurde er in die psychiatrische Kli -
nik überführt , da sich schwerer psychischer Erschöpfungszustand mit
andauernder Verwirrtheit eingestellt hatte . Nach einigen Wochen
erinnerte er sich an alles bis zu dem Augenblick , als ihn der Pope
bei dem Gang nach dem Galgen verlassen hatte . Heber die Vor¬
gänge auf der Richtstätte selbst war das Erinnerungsvermögen voll -
ständig ausgeschaltet , desgleichen über seinen Aufenthalt in der
Chirurgischen Abteilung des Spitals .

Soweit der äuhere Hergang .
Der juristischen Lösung der Frage ging man dann damit aus

dem Wege , daß man den Wiedererwachten zu fünfzehn Jahre Zucht -
haus „begnadigte " . Nachdem er sich hier zunächst sehr gesprächig
lind fleißig gegeigt hatte , machte man langsam die Wahrnehmung ,
daß sein Geist nachließ , auch mußte er zum Essen gezwungen werden ,
lag andauernd im Bett , ohne daß eine bestimmte Krankheit fest-
gestellt werden konnte , und wollte nicht mehr arbeiten .

Wie kam es , daß der Mann , dessen Tod einwandfrei festgestellt
worden sein sollte , doch noch lebte ?

Nun , zunächst sind natürlich fünfzehn Minuten eine Frist , die
nicht immer genügen dürfte , um einen vollkommen gesunden Men -
schen auch durch den Strang ins Jenseits zu befördern . Außerdem
war die Tatsache , daß dem armen Sünder während der Strangu -
lation über Kopf und Hals ein weißes , starkes Tnch gebreitet
wurde , so daß der Strick den Hals nicht unmittelbar berührte , von
wesentlicher Bedeutung . Weiter wurde festgestellt , daß der Scharf -
richter den Strick selbst mit Seifenwl . fser schlüpfrig gemacht hatte ,
um dessen Erhärtung zu verhindern . Da aber am Hinrichtungstage
starker Frost herrschte , erreichte er das Gegenteil : der Strick gefror
nach ganz kurzer Zeit und konnte den Hals nicht mehr dicht um -
schließen .

Damals wurde allgemein das Vorgehen der bulgarischen Regie -
rung , den Strangulierten noch weitere fünfzehn Jahre einzusperren ,
verurteilt . Und zwar mit Recht , aber nicht nur von rein mensch-
licher Betrachtung aus , sondern auch aus rechtlichen Gründen .

Eine weitere Freiheitsstrafe hätte vielleicht Sinn , wenn der
wieder erwachse Delinquent außer der Todesstrafe noch zu Zuchl -
hausstrafe verurteilt gewesen wäre , was ja tatsächlich auch bei uns
öfters vorkommt , oder , wenn er von einem Dritten , Unberechtigten ,
ohne Genehmigung der Vollzugsbehörde vor der Zeit vom Galgen
losgeschnitten worden wäre .

Im ersten Fall müßte , nach dem Buchstaben des Gesetzes, die
gleichfalls rechtskräftige Zuchthausstrafe noch an dem Verbrecher
vollstreckt werden . Im zweiten Fall müßte der Vollzug der Todes -
strafe als unterbrochen angesehen werden , eine Situation , die aller -
dings in keinem Strafgesetzbuch berücksichtigt wurde -

Wenn jedoch die Todesstrafe an dem Verbrecher ohne Störung
vollstreckt wurde , und der Leichnam von der Vollzugsbehörde , nach-
dem der Eerichtsarzt den Eintritt des Todes festgestellt hatte , frei -
gegeben worden war , hat die vollziehende Gewalt auch kein Recht
über Leben , Tod oder Freiheit des Delinquenten . Es heißt sogar
in Z 48» , Abs . 5 der Deutschen Strafprozeßordnung , der Leichnam
des Hingeriteten sei den Angehörigen desselben auf ihr Verlangen
zur einfachen , ohne Feierlichkeit vorzunehmenden Beerdigung zu ver -
abfolgen . Eine ähnliche Bestimmung ist in allen Strafprozeßord -
nungen zu finden . (Bei uns kann ja ein solcher Fall nicht eintreten ,
da unser Strafgesetz nur die Hinrichtung durch Enthauptung kennt .)

Nun der Fall , wenn der Gehängte von einem Dritten abge -
schnitten wird . Auch hier müssen wir zwei Situationen trennen .

1 . Der Dritte hat den Gehängten mit dessen der Hinrichtung
vorhergehender Einwilligung bezw . auf dessen Wunsch abgeschnitten .
In diesem Fall müßte nach dem Buchstaben des Gesetzes die Todes -
strafe als noch nicht vollstreckt angesehen werden .

2 . Der Dritte hat ohne oder gar gegen den Willen des Todes -
Kandidaten den Strick vorzeitig abgeschnitten . Dann wäre die Situ -
ation folgende :

Die Wirkung der Todesstrafe wird durch einen nicht rn der
Perion des Hingerichteten liegenden Umstand aufgehoben .

Die Todesstrafe müßte also als vollzogen angesehen werden , und
die Vollzugsbehörde hätte wieder keine Verfügungsgewalt inehr

Ist die Sahara doch wasserreich ?
Die Entdeckung unterirdischer Flüsse.
Das Überholle Projekt der künstliche« Bewässerung.

Von
Dr. Erwin Stranik .

Seit die Auswanderungsfragen für die einzelnen überbevölkerten
Länder der Erde — vor allem Europa — derart brennende Aktuali¬
tät gewannen , daß sich die Regieungen beinahe aller Staaten bereits
mit einer ausgleichenden Umbesiedlung auf den verschiedenen Konti -
nenten befaßt haben , erlahmt auch das Interesse nicht mehr , das
man in wissenschaftlichen und wirtschaftspolitischen Kreisen der Wüste
Sahara entgegenbringt , um diese menschlicher Besiedlung zugänglich
zu machen . Eine Reihe mehr oder minder phantastischer Projekte
hierzu wurden bereits von privater und offizieller Seite ausgearbei -
tet , ohne daß sich freilich auch nur eines hätte tatsächlich verwirk -
lichen lassen . Nun kommt aber aus Frankreich eine hochbedeutsame
Nachricht , die , falls die Mitteilungen der Geologen sich nicht als
Trug erweisen , eine Lösung der Fruchtbarmachung der Sahara allen
Ernstes herbeiführen könnte . Seit man nämlich mittels verschiedener
Expeditionen die ganze Wüste durchzogen hatte , machten sich in Ee -
lehrtenkreisen bereits verschiedene Zweifel bemerkbar , ob diese unge -
heure Oedenei nur eine Aufhäufung maßloser Flugsandmengen sei
oder nicht vielmehr ein riesiges Kalksteinmassiv , eine
Bergkette , die , vom Atlantischen Ozean herkommend , bis zum Roten
Meere sich ausdehnt .

Denn die Vorstellung , daß die Sahara auch im Innern nur eine
von Dünenzügen unterbrochene muldenartige Sandfläche sei , wie
sie sich am Rande dem Beschauer darbietet , traf bloß auf ganz be-
schränkte Striche südlich von Tunis und bei der Ammonoase zu,' hier
liegt sie sogar tiefer als der Meeresspiegel . Sonst aber ist sie eine
gebirgige Landschaft , die Gipfel bis zu 2500 Meter Höhe
aufweist , über steinige Hochebenen und große Dünenregionen
verfügt . Außerdem gibt es Becken, deren Bodenbsschaffenheit lehmig
ist und bekanntlich auch eine Reihe von Salzseen . Der Sand ,
der diese ganze Wüste bedeckt, dürfte aber nichts anderes sein als
das V e r w i t t e r un g s p r od u k t der Oberfläche eben
jenes K a l k st e i n m a s s i v s , von dem die Geologen annehmen ,
daß sich in seinem Innern zweifellos bedeutende Wassermassen be-
finden müssen .

Frankreich hat nun auf Staatskosten eine Reihe von Geographen
und Geologen an Ort und Stelle gesandt , um diese Mutmaßungen
zu überprüfen . Tatsächlich ergaben die Forschungen das Vorhan -
densein bedeutender unterirdischer Wasserreser -
v o i r e , die nicht durch Einsickerung von Regen entstanden sein
dürften , sondern auf geologische Weise . Um nun die Wasserspiegel
dieser Subterraneengewässer freizulegen - beschloß die französische Re -
gierung , versuchsweise in einigen Teilen der Wüste große
Schöpfbrunnen anzulegen , die , durch Windmotoren betrieben ,
die Feuchte an die Oberfläche ziehen und dadurch künstliche Oasen
schaffen sollen . Gelingt diese Oasenbildung , dann besteht auch die
Aussicht , daß man des Flugsandes allmählich Herr wird und größere
Gebiete fruchtbaren Landes erstehen . Sollte sich dieses Projekt ver -
wirklichen lassen — und es ist ja doch nur mehr eine Frage von Jahr -

zehnten , bis man der Oede der Sahara Herr geworden sein wird —
so wäre dies sicherlich die billigste Art der Wüstenbefruchtung Eines
der bedeutendsten Projekte früherer Zeit , das schon um 1880 ventiliert
wurde , war bekanntlich jenes , das vorschlug , man möge mittels eines
Kanals vom Mittelmeer aus den Jnnenteil der Sahara in einen
großen künstlichen See verwandeln , um dadurch die umliegenden
Gebiete fruchtbar zu machen . Dieser Entwurf wurde unmöglich , als
die Geologen die oben erwähnten Gebirge vorfanden , da man ja das
Meer nur in ein tieferes , aber niemals in ein höherliegenderes Ge-
biet hätte ableiten können .

Hinfällig würde durch dieses französische Brunnenprojekt aber
auch ein anderer sehr ernstzunehmender Plan zur Fruchtbarmachung
der Sahara , den besonders die Engländer propagieren . Er stammt
von dem Professor der Grahamstown University E . H . Schwarz .
Ursprünglich beschäftigte sich dieser bloß mit dem Problem der Be «
Wässerung der in Südafrika liegenden Kalahariwüste , dehnte seine
Studien später aber auch auf die Sahara aus . Professor Schwarz
schlug eine Ueberleitung der an den Rändern der
Wüsten laufenden Flüsse in diese vor , um dadurch den
Beginn einer fortschreitenden Veroasung von außen her zu erzielen .
Würde sich dadurch das Sandgebiet verringern , so hätten die frucht -
bar gemachten Strecken auch automatisch die Bindung von Sonnen -
kraft zur Folge , indem diese dann nicht mehr ohne Rückhalt in die
Welt zurückwirkte , sondern die allmähliche Verdunstung des Wassers
mit übernehmen müßte . Wasserverdunstung aber zieht wieder natur -
notwendig die Bildung von Wolken nach sich . Dadurch entstehen
Schwankungen in der Atmosphäre , die Bewindung der Erde müßte
sich ändern und die Regenlosigkeit jener tropischen Wüstengebiete
wäre selbsttätig gebannt , da sich das in den Wolken gesammelte
Wasser auf die Erde zurückergießen müßte .

Betreibt man nun die Wüstenbewässerung in größtem Ausmaße ,
indem man neben der Sahara auch die asiatischen und amerikanischen
Wüsten in das Programm des Prof . Schwarz einbezieht , so werden
die ehemals verödeten Gebiete in Hinkunft nicht nur zu
den fruchtbar st en Zonen der Erde gehören , sondern vor
allem auch ganz besondere Wärmereservoire bilden ,
weil die von ihnen empfangene Sonnenwärme sich nun mit jener
der schon früher frucht - und wasserreichen Erdzonen verbindet und
dadurch die Allgemeintemperatur der Erde (Durch -
schnittstemperaturj wesentlich zu erhöhen imstande ist. Die
Folge der Erzeugung dieser Wärmeenergien wäre nun , daß die be-
wässerten Wüsten alle ihre Winde verwandelten ; war früher jeder
Wüstenwind trocken und sättigte sich erst mit Feuchtigkeit , sobald er
über ein Meer zog, indem er diesem das hierzu nötige Wasser ent -
nahm , so könnten dann die Winde sich in der Hitzezone der Wüsten
selber schon mit dem genügenden Quantum Wasser füllen , um die
Wasserentnahme des Meeres einzustellen und an deren Stelle sogar
Wärme abzugeben . Die Kombinationen , die sich aus diesem unge -
heuren Plane ergeben , sind tatsächlich grandioser Art . Denn wären
einerseits die Wüsten bewässert und andererseits die Temperatur des
Meereswassers erhöht , so bedeutete dies nichts Geringeres als d i e
Aufnahme des Kampfes auch gegen die Unwirtlich -
keit der vereisten Polarzonen , von denen dann ebenfalls
weite Strecken durch die neuausgeglichene Wärmeverteilung der Erde
in fruchtbare Gebiete verwandelt werden können .

über den Delinquenten . Man sieht, aus solchen Geschichten können
ganz unvorgesehene Verwicklungen eintreten , und lein Gesetz kann
allen möglicherweise eintretenden Lagen gerecht werden .

Natürlich wird die Rechtsprechung beziehungsweise die Gnaden -
instanz wohl überall in solchen Fällen Gnade vor Recht gehen lassen,
da doch anzunehmen ist, daß der einmal am Galgen Baumelnde
sich hüten wird , ein zweites Mal , mit des Seilers Tochter Hochzeit
machen zu müssen .

Die „Begnadigung " des Bulgaren zu fünfzehn Iahren Zucht -
haus war also sicher ein schweres Unrecht an dem Mann . Der Ee -
rechtigkeit war Genüge getan . Ich weiß nicht , wie die Sache damals
noch ausging . Aber wir glauben , daß auch in Bulgarien unser Ge-
dankengang Verständnis gefunden haben wird .

Der Schulkamerad .
Von

Hans Bauer .
Ich laufe , was ich kann , hinter dem Kerl her , der mir eben

meine Uhr entriß . Ein paar andere haben gleichfall die Verfolgung
aufgenommen . „ Haltet den Dieb ! " schrie ich , daß es weithin über
die Straße gellte . Die Leute sind nun auf den Räuber aufmerksam
geworden . Am Straßenende schicken sich eimge an , den Kerl nicht
passieren zu lassen . Da biegt er schnell in eine Seitenstraße . Wir
Verfolger flitzen hinterdrein und holen merklich Gelände auf . Bald
scheint der Räuber einzusehen , daß seine Sache verloren ist. Wir sind
die schnelleren Renner . Er flüchtet in einen Hausflur . Wir stürzen
nach . Und da ist er schon in eine Sackgasse geraten . Wir stellen
ihn im Treppenflur , von dem aus er vergeblich nach einem Aus -
gang auf den Hof gesucht zu haben scheint . Ich packe ihn von hinten .
Ein anderer drückt ihm die Arm « nieder . Da blickt sich der Uhren -
dieb um — und ich — ich lasse vor Schreck wieder aus Augenblicke los .

Denn der , der mich bestahl , ist einmal mein Schulkamerad ae -
Wesen.

Auch er hat mich erkannt . Wir lassen aber die Umstehenden
von unferre Bekanntschast nichts merken . Ich packe vielmehr wieder
fest zu , schnauze etwas von „ verfluchtem Halunken " heraus , bedanke
mich bei dsn Mitverfolgern für ihre gütige Hilfe , erkläre indessen ,
daß ich bei meiner Körperstärke in der Lage fei, den Dieb selbst
zum nächsten Schutzmann zu bringen . Daraufhin verlassen mich die
Umstehenden .

Ich bin nun mit meinem Schulkameraden allein und gehe mit
ihm auf die Straße . An einer verlassenen Ecke bleiben wir stehen .
Dort klopfe ich ihm auf die Schulter , blicke ihm in die Augen und
sage : „ Rüdiger , Menfchenskind ! Wie hat es so weit mit dir kommen
können !" Em nasser Schimmer blinkt in seinen Pupillen . Er wagt
nicht , mich anzusehen . Stottert dann heraus : „ Fünfzehn Monate bin
ich arbeitslos . . . und in der Not . . . wenn man eine Frau und
vier Kinder zu Haufe hat . " „ Rüdiger "

, sage ich nochmals , „ und da
wird man zum Taschendieb ? Da bestiehlt man seinen früheren Schul --
kameraden ? " Etwas scheint in ihm zu ringen . Ich halte es für eine
Erkenntnis . Er zückt die Uhr aus seiner Tasche , wischt die Tränen
an meiner Brust ab und drückt mir die Uhr in die Hand . s Ich fühle ,
ein menschliches Rühren . Der hier bereut . Ich sehe es ihm an .
Ich rede ihm nochmals mit ein paar Kraftbrocken ins Gewissen .
Da scheint er ganz bekehrt zu sein . Jf verspreche , ihn nicht an¬
zuzeigen . Er schlägt im Jubelgesühl seine Arme um mich . Ich freue
mich über wn reuigen Sünder , blicke in den blauen Himmel und
verabschiede mich.

Da es schon spät geworden ist , setze ich mich auf die Straßen --
bahn und suche, wie der Schaffner kommt , erst in der inneren rech-
ten , dann in der inneren linken und späterhin in der linken äuße¬
ren und in der rechten äußeren Rocktasche ebenso vergebens nachmeiner Briestasche mit den Kassenscheinen , wie nach einer treffen --
den Bezeichnung für Rüdiger .

Otto Fischer
Karlsruhe i . B . UOPIN . J. SIHIlßP Kaiserstr .130
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10 % Rabatt jJÄ ,

EEESH
te lefo Nieren Sie an

wenn Sie ( 14311

IH
'MHH

samt Brut mit
dem glänzend bewährten
A . S . Verfahren «anzun -
auffälliau . diskret restlos
vertilgt haben wollen

D . V . G . U .
Anton Springer ,

nur ritlln « erstr . 51
Aelteste, giöBteu.leistungs¬
fähigste Anstalt am Platze .

Wersucht
der findet
durch eine kleine
Anzeige in der Bad.Presse selbst in den
schwierigsten Fällen
das .was erwünscht

So schön wie Du gebaut
Nimm noch Relorita - Oelseis '

für die fr mit . Die erlro milde
Oelseife Nr . 210

mit dem vollen weich Echaum . der die Boren
öffnet . Brei » 7» Bf . Ueberau zu daben .

Kleinen ! & Svaetb Ravensburg Wiir » .

Alle Abschriften , Vervielfältigungen tm
Schreibbüro Traub . lkaiserstrakc S4a .
Tel . 2020, Schreibmaschinen - Schule .

Kinderwagen
Klappwagen

kauft man am besten
und billigsten bei

J . Heß
Ka !serstraßel28

Druckarbeiten
liefert rasch und billig
Druckerei F. Thiergarten.

Unsere

Auf alle im Preise nicht herab¬
gesetzten Waren insbesondere auf
masensaenen mr Herren u . Knaben
gewähren wir während
der ANZUG - WOCHE

iO °
|o

beginnt am 1 . Juli
zu bedeutend ermiigsen Preisen i

IExtra - Angebot !
Cinen größeren Posten Anzüge haben wir in Serien
eingeteilt und bieten wir in Bezug auf Preise und
Qualitäten eine selten wiederkehrende Kaufgelegenheit .

Serie I Serie II Serie III Serie IV

20 5°
Serie V

3250
Serie VI

44 50 5650
Serie VII Serie VIII

6850 7850 8850 9850
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Annahme des Wahlgesetzes.
In 2. Lesung .

Wik dem gleichen Slimmenverhällnis wie bei der
ersten Lesung .

Statt um 9 Uhr , wie vorgesehen war , begann die Vormittags -

sitzung des Badischen Landtags am Freitag , kurz nach 10^ Uhr ,
also mit fünfviertelstündiger Verspätung . Die Fraktionen hatten
vorher noch Sitzungen . Dabei hatte der Präsident eine doppelt -
vorgeschuhte Tagesordnung zusammengestellt , deren Erledigung an
und für sich schon die vorgesehenen zwei Sitzungen voll ausgefüllt
hätte . Zum Landtagswahlgesetz waren weitere Anträge einge -
gangen . Danach beträgt jetzt die Zahl der gedruckt vorliegenden
Anträge im ganzen 14 ; das dürfte so ziemlich die höchste jemals
erreichte Zahl von Anträgen sein.

Nach Erledigung der Eingänge gab es eine längere Geschäfts -
ordnungsdebatte auf Umstellung der Tagesordnung : Zum Land -
tagswahlgesetz und zum Eebäudesondersteuergesetz wurden unmittel -
bar vor Beginn der Sitzung noch verschiedene Anträge eingebracht ,

die infolge der Kürze der Zeit noch nicht vervielfältigt und daher dem
Plenum noch nicht zugestellt werden konnten . Schließlich einigte
man sich auf die Beratung des

Lvlleriegefetzes
d . i . des Gesetzentwurfes über einen „Staatsvertrag zwischen Preuhen ,
Bayern , Württemberg und Baden zur Regelung der Lotterieverhält -
nisse , sowie für eine Aenderung des Lotteriegesetzes . Der Inhalt die -
ser Regierungsvorlage ist unseren Lesern bekannt . Nachdem der
Kommunist Bock gegen den Gesetzentwurf sich ausgesprochen hatte ,
wurde er mit allen (53 ) Stimmen gegen die 4 Kommunisten ange -
nommen und zwar in erster und zweiter Lesung .

Nachtrag zum Staalsvoranschlag.
Hierauf begann die Beratung des Nachtrags zum Staatsvoran -

schlag für die Rechnungsjahre 1926 und 1927 bei der Hauptabtei¬
lung I : Landtag . Die für die Neuanlage des Hausfernsprechnetzes
angeforderten 29 099 Mark wurden ohne Wortmeldung einstimmig
genehmigt . Dann kam Hauptabteilung IV : Justizministerium
an die Reihe : Arbeitsgerichte , die bekanntlich am 1 . Juli bereits
ihre Tätigkeit aufgenommen haben und für die im ganzen 149 999 M
angefordert werden , Fürsorgeerziehung (263 900 Mark ) , Justizgefälle
(Mindereinnahme 242 599 M ) . Der Kommunist Bock griff in ge-
wohnter Weise den Richterstand an , der keine Richter aus dem Volke
habe . Recht bekomme man nicht , wenn man Arbeiter sei . Die Kom »
munisten seien keine Freunde der Arbeitsgerichte in der beschlossenen
Form , sondern verlangten die Einführung von Arbeiterkammern ,
denn sie könnten zu den heutigen Gerichten kein Vertrauen haben .
Ihm trat der Zentrumsabgeordnete Henrich entgegen , der sich da -
gegen verwahrte , daß Bock für die Arbeiterschaft spreche, ebenso wies
er den Vorwurf der Klassenjustiz zurück ; es sei nicht wahr , daß der
Arbeiter kein Recht bekomme , weil er Arbeiter sei . Der Sozialdemo -
krat R ü ck e r t wandte sich in bestimmtem Sinn gleichfalls gegen Bock
und hob die Vorteile der Arbeitsgerichte hervor ; diese seien das Beste ,
was in den letzten Jahren für die Arbeitnehmer geschaffen worden
sei. Der Kommunist L e ch l e i t e r lehnte die Anforderungen für die
Fürsorgeerziehung ab . Der Sozialdemokrat M a r tz l o f f zeigte Bock ,
daß er mit seiner Ansicht auf Errichtung von Arbeiterkammern nicht
auf dem rechten Weg sei, und betonte die Objektivität der Gewerbe -
gerichte . Der Zentrusabgeordnete Kühn polemisierte gleichfalls gegen
die Kommunisten . Gegen eine zuweit ausgedehnte Aussprache er -
hob Maie r - Heidelberg Einspruch , da ein Ausschuß vereinbart wor -
den sei, den Nachtrag nicht zu einer zweiten Lesung des Staatsvoran -
schlages zu benützen . Schließlich wurden die genannten Summen ge-
nehmigt . Die Kommunisten waren teils dagegen , teils enthielten sie
sich, teils stimmten sie dafür . Dabei gab es einen Zusammenstoß
zwischen Bock und dem Präsidenten . Zunächst gab es auf anderen
Bänken etwas Heiterkeit über die Vielgestaltigkeit der kommunisti -
schen Abstimmung . Ihnen rief Bock zu : „Lachen Sie nicht sodre . . . . !"

Diesen Ausdruck rügte der Präsident . Bock wurde nervös und kriti -
sierte den Präsidenten . Dieser bewies , daß er bei der Abstimmung
richtig verfahren sei . Schofer sekundierte dann dem Präsidenten und
bedeutete dem Kommunisten , daß sich das ganze Haus nicht von vier
Kommunisten terrorisieren lasse ; das Haus lasse auch nicht zu , daß
der Präsident in der von Bock beliebten Art behandelt werde .

Das Landtagswahlgesetz.
Nun schritt man zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfes über die

vierte Aenderung des Landtagswahlgesetzes . Der Berichterstatter
Dr . Engler beschäftigte sich mit den neuen Anträgen . Dann gab
der Abgeordnete O b k i r ch e r für die Deutsche Volkspartei folgende
Erklärung ab :

„Soweit mit dem Gesetz die Wiederherstellung engerer Be -
Ziehungen zwischen Wählern und Gewählten erstrebt wird , billigt
die D .V .P . diese Absicht . Die Einteilung des Landes in eine größere
Anzahl kleinerer Wahlbezirke hätte an sich dem erstrebten Ziele
dienen können , aber nur in Verbindung mit einer Landesliste oder
mit Wahlkreisverbänden .

Nicht eine Annäherung zwischen Wähler und Gewählten , son-
dere eine Entfremdung ist die Folge , — also das Gegenteil von
dem , was erzielt werden soll. Nur die Zentrumspartei erreicht ihr
Ziel .

Das hätte nicht sein müssen . Die D .V .P . hat Abänderungsvor -
schlüge gemacht . Sie wollte zunächst die kleineren Wahlkreise in
vier Wahlkreisverbände in Größe der Landeskommissärbezirke zu-
sammensassen , um die Stimmen eines örtkkch begrenzten Bezirkes
auf einen Kandidaten innerhalb dieses Bezirkes zu vereinigen . Als
erkenntlich war , daß das Zentrum darauf nicht eingehen wollte , hat
sie die in das Belieben der Parteien gestellte Verbindung mehrerer be-
nachbarter Wahlkreise vorgeschlagen . Damit hätten die großen Par -
teien es völlig in der Hand gehabt , ob sie von dieser Möglichkeit
Gebrauch machen wollen oder nicht ; für die mindergroßen Parteien
wären die Mängel der Vorlage beseitigt gewesen , mit anderen
Worten , — es wäre für alle Parteien das Ziel der Annäherung
zwischen Wahlkreis und Abgeordneten erreicht worden . Andere Par -
teien haben andere Wege zum gleichen Ziel gewiesen . Die Deutsche
Volkspartei wäre auch da mitgegangen .

Das Zentrum hat mit Hilfe der Sozialdemokraten alle Anträge
abgelehnt und damit gezeigt , daß es nur an seine Parteiinteressen
denkt . Wenn von Zentrumsseite in Wort und Schrift zuletzt durch
die Kundgebung über die Tagung des Zentralkomitees der badischen
Zentrumspartei vom 26. Juni 1927 in Freiburg gesagt wurde : „Die
Partei begrüßt uneingeschränkt dieses Gesetz , und zwar ganz beson -
ders aus staatspolitischen Gründen so lehren die zahlenmäßig nach-
gewiesenen Auswirkungen das Gegenteil .

Das Zentrum hat heute die Macht , eine derartig auf die Jnter -
essen seiner Partei zurechtgemachte Gesetzesvorlage zu erzwingen ,
wenn und solange die Sozialdemokratie ihr Gefolgschaft leistet .

Die D .V .P . kann das Gesetz nur bekämpfen und ablehnen ; dazu
hat sie um so mehr Anlaß , als die von der Bevölkerung mit Recht
stark empfundenen Mängel unseres Wahlrechts , so das zu niedrige
Wahlalter und die zu große Zahl der Abgeordneten nicht beseitigt
werden . Hinzu kommt , daß die Bekämpfung des Eintrittes von
sogenannten Splitterparteien auf einem ver >assungsrechtlich nicht
unbedenklichen Weg versucht wird .

Zudem wird durch den Fortfall der Landeslisten der Eintritt
von Frauen in das Parlament praktisch zum mindesten äußerst er -
schwert . Wenn auch die D .V .P . zur Zeit im Landtage nicht durch
eine Frau vertreten ist, so empfinden es doch die Frauen der Partei
wie die aus anderen Parteien als ein schweres Unrecht , daß sie durch
eine Aenderung des Landtagswahlgesetzes ihres passiven Wahlrechts
in Zukunft nahezu beraubt werden sollen . Die Gesamtpartei , die die
politische Mitarbeit der Frauen hoch einschätzt, hat auch deshalb das
Gesetz bekämpfe .

Wenn nicht in letzter Stunde eine annehmbare Lösung gefunden
wird , wird die D .V .P . das Gesetz ablehnen .

"
Auch bei dieser Gelegenheit trieb der Kommunist Bock Obstrul -

tion ; er stellte hohe Anforderungen an die Geduld des Hauses . Der
Sprecher der Bürgerlichen Vereinigung v . Mayer - Karlsruhe er -
klärte , einer der neuen Anträge enthalte ein gewisses Entgegenkam -
men ; allein die Fraktion habe die Tragweite dieses Antrages noch
nicht erörtern können , daher werde ein Teil sich der Stimme ent -
halten , die anderen werden wieder dagegen stimmen . Frau Klara
S i e b e r t vom Zentrum erhob Protest dagegen , daß sich die Kom -
munisten als die Jnteressenvertreter der Frau aufspielen . Bock solle
sich schämen , davon zu sprechen, daß er bedauere , daß die Frauen
nicht mehr in das Parlament kommen können . Wenn er gewollt
hätte , säße Frau Unger kraft ihrer Immunität hier im Hause und
bräuchte nicht die schwere Zuchthausstrafe zu verbüßen . Die weib -
lichen Zentrumsabgeordneten stimmen dem Gesetze zu . Für die
sozialdemokratischen Frauen erklärte Frau Fische r - Karlsruhe das
gleiche . Dann kam die

Abstimmung .
Mit 64 Stimmen bei 4 Enthaltungen (Kommunisten ) wurde

folgender Antrag der drei Regierungsparteien ange -
nommen :

Der Landtag wolle in dem Entwurf eines Gesetzes über die
vierte Aenderung des Landtagswahlgesetzes in der in der ersten
Lesung beschlossenen Fassung (72 L ) folgende Aenderungen be¬
schließen :

§ 3 Ms . 2 erhält folgende Fassung :
„3. Die Kreiswahlvorschläge müssen die Erklärung enthalten ,

für welche Partei oder Wählergruppe sie eingereicht werden .
Zn einem Wahlkreis darf für eine Partei oder Wähler -
gruppe nur ein Kreiswahlvorschlag eingereicht werden .
In jedem Kreiswohlvorschlag müssen mindestens 2 Be -
werber vorgeschlagen werden ."

Ueber folgenden Antrag der Bürgerlichen Vereinigung
wurde namentlich abgestimmt :

In § 3 Zifer 3 ist der zweite Satz wie folgt zu ändern :
„Anstelle der zwei vom Hundert der Wahlberechtigten des Wahl -
kreifes genügen zwanzig Wahlberechtigte , wenn die Partei oder
Gruppe , die sie für die neue Wahl vertreten , als solche schon im
alten Landtag vertreten war .

"

Der Antrag wurde abgelehnt . 13 Stimmen dafür , 42 dagegen ,
11 Abgeordnete übten Enthaltung .

Artikel I des Gesetzes wurde in zweiter Lesung mit 42 Stimmen
(Zentrum und Sozialdemokraten ) gegen 26 Stimmen (Deutsche Volks -
Partei , Demokraten und Bürgerliche Vereinigung und Kommunisten )
angenommen bei 1 Enthaltung .

Ein Antrag Baumgartner und Marum lautet :
In die Schlußstimmungen des Landtagswahlgesetzes ist in § 23

folgender Absatz 2 aufzunehmen ;
Fiir die auf Grund der Landtagswahl 1323 im Landtag vertretenen
Parteien und Wählergruppen tritt die Vorschrift des § 3 Absatz 3
dieses Gesetzes erst bei der übernächsten Landtagswahl in Kraft ."

Der Antrag wurde mit 39 Stimmen bei 9 Enthaltungen (Volks -
partei und Kommunisten ) angenommen .

Artikel II fand Annahme mit 69 Stimmen ; dagegen waren
4 Kommunisten .

Eesamtabstimmung .
In namentlicher Abstimmung wurde hierauf das ganze Gesetz

in zweiter Lesung
mit 42 Stimmen (Zentrum und Sozialdemokratie )
gegen 23 Stimmen (Deutsche Volkspartei , Demokraten , Kommu -

nisten und einen Teil der Bürgerlichen Vereinigung ) angenommen
bei 3 Enthaltungen . Von den 72 Abgeordneten des Landtags haben
68 abgestimmt : 1 war krank , 1 fehlte unentschuldigt , 2 entschuldigt .
Danach ist das Gesetz in zweiter Lesung angenommen . ^

Das Reichsschulgesetz.
Gegen 1^ Uhr war die Abstimmung über die Wahlreform be-

endet . Nun rief der Präsident die wiederholt zurückgestellte
Abstimmung über den Antrag Dr . Mattes (Reichsschulgesetz) auf .
Zunächst gab es eine Geschäftsordnungsdebatte , ob man diese jetzt
oder erst in der Nachmittagssitzung vornehmen wolle . Nach langem
Hin und Her einigte man sich schließlich für sofortige Erledigung .
Der bekannte Antrag Mattes hatte nach der Ausschußberatung einen
Antrag des Haushaltsausschusses zur Folge . Dazu kamen dann
im weiteren Verlaufe noch 8 Abänderungsanträge , deren Wortlaut
wir bei der Behandlung im Plenum vor ein paar Wochen mitge -
teilt hatten , auch heute wurden noch neue Anträge eingebracht . In
namentlicher Abstimmung wurde heute der Antrag Dr . Schofer :,
„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung möge entsprechend
ihrer Erklärung vom 14 . Dezember 1926 bei der Beratung über
den Entwurf eines Reichsschulgesetzes im Reichsrat sich für Durch -
fiihrung der Reichsverfassung einsetzen ; mit 41 gegen 27 Stimmen
(Antragsteller ) abgelehnt .

Für den Antrag des H a u sh a l t sa ussch u sf e s war
ebenfalls namentliche Abstimmung verlangt worden . Dieser
Antrag lautet : „Der Landtag wolle beschließen : l . Die Regie -
rung wird ersucht, bei der Erledigung des Reichsschulgesetzes bei
der Reichsregierung darauf hinzuwirken , daß

1 . die Erhaltung der jetzigen badischen christlichen Simultan -
schule im Reichsschulgesetz gesichert wird ,

2 . wenn dies nicht erreichbar ist, das Reichsschulgesetz den
Ländern , in denen eine nach Bekenntnissen nicht getrennte Schule
gesetzlich besteht , die Entscheidung über die Beibehaltung dieser
Schule überläßt .

„ Ii . Die übrigen Anträge werden für erledigt erklärt "

Von den anwesenden 68 Abgeordneten stimmten 31 (Zentrum
und Kommunisten ) dagegen und 37 (die übrigen Parteien ) dafür .
Danach wurde dieser Antrag mit 6 Stimmen Mehrheit ange -
nommen . Hierauf wurde die Sitzung um % 2 Uhr bis 4 Uhr
unterbrochen .

= Singen a . H ., 29 Juni . (Hohentwiel - Fcstspicle .) Am
3 Juli , nachmittags 3 Uhr , findet auf der großartigen Naturbühne
der Burg die Eröffnung der heuriMn , unter der Schirmherrschaft
des Staatspräsidente nvon Württemberg stehenden Festspiele statt ,
des Staatspräsidenten von Württemberg stehenden Festspiele statt ,
rende Heldenspiel „Konrad Widecholld . der Kommandant auf
Hohentwiel " von dem dramatischen Schriftsteller Franz Kaim ist ein
bodenständiges Heimatspiel . Für Zuschauer und Spielertruppe ist
ein schützendes Zeltdach errichtet , das die Aufführung des Werkes
bei jeder Witterung ermöglicht . Für den 3 . Juli hciben sich u a -
verschiedene Mitglieder der heutigen Wiederholdschen Familie an -
gesagt .

Todesanzeige
Nach langem schweren Leiden

starb heute vormittag 8 Uhr mein
innigstgeliebter , treuer Mann

Albert Leber
Oberinspektor

der Karlsruher Lebensversich . - Bank
im Alter von 53 Jahren .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1927.
Die tieftrauernde Gattin :

Luise Leber , geb . Schäfer.
Die Beerdigung findet Samstag

nachm . >/-5 Uhr auf dem Karls¬
ruher Hauptfriedhof statt . 14873

Tranerbaus : Ooethestr . 84.

Selten günstige
Gelegenheit !
2 kombinierte

Iunoherde
ertra schwere Qualität ,
mit Wasserschiff , fabrik¬
neu , weit unter Tages -
preis zu verkaufen .

Karl Ertel .
Kaiser -AUee 45,

Telefon 3098 . <14389)
Weaen Raummangels

kumvl . Badeeiurichtnua .
beM . ans Solz u . Koh -
lcnoken . einer .'Nnkbade -
u . einer Ziuk -Sibbade -
wanne , Ofensch . . Leitas .-
und Abzugsrohren usw . ,
Sil verkaufen . ( 16428 )

Näheres : Kaiserstrane
Nr . 182. im 2 . Stock .

Pianos !
beff. Fabrikate , nnt . gün
stigen Beding , auch ohne
Anzavlg . bill . zu toertf .

K . Bantalion , Riippur -
rerfttafte 58 , II . (S81847

Sprechapparal
Schrank , eiche , Ivottbill .
im Auftrag zu verkauf .
Zäbringerftr . 70 , III . St .
Man Piafecki . (331830)

Bandsäge ,
LStapParat (etettr . ) , Vul¬
kan ist abzugeben : Dou -
glasstr . 11 , Part . 831901

1488 !Mtarnt
Auneilsttuer - Fimoiiline

clea Wagen . 4 TNzer .
wie neu , preisw . an verk .
Werner . Schübenltr. 55 .

14S75

16/50

Benz -Phaeton
Motorn . 28148 , m . Auf¬
satz . prima im Stand ,
Preis 4000 Rin , (3214a )

Auto - Handel Werden ,
Ruhr , Tel . 197.

Neues Motorrad
500 ccm , billig zu ver¬
lausen . eine mitteischwere
Maschine kann in Zah -
lnug genommen werden .

Karl Ertcl , '
Kaiser -Allee 45,

Telefon 3098 . (14891)

Motorrad
(N .S .U .) . 3 PS , 2 Gang
it . Leerlauf , 150 M , zu
vkf . : Kitistingen , Feld -
» raste 36 . (B18S5 )

Leichtmotorrad
4Takt , Kettenantr . , gut
erhalt . , günstig abzugeb .
(Evtl . Zabtungserleich -
terung ) . Otto Dunz ,
Schillerst ! . 30 . (581900)

Herrenrad , ber . neu ,
Marke Gritzner . Modell
180. preisw . zu Verls. :
?5r . Eller . « ugartenstr .
Nr . 15. III . (B1LS7 )

Helios -
Motorrad

B . M . W .-3 Gang - Mo -
tor mit Bosch - Licht und
-Horn , Tachoni ., So -
ziuss ., gr . Packtasch .,
wenig gefahr ., dnrchrep . ,
versteuert V. Mai 28,
Preis : 850 Rm . , vorkaust
erster Besitzer : (3202a )

Dr . Lorsch,
Endingen (Baden ) .

Eine außergewöhnlich günstige Gelegenheit zum
Einkauf preiswerter und guter Ware

Mousseline . . . - .90 - .70 -.48
Baumwollecreppe . • 1 .20 1.—
Waschseide . . . 1 .80 1 .30 - .95
Schweizer Voll -Voile . 1 .70 1.50
Pulloverstoffe . . 1 .60 1 . 10 - .90
Dirndelstoffe . . - .90 - 75 - .65
Trachtenstoffe , echtfarbig . 1 . 10
Zefire , ries . Ausw . - .78 - .65 - .55
Sportflanelle • • • 1.- - .65 - .55

10 °
| 0 auf lämtl . nicht

Rudolf Kutterer

Weißtuch • . • ■ - 80 - . 60 - 45
Haustuch , 80 cm schwer . . MO
Haustuch . 150 cm . . 180 1 .60
Halbleinen , 80 cm . • 125 1 . 15
Halbleinen . 150 cm . . 2.30 1.80
Damast , gestreift , 130cm 1-70 1 .20
Damast , geblümt „ „ 2-25 1 .80
Handtuchstoffe . - 38 - 32 - .25

aufgeführten Artikel 1

marhgraienit . 32
am Lidellplatz .

Die Marke der
Vorsichtigen

ist

JUNO

Gas - Herde g fJanJm
von Mk . 76 Bit nn

Kohlen -Herde 7®^
von Mk . 72 — an

Kombin . Herde
von Mk . ISO .— an

Bade Einrscntonoen
von Mk 180 an

Zahlungserleichterung I

Recher & Hautler
Spezial - Geschält für
Herde. Oetenu Bäder
<Delfortftr. 9

Damen - und
Herrenrad

alnu -
4871)

Bereits neues Damen -
u . Herrenrad 60 u . 45
M , su Verls . Wxgmann ,
Ritt 'vurrerstr . 20. (» 14 )

Telefonanschluß
abzugeben . Angeb . nnt .
3C9098 an die Bad . Pr .

Herr .- u . Damenrad . tu.
ticit , 40 it . 65 M s . vks.
Werner . Schübenstr 55.11

(16406)

Damenrad , neu . f . 65
M zu verlaufen . (SÖ12)

Biirgerstra ^e 8.
rinft weiter , moderner

weißer Kindenvagen u .
Stubenwagen bill j . » ff .
Zu erfrag , u , Nr . ©9207
in der Badischen Presse .

Ein noch gut ervalten .
Brcunabor -Wagen ist f .
!i0 Jl abzugeben . (B22 )
Rüvvurrerstr . 60 . 1 . St .
Schöner , gut erbaltener

Kinderwagen billig zu
verkaufen . (B29 )
Ranlestraße 3, 2 . St ., t .

gebraucht,
'

billig
geben . (1

Waiichornstr . 7 , Hof .

Kinderwagen
weift , fast nett , , u »erff .
Karls » . 57 , part . (581906
Zu öetfuufen : ® ct)rorf ,

fast neu , mittl . Figur ,
billig bei Schach . Stefa -
nienfir . 76 . (B1871 )

Jumper - Kleid
neu . beiderw , Gr . 44,
gebr . Tennisschläger bill .
»u Verls. Adresse u . Nr.
S9V93 an die Bad . Pr .
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Zum Ilver -Tage in Mannheim
vom 2. bis 4. Juli .

Drei stets bewährte badische Regimenter im Weltkriege .
Kaissergrenadiere . Rejervo - und Landwehr -

110 e r , drei wackere badische Regimenter , die stets im Weltkriege
ihrer engtren Heimat Ehre gemacht und den alten badischen Was -
senruhm beträchtlich vermehrt haben ! Blumengeschmückt und ge-
leitet von den Segenswünschen der samten Bevölkerung zogen sie
in den großen Augusttagen 1914 aus , um wie einst die Väter im
Elsaß dem Feinde den Einfall in die Heimat zu verwehren -

Schon am 9. August bestanden die Grenadiere in der ersten
Schlack^ bei Mülhausen glänzend die Feuerprobe und verfolgten
den geschlagenen Feind bis zur Grenze , um dann , durch badische
Landwehr abgelost , nach Lothringen abbefördert zu werden . Nach
der siegreichen Schlacht bei Saarburg ging es hinter den weichenden
Franzosen her bis an die Meurthe bei Raon l 'Etape , wo im Herbst
1870 die Wege unseres badrschen 14 - Armeekorps gestanden hatte -
Heftige Kämpfe m dem später so bekannt gewordenen Priesterwalde
folgten ; von Metz wurde das Regiment nach dem Artois abbeför -
dert , wo es in mehr als achtmonatlichen Kämpfen an der Lorretto -
höhe , bei Carency und Ablain den ersten Grund zu seinem späteren
Kriegsruhm aber der Kirchhof von L e n s redet auch mit sei-
nen vielen Gräbern eine ernste Sprache !

Mitte Juni 1915 kam das Regiment in die Champagne , in
Stellungen bei St . Couplet vor Reims , bei Ripont und am Kano -
NonHerg. Das erste Bataillon zeichnete sich mit einem Bataillon
dsr Leibgrenadiere bei dem Unternehmen „Schnitzeljagd " gegen das
JüHmvälbchen besonders aus . Mitte August 1916 wurden die
Grenadiere auf fast zwei Monate an der Somme angesetzt , die Mai -
sonnette -Stelluny und Mont St . Quentin künden von ihrem Ruhm .
Nachdem das Regiment in der Champagne wieder in der von früher
her so wohlbekannten „Entenschnabelstellung " gelegen hatte , begann
Ende Januar 1917 die besondere Ruhme ^zdt Set Badener vor Ver -
dun . Am 4. März stürmten je ein Bataillon der drei Regimenter
der 28. Infanterie -Division das Vaux -Kreuz , mit besonderer Aus -
Zeichnung kämpften die Grenadiere in der blutigen Abwehrschlacht
und eroeberten im September nochmals die heiß umstrittene Vaux -
Kreuz -Höhe - Nach den Worten des Oebr -befehlshabers der fünften
Armee , des Generals von Gollwitz , „war die Krone der Bravheit
der Division , daß sie nach erheblichen Verlusten noch den Drang
hatte , das Vaux - Kreuz zu nehmen " .

Ende September 1917 wurde das Regiment zum erstenmal - im
Weltkriege zur Erholung in die ruhige Front im Oberelsaß ver -
legt , doch schon nach zwei Monaten bewies es in der Schlacht von
Cambrai von neuem feinen alten Angriffsgeist . Nach fleißiger
AusbiwunÄgzeit im Winter nahm das Regiment an der „ Großen
Schlacht en Frankreich " teil , die es in sieben schweren Angriffstagen
von St . Quentin bis nördlich von Montdidier führte . In den
nächsten Wochen wurde die wackere badische 28 .Division Lehrtruppe
der Obersten Heeresleitung bei Maubeuge . Nach dem Sturm auf
den Winterberg stießen die Grenadiere im fünftägigen schweren
Ringen bis Wer die Marne vor und zeigten dann in den besonders
verlustreichen Abwehrschlachten , daß sie ihren alten Schneid noch
nicht eingebüßt hatten - Wohl waren ihre Reihen stark gelichtet ,
aber die Bataillone hielten bis zum letzten lütteren Ende aüs und
kchrten in vollster Ordnung in die Heimat zurück-

Mit den Reserve - lllern und den Reser » e -14 . Jägern stand das
Roserve - Infanterie -Regiment 110 bei der 56. Resevve -Infanterie -
Brigade , die zu der stets bewährten 28. Reserve -Division geHöne
und mit der württomibergischen 26 . Reserve -Division das 14. Re -
servekorps bildete . In den schweren Kämpfen im Breuschtale und
am Donon pflückten die badischen Reservisten ihre ersten Lorbeeren ,
nahmen mit Aufzeichnung an der Schlacht von Nancy -Epinal teil
und eroberten sich dann in der Sommeschlacht Anfang Oktober
1914 ihre Stellungen cm der Ancre zu beiden Seiten der Strafe
Albert —Bapaume . Fast 1% Jahre hielten sie hier treu die Wacht ,
!um dann in der gewaltigen Materialschlacht an der Sammr den
ersten heftigen Ansturm der Engländer aufzufangen . Mametz und

Montauban wurden von den wackeren Grenadieren bis aufs
Aeußevste verteidigt , erst vor der allzugroßen Uebermacht zogen ste
sich zurück, nachdem sie die letzte Patrone verschossen hatten -

Nach kurzer Erholung in der Champagne wurde sie bereits am
6. Oktober wiederum im Brennpunkt der Kämpfe , auf dem Höhen -
rücken zwischen Flers und Morval bei dem Dorfe Sailly unweit
der ihnen wohlbekannten Straße bei Bapaume eingesetzt . Welches
Vertrauen die Oberste Heeresleitung in die stets bewährten badi -
schen Reserve -Bataillone setzte , geht

'
wohl am besten daraus hervor ,

daß die Reserve 110er von der Somme sofort an der Westfront von
Verdun eingesetzt wurden . Hoch klingt das Lied von ihren mehr -
fachen Stürmen auf den „Toten Mann " und auf die Höhe 304 , die
nicht unbeträchtlichen Geländegewinn brachten und im Heeresbericht
rühmend erwähnt waren . Zwischendurch nahmen ste an der Schlacht
an der Aisne im April 1917 teil und wurden dann in die Cham -
pagne verlegt . Besonders heftig hatten sie hier im Februar 1918
bei Tahure und an der Butte du Meßnil zu kämpfen . Von hier
aus machten sie die beiden Offensiven gegen die Oise und die
Marne mit und zeichneten sich auch später in den heißen Abwehr -
kämpfen zwischen Arve und Vesle besonders aus . Zwei Mal wur -
den die abgekämpften Bataillone im Laufe des Sommers zur Erho -
lung nach dem Oberelsaß gesandt , doch kehrten ste stets nach kurzer
Zeit an die obengenannte Hauptfront »zurück und stellten bis zum
Waffenstillstand ihren Mann .

Das 119 . Lvndwehr - Jnfanteriei -Mogiment über -
nahm am 19 . August mit drei Bataillonen den Brückenschutz bei
Neuenburg —Eichwald und stellte sein 4 . Bataillon als Kriegsbe -
satzung in die Feste Jstein . Wenige Tage später trat es unter den
Befehl der 55. Landwehr - Brigade und nahm an den heftigen
Kämpfen bei Mühlhausen und im Oberelsaß teil . „Der 19 . August "
so heißt es in dem im Reichsarchiv bearbeiteten Buche über den
Weltkrieg , „war ein Ruhmestag der deutschen Landwehr . In einer
Stärke von nur 17 Bataillone , 3'/- Schwadronen und 10 Batterien ,
gelang es ihr eine feindliche Armee aufzuhalten , die wie der Kampf -
tag ergab , aus mindestens 6 Infanterie - und 1 Kavallerie -Division
bestand ; ihre Verluste betrugen über 2300 Mann " . Wohl rückten
die Franzosen an diesem Tage in Mülhausen ein , doch wurden sie
schon bald wieder von der badischen Landwehr vertrieben .

Bald darauf wurde die genannte badische Landwehr zur
8 . Landwehr - Division zusammengezogen und trat zu der Armee -
iibteüung des Generals Gaede über , die später die Bezeichnung
Armeeabteilung A . erhielt . Mit einer Pflichttreue , die den badi -
schen Soldaten nun einmal angeboren ist, hielten die Landwehr -
bataillone treu die Wacht in den Vogesen und schirmten mit Aus -
bietung aller Kräfte die Heimat . Nur selten hörte man von
größeren Gefechten in diesem Frontabschnitt , aber die Anstrengun -
gen besonders in dem Gebirge waren darum nicht geringer , die
Leistungen wurden nicht weniger anerkannt .

Im Januar 1917 wurde das Landwehr -Regiment 110 im Ver -
bände seiner Division zur Armee -Abteilung c . auf die Höhen
zwischen Maaß und Mosel verlegt und hatte in dem besonders
unruhigen Frontabschnitt Ronvaux —Sauex manchen schweren Tag
zu bestehen . Wacker fochten die badischen Landwehrbataillone dann
im September 1918, als die Front vor der gewaltigen Uebermacht
der Amerikaner im Mihiel - Bogen zurückgezogen werben mußte und
hielten dann die Höhen der Woevre westlich der Mosel bis zum
Eintritt des Waffenstillstandes : noch in den letzten Tagen war es
ihnen gelungen , nicht nur alle Anstürme der Amerikaner abzu -
weisen , sondern sogar noch einiges Gelände zu gewinnen . Wahr -
lich, auch die badische Landwehr hat im Weltkriege niemals versagt .

110 e r -T a g , Wiedersehensfeier in dem alten Standorte
Mannheim ! Nicht zu einem rauschenden Feste kommen die wackeren
Grenadiere , Reservisten und Landwehrleute zusammen , sondern sie
wollen zunächst der vielen tapferen Kameraden gedenken , die ihre
Pflichttreue mit dem Tode besiegelt haben . Dann aber wollen sie
mit den Kameraden , die sie seit dem schweren Weltringen nicht mehr
gesehen haben , der harten , aber manchmal auch so schönen Stunden
gedenken und durch Aussprache mit Gleichgesinnten neuen Mut und
neue Kraft schöpfen für den schweren Kampf ums Dasein ! Möge
der 110er -Tag ^

in Mannheim für jeden , der die überall geachtete
und bei der Bevölkerung besonders beliebte Nummer getragen hat ,
eine in jeder Hinsicht angenehme Erinnerung bleiben . Wm .

Nachrichten aus dem Lande.
lfc Bruchsal , 1 . Juli . (Uebernahine der Polizei .) Heute vor -

mittag 11 Uhr findet die Uebernahme der hiesigen städtischen
Polizei durch die bereits eingetroffene Staatspolizei statt .
Gestern weilten zwecks Besprechungen , die dieser U-ebergabe der
Polizeigewalt an den Staat vorangehen , Herren der badischen Re -
gierung in unseren Mauern .

+ Mannheim , 1 . Juli . (Tödlicher Betriebsunfall .) Gestern
nachmittag gegen 2 Uhr ereignete sich im Strebelwerk III ein töd -
licher Betriebsunfall . Ein mit glühender Eisenmasse gefüllter
Transportwagen stürzte um und ein Teil der glühenden Masse
ergoß sich über den 31 Jahre alten verheirateten Gießer Alexander
E l l w a n g e r von hier , der so schwere Brandwunden erlitt , daß
der Tod alsbald eintrat .

+ Mosbach , 1 . Juli . (Todessturz . ) Gestern nachmittag fiel der
73 Jahre alte Landwirt Georg Helmstädtsr , als er mit Stroh -
ausladen beschäftigt war , so unglücklich vom Wagen , daß er nach
kurzer Zeit starb .

Oberweier , 1 . Juli . (Vom Blitz getötet ) Der 23jährige
Landwirtssohn Adolf Heist wurde gestern während eines heftigen
Gewitters vom Blitz getötet . Der junge Mann hatte sich unter
einen Baum geflüchtet .

— Sennfeld , 30- Juni . (Ehrung .) Altbürgermeister , Kaufmann
Ludwig Grämlich wurde in Anerkennung seiner Verdienste für
den Landwirtschaftlichen Verein zum Ehrenmitglied des Badischen
Landwirtschaftlichen Vereins ernannt .

-I- Seelbach bei Lahr , 30. Juni . (25 jähriges Dienstjubiläum .)
Am 1 . Juli ds . Js . kann die Oberin des vom Verein Genesungs -
fürsorg ? in Mannheim betrieben Genesungsheimes Tretenhof in
Seelbach bei Lahr , Frl . Mathilde L a i e r , ihr silbernes Dienst -
jubiläum feiern . Sie hat bis zum Jahre 1920 d.?m früheren Ge-
nesungsheim des Vereins in Rohrbach b . H . als Oberin vorgestan -
den und durch die tatkräftige Leitung der beiden Heime und ihre
aufopfernde Hingabe in den vergangenen schwierigen Zeiten dem
Verein Genesungsfürsorge in der Durchführung seiner wohltätigen
Bestrebungen die wertvollsten Dienste geleistet .

£ 3 Aiambach (Amt Zxll ) , 1 . Juli . (Hohes Alter .) Am
Mittwoch konnte der älteste Einwohner der hiesigen Ge-
meinde , Xaver Albrecht , seinen 88. Geburtstag feiern . Dreiviertel
seines Lebens hatte er im Dienste der Firma Spinnerei Atzenbach
verbracht .

— Söckings », 1 . Juli . (Ostpreußen -Besuch.) Morgen Samstag
den 2 . Juli , abends 9 Uhr , trifft der Verein der Rheinländer zu
Jnsterburg (Ostpreußen ) , dessen Mitglieder in Jnsterburg , Königs -
berg , Memel , Tilsit usw . wohnen , in einem Sonderzug unmit -
telbar von Jnsterburg nach 36stündiger Fahrt zum Besuch der hiesi -
gen Stadt und des Schwarzwaldes hier ein .

3 Tumringen (Amt Lörrach ) , 1 . Juli . (Unfall beim Kirschen -
pflücken .) Auch hier hat das Kirschenpflücken sein Opfer gefordert .
Der Landwirt K . G e m p p stürzte mit einem morschen Ast von dem
hohen Baum in die Tiefe und zog sich schwere Verletzungen
zu.

— Mahlspüren (Amt Stockach) , 1 . Juli . (Brand .) Heute nacht
*A2 Uhr brach in dem Anwesen des Mühlenbesttzers Franz Stühle
Feuer aus , das rasch auf das ganze Gebäude übergriff und das
Wohnhaus mit der modern eingerichteten Mühle in Asche legte . Die
Feuerwehr war vollkommen machtlos . Der Schaden ist sehr groß .
Die Brandursache ist noch nicht festgestellt .

Konstanz , 30. Juni . (Todessall .) Im Alter von 58 Jahren
starb gestern vormittag in Jnterlaken der Besitzer und ärztliche
Leiter der Kuranstalt „Konstanzer Hos" Dr . Theodor Büdinger . Im
Jahre 1903 übernahm er die von Hosrat Dr . Fischer im Jahre 1890
gegründete Nervenheilanstalt ~ das frühere Badehotel — und er -
weiterte sie durch Hinzufügung einer Abteilung für innere Medizin ,
hauptsächlich für Herz - und Zuckerkranke . Er hat im Jahre 1913 die
Einspritzung von Traubenzuckerlösungen in das Blut eingeführt und
damit segensreich für die Menschheit gewirkt . Dr . Büdingen war
Assistent bei dem berühmten Mediziner Geheimvat Erb in Heidelberg .

Große Auswahl
bester Solinger Taschenmesser ,
Rasiermesser , Rasierapparate ,

i - Haarschneidemascbmen

Nagelpflege-Artikel
Scheren aller Art

If a in Ebenholz «BC35IBCK6 Alpacca u . Silber
Rostfreie Messer - Löffel
Geschenk - Artikel

Günstige Preise 17114

Geschw . Schmid
Kalserstr . 88 , Nahe Marktplatj, Tel . 3394
Reparaturwerkstätte und Feinschleiterel .

Lohnbücher
nach dem Muster der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -
zenossenschaft empfiehlt

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten

Sporistrümpfe, Stutzen
empfiehlt 16732

H . Bodmer , V. L . Oehl 's Nachf .
Handschuhgeschäft / Kaiserstraße 112

r "
X

Einzelpaare -Verkauf
— zu enorm billigen Preisen —
Nur erstklassige Qualitätsware

Schuh -Haus Otto Henkenhaf
73 Karlstraße 73 iggzg

Bekanntmachung.
Friedhof Beiertheim .

Infolge Ausbaues der
Steichsstratze in westlicher
Richtung ttrnfo 6er in
das Strakeugelände fal »
lende nördliche Teil des
Vriedboss im Stadtteil

Karlsruhe - Beiertheim
veräumt werden .

Die in Betracht kom -
inenden Grabstätten ,
Feld 2 Reibe t bis mit 6,

und
Feld 1 Reiue l bis mit 7,
deren Benutzungsrecht
abgelaufen ist, sind als -
bald spätestens bis »um
15. Juli ( . I . abzu¬
räumen . Die bis dahin
Nicht entfernten Grab -
steine , Kreuze usw . wer -
den auf Kosten der Stadt
beseitigt und bleiben
Eigentum derselben .

Diejenigen Leichen ,
welche erst nach dem
Aalire 1907 bestattet wor¬
den sind , werden auege -
graben und an anderer
vecigneter Stelle beige -
letzt werden . Tie aus den
betreffenden Gräbern be-
nndlichenGrabmale wer -
den auf den neuen Grä -
bern ausgestellt .
. Karlsruhe , den 29. Juni
1927. (14909)
Der Oberbürgermeister .

SrudntBeftett fertigt
» ruaerct S . Thiergarten .

Getr . Kleider
Schuh« u. WSsch« kaust
fortwährend : F . Fuchs ,
Zähringerftr . 23. 1S772

Stellengefücfie

I Männlich 1
Junger

V. - Inspektor
firm in fämtl . Sparten ,
sucht p. fof . Stelle im

bezw . Außendienst
Angebote n . Nr . (£9205
an die Badische Presse .

Für meinen an Ostern
au » der Schul « «» llas -
seneu Junge » eine

Lehrstelle als
Friseur gesucht

mit Kost und Logis . An -
geböte unter Nr . ZlöZa
an die Badische Presse .

BanKen! Buchhandel ! mbisimm

WMWeWll
22M I . , iutelllg ., ige . Dam « aus sehr
auter Familie und mit bester Schulbil -
düng , Kenntnis der Buchführung . Kor -
respondenz , Schreibmaschine iBiirovraris ) .
auch Sprachen , engl , sranz .. sucht Position
in Karlsruhe , mögl . Lertrauensvosten .
(erstklassige Zeugnisse u . Referenzen . Ein -
tritt evtl . sofort . Anfragen unter Nr .
R9092 an die Badische Presse erbeten .

Kaufmann
23 Jahre alt . fleißig ,
willig u . ehrlich , perfekt
in dopp . amerik . Buch -
fiwrg ., Mahn - u . Klage -
Wesen, bcw . in der Kolu -
nialwaren - , Wein - , Zi -
garren - u . Landesproduk -
lenbranche , z. Zt . in lcii ,
Position , sucht sich p . fof .
od . spät , passend zu vcr -
ändern . Angebote unter
Nr . SH8942 an die Ba -
diiche Presse .

| Weltoll <ün
Frl . ii . gut . Fam . sucht
Berkrauensposi .
am liebsten in Kaffee o .
Restaurant . Gute Zeugn .
vorhanden . Angeb . unt .
Nr . W9W7 an die Ba -
dische Presse .

. 0.68 0.58 0 .48
Trachten - Cretonne indanthren . . 0 . 95
Voll-Voile weiß 100/115 cm . . . 1 .S0 1 .25
Wasch - Seide neue Muster 1.25 0.95 0 .75
Voile aparte Druckmuster . . 2.25 1.50 1 .25

Bess . Fräul . , ges. All .,
geb . . perf . in all . Zweig ,
d . Haush . , flciß . it . spar¬
sam , sucht a . 1 . Aug .
b . einz . Herrn o . fr .
Haush . Wirkungskreis .
Best . Zeugn . u . Empf .
Angebote u . Nr . H9S08
an di« Badische Presse .

Unerhörte Preisherabsetzung * Einzigartige Kaufgelegenheit I

Wasch-Stoffe
Zephir mdanthrtn 0.58 0 .48 Wasch - Musselin .
OrepOfl in -vielen Farben , » » » « . . 0 . 58
Dirndl- Zephir kariert . . . . 0.85 0 .72
Woll- Musselin 2.251.90 1 .50
Wasch - Seiden -Bordüren 2 .50

Kleider-Stoffe
Pullover - u . Westenstoffe W 0 . 68 Blusenstoffe reine won . . s.00 2.00 1 .50
K 'gam - Streifen 108 cmi relne W

g
!J| 2 .90 Roh - Seide neue Druckmuster . ».25 2 .50

ComposS - Schotten 108
WX b| $ 3 .75 Woll- Crepe 100/110 viele Far

3
b$ 2 .90

Gelegenheits -Posten
Kasha u . Shetland woilfc

.
m

:
r6j! 3 .75 SchwarzeKleiderstoffe 10! '̂ 3^ 2,75

Herren -Stoffe
7 Serien Anzugstoffe 1 . 90 2 . 75 3 . 50 4 .50 5 .50 6 .50 7 .50
Restposten reinwollene Kammgarnstoffe 145 cm breit 12 . 50
Restposten Winter - Mantelstoffe extra wnig 7 .50 4 . 50

Damen-Konfektion
8 Serien Waschkleider 1 .75 3 . 75 5 .75 7 .75 9 . 75 12 . 75 16 . 75 19 . 75
7 Serien Damenmäntel 4 .50 9 . 50 16.50 24 .50 29 . 50 39 . 50 49 . 50
7 Serien Jackenkleider 9 . 50 16 . 50 22 . 50 29 . 50 39 .50 48 . 00 58 .00
6 Serien Blusen weia und farbig 0 .75 1 .50 2 .50 3 . 50 4 . 50 5 . 50

Aussteuer -Waren
Hemdentuch 0.52 0.48 0 .35 Sportflanell 1.08 o.so 0 . 70
Stuhltuch 160 cm breit , . . . . 1.90 1 . 50 SchÜrzenstoffl20cm breit . . . 0.95 0 . 8o
Damast 130 cm breit . . . . 1.90 1.55 1 .15 Bettbärchent 80 cm breit . . . . 1.75 1 . 50

5.- 4^0 4 .— Restposten Windjacken . . 9.80 7 .50Posten Sommerjoppen
Muf aile nicht reduzierten Preise 10 l Rabatt

W
.
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SiidwestdeutscheJndustrieund Wirtschaffs - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 1. Juli . <Fnnff »ruch . ) Die Börse eröffnete heute wieder
etwas lebhafter und fest . Der Grund hierfür durfte in der
Hauptsache darin , u fuchen sein, datz nach einer Mitteilung der Liau «.
dationSkasfe der Ultimo bis jetzt olme größere Schwierigkeiten über -
wunden worden ist . Auch der Geldmarkt hat gegenüber gestern eine
Veränderung kaum erfahren , da die befürchtete weitere Anspannung
ausgeblieben ist . Außerdem lagen Nachrichten aus der Wirtschaft vor.
die geeignet waren , die Tendenz günstig zu beeinflussen . So diente »ur
Anregung , dak die Verhandlungen der Vereinigten Stahlwerke mlt
einer amerikanischen Gesellschaft zu einem erfolgreichen Abschlutz aembrt
haben , insosern als das Versehren zur Herstellung des Armeo -Ei ens
aus die deutsche Gesellschaft überging . Ferner fand der gunstige Ans -
gang der deutsch -französischen Kohlenverhandlungen . durch die das Fort -
bestehen der Kölner Konvention gesichert ist . einen fruchtbaren Boden .
Günstig aufgenommen wurde auch der Wirtfchaftsbetneb der Commerz-
und Privatbank . Infolgedessen zeigte das Kursniveau eine allgemeine
Erhöhung . Führend waren vor allem Montanaktien . Am Geldmarkt
waren dieselben Sätze für Tagesgeld (6—9vb Prozent ? wie gestern ju
hören . Am internationalen Devisenmarkt ist das Geschäft ruhlg . Tie
Mark blieb in Newvork auf Bortagshöhe .

Im einzelnen konnten sich am Schiffahrtsmarkt Hapag um 2, Ham -
burg -Süd um VA . Norddeutscher Lloyd um IV», Hansa Dampf um ^
Prozent erhöhen . Bon Bankwerten gewannen Bank für Brauindustric
3W, Danatbank 3 '/«, Dresdner Bank 2% und Berliner Handclsgeiellfchaft
L Prozent , während die Banerische Vereinsbank um 1 Prozent abge¬
schwächt war . Die größten Erhöhungen zeigte der Montanmarkt . Hier
waren Phönix nm 534 , Köln -Neuessen um 6'A. Harvcncr um 3
ftahl um 2 , Rheinische Braunkohlen um 7 und Vereinigte Stahlwerke
um 2 -4 Prozent gebessert. Niedriger waren Ilse Bergbau , die IV» Pro -
, ent verloren . Am Elektromarkt konnten Schlickert ihren Bestand nm
4 Prozent , Siemens nm 114 , Transradio um 2%, AEG . um 1 %, Berg¬
mann um 2Vi , Elektrische Lieferungen nm 2 % und Ges. f . El . um Yt
Prozent verbessern, während Thüringer Gas um 1 Prozent niedriger
waren . Von den chemischen Papieren waren Vahlberg um 2 Prozent
erhöht und Chemische Heyden H Prozent schwächer . Deutsche Kaliwerke
stellten sich 1% Prozent . Kali Aschersleben 1^ , Westeregeln 1/a und Salz¬
detfurth 2 .5 Prozent höher.

Im weiteren Verlaus der Börse schwächte sich der Kursstand ab,
da das Geschäft sehr zurückgegangen war . Außerdem erfolgten Glatt -
stellungen im Hinblick ans den bevorstehenden Zahltag . Auch die nun -
mehr eintretende zweitägige Börfenvause mahnte zur Vorsicht. ^ on
den Rückgängen warn am meisten Svezialpaviere betrossen. Es ver¬
loren Glanzstosf 8 . Zellstoff Waldhos 6-4 , Schultheiß 614 , Ludwig Loewe
5Vi , Bembera 5 Prozent . Im Durchschnitt betrug die Abschivachung etwa
1 bis 1 ' 4 Prozent .

Bis zum Schlüsse der Börse war der Verkehr ziemlich uneinheitlich .
Im allgemeinen konnte sich das Kursniveau nach den im Verlaus litt -
getretenen Ablchwächnngen halten . Die Nachbörse war eher etwa <> er»
holt . Dies gilt insbesondere sür den Schisfahrtsmarkt .

Gegen 2 .30 Uhr hörte man n . a . folgende Kurse : Oftwerke 414,
Schultheiß 428 , Vereinigte Glanzstosf 672 , Bemberg 535 , Zellstoff Haid¬
hof 310 , Rheinstahl 208% . Rheinische Braunkohlen 277%, Phömi 130,
Gelsenkirchen 176V4 , Harpener 211% , Mannesman « 106% , Köln -Neuessen
189% , Ges. für Elektr . 235 -4, AEG . 188, Schlickert 191 , Goldschmidt
3 41 Vl>, J .-G . Farben 288% , Dellauer Gas 208-/- , Hapag 142 -4, Hamburg -
Süd 235 , Nordd . Llorid 144V », Commerz - und Privatbank 118 , Danatbank
242 , Altbesitz Nr . 1 30514 , Nr . 2 305Vi, Neubefitz aus 18 .30 abgeschwächt .

Berlin , 1 . Juli . «Fnnksvruch . » Devisen am Ufaneenmarft . Lon-
don -Kabel 4.855% . London -Paris 124.02 . London -Brüffel 34 .95. London -
Amsterdam 12 .121/1«. London -Mailand 87 0/16 , London - Madrid 28.33,
London -Kopenhagen 18 .16» , London -Oslo 18 .75% , Kabel -Zürich 5 .19%,
Kabel -Amsterdam 2.49%, Kabel -Warschau 8 .95, Kabel -Berlin 4 .2199 %.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 1 . Juli . Die Börse begann den neuen Monat in fester,

aber ziemlich lebhafter Stimmung . Die deutsch -franzöfifche Einigung
in der Frage der Kohleulreserung wirkte sich heute noch etwas mehr

Berliner Devisennotierungen vom 1 . Juli

flmftcrftam
Sntno3-«litf8
BrüHel-Antw
Ol!«
»openlage «
Stockholm
tirlfliiBfotS
3te !»fn
London
Rewdorl
Part »
Schwei»
Spanien
Ja »»«

30 . Jun >
« eld
1?8 SS
1 .7S8

56
108 95
113 66
112 9 '
10. 6 8
23 30
W 469
4.2165
16 .5*
81. 1*5
71 .88
1988

■UrteT
169 19
1 .79?
58.( 8
109 17
112 SS
113 2C
10. 628
' 3 34
20 512
4.22 "
16 .54
8 ' 31
72 .02
1992

1 Juli
Geld

163 86
1 .788
6 » .5K
109 05
112 68
112 . 94
10 612
93.37
20 47
4 215
16. 5"c
81 . 13 -
72 .23
1 .988

«riet
169 20
1 792
58 68
109 27
112. 91
113 16
10 632
23 41
20 .51
4221
16 545
81 r 95
72 .37
1 992

Rio de San.
Wien
Prag
Iuaoslaw .
Budapest
Bulgarien
Villabon
Dan,ig
Konstantino ».
Athen
Eo>a^a
Nruguah
Kai»

30 t̂unt
Selb

0 .495
59 .32
12. 488
7 .417
73 .4?
3 .047
20 .7«
11 .67
2,178
5 .744
4 .210
4 .1fis
20.99

'rte*
1497
59 44
12 608
7 .431
71 .57
3 .0R3
90 8?
81 83
9 .189
^ 755
4 .218
4 .174
21 .03

1 . Juli
Geld
0 494
59 32
12. 491
7 417
73.43
*."47
20 88
81 67
9 .183
5 744
4 .209
4 145
20 995

Brill
0 .496
59 .44
12 511
7 .431
73 .57
3 .0*3
90.99
81 .83
2 .187
5 .75P.
4 .217
4 .1 *4
21 035

Frankfurter Devisennotierungen vom 1
30. Juni

Amsterdam
« uenoS-AireS
Brüllel -Autw
LR»
Kopen»agen
Stock»olm
Selliugfors
Italien
London
mtmtoxX
Part »
Schwel,
Spanien
Japan

30 . Juni
Geld

168 85
1788
^8 58
108 99
112 64
112 9?
>0 616
23 .31
ill . 47S
4 2143
16 .50
ZI. >4 :
71 .93
1 .988

Ariel
169. IS
1 .792
58 .70
109 . 21
112 86
113 17
10 63"-
23 .35
20 512
4 222°
16 .54
81 3 . 6
72 07
1 .99Z

1. Juli'pries
189 . 23

Geld
168. 89

58
~
F6

109 04
113 F9
II? 99
>0 623

58 .68
109 . 26
112 91
113 2-

,10. 643
93 .4312347
20 .47
4. 2148
16 50*
81. 125
72.93
1988

20 .51
4 2228
16 545
81 . 28"
72.37
l 992

Ria de Jan .
Wien
Prag
Iuaoslavi.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Konstantin »» .
Athen
Kanada
Nruguah
Kairo

*W»
0 .495
59 3 ?
12 492
7 .428
73 .43
3 .047
20. 78
81 .67
2 .178
5 .744
4 .210
4 .166
20 99

"rlrt
0 .497
59 .44
12. 512
7 .449
73.57
3 .053
20 -82
81 .°3
2 .189
5 .776
4 .218
4 .174
2103

Juli
1. Juli

Geld
04V5
59 .32
12 . 493
7 .423
73 .43
3 .047
20.78
8167
2176
5 .744
4 21C
4 . 166
20.99

'«riet
0497
59 44
' 2 61*
7 .437
73 57
3 .053
20 82
81 .83
9. 182
5 776
4 .21 «
4174
21 .03

Züricher Devisennotierungen vom t Juli

« »« »ort
London
Pari »
Brüllet
Atollen
Madrid
Holland
Stockholm
Krtstioni »
Kopenhagen
Prag

80 . «. 1. 7.
519 .50 519 .62
25 .22 '/,
20 .347,

25 .23 ".
20 .34 '/»

72 .17'/- 72 . 177.
28 .6/7 - 28 .7 -
? 8 .4 °> 89 .10

208 .12 208 .13
139 .20 139 .V0
134 .30 134 .60
138 .90 138 .80

15.38 15 -38

80 . e. 1 . 7.
Teutschland 123 .C9 123 .13
Wien 73.10 73 .10
Budapest 90 .50 90 .50
Agram 9 13 9 .13
Sosia 3 .75 3 .75
Bularest 3 .10 3 . 12V»
Warschau 58 .00 58 .00
Helsiulifor» 13 .09 '/* 13 .10
Konstantinop . 2 .68 2 .68
Athen 7 .02/ , 705
Buruos-Aire» 2.20-/. 2.20V»

Berlin . 1 . Juli . iFunkspruch . ) Ostdcviseu.
2 .552 B : Warschau 47.05 G , 47.25 B : Kattowitz B :

Bukarest 2 .540
47.09 G . 47.20

Posen 47.02 G . 47.24 Riga 81.00 G . 81 .34 Bl Reval 1 .120 G . 1 .126
iö ; JtOiDNO 41 .66 G . 41 .84 B : Polen ( gtofe ) 46.85 G . 47.25 B : Lett¬
land 80.74 G . 81 .43 B : Estland 1.11 G . 1. 12 B : Litauen 41.43 G.
41.77 B .

M1t«eler !i
Adler Bali
Badeuia Druck .
Brown Bovert
Deutsche Laliant»
DeutschePetrol.
Gasolin

. V gesucht .

Unnoüerte
von Hae ? & Eicntl

90% Grindler Zigarr.
110 ' . Jtterlrastwerle
175, .,, Kali-Judustie
ggnn Kammertirsch
75«l0 KarlSr .Lebensverl
95% Krügershall

Werte
Bankgeschäft . Karlsruhe .

20»/.
15%

195 %
40

200%
153%

MoningerBrauerei
RastatterWaggon
Rodt u . Wieneudcrg
Spinn, Kollnau
Spinn. Osseudurg
Zuckerwaren Speck

150°-»
18 ' -o
60".

115%
125%
Ci*

aus die Tendenz der Montanwerte aus , um von hier auS auch die
anderen Märkte zu beeinflussen . Außer den Käufen der Spekulation
fallen auch erstmals wieder Kaufordres aus der Provinz vorgelegen
haben . Andererseits machte fich dann zu den erhöhten Kursen Reali -
sationsneigung bemerkbar . Das herauskommende Material konnte
jedoch glatt absorbiert werden . Bis zu den ersten Notierungen ergaben
sich im allgemeinen Kursbefserungen bis 2 Prozent , in erster Linie na -
türlich für Montanwerte . Nur Elektrowerte . in denen stärker glatt -
gestellt wurde , erfuhren entgegen der Allgemeintendenz Abschwächungen
bis zu 2Yj Prozent . Auf dem Rentenmarkt entwickelte sich in Schub -
gebietsanleihen wieder eine rein spekulative Geschäftstätigkeit bei ge-
steigerten Kursen .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 1 . Juli . Die anhaltende Nachfrage nach den bekannten

Svezialwerten und die weitere Steigerung der Kurse dürfte wohl für
die Gesamthaltung der heutigen Börse nicht ohne Einfluß fein. Es
konnten daher die wenigen Abschwächungen keinen Einfluß aus die Ge-
famtendenz , ausübe ». Besonders fest lagen Hefler lmehr 4. Prozent ),
Spinnerei Ettlingen mehr 5 . Banken sehr fest . Textilwerte stark ge -
fragt und höher . Maschinen - und Metallaktien uneinheitlich . Nährmit -
telwerte vorwiegend behauptet . Der Freiverkehr war fest .

Warenmarkt

Berlin , 1 . Juli (Funkspruch .) Produktenbörse . Die Tendenz im
Weizengeschäst stand erneut unter dem Einsluß der guten Wetterlage .Nachdem man heute vormittag höhere Preise bewilligt hatte , machte sich
wiederum größere Geschäftsunlust breit , da man den festeren amerikani -
schen Kursen keine ernste Bedeutung beilegt . Im inländischen Lieferuugs -
aefchäft war Juli und Oktober Vi M, September 1 M nachgiebig. In
Roggen waren größere Deckungen per Juli festzustellen. Das Niveau
war durchweg Ys über gestern. Mehl ruhig . Auch Futteraetreide still.

Berlin , 1 . Juli . iFunkspruch . ) Amtliche Prodnktenuoticrunge «
(für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . —, ruhig : Roggen : Märk . 263—265 , still : Sommer - ,
Futter - und Wintergerste 240— 273, still : Hafer : Märk . 252—253 , still :
Mais : loko Berlin 186—188, still : Weizenmehl 36.75—38.75. still: Rog -
genmehl 35—37, still : Weizenkleie 13.75, Roggeukleie 15.75 ; Kleine
Sveiseerbsen 28—32 : Futtererbsen 22—23 : Peluschken 21—22 .50; Acker¬
bohnen 22—23 : Wtcken 22—24.50 : Luvinen , blaue 15—16 ; Lupinen ,
gelbe 16—18 ; Rapskuchen 15.4—15 .8 ; Leinkuchen 19 .6—19.9 ; Trocken-
schnitzel 12 .5—13.1 ; Sojaschrot 19—19.7 ; Kartoffelflocken 83.2 bis
33.5 RM .

Terminprodnkten : Weizen : Juli 286 .5—287 , September 272 bis
271 .25—271 .5 , Oktober 272 : Roggen : Juli 256—255% , September 234 ,
Oktober 234 .5.

Magdeburg . 1 . Jult . Weißzuiker seinfchl. Sack und Verbrauchs -
fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 32—3296 —32.5 RM . Juli 32*4—32% . Terminvreise für
Weißzncker (inkl . Sack frei Secschifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) .:
Juli 15 .80 B , 15.60 G ; August 15.30 B . 15.25 G : September 15 .20 B .
15.10 G : Oktober 14.50 B . 14.40 G ; November 14.35 B . 14 .25 G ; De-
zember 14.35 B . 14 .30 G : Oktober -Dezember 14.45 B , 14.35 G : Ja -
nuar -März 14.55 B , 14 .45 G : Mai 14.80 B . 14 .70 G . Tendenz matt .

Bremen , 1. Juli . fFunksprnch . ) Baumwolltermiunotiernngen
ll Uhr ) in Dollarcent : Juli 17.91 .G , 17.92 B : September 17.97 G,
18 .05 B ; Oktober 18 .05 G . 18 .10 B ; Dezember 18 .23 G , 18.24 B : Ja -
nuar 18.27 G , 18.28 B : März 18.40 G , 18.42 B : Mai 18.50 G . 18 .52 B .
Tendenz sttll.

Bremen . 1 . Juli . Baumwolle . Schlußknrs : American füll » midd-
ling . e . 28 g . mm loeo ver engl . Pfund 18 .49 Dollarcents .

Liverpool , 1. Juli . tFunkfvrnch . ) Banniwollcröffilunaskurse sin
engl . Pfund ) : Juli 8.91 , Oktober 9 .11, Januar 9 .20, März 9.27, Mai
9 .31. Tendenz ruhig .

Berliner Börse
vom 1- Juli

Deutsche

« dt. Schuld 1
. . ll

Rendel .
5 !» .Aut . 21
6 Tt .Wcrtb .
4 eausged .
Wertbest

5 » ad . El .«,
ü Rh .-M. G .

Stsstspsp .
»0 t>. 1. 7.
305 30o
305.5 305 .5
18 .7 le .5
87.8 88
>-8.5 9/ .7 "
10.25 10.4!
Anleihen
12.8 12.8
82 62

Werte
25.25 25 .5- 27 .62

1 .62 l .bi
13_

13. 12
- 17?

13 .75 14.L
26 .6 27 . ^ 6
24 .25 24

- 2^ .25
26.25 26.2

1.8
40 .37 40
V7 .9 —
24 .4 24
21 .6 23 .62

Eisenbahn -Aktien
Baltimore - 98.5
entlad« 74 75 .25
Schantung H.2 8 .2
A.-G .f.Berk. 179 177
Allg .D .Eil. 90Ä 90.5
7 Reich?». 102 101'J«
tklektr.Hch». 90 !»Z

Schiffahrts -Werte
Ha»«« 1411« 142
Hamb . Cfib - 233V«
Hanf » 220 , 7 „Neptun 155 161.5
N . Lloh» 144 5 144
Per. Elbe 76 .5 77 .5

Ausländ .
4 ^>> Cell .®.
4 10016».
4 Kronen ».
4 Türk Ad.
4 T.Bagd . I
4 T .Bagd .II
4 I . So«.
Xütl.-Lofe
4ij, UND. 13

Uug. 14
4 U. Gold ».
4 «»anent.
5 Mextlane »
4 Mexikaner
5 Tehuaut.
4Mi Do.

Bank -
Ade »
« ad. van »
» l. f . Bran
» arm. B . « .
Bav .HHP.B.

,. verein»
verl .HdlSg.

Aktien
151". 151-/.
160 .5 161b
2241« 225
1--.5 .6
174 176
lf -0 179
248 548 .S

Sommer,».
Tauj .Priv .
Darmll . Bl.
D.Ailat .Bl.
Dtsche . VI.
D . Uebs .S.
TiSloutog .Tresdn . B .
Viein .Hhp.
SMtt.Bod.E.
Mittel».«» .Lftbani
Oeft. Credit
Pe. Boden
RelaiSbi .
Slidd .vkred .
Südd . Tis «.
Wiener Bk» .

In6ustr .
Schultheis
Accumnlat .
Adt . u. vp».
Adlerh . Gl .
Adler« . Kl.
A . E . G .
Allen Zem.
Rmmend.P.
Anglo Ct .G .
Aschafw. g.
AugSd . NM.
Bamag . Mg.
Bamd .Kalil.
vamb.Miil »
Barop .Walz.
Basalt
Ba«r . Zell.
Ba ^ e.Mot.
Balir .Spieg.
J .P .Bembg.
Berg Eve»g.
Berger ? fb.
Bergm . EW .
Berl.Hotel
B.« a»lsr^ l.
Bl . Masch.
Berth .Meis,
Bingwle .BrI. Br».
Brschw. St.
Brem .vesgl̂
Brem .Linol .
Brem . Bult.
Brem. Wolle
BuderuZ E.

144 .5 144 .5
6 .7 6.7

-Aktien
434 431
174 174

- li -8
136 136 .5
132 13 iv.
1877. 186»i.
241 242 .5
243 5 244".
ICO l <-07.
2C0 .5 20S.5
14a .5 146.5
46 .75 49 .599 25 96
133.b 13 ' 5
1 « 6 147
104'/, 104 .578
215 215
57 57
537'/. 538

322
193 .5
302
113
142 .5
124-/4
25
199 .5
323
70 .75
26 >.5
140
211
123 .5

322
192
309
H2 >/<
140
12b' /.
25 5
197 .5
320
75
253
140 .5
216
124

Eaplto 91.
Charl . SBofl.
Eh . Buckau
(£ ti. Seoven
Eh . Gelsenl .
Eh . Albert
Eonc . Ehem.
Eonc. Spinn.
Et. Eaoutch.
Daimler
Teil . « aZ
Tt . All. Tel.Dt. Asphalt
Dt. Erdöl
Dt .Nusisiahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. Kali
Dt . Masch.Tt . Voft
Dt. Sckachtb.
Dt. Spiegel
Tt . Steiuzg.
Tt . Ton
Tt . Wolle
Dt . Eilen».
DonnerZm .
TrSiiinetlpr .
Tllrtodpw .
Tlill. Weber
Dllss . Masch.
Thn.Robel

Eqeli . Salz
Eintracht
Eisenb .vrk.
Eisenw . Kr.
El. Liefcr .
El. Vicht »r .
Elf .Bad .W .
Enzina.-N .
ErdmZ» .
Erlang. BW.
Eschw . Bg .
Ell . Steinl.

Malier vlet
Zsahldg . LIN
Gallenstein
Praradit
I .M.Piarlen
Keinlnte
Tieldm . Pa ».
pieltenMiiill.
MendBrLck.
s?löth .Masch.
ffranconia
^ reundMsch
Fried. Hall
!sriedr. Hütte

80. 0.
110'/.
163'/»
126
12/ '/«
90
1 - 0
74.5
lb6
133»/.

129' /.
209 .5
UV *
179
164 .5
121 .5
163
107 .5
159
104' /.
50.3
118
/ 6
226
154
6, .75
93
1215
152
90.2Ö

1 . 7.
110' ,.
l63 ' '.
130

ff150
71 .5
156
132

1297.
20 <.5
H2
180
163 '/.
1 ^0
160
109 .5
15b
IOd
50 . 5
115' .
n
226
165
63.75
94 5
124*.
1o31/.
92

63 68
1424. 141 .5

129 .5 130.5
la2 183'/.
142 144 .5

198 137' /.
# 5 3§ 6

^

63 .25 bb
127 .5 1461,7 173
222 22-
180 180

? 3 93 .87
142 144' /»128 128
120 120
289 289
126 126'/.
219 .5 222

7.25 7
~
S7

124 12-
9 .25 8 .75

113
lc4 .5 155 .5
178 .5 177.5

Frister
Gaggen .Eif .
« elf. Bw .
Genschow
Nerm . V.
Mes .f .e.llnt.
MirmeS En .
Gladb .Wolle
« lasSOialle
Mockenst
Moldschm .
MSrli« Wg.
ElothaWagg .
Gritzner

Hacket» . Dr.
Halle Masch.
Hamb . El.
Hammersen
Hann .Masch.
Hansa Lld.
HarbVbiinIx
„ Eisen

Harkort Ba .
„ vrlicke

Harpener
Hartm. M.
Heckmann
Hedwigsh .
Held Franke
Hemm.?em.
Hille Wie .
Elvert M.
Hlndr.Ankf.
Hirsch KPf .
Hirschb. Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlobe
Holzm. Ph.
Horchwte.
votrlbetr.
Humb .Masch.
E .M .Huts» .
Lor . Hutfch.
Hpd .BreSlau
Alse Berg».
Industrieb,
Ieserich
Jüde,
JunghanS
Kahla vor, .
Kali Aschl .
Karlsr.M».
Karstadt
KlScknerw .
Knorr C. H.
Ködlmann
Kol » & Sch.

3ii. 6 . 1 7.
96 94.5
63 .62
173 .5
8 '
2261*

i .*/.
204 .5
200
lbl
43 . 12
141 .5
20 . 87

174.S
91 .5
226 ' .
233'/.
205
202
55'
142
20 .5

123' /. 121 .6

96 .25
198
1 / %
125
54
96
133»/.
28.5
100
20 i
36.5
80
142
100
247V.
33
78 5
116»/«
117
117 .5
191'/.
87
24 .75
203 -/.
13 »
219 .5
44
66
145
3b

97
141'/.
168
16, .5
124
54 .5
95.75
13 >
23.5
100
211 .5
365
80
144-7.97
243
34
76
114
li7
121
192
87
24.5206
134
219
44 .25
66
145»/.

284 284»/.
174 177 -,.16 > lb87 .1/2 172
125 12- .5
110 110' /«
183'/. 182
32 32
155r7. 155
179 178
185 190

KSlnReneii .
Komer Gas
K.Nilrnb .B .
KSrt Mkbr.
Stört El .
Kraust E».
KunzTreidr.
Küppersd .
Sahmeher
Laurahütte
Leopoldqr.
Lindes Ei?
Linden». St .
Lindström
Linaet Sch.
Linanerw .
Linke Hof« .
Loewe
Lorenz Tel.
MaqiruZ
ManneZm .R .
MauSseld
M. W . Lind
„ Sarau
„ Zittan

Metallbank
Miag
Minima»
Mir fr. Ken .
Mot. Denh
Mül». Bg .
Ratian .Anta
Reckarwle.
N . S . U.
Ndl . Kohle
Nor -id i? i »

„ Steinau«
Nordd .Trik .

Waggon
„ Wolle

Rog . Herwl.
O »er» ed .
O» . KotS
Oreuftein
Ostwerle
Panzer
Pet . Union
P« »nlr Bg .
Pkiilnix BrI.
»-intsch
Pittler Wl».
Poege el.
Prest »
Preuhengr.
Rasau.Far».
Ratg. Wg.
Reichel« M.
Reis» . Pap.

30 . 0. I . 7
1 ^87 . 189
116V. 117 6
17 ^ 179
108 103 -6
130 123
133 1 ^4
201 201
182
102"«
106".
Ib2 »u
6O.0
271
88
12069
2*7
124

131-1.
98
107.°
162
60.5
271
90
121 .6
V9 7-
28-
125

77 78
I9731 198
135 135' .
309 £!9
230 ? ,4
122j i. 127 '/.
i46 '/I t
14a»;.
105
1 - 8 ^6- -l.
73.87 77
161-1. Ib 2-
128
143 « 0 .5
124'.« 1^5
186 186
178 .5 178
19J 191
88 87 .5
2, .5 26 .2t
181-/. 161
93 .75 100
108% J07 .5
104-/, 102-
137 ^36.0
417 .5 41o
103 103
H7 .5 120
1267« ljo 1/.
107.- 108^157 1.56 .5
163 164 .a
136 -5 136
17i 170
110 11 /
112 109
100 103'/«
277 277 .5

Rh . Brauns.
„ Eleltro

. „ Stahl« .
91. W. E.
„ Wests . « .

RW .Spreng
Rhcnauiach.
RichterTa » .
Riebelt Mt.
Riedel I . D.
Rockftroh
Roddergr .
Rösrath . P.
RUtgersw .
Sachseuw.
Sachs. Gust
„ Kammg .S .-TH. Ptl .
„ Waggon
„ WedstuhlSal . Salz

Salzdetfurth
Sangerh.M.Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schl.Berg .Z .
Schl. Text.
SchönwPorz
Schub. Salz
Schub.Gen.
Schuckert el,
Schelm Eis .
Sieg -Sol.G.
Siem . Gl .Siem.Halste
Slaftsurt ch.Stett .Eham .
„ Vulkan

Stock & Co.Stöhr Kg .Stöwer Nm,
Stoib. AinI
Strals . SP .
Siidd . Im ».S» da.Zuck .
Tel . Berlin
Thür , Oel
kie ? Köln
Transradi»
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr . Unge»
Union chem.
Un . Tiehl
, Gießerei

Bar». Pap.
ver . Eharl.
. ch. Sei«
. Dt.Nickel
. Flansch.

1. 7 .
277 .5171 .203 .5
188
169-/.
103
d2.5
248 .5
1t4 3/.
67. 37
106 .5
b60
12a' /,
107-1.

121-/4 1207.

30. ö
27-
181 .5
203 .5
188 .5
lo8 .o
108.5
6 ».25
24 ' 5
164-i.
66
1u6
560
i23
lu6 '/s

206»/.
84
1- 7 .5
149
243
165
199 .5
29
225
132
lc4
53 .6
389
190"/.
185
60.5
^ 697,
284 .5
64 .-
107 .5
33.12
8Z .b
Iba »/.
75
254
303
1017.
142-,.
87 .25
106 -/«
1747.
141
148-/.
114'/»
128.5
83
loO
64
150
170 .5

204 .5
tO. a
1 4 .5
149
244 '/.
162 .5204
29
225
131 .5
122'/.

396
333
192
187
62 .37
170
282 .5
67
1057.
32 . 12
83 .2-
1 - 6
76.25
2537.
307
102
1447.
86
108'/.
172' /,
1417.
152, .

126
Q '
101
53
162
171

130 181.5

vrr .Glanzft .
„ Gothania
„ gute B .
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Bern . W .
„ Stahlw.
.. et . Ah » ,

viki. Wte.
Vogel Tel .
Voigt Häff.
Wanderer
Wegelin
Werush . Kg.

»0 . v.676
150.5
92 .5
102
84.25
8°\ 5
142 .5232
116»/.
110' «
137.5
275
127
25 .25

I . 7.
676
14 -
90
1047,
81
145
232
116
110
137
274
128 7.

Weftereg.
Willing
Wilh . Hütte
Witt . Tief.
Wo » Masch.
Zeitz Masch,
zellft .« .
A. Wald» .
Zimmermann

Kolonial -Werte
Tt .-Ostafr . 205 .5 20-^
Reu -Guiuea 110 - i.200
C taut 36 3b.n

30 . 6. 1 . 7.
183
172 1707,
76 .25 76 .60

- 160
57.75 59
1 ?5 183»/»
168 169
312 .5 310

Termin - Notiarungen
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Llohd
All .DI .E.V.
1 % Reichs».
Adca
Barm.vaut » .
Bert . Hdlsg .
Commerz».
Tarmst. Bl.
Dt. Baut
TiSloutog .
TreSdu . Bl.
Mitteld .Er».
Schult» ..P .
A . E . G.
Bergm . E .
Berl . iviasch .
BuderuS
Charl .Waff.Et. Eaoutch
Daimler
Test. Gas
Dt . Erdöl

Masch.
Dhuamit
Elelt. Licht
Eleltr. Lief.
EstenSteiul.
J .G.Far»en
Felt.u .Guill
Gels. Bg .
G . f. rl. U.
T» Goldschm.

141-1.
237
22IV«
1437.
89 .75
102
151
16b3«
243 .6
184
241V.
166 '/.
163 -/.
169/ .
234
435V«
1 --7
191'/.
14q -/.
126.5
163
1347.
130
209
164
8 !
200.5
187- .
182
290
142V«
174 .5
2J8 J/.
142»/.

142X-
237
22 " /.
143 Ji.
90.60
lu2
161
154 '/.
24 /
179-i.
242 '«
16/ -/»
164
171
23-
426
186V,
190' /,
13
1267,
161 '/:
1327<
1287,209
1617.
103' '.
141'/»
193-L
186
179-'.'288H
143
176
2367.
142

Ham» . El.
Hot. Berg
» »Ich
Holzm.P».
Ilse Berg» .
Kali Aschsl.
« löckuer
Köln-Neuess .
Liute -Hofm.
Ldw. Loewe
Mauuesm.
Mausseld
Meiallb.Frls.
Rat. Auto
Ob ..Bedar >

Kols
Orenstein
Ostlverte
Phönix Bg.
R». Br . K .
Rhein . El.
Rheinftahl
Mttbtlf Mt.
RlltgerSN».
Salzdetf.
Schl.El .B.
Schultert rl.
Siem.Halste
Leouh. Tietz
Trausradio
ver . Glauzft .« . Siahlw.
wefteregeln
bellst . Wald».
Otavi

166»/«
210 .5
1^0 .5
211 -/.
28 o
182°/,
179
1S67.
69
2847«
l »7-i.
1347.
148
120
lu7 .5
10-
136
418
12v7.
276
187
209 .5
16 -
106
243
1 -4
190
2ä3 .5174 '/«
131
670
143 .5
184
313
36

167-1.
211-/«19l
204 5
282 .5
181
176 5
19^ .5
6H .7-
282'/.
196
1357.
149
124
107.5
1.05 .6134
414
130 -1.
276
172-1.
207 .b
164 -
107 .5
243
185
Iii
281 -1.
171
140 '/.
672
143»/»
184
311
36 .12

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen , Pfandbriefe osw .. Sachwert ,

und ansL Anleihen
FN .H»» .« .
Pf . 1*

bto .Psds .4g
Ps .Psdb .SS

16.3
16 .4 IPr

.H0p.Bt.
04/05 Ol«

Rh .H« » .« !.
Psbr.S 6ß

15 .25 15.50
14.5 -

vta .Kom .O .
Wekid . Bod.
Hess.L,Psbr .
dto.Komm.

Obl .l — IS
1! Grostkr.M.
4 Türkunif .
2 Rum .19113
4 bto .ulv .S4
IVi Budop .St . 14m.T.
4 % Budap .St . 14 abg .
4 Budapest .St . 96 i .B.
s Sofia et .
4V2 M.B .A.
4^ Slnot . 1
4 bin. II
4V4 dw . III
Banken u.

Süd.Eiseu».Pr .Zeutr.B .
Rh . Erbl.
Türen Met.
Thlerh .u .W.
Emoill Ullr .
Frouls. GaZ
Geiling
Greven»».Grün u . Bilf .
Hageba
Znag
Kollm. Jrd .
Kont. Wall.
Kostheim Z.
MeperKffm .
MezS .Frbg.
üuvbg . SP.
liheiuf . Kr.
Schftg. Off.
Schuh Herz
Siuner A.G.
«er .B .Fr .G.

„ Ultram.
WieSl. Ton .

80 « . I . 7
4 .45 4 .36 .13.25 13.86f

11 .9 li .9

21.8
6 .7
6

4 .914
21 .8

7 .1
6 .9

62 .8 -

59 .5 57-/.

- 17.7c
36 25 36
' 0 .6 20 ' -
18.9 19
17 16.75
Industrie

1397s
147 176
134 .5 134
140 145" " 35.59

48 .50

17.25
1127»

39.5
47 5
172
70
112
199 .5 1267.
122 121 .6-
98 98
81 8266.5 65.E052.5 bl .60
101 .5 102'/-
94.5 26
105 10 =.
1747. 174»/.

82
~

83750
77 .5 78i ,
108 .5 1087.152 152
111 111

Versicherung .
Mann» . ®. 140 140
Nordst.A .B . 77 79
dto.Le» .v . - _
dto.Trans». — -

f tlfU 5'I,
S exkl. 4•/,

Frankfurter Börse
vom X. Jul

Dt . Staatspapiere .
80 b 1. 7.
67.50 67.62
304 304
304.5 304.5
18 5 18 .5

&%SttliS8«nl.
Adt .Schuld I
•.nbt3 <» uU>lA
Goldanl.

10 . 1000
5 ". SOiatzanw .

K In .II 23
4 Schutz
4 , 1*
4 % # aQ.AMD!

Württ.
Freist . A> - -

« i«, <7,Reich »». 96.75 96.5
H - Ii.

volttst . 1

<s9 S8

10.10 10.37
10.10 10.37

1

96 96

ii :•1 Staatspapiere
Spe». Bort 10 -
t ^amGoldlg 17.12 16 .75
zolltürlen 13.75 13.8
< nnq Gold —

Dt Stadtanleihen
«% Verl . 24 95 94 .7.
«ADarmst.24 98 95 .0

7 % Dreld.
SI . 'JI . 26 1

6% Franks .
jt .a . 26

ts% Main,
® .a . 2«

10% Mann».
G .A . 25

8% dt» .
St .« . 20

»"/, RUrn»g.
St .« . 26

Pofr»» .« .« .

80 . Ö. 1. 7
- 92

93.5 93.25

100
99

100 .5
99

Bankaktien .
Ade»
« ab . Bant
■0 . f. Brau
Barm . Bk.
Bad . « ..<!.
Würzburg

Baa i va».
». W » .

Berl .Hdl»».
Tanatbl.
Tt . Bon «
It .HUP.B«.
Dt .verein?».
Xtöl . Grs .

151 150'/.
160 .5 161- 224 .5
154 .5 164

176
241 241
1657« 168
143 146
107 107
164 .5 163-1«

30. ö. 1 . 7 . 1
1697. 170
137 137

153
154
149
230
176

8 .5

157
147
230

8?5
218 '/« 218 .5
136 135

Dre »d. Bl
Franls. Bl.
Fr .HhP.Bl. 1b3
Fr .Ps» .« r .iS. 15 -
Mctallbl.Mittel». E».Rürnd.B .« .
Lest. Erbl.PfaI».H» p.B.
Rh . Credit
Rh . Hyp.
Südd .Bd .Kr.
Südd . DU,.
West » .
Wien . Bk».
Wt». Rbl.

I' ra n * nnrtanstaltPn
7%9)rt (» 8»Sl — 102 '/.
Bab .Lotal » . -
Heidelberger
Straßen».

Hapag
Llapb
ii-7. Eal .Mon.

In <ln » trieaktien .

180
15.2
143

6.7

15.05
143
104
6.75

- 141
143.5 144-1.

Eichbaum
BrauPloe,».

, Schwartz.
Storchen
, Weeaer

Adt Gedr .
Adler E».

271 271

180 180
183 183
62 63

«dl. Rieh«
«.E .G . St.
Aag . Gu .
Aich . Zells,.
Babenia
« ad. Eleltr.
Bad . Masch.
Bad . Uhrrn
«au .Spiegel
Ba» . Eell .
Bergmann
Bingiverle
« rem .BeNg » .
BoivnBovert
Bürli .Erlang
Eem .Hei».
Daimler
Dt. Eisen «.
Dt. Erdill

, G .S .Sch.
„ Verlag

Dingte ,
Dresd Schn.
Dürlop »
Tvtcrlioft
E . W. Kais.
Melle . Lief.
El .L .u .«r .
Eli .B .Woll .
Emag
EmailUllnq
Enzinger

30 6. 1. 7
13? 132
188 18/ '/«
209 .5 208

0 065 _
140 139
25,5 2/6
58 h8

/ /
193 193
25 5 25 .5
70 .5 / 3,/b

153 154
129 .5 1 -8
96
165 164
214 .5 214
228 228
151 150
82
39.6 39 .6

_ 45
185 189 .5199
37 36. 6
47 48 .75
62 62

Etzl . Masch.
Etil. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Farben .
Felt. Guill.
Feinm . Jett
Frll .Armat.
. Gas
„ H»f

Fr« . Pol.
FuchS Wag
Geiling
Germ . Lit«.
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bilf
Hasenmühle
Franlsurt

Haid u . Reu
Sammersen
»anfw . Füll .
SeiierMasch.
HirschKuvf.Hochties
Holzmaun
Hol ^verlohl .
dUdrom.
Juag
Zungh . Gebr .
«lg .Kaisers
»arlör . M.

30. ö. 1 7.- 80- 230
68 57290 289 .5148 .5 143-/.100 97.520 19
170 170
120 120
78

273 273 .5140 143'/.122 123198 198-9

138
61.9

135
52. 76

136 .5 135.5
119
138
203-1.
72 . 12
55
100
121 .5

32
~

120
139 .5
20-
73
15
100
1 ^7 ".
192
32

80 . Ö. 1. 7
KleinSchan , 141 141
Knorr 166 1,0
KolbScSchüle
Kons. Broun 68 70
Krauh Co. — —

^avmeve, 183.5 180
Lechwerl. 124 .5 125 .6
Led . Spich. 20
Ludw . Wal, 1297« 129
Maiutr. 131 .1 132
Meguin 48 49
Metallg. 169.5Met. Kuodt 69 70
We» Söhne 90 93.5Miag
Moeau » 79?0- 755
Mot .Darmft. 75.5
Drutzmoto»
Oberursel
N .S .U. 123 125
Rrckarw.Etzl. 145
Oest .Eisend . 31 31 .25
4'eierS Un. 118 120
Ps .Näh .K. 68 69 .87
Ilrlu .Ged». 138 140
HH.El .Mm. 18 3 172
ühenonia o2 v2
Ro» ».Dmft. 7 7
Röder Gedr . 146.5 1467.

MlgerS« .
Schleufme»
Schlinl Ca .
Schnell, Fr.
Schrift

Stempel
Schucker » <R.
SchuhBern .
Schuh Her,
Schulz Gr.Seil. Wolff
Sichel Co.
Siem .Halsle
Linalro
Südd . -Zuaer
Tril.Bestgh.
Thür .Lief.
Ilhr .Furtw.
«er . Ehem.
Franlf.

«er . D . Oelf.
„ Cali .ah

« oigi .Hasfn.«olt» .Kabel
WadtzFreht .
Wohlmut »
Wolss , W .
Psor »» .Württ.El.

Zellsl.Wold».
gnilRheingan

SO. a. l . 7
_ 108 .5

104 105
131
191 -,.
87
82
40 .5
92 .5
283 .5
128
142

131
192.6
86
80.5
41
, 3

1 .9282
131
1427 .

118.5 118

114 114
- 86

78 77.5
137.5 138
76 76

172-/. 171'/.- 2-
155 155
127-1. 130
314 310

80 . 6. 1 . 7
Bercwcrksaktien .

124 125
- 220

173 .5 177
- 212

182 164- '.
188 166 .0
178 .5 178 .6
1937. 193
136- /. 1367.
107.5 107
126 129.9
2087. 209

- l78
164 .5 lbb
118 118
142 .9 145'/.
101 -1. 98.25

Buderu »
Eschw .Berg
Grlsenlirch .
Harpener
KaliAscher«
« all Weste,
Klöckner
Äiannesm.
M ausseid e«
Oberbeb.
PhSniz
Rheinftahl
Sal» Heilbr .
Stinue» R.
Tellus Berg
v . Stahlw.
« .K .Laura» .

Ver »Irhernneen .
« llianzwrrle 270 270
Franls. Allg . 1487. 149-/.
Ritt «ück».
Frantoua

10« R .Ml. 170 106
Frantoua
60 iK.ffll«.

Mannd.Sers , — -
Oberr» Verf. 165 160
Provibentia — ~

80 . 6. 1 . 7-
Sachnertanieihen .

6%®.©rrt».
6 ^ % Diet(M».
Ii Bad Hol ».
6 „ Kohle
Frlf .Pland».

Gold ll
Frli .Pianb».
Gold III

M»in Kohle
Hell . Bl.
5 Neckarg.
5> Pr . Kali
5 Pr . 9)099.
.">RheinHyp .

- 20

- 83
- 101
_ 14

6 .35
2 6̂

6 .8
2 .6

«RHHI1P24 25 98.75 99 .5
5RH. .M . .D.
5 eachienl .
6 „ Rog«.
5 Süd.FellUi.
« % Win
5 % « följt ,

- 3.65

- 2.6

Pfandbriefe .
Fr«I . Hb ».
12.21

Frts Psd .B .
Bl . 16 .22

•Nlitin Hyp.
« l . 33.38

16 .4
16.5
14

16 .4
16 .6

14
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Saisonausverkauf
Etwas Außergewöhnliches

in Bezug auf

PREIS QUALITÄT AUSWAHL I Neu -» Eröffnung

Herren Stoffe Damenstoffe
Halbwon . Buxkin Wr Knaben . . . 5 .50 4.50 3 50 2 .25
Reinwoll . Anzugstoffe lolid* Qo . lit« . . . ll >.— 7.50
ReinwoN. Kammgarnstoffe b«,t « <Zu»Ii«»t«n I . . 13 .50

in Dtuuten Muster - Bindungen | . . 16 .—

Blau Yachtklubserge reinwollen Kammgarn I 12 .— 9 .50
erprobte QualitSten . . I 16 . — 14 .50

Schwarze Herrenstoffe fär Tanz und Gesellschaft

außerord . Gelegenheit
Blusenstoffe
Blusenstoffe reinwoll.
Schotten reine Wolle. Glauchauer Fabrikat
Cheviot fac. 130 cm breit .
Faconn £ einfarbig, doppelbreit • • • . <
Popelin doppelbreit . . , . » » » » >
RipS Ia, 130 cm breit

Regenmanfetstoffe
Mantelstoffe
Covercoats
Gabardine

mit 5 Rückieite
Ein Posten Westen - ,

Stoffe Mk. 3 .— 4 .— j
Tennisflanelle
Knabenleinen
Hosenzeuge
Jagdleinen
Sportcord in Wolle.

Halbwolle u. Baumwolle

Livreetuche
Rabatt auf alle nicht herab -

gesetzteti Waren

Bettbarchent ,
in allen Farben

Matratzendr eil
einfarbig und Jacquard

Steppdecken Satin , in
allen Farben

Steppdecken
Woll* und Kamelhaar¬

decken
| Gardinen am Stück

Garnituren
Rupfen in allen Farben
Fahnenstoffe Wolle und

Baumwolle
Möbelcrepe u . Molton
Gobelinstoffe
Sonnenschutz

indanthren

Sommerstoffe
Wäschestoffe

Baumwoll -Musselin la , , . » . . 0.75 0.65 0.50
Schürzen -Satin 0.90 0.75 0.65
Haus - und Gartenkleider . • . . . . . 0.75 0 .50
Leinenzefir 0.60 0 .58
Wollmusselin ia Qualität 1 .75 1 .50
Voile doppeltbreit . » » « » , » , . 1 .25 1 .00
Zeugte IIS cm breit » » » » » , « » » « . 0.85
Beiderwand 1 .00
Hemdentuch II . von 0.45 an
Stuhltuch 150 cm breit 1 .25 80 cm breit von 0.75 an
Makobatist von 0.75 an
Damast weiß. 130 cm breit . . • • • . . von 1 .25 an
Damast farbig. 130 cm breit von 1 .75 an
Bettkattun . . . . 130 cm breit 0 .95 so cm breit 0 .55
Halbleinen tüdd . Ware , 160 cm breit 2 .25 80 cm breit 1 .25
Finette 0.55
Rohnessel 0.28
Hemdenzefir indanthren 0 .95
Sportflanell 4 058
Crepe : 0.85

Sämtliche Tisch - und Bettwäsche

Seidenstoffe
Kunstseidenstoffe

Kunstseide □ und bedruckt , außerordentlich billig > . 0.85
Kunstseide Crepe □ aparte Muster 1 .50 1 .25
Kunstseide einfach gemustert . . . . . . . 3.50 2.90
Crepe Veloutin 100 cm breit . 2 .95
Crepe Halbseide 100 cm breit . 11,1 ', : . . 3.75
Rohseide □ 3 .50
Rohseide bedruckt , enorm billig . « . . . 7 .50 5 00 4 .00
Halbseide Georgette 4 .00
Reinseidene Tussah | | großen Posten . . . . . . 2.95

Großer Posten Crepe de chine bedruckt . Taffet
außerordentlich im Preis zurückgesetzt

Mk . 7 . 50

Crepe de chine bedruckt , edle Qualitäten . » 12-00 9 .00
Crepe marocain Wolle mit Seide, 90 cm breit . . . 6.75
Rohseide 80 cm breit von 2.90 an
Ottoman 90 cm breit . Restbestände . « . » « » 8 .00
Wasch -Cord -Samle Restbestand , Ia Ware . . . . 2.90
Köper-Veivet schwarz , 70 cm breit . . . . von 4 .90 an
Krawatten -Seide

Frottier -Stoffe ° Frottier -Wäsche D Bademäntel

Leipheimer & Mende
Das christl . Erholungshelm

thomashof bei Duriach
js' für Erholungsbedürftige v. I . Mal bis 15. Sept .^eöffnel . Täai . Pensionspreis M 4 .— bis „* 5 .—
^ Vor- und Nachsaison »rmäßigte Pieise .w 'f empfehlen unser alkoholfreies Restaurant

Kalte und warme Speisen und Qetränke .
Telefon Ourlach 290. 1001

, ,
Aarkenriiöer für 15 Mark"

JMI . u . ni - d .
liÄju konkui .. . . .iet». ' äRetft « . Rüvvurreritrabc »3.

ßn flä?il - u . nied . SBpth.» od . Monatsraten erßal -
, u koilkurrenzlos Hill. . Preis bei E . Iavri

iniiiiiifii
SeearaS , Wolle . Saar
u . Wolle . Kavok . Bett -
röste ieb . Art . Schotter¬
decken. <5H<tiseI » itaurs
äufterft Hill. Zablunas -
erleichteruna ( 1S995)
ilaiferftr . IS Büro int
Hof . rechts .

Kaufgefuctie
Schtchm .-Wal, - n

Maschine , sowie As »pres¬
sen u . Rev . - Leiue, , ,u
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . a « die
Badische Presse .

Gebrauchte , gut erhalt .
Schreibkasse

zu lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . 16838
an die Badische Presse .

Zu lausen gesucht.
Gut erhaltener

Bade -Ofen
mit Neuerung evtl . ganze
Einrichtung . Auaeb , u .
Nr . 16924 an die Ba -
dische Presse .

MADE IN

'0 Mette
U . 9 . » .

KNOWN THE WORLD OYERSoeben wieder eingetroffen :
SOOO Stück original amerikanische

Gillette -Rasierklingen
per Stück 40 Pfg ., sowie

Gillette - Rasier -Apparate
Ernst Kratz Waldstrasse Nr. 41~ ■ e, e ?I u I • « eitenüDer d. HofapothekeSol nger Stahlwaren u . Sehleifei el ...

Der werten Einwohnerschaft -von Karlsruhe und
Umarebun«? zur eefl - Kenntnis , daß ich in der
Zähringersfraße Nr. 90 , parterre

Nähe Marktplatz ein

Sdjufjmten -öfaoen - 9escf)äft
m iHiiimi iinmi iii nulluniiiiiiiiiii iiiiiii iiii iiinii ii iiiii ii ii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiinin

■ Kein Lac en ! ■
eröffnet habe . Durch Ersparnis von Ladenmiete .sowie durch meine Hareinkaufe bin ich in der

Laue meine
Herren -, Damen - u . Kinderschuhe

zu konkurrenzlosen Preisen abzusetzen . 1487!)
Besichtisen Sie mein reichhaltiges Lager ohne K autzwang ,

Teilzahlung gestattet !
vor® .

A. SchülyCur * W . Sf öhrer

GESCH 'AFTSVERLEGUNG !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBlIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllliyillllllllllllllllllllllllUlllllllll

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen
Kenntnisnahme , daß ich ab Heut « mein
= = Ladengeschäft nach der k—

KAISERSTRASSE 113 «Ä .n.
verlegt habe .

Musikinstrumente Karl Deimer erammophoneu .Piatten
14877 Kalserstrafla Nr . 113

Bei Vorzeigen dieser Anzeige 10°I0 Rabatte I

fldjiiuuj fiDHSlrn« !
In der unterzeichneten Drogerie
wird heute und morgen die

Flecken -Reinigung
mit dem bekannten

Fleckenwaller „Fleck -Fips "
praktisch vorgeführt wozu ich die verehrl . Hausfrauen

ohne Kaufzwang ergebenst

einlade .

0roginMH0 . T|iJjerning
Ecke Amalien- und Karlstraße

Telefon 519 148K7

Sonntag , den 3. d . Mts .,
V23 Uhr Phönixstadion 16854

■• F. C . Nürnberg — K. F.V.
D e u t s e h er Meiste r lll»lll||lllillllilllHl»limimilllllllHillHlllllHIIHIl

Spielverg . Baden - Pfalz
Hochschul - Stadion

Finnland - Baden
Sonntag , den 3 . Juli

Beginn 5 Ehr
Vorher leichtathlet . Wettkämpfe . 1695s

ER

Iunqe Hundchen
gratis abzugeben .

Lriedenstr . 16. l .

Wolsshündin
gut dressiert , billig zu
verkauf . : Durlacher -Allee
Nr . SS , Friedricksbait ,
Zimmer S4 . <B18 «2)

Zierfische und
Wasserpflanzen

dauernd zu haben <16866
Bechtold ,

Durlacherstr . S8, Laden .

Boxabteilung F. C . PHOENIX
Kampfsportabteilung S . C . HAKOAH
Akad . Box Club Karlsruhe
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVIIIIItlllllllMlllllllllllilllillllllllllllllltlltllllllSI

-Montau , den 4 . Juli 1027 , abends
71/» Uhr , auf dem Gelände des Ausstellungsgebäudes

Box ' Uerbeueransfaltung
Motto

» Werdegang eines Boxers . 4m
Leitung : Herr Oberleutnant Brenner .

Anschließend Lichtbildervortrag
von Herrn dipl . Hochschulsoorilehrer '1 wele

über : . Geschichte des Faustkampfes". 16876

Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
für jeden
Turn und
Sportfreund

unentbehrlich



« ette . 10 . Nr . 300 . Badische Presse (Abend -Ausgabe? Freitag , den 1. Juli 1927.

Pferde - Rennen
zu Schwarzach

Sonntag , 3. Juli
2 V, Uhr :

Sonntag , Z . Juli
2 '/, Ubr :

3 FLACHRENNEN I 2 TRABREITEN / 1 HÜRDENRENNEN
Geld und wertvolle Ehrenpreise . Oeffentl . Totalisator auf 1. Platz .

Zogverblndaniti
statt ab 18 " Scbwarzach an 14"

8191a

ehl ab 12® Schwarzach an 14°°
ühl ab 12™Schwarzach an 12™

Schwarzach ab nach BUbl 19 10
Schwarzach ab nach Rastatt 17"
Schwarzach ab nach Hehl 18" und 21"

Minisiuy , den 2 . Juli , nachmittags von 31/»—6 Uhr :

Konzert der Harmoniekapelle wesi

Lindenblüten - Fest
am Sonntag ;, den 3. Juli auf dem Gutenbergplatz :
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

7« 6 Uhr : Kinderfestzug von der Gutenbergschule
aus durch die Strassen der Weststadt .

8 Uhr : Promenadekonzert auf dem Gutenbergplatz .
Bei eintretender Dunkelheit Brillantfeuerwerk und

Beleuchtung des Brunnens .
Während der Veranstaltung Strassensammlung zu¬

gunsten des Karlsruher Kindersolbades in
Donaueschingen .

IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIHIHIIIIIIIIIIIIHIIIIIHIHIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII

Um zahlreichen Besuch u. reichliche Spenden bittet :

Die Börgervereinigung der Weststadt
Arb . -Gesang -Verein Maschinenbauer
tP Sängerkranz" Karlsruhe -Möhlbiirg.

SAMSTAG , den 2. Juli , abendt 8 Uhr, im

großen Saale der S1ÄDT . FESTHALLE 15512

80 . Stiftungs - Fest
mit 2. 9afjnenweif) e und Wall

Mitwirkende :
Herr Harfenvirtuos » FRITZ POST , Frankfurt a . Main .
Herr Organist THEODOR BARN ER, Karlsruhe i . Baden.

Musikalisch * Leitung : Hauptlehrer Adolf Rieth.

Eintritt einschliesslich Prosramm und Einlassftebiihr Mark 1.—

100 Jahre Harmonika
| J827 Grossingen t927 |

Gewerbe- u. JndufMe-
Ausstellung

vom 2 . bis 17. Juli

Viele interessante Sonderveranstal¬
tungen auf gesanglichem / musika¬
lischem und sportlichem Gebiete .
An jedem Sonntag , Mittwoch und
Samstag KONZERTEdesTrossinger

Scnuier -nriundnarmoniKa -orcheiters

1140 Spieler )

Gipser -Arbeit
ncgcn Schlosserarbeit zu
vergeben . Angebote u.
Nr . C9078 an die Ba -
buche Presse .

Händler
kaufen alle Kurzwaren z.
Hill . Preisen b. Wagncr ,
Kronrnstr . 47. <16970)

Wer nimmt
lrSft . Jungen , 7 W. alt ,
in Pflege . Ana . u . Nr .
XSMZ an die Bad . Pr .

Heiratsgesuche
Kinderl . Witwe , 40 I .

alt , möchte sich gerne mit
anständig . Herrn in (ich-
Stellung wieder

verheiraten .
Nur ernstgemeinte An -
geböte unt . Nr . 289072
an die Badische Presse .

'Breisach
Trei/ichtspiefa

reu
fr/ec/rv. Schi//ertl
<eden $onntag'i

neu -e?
YfrombadRhe/ntBreis ach

„ WESTENDHALLE "
Mühlburgf . Haltestelle der Straßenbahn .

Am 2., 3. , 4. 10. und 17. Juli 1927

Preiskegeln
Zehn wertvolle Preise , darunter 1 Standuhr ,

1 Chaiselongue , 1 Fahrrad usw .

Gleichzeitig , am Sonntag , 3. Juli 1927
GROSSES GARTENFEST
Preisschießen , Verlosung usw . wozu fieundl . einladet

Max Streu le
Wirt und langjähriger Küchenmeister

jMMM
Tüchtig « Wirtsleute ,

(Mann Metzger >, mit
Barvermög ., suchen gut -
gehende , reelle

Wirtschafk
oder Metzgerei

zu kaufen oder , u Vach-
ten . Vermittler »erbet.
Angebote unt , Nr . 3208«
an die Badische Presse .

Eine gutgehende

Metzgerei
in bester Lage <AmtZ-
stadt Badens ) , mit allen
neuzeitigen Einrichtun -
gen versehen , ist krank -
heitZhalber sofort preis -
Ivert zu verkaufen . An -
fragen find unter Nr .
3201a an die Badische
Presse einzusenden .

Geschäftshaus
Katserstr., Laden und
Wohnung bezlchh . , zu
Verls , Preis 85 000 M.
Angebote u . Nr . LSSll
an die Badische Presse .

Villa
In Durlach . herrliche,
staubfreie Lage , grober
Garten , 7 Zimmer , 2
Mansarden . Bad , Küche ,
große Diele , elektr. Licht ,
Zentralheizung , zu ver-
kaufen. Nur Selbstrefl .
unter Nr . 14855 an die
Badisch« Press ».

Kolonialwaren -
Geschäft

wegen Krankheit sofort
zu verlaufen . Anfragen
bcsörd . unt . Nr . £19216
die Badische Presse ,

UmstiiiitxHalver sofort
zu verlausen :
Gut eingerichtet.
Fahrradgeschäft
mit Reparatur -
werkstätte für
Motor- und
Fahrräder.

Angebote unt . Nr , 3213 «
an die Badische Presse .

Restauflagen wahrend des Salson-AusverKauls Mod Antiquariat

Billige Bflcher für Ferien u. Reise

Neues
Anwesen

Vestehend aus Lagerrau -
men , Werkstätte , Garage ,
Stallungen , zu verkauf ,
od . zu vermieten . Ge -
eignet für gewerbliche
Zwecke, 200 qm Boden¬
fläche, lastenfrei , auch m,
Bauplatz , unter sehr
günstigen Bedingungen .
Erfrag , unt , Nr . 16962
in der Badischen Presse .

Badifche Bücher
Das Badische Buch , Erz .

heimisch . Dichter , gbd 0 .45
Körber , Der treue Knecht ,
. gebunden 0 .45
Madlinger , Steinacher Leut ,

Kleinstadtgesch , geb . 0 .45
Oeftering , Der Umsturz 1918

in Baden . . geb . 0 .75
Vierordt , Das Büchlein der

Träume . . . . geb . 0415
Riittenaacr , Aus der Land¬

schaft von Hinterwinkel
gebunden 0,45

Sutter , Aus bad . Kalendern
gebunden 0 .45

Rothmund , Die Totbeterin
gebunden 0 .75

Reisen und Abenteuer
Jeder Band mit ca . 30 Ab¬
bildungen , in Lieinen n Hfl
geb . statt 9.00 nur

John Hagenbeck , 2ö Jahre
Ceylon , Erlebnisse u . Aben¬
teuer , im Tropenparadies .

John Hagenbeck , Kreuz und
quer dqrch die ind . Welt .

Hagenbeck -Ottmann , Süd¬
asiat . Fahri en jj . Abenteuer .

Moritz Pfeiffer , Die Welt d .
, fernen Osten . .Erlebnisse in
d . asiatischen Ländern des
Stillen Ozean .

P . F . Schmidt , Biedermeier -
Malerei . Zur Geschichte u.
Geistigkeit der deutschen
Malerei in der ersten Haltte
des 19. Jahrh . Bieg . Ganz¬
leinenband m . 142 Ab - r. Pfl
bild ., statt 18.00 nur l| .d «J

Versand nach auswärts

Unsere Leihbibliothek
bietet große Vorteile I

Besondersbilfiae Romanennooelien N 0 .45
3 Bände zusammen 1,25

Alexis Victoire Charpentier ; Anzengruber , Meister¬
erzählungen ; Eichendorlf . Leben eines Taugenichts ;
Fischer , Die Freude am Licht ; Fontane , Ellernklipp ;
Francis , Judith : Gaudy , Venezianische Novellen ; Gogol ,
Taras Bulba ; Harte , Goldgräbergeschichten : Herwi ?,
Die letzten Zielinski : Hutten , Der immergrüne Kranz ;
Immcrmann , Der Oberhof ; Kleist , Michael Kohlhaas ;
Koch . Tirolische Fahrten ; Ludwig , Zwischen Himmel
und Erde ; Mathar , Ein voller Herbst ; Mioni , Schutzgeist
des Kaisers von Birma ; Puschkin , Hochzeit im Schnee¬
sturm ; Reuter , Aus der Franzosenze .t ; Schott , Seltsame
Leut ; Scalsfield , Die Prärie am Jacinto ; Stifter , Abdias ;
Storni , Immensee ; Turgenieff , Susannas Geheimnis u. a , m

Halbleder-Gesciienft-Bände r> 7 ««■
mit reicher Rückenvergoldung , jed . Bd . nur L. Lti

Brachvogel , Friedemann Bach : Casanova , Abenteuer ;
Dickens , Zwei Städte ; Dostojewsky , Schuld u . Sühne .
Ein Werdender , Erniedrigte und Beleid igte ; Grimmels¬
hausen , Simplicissimus ; Hauff , Lichtenstein ; Holt¬
mann , Elixiere d. Teufels : Hnmboldt , Briefe an eine
Freundin ; Immermann , Der Oberhof ; Keller , Züricher
Novellen , Sinngedicht . Martin Salander : Kügelgen ,
Jugenderinnerungen ! Ludwig , Zwischen Himmel und
Erde ; Mörike , Ausgew . Dichtungen ; Novalis , Ausgew .
Dichtungen ; Scheffel , Ekkehard : Sienkiewicz . Quo
vadis ; Storni , Novellen ; Tolstoi , Kreutzersonate ,
Auterstehung ; Vischer , Auch Einer ; Wilde , Erzählun¬

gen und Märchen .

Biliige Noten %s£ 0.6D
Ouvertüren -Album , Jugend -Album , Lieder -Album , Tanz -
Album , Siede , Salon -Album , Walzer -Album , Schumann ,
Kinderszenen Jugend - Album , Modernes Salon -Album

Frühlingsknospen u . a . m.

GuteRomaneu.f1oueIIen
in geschmackv . Halb¬
leinenbänden , früh , bis 6J50

Bartsch , Frau Utta und
der Jäger , Roman . . 1.05

Bartsch , Das deutsche
Leid , Roman . . . . 1 .95

Bartsch , Heidentum . . 1 .95
Bartsch , Die Haindl¬

kinder , Roman . . . 1 .95
Geißler , Am Sonnen¬

wirbel , Dorfgeschichte 1.75
Geißler . Hütten i. Hoch¬

land , Roman . . . . 1 .75
Greinz , Die kleine Welt 1 .95
Kurz , J „ Lebensfluten 1 .10
Kurz . H , Sie tanzen

Ringel -Reihen . . . . 1.95
Rosegger , Novellen , Die

Aelpler . Alpensommer ,
Volksleben a . d . Steier¬
mark . Dorfsünder . Das
Siinderglöckel , Heim¬
gärtners Tagebuch

ieder Band 1 .85

Kriminal-Romane
ein Restposten , ieder
Band 170—300 Seiten (I Wl
brosch U.uU

3 Bände 0.85
Jeder Band gebunden ff fiC

statt 1.00 nur U. ' . M
Edm . Edel , Poker ; Benoit ,
Vergessen ; Haugen , Der
große Schlag ; Mohler . Spuck ;
Skappel , Vei spekuliert .
Ein Posten , Salon¬

einzelner llUIClI . stücke .Tänze . Opern usw ., zum ff 4P
Aussuchen , jedes Heft U. Id

10 Hefte zusammen 1.35.

Museum Karlsrahe e .r.

SAMSTAG ,
den 2 . Juli 1927,I
abends 8 lh Uhr :

ANZUG :
Sommerkleidung

14869

Der Vorstand .

SOMMERFEST

Männer -Gesangverein
öängerhrany {Karlsruhe .

Sonntag , 3 . Jall v . nachmittags
4 Uhr an In beiden kUhlen Sälen
des Saalbaues Gottesauer strafie

Großes Sommerf est
mit TANZ / Hervorrag . Musik I Gesangl .
und humorist . Darbietungen \ Glücksrad .
Eintrittspreis 30 Pfg . >Polizeistunde 2 Uhr.
CRrtofitmfrhfnnp Uesen catcb und billig
-OrieTUntlCDlUqe Druckerei ff Tbiera-irtt»

p rima Weiß - ti . Rolweine
'u Liter von 30 Pfsr . an , trinken Sie nur im

„Würitemberger Hof"
H. Eichbaum - Exportbier Liter 65 Pfg

Hochfeiner Schinken Portion 70 Pfg.
B16 Es ladet freundlichst ein Peter ftiebes .

csiaiseiongues
neue , v HS.# an
mit verstellbar ,
« opfttil und 32
fteoertt v .47 m

an

165b2

Telefon 4419
PolsiermObeitiaus R. Köhler , Schülzenstraße 25

Wir haben uns riesig
angestrengt , unseren

diesjährigen

Aus der Fülle der Angebote nur einige
für sich sprechende Beispiele

zu einem

großen Ereignis
zu machen .

Durch die Ungunst des
Wetters haben sich natur -

gemäss gewaltige Posten, -
besonders von leichten
Sommerwaren , an¬
gesammelt , die wir zu

Auf

T
E
I
L
Z
A
H
L
U
N
G

moüsseüne -Biusen 0.95
mousseliiiG -Kieidep 1 fifl

alle Größen . . . . . . . von Ii Ulf

Ifaschselden-lifeiifer QRfl
7 . 50 4 . 75 IllUU

Entzuchende Kleider 0 nn
aus Helvetia - Selde m - kurzem Arm V ' wll

Herren-saccn-Anziige 90 .
von bVl

an =

an r

Vergleichen Sie außerdem unsere Preise
in unsern Schaufenstern und Sie werden
sich einig sein , daß auchSie nicht unter den
Käufern fehlen dürfen , die sich außer den

Staunen erreoenden Dünsen Preisen
auch noch unser

zum Verkauf bringen.

„ Kau/e gleich
zahle später "
zu Nutze machen können .

Jeulsche BekleihMs -WWft m .

H

Kronenstraße 40 Karlsruhe Ecke Warkgrafenstr.



Karlsruhe i. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse " 1 . Juli 1927.

Entdeckungsfahrten
an die Nordfee.

Unbekannte Aordfeebäder.
' ^ RVV Manchem NoMeefahrer oder in der Nordsee Erholung

und Heilung Suchenden , wirid es gewiß eine willkommenen Anregung
sein , auf kleine , weniger betonnte Orte an der Nordsee , die sich gut
zur Erholung eignen , hingewiesen zu werdeil . Ein guter Kenner
der NordseeWste schreibt uns :

Zuerst sei da eines reizenden , ganz ursprünglichen Friesen -
dorfes gedacht : Nebel auf der nordfriesischen Insel
Am r u m, das Kirchdorf der großen Frieseninsel , unmittelbar am
Ostranlde gelegen . Seine kleinen , wohnlichen Häuser von friesischer
Bauart und sprichwörtlicher Sauberkeit sind überschattet von hohen
Bäumen . Aus der Mitte des Dorfes ragt empor die ehrwürdige
gotische Kirche aus dem 11 . Jahrhundert . Die Bewohner sprechen
noch das Altfriesisch ihrer Ahnen , der einst berühmten Seefahrer ,
und die Frauen tragen noch die alte bunte Heimattracht , unver -
ändert feit Jahvhuirderten . Landwirtschaft und Fischerei schaffen
frische Lebensmittel . Unterkunft kostet 1 — 1 .50 Mk . pro Tag und
Bett . Kurtaxe wird nicht erhoben , nur 10 Pjig . pro Tag . berechnet
für Verbesserung der B -Ä>eemrichtungen . Ein Nordseesanatorium
liegt inmitten des Dorfes . Wer nicht an idem fonften Ostranide baden
will , kann sich auf K Niep fand , dem Strande der offenen Nord -
jee , den Fluten anvertrauen ! dorthin führt ein idyllischer Weg durch
Heide , Kiefernforst und tiefe Dünentäler . Zahlreiche prähistorische
und altgermanische Naturdenkmäler beistehen noch in Nebels Nähe ,
darunter der einzige , erhaltene Wiking Friedhof . Nordseebad
Nebel ist bequem zu erreichen , entweder auf dem direkten
Landwege Hamburg — Niebüll — Dagcküll . und von hier mit
dem Dampfer über das stille Watt nach der Insel Arun , oder über
den Sylter Damm bezw . zu Schiff über Helgoland nach Sylt ,
von dort mit Fährdampfer nach Arum .

Arum besitzt noch ein zweites kleines , unbekanntes Bad : Süd -
dorf , das mitten auf der Insel als älteste Siadlung liegt . Das im
9 . Jahrhundert gegründete Dorf hat sich erst 1926 als Bad einge¬
richtet . Süddorf liegt dem Ost - und Westrande der Insel gleich
nahe . Wohl bietet es nur bescheidene , doch reinliche Unterkunft , aber
seine tiefe Ruhe , sein eigenartiger , von der Patina des Alters
schimmernder Charakter wird manchem , der Ruhe und Frieden am
Nordseestrande sucht , sicher sehr reizvoll scheinen . Süddorf hat keine
Kurtaxe , freies Bad , hübsch« Zimmer in freundlichen , strohgedeckten
Friesenhäusern und Perisions - Mittagstisch . Reise wie nach Nebel .

Ein anderes Reiseziel für Ruhe und Ländlichkeit Suchende ist
N i e b l u m auf Fähr , ein Nachbarort des Noidjeebades Wyk auf
Kohr , mit dem es durch ein « Autobuslinie verbunden ist. Seit drei
Jahren ist auch Nieblum Nordseebad . Hohe Baume , Aecker und Wie -
sen lassen kaum ahnen , daß man auf einer , der mit Unrecht so ge-
nannten „kahlen und baumlosen " Nordseeiniseln ist. Nieblum ist
sehr still und infolge seines sanften Klimas besonders für den Auf -
enthalt von zarten Naturen und Kindern geeignet .

Auch Sylt besitzt mehrere solcher kleinen idyllischen , unbekann -
ten Orte , die heute alle zur Ausnahme von Kurgästen eingerichtet
find . Sehr reizvoll ist das alte Dorf Braderup , zwischen Wen -
ningstedt und Munkmarsch . Der Ort liegt hoch auf blühender Heide
und gewährt schöne Aussicht auf Meer und Insel . Keine Kurlaxe .
Auf bequemem Woge ist auch der Badestrand zu erreichen — eine
willkommene Abwechslung in j >er tiefen ländlichen Ruhe Braderups .

Wenige Reisende nach Sylt wissen , dag der Landeplatz der See -
dampfer Hörnum auch ein Kurort ist . D »« Hapag hat hier schöne Lo-
gierhäuser errichtet , die beste Verpflegung bieten . Hörnum hat Herr -
lichc Dünen und weiten Badestrand .

Auch Ostfriesland und Oldenburg haben , wie die
nordfriesische Inselwelt eine Reihe kleiner Orte , Bäder , die im
Schatten der großen Bäder mit bekanntem Namen ein verborgenes
Dasein führen , obgleich ihre schöne Lage sie dies nicht verdienen läßt .
Z B . Eckwarden , bequem von Wilhelmshafen in zwanzig Minu -
ten Dampferfahrt oder mit der Kleinbahn von Nordenham zu errei¬
chen , wird von Süden , Westen und Norden von der Nordsee bespült ,
seine Luft ist daher besonders ozonhaltig . Seböne Spaziergänge
bietet das reizende „But ja di n ger Land "

, in dem Eckwarden
liegt , diesem fruchtbaren Marschland zwischen Weiser und Jade . Im
Mittelalter bildete dies Ländchen einen eigenen friesischen Staat ,

war eins der berühmten „sieben Seelande " . An diese fern «, große
Zeit erinnert noch die alte , chrwürdige Kirche .

Unweit von Eckwarden liegt Tossens . Auch dieser Ort hat
hübsche Hotels , Pensionen und Privathänser mit möblierten Zim¬
mern . Eine kleine Kurabgabe berechtigt zu freien Bädern . Es ist
ein freundliches , charakteristisches Maischendevf von wltfriestscher
Bauart .

Auch Burhave gehört zum Kranz dieser hübschen kleinen
Nordseebäider . Es hat bequeme Verbindung über Bremen und Nor -
denham mit der Butjadiuger Kleinbahn , oder von Bremerhaven
mit dem Dampfer über Nordenham . Eine kleine , gestaffelte Kur -
abgäbe wird erhoben . Burhave ist ein junges , rasch aufblühendes
Nordseebad . Es liegt in der Nähe der Weferntündung an der olden -
burgischen Nordseeküste . Vom Dorf führt eine schattige , gepflaster -
te Straße in 15 Minuten zum Strunde .Von allen drei genannten
Bädern hat man die beste Gelegenheit , zu Ausflügen zur See , wie
nach Helgoland und den Ostfriefeninfeln .

An der Strecke Bremen —Oldenburg —Wilhelmshaven liegt das
Dang « ster Moor , die Bahnstation des halbinsular gelegenen Nord -
seebades Dangast . Seine Brandung ist stark , da es nach Werten
zu liegt , und im Rordseegebiet Westwinde vorherrschen . Dangast
hat neben einem Konversationshaus auch ein Seewasser -Warmbad .
Hohe , schattenspendende Bäume umstehen die bequemen Logierhäu -
ser . In Dangalsts Hinterland liegt der interessante o l d e n b u r-
gische Urwald .

Zum Schluß noch zwei fast unbekannt « Nerdseebäder : Hook -
siel und Greetsiel .

Hooksiel ist mit Wilhelmshaven und Jever fOstfriesland )
durch eine Autobuslinie verbunden . Das kleine Nordseebad liegt
in landschaftlich schönster Gegend des In êrlandes , direkt am Jade -
busen . Der Badestrand wird von den außerhalb des Deiches sich
erstreckenden Wiesen gebildet , an die das Meer zur Flutzeit heran¬
tritt . Kurabgabe wird nicht erhoben . Beliebt sind in Hooksiel
Fahrten zur See zum Fischfang und zur Wasserjagd .

Greetsiel ist ostfriesisch und von dem altertümlichen Em -
den in einer Stunde Bahnfahrt zu erreichen . Ein echt friesischer
Ort , der das Gepräge eines Fischer - und Schifferhafcns hat . Nicht
weit entfernt liegen die großen Knypphausenschen Walder .

In allen genannten Orten ist volle Pension schon von 5 Mark
an zu haben . Ueberall ist Postamt . Telegraph , Badearzt , Apotheke
usw . , zum größten Teil direkt am Ort , sonst aber in unmittelbarer
Nähe . W . N.

Die Bäder der Bernsleinkiiste.
Im Samland .

Von Kurt H . Kausfmann (Berlin ) .
In der äußersten östlichen Ecke unseres Vaterlandes , . in

der vom Reiche gerissenen Insel Ostpreußen , springt , scharfkon-
turiert wie ein Rechteck, eine breite Landzunge ins Meer ; in Nord
und Süd und im Westen auf viele Kilometer Entfernung hin um -
strömt von den gewaltigen Wassern der Ostsee , denen des Frischen
und Kurischen Haffes . Im Fvühling und Herbst brausen mäch -
tige Winde hin über diesen Landstrich , der im Sommer oft wie
unter tropischer Glut liegt — und die See , vom gefürchteten Nord¬
west zu hohen Wogen getürmt , frißt sich Zoll um Zoll tiefer ins
Land hinein . Die Küste bröckelt allmählich ab , große Landmassen
stürzen von den regenunterspülten > steilen Ufern hinab ins Meer
— und mit ihnen die Wälder . Seit Jahrhunderten schon, nein
— seit Jahrwusonden sol

Vor 4000 Jahren schon fuhren die kühnen , seefahrenden
Phönizier mit ihren primitiven Schissen zu diesem entlegenen
Thüle , um den goldhellen Bernstein zu fischen, den die See in
Mengen als das Harz der tief versunkenen , vorzeitlichen Wälder
heraulffchwemmt Sie fertigten mancherlei Schmuck und Zierat
daraus für ihre Frauen , so wie es auch heute noch geschieht . Auch
wir schmücken uns mit dem harzigen Edelstein . Umfangreiche
Industrien formen dies seltene Rohprodukt , das nur hier mit
Schlamm und Tang an den Strand gefMt wird , zu kunstvollen
Gebilden : Nadeln , Broschen , Knöpfen , Büchsen , — in unzähligen
Formen kennen wir alle dies goldgelb schimmernde Urzeitharz , nur
wenige aber wissen , woher es eigentlich kommt .

In Palmnicken , nur wenige Kilometer von Königsberg ,
der Residenz der östlichen Provinz , im westlichen Teile der sam -
ländischen Küste gelegen , fordert man in bergwerklichem Betriebe ,dem e i n z i g e iw d i c f e r A r t in der ganzen Welt , den Bernstein
zutage . . Niemand sollte versäumen , die intersssanten , technischen
Anlagen mit den Maschinenzentralen , Schächten , Stollen dieses
unterseeischen Bergwerkes sich anzusehen . Wer an der Küste ent¬

lang nach Süden wandert , findet nahe bei Pillan , dem Hasen von
Königsberg , einen entzückend gelegenen Badeort : Neuhäuser .
Durch das Grün der Bäume schimmern die roten Dächer der in
weiten Gärten versteckten Landsitze . Alles ist hier gedämpft und
aus leisen Ton gestimmt . Eine wohltuende Atmosphäre der Be -
haglichkeit .

In der Nachbarschaft Palmnickens , nur einige Kilometer
weiter nördlich , liegt Groß - Dirschkeim mit seiner riesig
geweiteten Schlucht und dem kuppigen Wachtbudenberg , den Brock-
Husen so prachtvoll malte . In stillen Fischerhäusern findet znan
billige Unterkunft für lange sommerliche Wochen . Nur Ausflügler
vom nahen Königsberg kommen in die Stille dieses idyllischen
Bades , d« s vor der grenzenlosen Weite der See wie verzaubert
träumt . Weiter wandernd am zerklüfteten Strande , kommt man
nach Brüst er Ort , der nordwestlichsten Ecke des Damlandes ,
das hier spitz wie ein Keil ins Meer vorschießt . Von Norden und
Westen her weht hier ein scharfer Wind um die weit vorgelagerte
Küste , die Stürme prallen auseinander ; ständig steht vor dem Lande
über tückischen Sandbänken eine gefährliche Brandung , di « schon
manchem Schiffe zum Unheil wurde . Auf hoher Böschung , die bis
zu 60 Metern Höhe ansteigt , ragt , weithin die Schiffer vor gefahr -
vollem Wasser warnend , ein Leuchtturm empor . Im Laufe der
Jahre hat sich die See an dieser allen Winden preisgegebenen ,
schutzlosen Stelle weit ins Land hineingefressen .

Nicht weit davon Groß - und Klein - Kuhren an der
nördlichen Küste ; zwei romantische , in große Schluchten gebettete
Fischerdörfchen mit alten Häusern , beide vom grotesk geformten
Zipfelberg ,überragt . Auch hier lebt man noch abseits vom großen
Getriebe , obwohl Warnilken , einer der beliebtesten famliindi -
schen Badeorte , mit großen Kurhäusern , Pensionen , Gartenlokalen
und vornehmen Villen in unmittelbarer Nähe liegt . Hier in
Warnicken herrscht von Ende Mai bis tief in den September hinein
ein buntes Badeleben mit abendlichen Tänzen und Kinderfesten .
Landschaftlich ist das Gelände ungemein reizvoll . In die steile ,
weißleuchtende Küste hat die See wild,zerklüftete Schluchten
gerissen ; oben am Strande erstrecken sich dichte Wälder mit schatti -
gen Wegen weit ins Land hinein . Prachtvolle Ausblicke auf die
sonnenbestrahlte oder im Sturme bewegte See bieten sich hier ,
lieber Georgenswalde ( binnenwärts im Walde vergraben )
kommt man nach Rauschen . Eine rührige Gemeindeverwaltung
hat am Strande vorbildliche Anlagen geschossen. Von Königsberg
aus bringt die Samlandbahn an den Sonntagen Tausende etmü «
deter Großstädter heran . Rauschen mjt seinen Promenaden ist ein
modernes Bad ; in der Verbindung heutigen Lebens und Getriebes
mit der urwüchsigen Dünenlandschaft von einem Reiz , dem man sich
nur schwer entziehen kann .

In Neukuhren , etwas abseits gelegen , sammeln sich die
Stillen im Lande und gehen ihren sommerlichen Vergnüglichkeiten
nach . Umso kraftvoller aber schwillt der Verkehr im benachbarten
Cranz an , das man von Neukuhren aus mit einem gemächlich
fahrenden Strandbähnle und von Königsberg aus in nur 30 Mi -
nuten mit Eilzug erreicht . Der Ort steht voller Gasthäuser . Hotels ,
Villen , Privathänser und Fischerkaten ; moderne Laden und Kauf -
Häuser bieten Grobstadtgenüsse . Auf kilometerlangem Korso ent -
wickelt sich ein elegantes Leben ; Kabaretts und Bars stehen dicht
am Strande . An den Abenden brennt man bei großen Konzerten
auf See strahlende Feuerwerke ab .

Eine liebliche Stätte der Erholung ist R o s s i t t e n aus der
Ki' hrischen Nehrung , der schmalen Landzunge , die sib wie eine
Mondsichel hinauszieht bis nach Memel und Dünenbildungen von
fast afrikanischen Ausmaßen besitzt. Künstler und Gelehrte suchen
hier sommerüber ihre Zuflucht , und das Patriziat der altsn Han¬
delsstadt am Preget findet sich zu ihnen .

Rossitten hat ja feine Weltberühmtheit durch die dort in den
saharaartigen Dünen liegende Vogelwarte , deren Leiter der be-

Ausflugsort Vogelsang
Teleson 133 Ettlingen 400 m 8 . l>. W .
Herrlichste Fernsicht der Rbctnebcne . Gevilegtc

« Ute Küchc . Kaffee und Konditorei . Für
Vereine und Touristen bestens empfohlen . 526

Ind . : Geschw . Köpfetet .

Neckardampfscliiffatirt
zwischen Heiinronn - Eöeröach- Heidefoero

mit prächtigen Landschaftsbildern .
Ab Heilbronn Sonntags 7 .40 und 9 .30 Uhr ,

Donnerstags 7 .40 Uhr .
Gabelkalten Karlsruhe -Heilbronn und Heidel¬
berg -Karlsruhe . Näheres durch die Verkehrs¬
büros und die Direktion in Heilbronn , Fem¬
sprecher Nr . 38. , 407b

Raitenbuch ( Schwarzwald )
1050 m ü . d . M .< Näbe Keldberg .

Gaslhaus „ 3. grünen Daum "
Gute Küche , eia . Landw . Peusionsvr . 5 A (4 Mahl -
Zeiten ) . Babnstat . Altfllashütten . Tel . Lemk . «3 .
" Uhrwerk auf Wuuich . ( 1466 ) Bei . Julius Meier .

.Wlckartsmtthle"Gasthof und
Pension , ,

Autolinie Säckingen . 8tat . Säckingen . Südl
oehwarzwaid , 900 m ü . d . M . Bürgerliches
« aus , prächtige ruhige Lage , schöne Ausflüge' ns wild romantische Murgtal . Pensionspreis ,4 Mahlzeiten , Mk . 5 .—. Eigt . Joh . Haberstroh .

Görwihl , Station Albbruck.
Autoverbiudung . 700 m . Tel . 16 .

Gasthof und Pension „Adler "
Aukilfler Aufenthalt fiir Erholungsbedürftige .
?,ll yt am Walde gelegen . <£ ute Berviteaung .
^ a .Londw . Alvenausi . Eigt . A .Sandmann . ( 128bl

Herrisch ri ed 850 m ü . d . M . Bahnst
i . - - . ~ ~ — Murg , Autolinie . Tel . 1 .
a

*s th . n . Pens . z . Ochsen . Sonn . Lage , direkt
J '™ Walde gel ., schöne Fremdenz Eig . Metzg
i^ nrwerk i. Hause . Pensionspr . v , 4 .50 M an° Jiitft . : Bernhard Papst .

Wo gehe ich am Sonntag hin!
Stadtgarten-Restaurant

Karlsruhe
Mittagstisch Mk . 1 .50 u . Mk 2 .50 : abends das
bekannte kalte Büfett . Grimmer & Bergmann .

„Knller
"

, MMukg
Vorzügliches Wein , u Speise -Restaurant mit
Weinhandel . 1005 Bes . : Dd . Karcher .

Durlach , Cafe Waldeck
RittnertstraOe

In der Nähe des Rittnertwaldes . Schöne Lokali¬
täten . 1002 Bes . : Karl Steidinger .

Restaurationen „Zorn Rheinhafen
"

und „Bahnhof
"
, Maxau a. Rh.

Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein . Be kannt durch ihre gute Küche .
Spezialität : Rheinbackfische , ff . Schrem pp - Printz -Biere .

Reine Pfälzer Weine . Telefon 2981 . Aug . Melcher .

Rupp
's Weinstube und Cafe

In Eggenstein
Neueröffnetes , gemütliches Lokal , Moltkestr . 7,nächst Bahnhof und Auto - Haltestelle . Telefon
Karlsruhe 970. 1007

Maximiliansau
Gasthaus zum „Großen Schoppen"
Beliebt Ausflugsort direkt a . Rhein . Bekannt
durch gute Küche . Große Räumlichkeiten für
Gesellschaften und Vereine . Großer , schattiger
Garten , ff . Bellheimer Bier . Bes . : Franz Stader .

jDoldOous taligMerg
bei Kandel

Beliebter Ausflugsort der Karlsruher Bevöl¬
kerung . Schöne Spaziergange durch den Bie¬
nenwald Von Wörth 1 Std ., von Kandel V» Std .
Gute Küche und Keller , für Vereine und Ge¬
sellschaften bestens empfohlen . Autogarage .
Telephon 61 Kandel . Be3 . Otto Bücke .

Ettlingen, „Gasthaus zur Krone"
Altrenommiertes Haus , vorzügl . Verpflegung .
Neu eingericht . Fremdenzimm Eig . Metzgerei .
Bier aus der Brauerei am Huttenkreuz . Ge¬
räumige Lokalitäten für Gesellschaften , Ver¬
eine und Ausflügler bestens empfohlen . 1000
Inh . Wilh . Größer , Metzgermeister u . Wirt .

I Schroth -KurSanat . Dr. Möller
Drcsden - Lotchwitz
Große Hellerfolge — Broschüre frei

Bad Blumensiein
b . Thun , Berner Oberland . Gut bürgert .
Haus . Pensionspreis Fr . 7—8.— Stark

Bes . : W . Pfäffli -
376b

eisenhalt . Quelle . • Prosp .
Feldmann .

Wallenstadt (Schweiz)
am Wallensee u . Churfirslengebirge

Gutbürgerlicher Kuraufenthalt .
Prospekte durch Verkehrbit ro . 400b

KanOergronO
Ferienaufenthalt in Privat -Pension . Tages¬
preis 6—6,50 Frcs . Fra * .Marie Wandfluh .

( Berner
Oberland)

Lido-Migi Weltbekanntes schönstes
Meerbad — Badesaison :

April —Oktober .
Hotel -Pension Bortoli
Beliebtestes deutsch geführt . Familienhaus .

Ruhigste Lage am Badestrand .
Komplette Pension 40 Lire . 5b

Wotdernty
212b im Sommer und Winter »
das führende deutsche Nordseebad

Auskunft Badeverwaltung und Reisebüros .

Rodes Kinderheim . Ganzjährig geöffnet
„ Beste Referenzen .Prospekt Besitzer : Frau Dr . Kode .

Slrandtiolel Europ . Hol.
saison . ab Mk . 11 .—. Bekannt vorz . Küche . Lift-
Vi | | a InCJG

Bekannte Familien -Pension ,
ö—8 Mk. ~

ran rammen -rtrnniun .
ü *» * Beste Verpflegung Pension

Fernsprecher 413 . Prospekt .
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kannte Ornithologe , Professor Dr . Thi «nemann ist. Im Frühlin >g
und im Herbst , zu den Zeiten der großen nordwärts oder gen Sü -
den ziehenden Vogelzüge kann der Naturfreuiwd auf diesem sclten
schönen StiMchcn Erde Schauspiele der wandernden Vogelwelt ge-

nießen , wie sie sonst anderswo nicht zu beobachten sind . Rossitton
ist aber auch neben der Rhön die Zentrale der aufstrebenden deut -

schen Segelfliegerei . Hier Holle sich der kühne ostpreußische Segel -

fl ' eger Schulz seine Weltrekorde . Droben am Tief der Kurischen
Nehrung ist der alte Seehafen Memel mit feinem ^ andkrug , in
dem sich in den Jahren nach dem Kriege eine international besuchte
Spielbank ausgetan hat . In der Nachbarschaft das in den mächti -

gen Dünen vergrabene , kiefernüberblühte Schwarzort und das
einzigartig « , von den Künstlern immer wieder gemalt - N i d d e n ,
die jetzt unter litauischer Verwaltung sieben .

Wer nicht den Eisenbahnweg durch den Korridor nach der

Insel Ostpreußen wählt , sollte mit den komfortablen Schiffen des

„Seedienstes " in prachtvoller Fahrt über See von Swinemünde
aus nach Pillau —Königsberg reisen , von wo aus man dann olle

Herrlichkeiten des Samlandes erobern und erforschen kann .

Doppelte Blütenzeit im Schwarzwald .
Die grohe EinsterblUte .

Die Wirklichkeit beschert dem Gebirge ein Etwas , das die Tief -

landflur nicht in dieser Form bieten kani^ weil ihr dazu die Kraft

fehlt und weil das ausgerodete Land dieselben Wachstumsvoraus -

setzungen nicht mehr kennt . Die Wirklichkeit bringt dem Gebirge ein

doppeltes Blühen . Es ist dabei nicht gedacht an die geste, -

gerte Blüh - und Farbenfreudigkeit des pflanzlichen Landschaftsge -

wandes . Es handelt sich vielmehr um die Erscheinung zweier zeitlich
und pflanzlich scharf umrissener Blütezeiten , die dem Schwarzwald
ein Sondergepräge geben . ..

Wenn in den ersten Frühlingswochen an den Eingangen des

Gebirges die Knospen langsam sich den Weg bergaufwärts brechen
und mit der Sonne allmählich zur Höhe steigen , wenn im April und

Mai das im Tiefland schon geschwundene Blütenkleid sich die Höhen
erobert , wenn die Bergkirsche , die Birne , der Schlehdorn die Hänge
säumen , wenn schließlich mit dem Wechsel vom Mai zum Zum auf
den Hochflächen des Ostschwarzwaldes die letzten Apfelbäume in 700
bis 800 Meter Höhe sich farbenrein entfalten , dann stehen auf der

Unterstufe des Gebirges schon neue Kräfte bereit . Mit einer uner -

hörten Pracht der Blüte und einer Tiefe an Farbgebung , die nur
einen Ton , den des leuchtenden Gold , kennt , flammen diese Spät -

frühlingsblüten über die Berge .
Das ist die große G i n st e r b l ü t e z e i t , die dem Schwarzwalv

als Besonderheit eigen ist. Ganze Hänge von der Talsohle bis zum
Bergrand , der in den blauen Himmel sticht, rollen und strecken sich .
Diese harten , anspruchslosen Pflanzen gedeihen am besten an den
der Sonne zugekehrten trockeneren Halden , die anderer Kultur als

knüppeligcm Eichenschälwald abhold sind . In gerundeten Inseln , in

langen Bänden , in welligen Hausen klettern sie durch Dickicht und
über Geröll und Wurzeln fest und wettertrotzig , vom kleinen Bufch
zur Staude , von der Staude zum regelrechten Baum mit bald arin -
dickem Stamm und anderthalber Mannshöhe ragend , weite , weite
gelbe Flächen sommerlicher Lebhaftigkeit inmitten der dunklen
Tannenwälder .

Es gibt bevorzugte Gebiete dieser Doppelblüte im Schwarzwald .
Wohl zum schönsten gehört das untere Kinzigtal und das Gutachtal ,
ungefähr im Zug der Schwarzwaldbahn , besonders in der eigent -
lichen Gebirgsstrecke Hausach — Hornberg — Triberg — St . Geor¬
gen — Villingen . Und gerade in diesem späten Frühjahr ist wieder
eine Zeit der fetten , reichen Blüte , wie sie zu den schönsten M .

R .D .B .

Geschäft« ickie Mitteilunaen .
Die Naviaazlo « « Generale Jtallana , Ken « «, welche Berbindunaen

nach Nord - und Südamerika , sowie nach Zcntralamertka und Australien
unterbält , stellt demnächst wieder 2 neue Schiffe In den Dienst :

Das Motorschiff . .Auausins "
,

welches eine tyröke von 34 000 Tonnen hat , wird das schnellste und
arohte der Welt sein und den Dienst nach Tiidamerika verleben . ^ >e
Uebersahrt Italien —Südamerika wird nur ca . 9 Taae dauern .

DaS Motorschiff .. 0ra,i » .
12 000 Tonnen grob , wird nach Zentralamcrika und der « udweitkuste
fahren . — Genaue Auskünfte erteilt die Deutschland -Schwelz -Jtalten -

Reise - und Transport A .-G . Stuttgart , Friedrichstrasie k>0 B .

Berner Oberlandbahnen.
Die Givfclwclt deS Berner Oberlandes und zwar des östlichen mit

dem Zentralmassiv der Jungsran , wie auch des westlichen , die sich um
die Blllmlisalv arnvviert , wird durch ein Netz von Tal - und Bergbahnen
erschlossen , das an Grotzartiakeit der Anlage , des Ausbaus und der
Ausblicke unübertroffen dasteht .

Bon Jnterlaken aus führt die Berner Oberland -Bahn in das zwei »
gespaltene Lütschinental , auf der einen Seite nach Grtndelwald , auf der
anderen nach Lanterbrunnen . Beide Strecken zeigen immer abwechselnd
neue Ausblicke auf das gewaltige Rieseutrio Eiger , Mönch und Jung -
srau . Bon der Lauterbrunnenstrecke zweigen links die Schynige -Platte -
Bahn , rechts die Bahn nach Mürren ab . Die erster « führt über ein
Plateau , von dem aus man eine unerhörte Aussicht genießt , die zweite
macht einen herrlich gelegenen Lnstknrort zugänglich . Bon Lauter -
brnnnen aus fährt die Wengernalp -Bahn über die Kl . Scheidegg nach
Grindelwald und schließt damit den Zirkel der Berner Oberland -Bahn .
Die Pahhöhe der Kl . Scheidegg aber ist Ausgangspunkt der Jungfrau -
bahn , die über Etaergletscher , Eigerwand , Eismeer nach Jungfranioch
in 3 400 Meter Höhe führt . Bon dem Plateau aus tst der Einblick in
die erhabene Gletscherwelt des Jnngfranmasiivs der Ueberblick über
die Kette der Bekner Alpen und der Weitblick bis zum Schwarzwald ,
bis zu den Savoner , Tessiner und Tvroler Alpen überwältigend .

Im westlichen Berner Oberland tst Spie , am Thunersee Eisenbahn -
Knotenpunkt . Weiter nach Westen führt die Strecke Sviez - Zweisimmen ,
die die Luftkurorte des behäbigen Simmentales zugänglich macht . In
Zweisimmen beginnt die romantisch angelegte Montreux -Lberland -Bahn ,
deren Glanzstück der Ausblick nach der Durchfahrt des Tunnels unter dem
Col de Jamau auf das herrliche Seebecken von Montreux mit den
Walliser Alpen tst. Nach Süden zweigt von Sviez die Lötschbergbahn
ab , dem neben dem Gotthard wichtigsten Alvendnrchsttch . Eine technische
Meifterleiftuna ist allein die Anlage des TraeSs . das unter Schonung
aller Naturschönheiten über Frutigen und Kandersteg mit prächtigen
Ausblicken zum Scheitelpunkt des Tnnnels führt , der bei Goppenftein
im Wallis anstritt und in Brig den Anschluß an die Simvlonlinte
erreicht .

Der Vollständigkeit halber seien noch die Ntesenbabn erwähnt , sowie
die Drahtseilbahn , die aus den Beatenberg führt . Elektrisch betrieben
ist die Uferstrecke von Thun über Oberhofen , Gnnten , Beatenbucht nach
Jnterlaken , während die Rechtsuferbahn am Brienzersee eine Strecke

<35.

wenn es auf Wanderungen und Touren eine
schmackhafte , warme Mahlzeit geben soll . Ich
bin praktisch verpackf , schnell zubereitet und
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und «tidcrc Suppen in Wuniform .

der S . B . B . ist. Nicht zu vergessen die herrliche Ausblicke bietende »
Dampferfahrten auf dem Thuner - und dem Brtenzer See , die überallhin
Anschlüsse an die Bergbahnen vermitteln .

Zu längerem Verweilen eignet sich besonders Jnterlaken . Seine
günstige Lage zwischen dem Thuner - und Brienzersee verhindert das
Auskommen von Hiöe und die kühlen Winde von den Lütschinentälern
bringen abends eine angenehme Abkühlung . Als Ausgangspunkt sür
lohnende Touren ins JungsiÄugebiet , als Sportplatz sowie auch als
Ort der Ruhe und Erholung wurde es von jeher geschätzt. Hotels in
allen Preislagen vermitteln gute Unterkunft .

Das bayerische Zugspchenbahnvrojekt
entschieden.

Das bayerische Bankcnkonsortium hat sich für daZ Zug -
spitzbahn Projekt des Ingenieurs Peter entschieden ,
das eine Standseilbahn mit dem Ausgangspunkt Garmisch -Par -
tenkirchen vorsieht , die bis zum Eibsee als reine Reibungsbahn
fährt und dann Wer das Platt zum Gipfel als Standseilbahn
führt . Das Bankanikonsortium hat sich zur Finanzierung bereit
erklärt , wenn die in Betracht kommenden staatlichen und kom¬
munalen Behörden den Plan entsprechend unterstützen . Eine
bebilderte Denkschrift über die geplante Bahnanlage ist in Vor -
bereitung . Damit ist ein bayerisches Projekt der Verwirklichung
nahegerückt , das seit Jahren als Ehrensache betrachtet wuvde und
unter vielen Verschleppungen heftig die Gemüter bewegte . Die
bestehende , kürzlich eröffnete Zugspitzbahn ist bekanntlich ein öfter -

reichisches Unternehmen und befährt nur die österreichische Seite
des Berges , die nicht den Gipfel erreicht . Der fieberhafte Wett¬
bewerb der oberbayerischen Gebirgskurorte , ihre Hochgipfel mit
Bergbahnen auszustatten , wird mit diesem Vorsprung von Gar -
misch-Partenkirchen , das nun die Kreuzeck- und die künftige
deutschseit 'ge Zugspitzbahn besitzt, natürlich ein noch tolleres
Tempo erhalten , denn schließlich dreht sich alles um die Anziehung
des Fremdenverkehrs . Berchtesgaden plant eine Watzmamn -
bahn und Oberstdorf eine solche aufs Nebelhorn . Die bayerische
Zugspitzbahn soll bereits zum nächsten Oberammergauer Pas -

stonsfpiel , also 1930, betriebsfähig sein .

Verkehrsnachrichlen .
Vgg . Antoverbindilnaöstrasie Rhcinland -MIttellchwarzwald -Schwei ».

Nach reichlichen Ausbesserungen . Verbreiterungen und Schotterungen
von Teilstrecken führt nunmehr die fraglos kürzeste und schönste Auto »
Fahrstraße vom Rheinland nach der Schweiz durch den mittleren Schwarz -
wald . Die grobe Staatsstraße zieht von Karlsruhe nach Ossenburg , von
hier entlang der Schwarzwaldbahn nach Hornberg und Triberg , von da
durch das entrnm des mittleren Hochschwarzwalds Über '

Schönwald -
Fnrtwangen durch das Bregtal nach Donaueschingen . von wo aus über
Zollhaus -Blumberg aus kürzester Strecke Schasshausen und Zürich er -
reicht werden . Den Automobilisten erschließt sich auf dieser einzigartigen
und wechselvollsten Fahrstrecke zuerst das Rheintal bts Ossenburg , bann
bis Triberg , das teils liebliche , teils schlnchtarttge Gebiet des Gebirges ,
von Schönwald bis Fnrtwangc » offenbart sich ein charakteristisches Stück
Hochschwarzwald mit alpinem Einschlag , ab Donaueschingen erscheint
breite , üppig grünende Hochfläche . Der Straßenzustand darf auf dieser
landschaftlich überaus reizvollen Route als tadellos bezeichnet nnd kann
Automobilisten zur Durchfahrt nur empfohlen werden .

1l Hochsommerfchlffskurse auf dem Bodenfee . Mit Anfang Juli
wird für diesen Monat und für den August die Zahl der Bodenseekurse
um mehrere Schiffstaufe vermehrt , nm den gröberen Berkehrsansor -

derungen gerecht zu werden . In der der Längsrichtung Konstanz - Fried -

richshafen -Lindau - Bregenz erscheinen drei neue Kurse zwischen Konstanz
und Lindau (Konstanz ab 13 .30, 14 .15 und 15.35) , davon das erste be-

schlennigt , weiter zwischen Lindau und Bregenz zwei neue Kurse , Lindau
ab 18 .25 und 20 .20. In umgekehrter Richtung verkehren neu zwischen
Bregenz und Lindau zwei Boote , Bregenz ab 11 .80 und 19.40 , zwischen
Lindau lab 11 .8») und Konstnnz neu ein Boot als Schnellboot , zwischen
Lindau und Friedrichshofen ein neuer Kurs , Lindau ab 19 .15 nnd
zwischen Friedrichshafen und Konstanz ein neues beschlennjgtes Boot ,
Friedrichshafen ab 15 .10, als tägliche Fortsetzung des von Bregenz kom -

menden SchisseS , wodurch gleichzeitig eine tägliche bemerkenswerte Zu -

fahrt zu dem Nachtschnellzng D 153 Konstanz sab 17.00>-Triberg -Karls -

rnhe -Rheinland -Holland (England ) hergestellt wird .

Hotel „ ATJLAMT1C gegenüber
d . K urhaus

Restaurant • 5 Uhr -Tee Abendtanz

Allee - Hotel Bären
Bevorz . Familienhotel . Eig . großer Park . Appart . mit
Bildern . Fl . Wasser . Lift . Zentralh . Autogar . Haltest .
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Hotel - Restaurant B O C ü "
Zimmer mit Frühstück 4.— Mk . Wein - und Bierrestau¬
rant mit guter Küche zu maß Preißen . Hilbert Feller .

Pension Blüniel
neuzeitlich renoviert , fließ Wasser , Zentralheiz ,
anerkannt beste Verpflegung . Mäßige Preise .

Telefon 604 . Bes . : A . Bliimel .

Haus National
Besitzer und Leiter H . Bedenknecht .

Die vornehme Familienpension in schönster Lage
d . Lichtentaler Allee . Mit allen neuzeitl . Einrich¬
tungen . Verpfleg , in jeder Beziehung erstklassig .
Pensionspreis von Mk . 9 .— an

KURHAUS ✓RESTAURANT
Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant . Mäßi ge Preise . 5 Uhr -Tee . Abendtanz Säle für

Hochzeiten . Gesellschaften , Kongresse . lÄUf ® " M' W . Pittack .
Hotel * Pension Nagel
Haus I . Ranges . Das ganze Jahr geöffnet In
vornehmster ruhiger SUdlage , gegenüber der
Trinkhalle , Kaiser - Allee und Kargarten . Wohn ,
mit Bad Fließendes Wasser in sämtlichen Zim¬
mern . Erstkl . Verpflegung Maß . Preise Zentral ,
heiz . Elektr . Aufzug . Tel . 142. Friedr . Spiering .

„Der Selighof "
Das moderne Höhen -Kaffee u . Restaurant . ■

Hotel und Weinstube zum Salmen
Gegenüber von den Staatl . Bädern . Gut büitgerl .
Haus . Telefon 686 . Pension 7 —9 Mark .

Besitzer . K . Reinbothe .

I Kur- u . Badehaus Darmstädter Hof
1 Thermalbäder a . d . Ursprungsauelle im Hause,
I Lift . Vollständ . gute Verpflegung . Pension von
| 7—11 Mk . Tel 198 . Betriebs !. : A . Zimmermann .

Hotel Einhorn
mit Restaurant und Weinstube , das feinbürger -
liche Faniilienhaus . Zimmer ab Mk . 3 .—. Pen¬
sion ab Mk . 8 .50 .

Hotel (»uiizeiibacliliof
das vornehme Familienhotel , Garten -Caffi u . Re¬
staurant In nächster Nähe der Lichtentaler Allee
und des Waldes . Man verlange Prospekt .

Hotel - Restaurant Schweizerhof 1
rechts am Bahnhof , Zim . m . Frühst . 3 .50—5 .— M.
Pension 7 .— bis 9 .— M. Gut bürgerliches Haus .
Telefon 511 . Bes . M . Hofmann .

HOTEL „ REG IMA W .
I Vornehmstes Familienhotel . Pension 13—16 Mk.
| Fernsprecher 164, 165 u . 584.

MERKUR ' RBSTAIJRAIMT
auf dem 700 m hohen Merkurgiplel

HOTEL flESSUElt
Zimmer anschl . Privat -Bad m voll. Pens , ab 15.—.
Haus I . Ranges . Zimmer m voll . Pens , ab 12.—,

Brenner 's Kurhof
Trocadero - Pavillon

das führerde Cabarei — Nur Attraktionen

Hotel Stallt Strassburg
u. Quelleuliol

Brenner 's Stephanie - Hotel Restaurant Krokodil
Erstklassig in jeder Hinsicht .

Goldenes KREUZ
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München .

die führenden Familienhotels . Sophien - Allee 26/28 . 1
Telefon 1402—1405. Im Erdgeschoß des Hotel
Quellenhof : Alte Badische Weinstube „Zum süßen |
Löchel "

. Bes . Fritz Höllischer . I

Hotel Früh
das erstklassige u moderne Höhenhotel am Ende
der Tiergarten -Linie . Terrassen -Restaurant . —

1 YValdkaffee

Hotel Schwarzwald - Hof
das gut bürgerliche Haus

nächst den Badeanstalten . Fließendes Wasser
in allen Zimmern . Wein - und Bier -Restaurant .
Moninger -Export . — Dortmunder Union . —

Fernsprecher 9. Besitzer : A . Wäldele .

PensionJäger
bevorzugte ruhige Lage . Pension 8—12 Mark . 1
Telefon 37 .

Jagdhaus
mit Blick ift . die Rheinebene , 15 Minuten per
Straßenbahn Baden -Oos , Säle und Terrassen für

[ Vereine . Sonntags Konzert . Telephon 647.

Restauration „ Vier Jahreszeiten "
Langestraße 49, nächster Nähe des Bahnhofes . Telephon 1229 . Gut bürgerliches Bier - , Wein -

und Speiserestaurant . Jeden Samstag Schlacht tag . Anerkannt gute Küche und Keller , bei sehr
mäßigen Preisen . Besitzer : A . Ritter .

ttdslhaus und Pension zur . .Sonne "
neuerbaut ., bürgerl . Wein - und Bierrestaurant , 1
nahe d . Walde . Zimmer m . Frühst . ^ 2 .50. Jt 3 .- , 1
Pens . Jt 5 - , 6 .- Empf . f . Tourist . Fernspr . 1907. 1
Haltestelle : Schirmhofweg . M . Jörger . |

Kurhaus und Pension Schirmhof
Haus L Ranges 3 Min . v . d Endstation Tier¬
garten , fl Wasser und Bäder . Kaffeerestaurant .

1 Pension v . 9 . — Mk . an Besitzer H . Zabler .

Pension Villa Zink d
n
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Kuranlage Großer Garten Gesellschaftsräume ,
Zentralheiz ., fl . Wasser Altbek . durch gute Küche
u . Keller Telefon 721 . Bes . J M, Goetz .

Pension Graf Zeppelin
Bismarckstraße 12 Telefon 319 . Volle Pension
7 .50 bis 10 .— Mk Neue Inh . : R . & K . Eggers .

Hotel Augustabad
Speise -Restanr . Zim . v . 2 .50 Mk . Pens . v . 7 .— Mk . 1
an . Altbek . für vorzügl . Küche u . mS3 . Preise . 1
Touristen sehr zu empfehlen . Bes . : A . Degler . |

Hotelrestaurant Löwen-Friedrichsbad
Bek . renommiert . Haus im Zentr bei den staatl .
Bädern Best , empfohl . durch Küche und Keller .
Telefon 89 Eigentümer : E . Lorenz , Küchenchef .

Hotel Terminus Am Bahnhof links . Zimmer ab 3 .50 Mark . Pen¬
sion 8—10 Mark . Fließendes Wasser . Lift .
Fernsprecher 163 . Gebrüder Benz .

Besuchen Sie das ■

Alte Schloß Hobenbaden
Restaurant — Kaffee — Gartenterrasse . Tel . 62 . |

ULLA SOKREUTO
Vornehmes kleines Familienhotel , fließendes
Wasser , ruhige Lage . Pension 10 RM . Auto¬
garage im Hause (kostenlos ) .

Besuchen Sie das herrlich gelegene

Luftkurort Eber stein bürg
bei Baden - Baden .

Kurhaus Xauueuhoi
Restauration . Nachmittagskaffee . Haltestelle ' 1
Schirmhof weg . Tel . 293 . Eig . Liegewiese a . Walde . 1

432 m . a . K' uBe d . Merkur , faunöhe u . fostautoverb zwisen . Baden - Baden u . Hemsbach . HH

Kuine tbersteinburg
489 M . ü . d M . Waldkaffee — Restaurant . Stamm -
bu - g dei Grafen Eberstein . Besuchter Ausflugs¬
ort . herrl . Auss ., bequem von Baden - Baden und
Murgtal zu erreichen . Inh A . Morlock

HOTEL „KRONE "
Bestes Touristen - u . Familienhotel , neu renoviert ,
Bäder im Hause Pens . 5 —7 M . Telefon Baden -
Baden 179 Der alte Besitzer : L . Falk .

Waldkurhaus Wolfsschlucht
anerkannt gute Küche , stets Forellen , mäßige
Preise , Jagd - u . Fisehereigelegenheit Eig . Auto -
verbind ? Tel . B .-Bad 482 . Bes . : WilJ». Spielmann

I Gasthaus u . Pension zum Hirschen I
Mäßige Preise . Posthilfstelle . Für Gesellsrhnf - 1
tev best empfohlen . Pens 5—6 M . Aug . Hettlch . 1
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Aus Bädern und Kurorten .
* Herrenalb . Dte Zahl der Fremden und Kurgäste ist bis setzt höher

als zum gleichen Zeitpunkt des Borjahres . Regen Besuches ersreuen sich
die täglichen Konzerte im Knrgarten . die infolge der wärmeren Witterung
nunmehr programmäßig unter der Leitung des bekannten Ravell-
Meisters Hunvaczek stattfinden . In den nächsten Wochen werden bäukig
Tanztees in den Nachmittagsstunden und Reunions abgehalten , die von
dem Tanzmeister Richard Älleari veranstaltet werden . Außerdem sind
dumoristische Vortragsabende durch Mitglieder der Städtischen Schau¬
spiele in Baden - Baden vorgeiehen . In den Kuranlagen ersreuen sich
die Tennisplätze eines lebhasten Zuspruches In der Alb und deren
Eeitenbächen kann mit Genehmigung des Stadtschnltheinenamtes dem
Angelsport gehuldigt werden ) aus den Schießständen bei der Schönen
Aussicht ist .viursremden jeden Sonntag nachmittag Gelegenheit zu Säiiek -
Übungen snr Ziinmerstutzen geboten. ^

,, Äsg. Wildbad . Trotz der bisher nicht gerade günstigen Witterung be
' friedigt hier bisher der Sremdenbcsnch : zahlreiche Frerndenanineldunaen

liegen für Juli und August vor . Neben zahlreichen prominenten Per -
sönlichkeiten aus dem Reiche , darunter bekannte Diplomaten und Poll
tiker , tressen täglich eine Reihe von ausländischen Kurgästen ein . insbe
sonders aus Holland . Skandinavien , England und Amerika . Die Fre¬
quenz der staatlichen Badeanstalten ist sehr lebhaft , ebenso der Besuch des
Sommerbergs . zu dem bekanntlich halbstündig eine Drahtseilbahn führt .
Die Kur - und Badeverwaltung hat für den Monat Juli ein Schwarz -
mald - Trachtensest vorgesehen. Am 23. Juli findet ein Künstlerfesl unter
Mitwirkung des staatl . Knrtheaters statt und am 6. August ein Tanz¬
turnier . In den beiden Monaten Juli und August werden grone Enz-
Proinenadebcleuchtungen veranstaltet , außerdem eine Modeichau mit
Tanzabend . Das Knrvrogramm nebt ferner Sinfoniekonzerte seitens des
36 Mann starken staatl . Kurorchesters vor , die in der Trinkhalle , in den
Kuranlagen und aus dem Kurvlatz erfolgen .

x Bad Liebenzell. Am Montag weilte Staatspräsident Bazill .e
in Begleitung von Ministerialrat Köstlin in unserer Stadt . Zuerst
stattete er dem Stadtvorstand , Herrn Stadtschulthetv Maulen , einen
Besuch aus dem Rathaus ab , worauf er sich unter Führung desselben zur
Besichtigung der Thermalbäder in das Unsere und i- bere Bad . sowie in
das Kleiu -Wildbad begab. Auch die prächtigen Knranlagcn und der ae -
räumige Kursaal , sowie die kürzlich in die Knranlagen geleitete Thermal -
auelle wurde in Augenschein genommen . Alsdann ineressterte er sich für
die mustergültigen Einrichtungen der Liebenzell« Mission und des Ju -
gendcrholnngsbetms im Monbachtal .

* Fremdeusaif - n in Badenweiler . Bis zum 31. Mai waren hier 2964
Kurgäste mit 42 52:1 Uebernachtnngen gemeldet. Darunter befanden um
201 Ausländer mit 1897 Uebernachtungen . Außerdem waren 542
Passanten zu verzeichnen.

Böbrenbach im Schwarzwald . In den Reihen der Kurgäste und
Erholungssuchenden besonders der Maiugegeud und des Rheinlaudes

»ist der Name Böbrenbach schon seit langem bekannt und er wird immer
gern bort gehört . Jedes Jahr hat Böbrenbach unter seinen Besuchern
zahlreiche alte Bekannte , die dem Platz wegen seiner besonderen Eignung
zur Rur bei Blutarmut . Krankheiten des Nervensnstems . der Atmungs -
vrgane , Appetitlosigkeit , ferner bei Rekonvaleszenz den Borzng geben, xie
ausgedehnten Tannenwaldungen , die sich weit über die das Stadtgebiet
einschließenden Berge hinziehen , geben Böbrenbach mit der an reizvoller
Abwechslung reichen Umgebung die natürliche Eigenschaft als freundliches
Standauartier für Spaziergänge und Wanderungen .

Big Saig . Zu den idyllischsten Luftkurorten des Südschwar,waldes
gehört das liebliche Saig , das »90 Meter überm Meere gelegen , in knapp
einer halben Stunde vom Titisee zu Fuß erreicht wird . Tie Autofabr -
straße von Titisee—Saig über Rotkreuz ist in sehr guter Verfassung : mit
dem Auto wird Saig von den Bahnstationen Titisee oder Altalashütten
in 10—15 Minuten erreicht. Auch ^vou der . Bahnstation Lenzkirch fuhren
landschaftliche reizvolle Wege nach « ata . das sich dank der dort wesentlich
erweiterten Hotelbetnebe zu einem vielbeliebten Hvhenlmtkurort und
einer gern besuchten Sommerfrische entwickelt hat . ^ ie kljmattsche Laae
Saigs zeichnet sich besonders dadurch aus . daß es w/olge des Sochstrst-
rückens vor rauben Winden geschützt ist ; von geleoenen ÄolMoenen
des Ortes aus geniest man herrliche Blicke zum Titisee , ftcldbcifl und
8"

Bw .
^

Bonndors bat sich in den letzten Jahren zu einem gern besuchten
Söheuluftkurort und einer vielsreanentterten Sommerfrische entwickelt.
Der 858 Meter hoch gelegene Ort . der außer der Bahnverbindung mit
Neustadt (Söllentalbabn ) ständige KraLtvoltverbindungeu mit D
eschinaen iWutackschlucht «. Stühlingen «chchaffbau ^ i-Iiheinfalll .und Rot -
baus -Schlüchttal - Tienaen aufweist , ähnelt landschattlick > den bcrndmtcn
Kurorten Freudenstadt oder Rotbenburg ob der Zauber . Im Norden
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wird durch die starken Anpflanzungen von ^M ^ umen treffend bewiefen.
Ein Netz von Spazierwegen verschiedener Meiaung umgibt oas trau
liche Plätzchen? schattige Baumalleen . verbinden den Kurort mit ocn an
ore«,enden Hochwäldern : wie ein Wahrzeichen erhebt nck im Osten . 10

Minuten von der Stadt entfernt , der 900 Meter hohe Lindenbuck, von
dessen Gipfel man eine herrliche Sicht auf die gesamte Alvenkette. den
Schwarzwald , den Hegau und den Randen genießt . Bonndorf ist einge-
säumt von den beiden wildromantischen Tälern der Steina und Wutach.
deren berühmte Schlucht von Scheisel aar oit besucht und besungen
worden ist.

Bsg . Königsfeld . Dte Saisonsausfichten können für Königsield als
durchaus günstig bezeichnet werden . Es ist zu beobachten, daß all die
Kurgäste , die in den Bergaugenen Sommern den Höhenluftkurort aus-
gesucht haben , gerne sich wieder einfinden , ein Beweis , wie Köniasfeld
all die Bedingungen ersüllt , die ein ErholnnaSsuchender an eine rubiae
und idyllische Sommerkrische stellt. Der Ort lieat 763 Meter überm
Meere , auf der südöstlichen Abdachung des Schwarzwaldes und ist von
dichtestem , würzigem Tannenbochwald umgeben , durch den zahlreiche
ebene, bequeme und saubqre Spazierwege führen . Die Lage auf einer
Hochebene bedingt eine außerordentlich reine , erfrischende und neu stagnie
rende Lust : selbst an heißesten Sommertagen bleibt diele durch die Aus -
dünstung der ozonreichen Tannensorste kühl und angenehm . Königsseld
ist Station Peterzell -Königsseld der Schwarzwaldbabn Osfenbura —Kon-
stanz und der Luftkurort selbst vom Babubos in % Stunden zn Fuß und
in 10 Minuten mit Auto erreichbar .

♦ Donaueschinge« . Ufiier dem Motto . .Sole und Sonne bringen Ge-
lundheit " verweisen die Anzeigen des Kur - und BerkehrsvereiuS
Donaueschingen auf das Söliensolbad Donaueschingen , das sich seit Wochen
eines steigenden Fremdenbelnches erfreut . Donaueschingen , in 705 Meter
Höhe am Knotenpunkt der romantischen Bahnen des Schwarzwaldes
gelegen, hat allerbeste Zugverbindungen von Frankfurt —Karlsruhe —
Offenbnrg her. ferner aus Richtung Freibura über Neustadt und von
Konstanz ber. Schon diese zentrale Lage bedingt großen Fremdenver -
kehr , für dessen weitere Sebnng vielkache Veranstaltungen während des
Sommers sorgen. Die Donanauelle , die herrlichen ausgedehnten Park -
anlagen und nahegelegenen Wälder , die berühmten Kulturstätten und
Sehenswürdigkeiten und der einzigartige , romantische Knrgarten lassen
bei den Knrfremden Langeweile nie aufkommen .

— Hirsau . Wer dieses Jahr nach Hirsau kommt, wird verschiedenes
verändert sinden . Kurhotel und Garten sind vollständig fertiggestellt und
bilden eine Zierde des Ortes . Der Hotelgarten ist nach Plänen von Gar -
tcnarchitekt Liliensein - Stnttgart angelegt und macht einen überaus ein-
ladenden Eindruck. Wirkungsvoll bebt sich im Hintergrund das Kloster-
Hotel mit seinen gemütlichen Räumen und seinen vornehm und nenzeit -
lich eingerichteten Fremdenzimmern ab Auch die anderen Gasthöfe haben
alles aufgeboten , um den Gästen den Anfentbalt in jeder Beziehung an -
aenehm zu aestalten . Die « nranlagen orangen im Blütenfchmuck. Außer
den regelmäßigen Sonntagskon,erten sinden wöchentlich 2 bis 3 Konzert-
abende mit anschließendem Tanze statt . Beraiistaltuugeii größeren « tils
sind anch für diesen Sommer von der rührigen Knrverwaltnng geplant .
Die Knrmulik stellt die Calwer Stadtkavelle und die Hirsaucr Musik. die
in diolem Frühjahr bei verschiedenen Wettbewerben mit ersten Preisen
vorzüglich abgeschnitten hat .

Sportveranstaltungen in Bad Neuenahr . Trotz des so nahen
Nürburgringes soll das seit Jabre » abgehaltene Automobilturnier des
Mittclrbcinischen Automobilklubs Köln , genannt ..das Turnier des
Westens "

, weiter in Bad Neuenahr abgehalten werden , und zwar in den
Tagen vom 15 . bis 18 . September als Abschluß der Neiienabrer Sport -
wochen , dte mit einem großen Reit - und Fahrtnrnier am 21. August be¬
ginnen , dann am 27. und 28. August ein internationales Wurftauben -
und Scheibenschießen, nnd am g . bis 11 . September aus der neuen
Tennisanlage das 10. Jnbiläums - Tennisturnier vorsehen.

Bad Tölz . Man schreibt uns : Morgens beim Brunnen In der
Wandelhalle und nachmittags im Knrgarten entwickelt sich ein äußerst
reges , modernes Badeleben . Das Jod hat sich in der beutigen Medizin
einen Platz erobert , den es früher infolge ungenügender Kenntnis seiner
Anwenduugmöglichkeit nicht hatte . Mit den allerbesten Erfolgen wird
Jod beute hauptsächlich in der Trink - nnd Badekur verwendet bei
Arteriosklorose, Drüsenleiden , Frauenkrankheiten , nervöse Erscheinungen
und Erschöpfungszustände . Skrofulöse und Hautkrankheiten I » der
umgebauten auf modernste Art eingerichteten Badeanstalt werden nach
ärztlicher Verordnung in 350 Kabinen Jod - , Lange - , Moor - und Fichten-
nadelbäder Schwesel- und Solebader . elektrische Lichtbäder und viele
andere Bäder verabreicht . Daneben stehen dem Kranken pneumatische
Kammern , Tisch - und Ranminhalationen , ebenso wie in Bad Reichenhall
>ur Verfügung . Die rasche Entwicklung des Bades läßt sich an> besten
aus vergleichenden Zahlen ersehen. Vom 1. April bis 15. Juni 4500 Knr
gaste gegen 8(>00 am gleichen Tage des Vorjahres und 2900 am 16 . Juni
1924. Die reizvolle Lage des Bades und die Überbaus günstigen klima¬
tischen Verhältnisse und die wohltuende Wirkung seiner Jodauellen haben
Bad Tölz in ärztlichen Kreisen und unter den Kranken , die hier Heilung
gesunden haben , einen Ruf geschaffen , der, wie die Besuchsziffern aus-
weisen, immer größer wird .

— Luftkurort Weggis . Man schreibt uns : Der besuchteste Lufkurort
am Vterwaldstättersee ist Weggis . In einzig schöner Lage, in der ge-
schütztest?» Seebucht vereinigt er alle Vorzüge , die von einem Weltkurort

billtgerwelse verlangt werden können : gesundes lauerstosfretches Kltma .
Strandbad , ständiges Orchester, vielseitige Ausflüge zu Wasser und zu
Land , Ausaaugszeiitrum für große und kleine Gebirastouren , wie Nigi ,
Pilatus . Stanferhon etc . Zum schönsten gehören bekanntlich dte See -
fahrten . Weggis besitzt viele Hotels von ausgezeichnetem Klang . DeS
besonderen dürfen mit Fug und Recht die beiden altbekannten Häuser :
Hotel Bühlegg und Hotel Felsberg , beide direkt am See , hervorgehoben
werden . Der deutsche Gast ist dort ausgezeichnet aufgehoben .

* Bönigen am Brienzersee . Schweiz. Bon all den Tausenden , die sich
alljährlich in der großen Fremdenzenirale Jnterlaken zn kürzerem oder
längerem Ausenthalt einsinden . kennt nur ein kleiner Teil de» idyllischen,kleinem Kurort Bönigen in der unmittelbaren Nähe . Alle diejenigen
aber , die richtige Kenntnis der klimatischen nnd der landschaftlichen Vor¬
züge . oder auch nur der bloße Zufall einmal dahin geführt haben , sie be-
wahren dem heimeligen Bönigen fast ausnahmslos ein treues Angedenken.
Sie beweisen ihre Dankbarkeit und ihre Anhänglichkeit gewöhnlich da -
mit . daß sie . wenn irgend möglich wiederkehren . Die Lage von Bönigen
ist reizend , von welcher Seite aus man sich dem Ort anch nähern mag.Bom sec aus entrollt sich dem Beobachter das liebliche Bild des Users
mit seinen Strandanlagen , seinen Hotels nnd einem Kranz von Pensionen
und EhaletS . dahinter das sogenannte Feld mit seinen saftgrünen Wiesen
und Baumgruvpen : im Hintergrund endlich steigen die bewaldeten An-
höhen an bis zu den Felszacken der vordersten Gratkette des Faiilborn -
inassives mit der S ch v n i g e n - P l a t t e als westlichstem Ausläufer .
Nicht vergessen sei . daß Bönigen seit zwei Jahren über ein idnllijch ge¬
legenes Familienstrandbad verfügt . Der uustreitbar wichtigste Borzng

Babn - und Schissverbindnnqen mit dieser Metropole , dem großen Reise-
verkehr direkt angeschlossen ist, ohne seine nachteiligen Mitwirkungen ver-
spüren zu müssen.

Kiefersfelden .
Haft du schon einmal die Anmut eines echten oberbayerischen Gebirgs -

dorfes genossen? Nein ? Dann fahre ins I n n t a l und suche K i e s e r S -
felden ans . Du wirst deine Freude daran haben ! Wo das Tal kaum
ein paar Kilometer breit ist , liegt langgestreckt das Dörfchen zivifchen
hohen Bergen eingebettet , sich anichmiegend an die bewaldete Talwand .
Die zerrissenen Gipfel des „ Wilden und des Zabmen Kaisers " wecken
Staunen und Ehrfurcht in des berafremden Wanderers Seele , rufen in
stummem Gruß den frohgemuten Bergfahrer zu neuem Wagen . Aus
dem Süden leuchten die Gletscher der Hochalven. im Norden bedecken arüne
Matten die bayerischen Berge . Es wäre ein armseliges Zeichen für die
Bewohner , wenn das Torf sich einer solchen Prachtentsaltuug der Natur
nicht würdig erwiesen hätte . Doch keine Sorge ! Sieh nur dort die alten
Inntaler Banernhöse , so stilecht in ihrer breiten Behäbigkeit , wie die
Menschen, die in ihnen wohnen : kernig , oft derb, aber immer tren und
frohen Sinnes , wie es die Blnmenvracht vor den Säufern und ans den
langen Altanen kundgibt . Die Mitte des Dorfes beberrfcht. wie es fid)
geziemt, die Pfarrkirche , die in ihrer nnanffälliaen Wohlhabenbeit der Welt
Zeugnis ableyt von dem Aufstreben Kiefersfeldens , innen den frommen
und kunstsinnigen Besucher erstaunen läßt über die rubiae Pracht seines
Altares , seiner plastischen Bildwerke und seiner erst im letzten Jahre
durch Meisterhand entstandenen Deckengemälde. Bon der Berglehne herab
grüßt lieblich das alte Dorfkirchlein , au das ein Bergfriedbok sich an -
«ckließt , wie man ihn , man darf es behaupten , wohl nicht mehr findet .
Die rauschenden Tannen , das grünende MooS nnd die Gipfel der Berge
vereinigen sich in diesem Frieden zu einer Snmphonic der Ewigkeit , die
sogar das herbe Leid, das um die Gräber weht, verklärt

Da Kiefersfelden der Sitz des ältesten Bauerntheaters Deutschlands
ist, urkundlich zurückzuverfblgen bis ins Jahr 1648, bildet es alljährlich
zur Spielzeit im Sommer neben den Scharen , die von weit und breit
zusammenströmen , den Anziehungspunkt für Literatnrbefliffcne und
Historiker. Wie vor Jahrhunderten werden im alten hölzernen Theater -
Hans ausschließlich von Einheimischen meist Ritterfchanfpiele in Shakespeare -
scher Plastik und Ursprünglichkeit zur Darstellung gebracht.

Kein Wunder , daß zahlreiche schmucke Landhäuser entstanden sind zum
ganzen oder teilweisen Wohnsitz derer , die Kiefersfelden als „ Perle des
Inntals "

, wie es mit Recht genannt wird , liebgewonnen haben nnd nicht
mehr missen möchten Zum Aufschwung des Ortes tragen auch zive
industrielle Unternehmen in der Nähe Kiefersfeldens bei , die die Beden
tnng des OrteS als Erholungsort der Fremden voll würdinen und . wo
es nötig erschien , unter Aufwendung großer Mittel alle Borkehrnngen
getroffen haben evtl . unangenehme Nebenerscheinungen fernzuhalten .

Nach allen Richtungen hin führen wohlaepfleate Spazierwege in dte
Berge . Täler und Seen der Umgebung . Bom kleinen Ä. nchmtttaasano
slug an den vtclberübmten H e ch t f e e oder in die wilde Giesenbach
klamm bis zur todesmutigen Besteigung des Wilden Kaisers ist für
' eden nach Lust und Geschmack Gelegenheit geboten , sich zu erholen und

Dr . Bauer . Kiefersfelden .

Ganibiire w,Äi » . Gasihol ; ur Tauberperle
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Preis 4 .50 Mark . Auto - Garage . Bad und Telefon tm

Besitzer: Franz Heinrich."■ " immer , Pension ?*
Hanse. (3006 )

mu i ium

Solei und Kurhaus Weslenhöfer . AK -!!
',

"■ An iY*^11 C{I tt SClVt*
Mitte » im prächtigsten Tannenwald . »0 Betten .
Wasser. Pension 6—7 M. Tel . 74. (3096 )

Zimmer mit fließendem
Besitzer H . Eich .

HERRENALB
400 in 0 . M . Das Paradies des nördlichen Schwarzwaldes .

Vielbesuchter Herz - und Nerven -Kurort und Touristen -Zielpunkt
Kurtheater , Kurmusik , Turniere . Prospekte und Wohnungsverzeich¬
nisse durch die Kurverwaltung . 1906a

DI R NÖRDIJCHI

SCHWARZWALD
m a

Ottenhofen311 m üb . d. M . Klimatischer Luft¬
kurort in geschützter , ruhig . Lage ,
von wundervollen , ausgedehnten
Laub - und Nadelwaldungen um-
geben , begrenzt von romant . Ge¬

birgszügen bis zu 11C6 m Höhe , Stützpunkt für A ' ' sflUse nach
Hornisgrinde . Mummelsee , Ruhestein , Wildsee , Allerheiligen .
Brigittenschloß , Wasserfälle , Bdelfrauengrab , Anschluß an die
Strecke Frankfurt —Karlsruhe - Basel durch die Nebenbahn

Achern —Ottenhofen . Tägliche Kraftwagenrundfahrten .
Preise der Gasthäuser und Pensionen : Zimmer von 1 .6U an .
Frühstück M . 1 .20 , Mittag von 1,50 u . Pension von M . 5 .— an

Gasthäuser und Pensionen :
. Zum Wagen " , 50 Betten , Zentralheiz ., „Zum Pfluß " , 28 Bat¬
ten , „Zum Engel ", 40 Betten , „ Zur Linde " , 4a Betten , „Zum

Stern " . 60 Betten . Zentralheiz ., „Zum Edclfranengrab , 20 Bet¬
ten „Zum Erbprinzen " , Ottenhofen -Unterwasser , 24 Betten .
„Hotel Unterwasser " . 13 Betten . Pension und Erholungsheim
„ Zum Waldhorn " , Ottenhofen -Unterwasser , an der stralle
nach Allerheiligen . Postkraftwagenhaltestelle . Neuzeitlich
eingerichtete Zimmer mit Veranden . Zentralheizung , fließen¬
dem Wasser , Bader , Hotel und Kurhaus Breitenbrunnen ,
812 m ü M .. Hornisgrindengebiet , Höhenluftkurort , VVinter-
Sportplatz , Bahnstationen Ottenhofen , Bühl , Achern , Kraft -
wagenverbindung , Pension 6—7 RM . Auskunft Karl Spring -
mann ( i Fa E Ronnecker ) . Fernruf Posthilfsstelle Breiten -
bfunnen . Auskunft und Drucksachen Verkehrsverein .

Sasbachwalden , Pension Bimatt
Frei und prächtig am Eingang der Gaishölle gelegen : gesund staub¬
frei , ruhig Vorz . Verpflegung Tages -Gartenkaffee Ideal für Er -
hol - u Ruhebed . Tnh II Winternitz n . Frau geb . Klumpp Rnhestein .

ALBTAL
ETTLINGEN - Gasthaus z . Wattberg
Tel . 223 , Haltestelle Waldkolonte . Am Eingang des Albtals . Renovier ??
Lokalitäten , ff. Kronen6xäu - Biere Osfenlmrg . anerkannt aevfleote Weine,
« orziigl. Äülbe a» jeder Tageszeit . Sur Touristen jitti ) Bereine ^ bestens
rmvfoblen . <53b ) Jnl >. Franz Harter .
Ettlinnon Rncf i alton ^ cke Durlacher - u . Huttenkreuzstr .^ .Illingen , nesi . „ z . allen r niz gegenüber dem ebem . Lazarett .
Am stnße des Rebberges . Neu erb . HauS . Schönste u . aufs mod. eluger .
Lokalitäten , ttasfee u . tiuchen . Borzügl . » üche . reine Weine , ff . Biete , bell
L. dunkel der Huttenkreuzbrauerci . Tel ! 81 . <556 ) Jnb . August K edler .

Reichenbach äÄ '
,e1 Sonne

schöne
Näßiae

im Albtal ( Bahnstation
direkt an der Hauptstraße

siemdenzimmer . Ne6enzimmer . schöner Saal . Gute Bervslegvnu .
greife, « utogar . Tel . 240 (Ettlingen ) . (636 ) Aub. Karl « ertsch .

Krone — REICHENBACH — Pension
Astes Hau » am Platze . Bekannt durch Kück,e u . Keller. Eigene Mebgeret .
Nnd im Hause. Kremdcnztmmer , Terrasse , Säle . Pensionspreis von
ÄiL 3.50 an . Telefon 2;14. (102) Bes. Ferd . Diirsching.

Gasthof und Pension „Zur Bergschmiede " Kolzdachtal
? eu eröffnet ! Stat . d. Al6talbakn Marxzell . Idyllischer Ausflugsort .
?„ « lm . von d. Station gclcg. . Autoverbtnd . Nenenbürg -Herrenalb . Kroße
^ artenterrasie . arvß . Saal . Tel . Marxzell ll. (217b ) Bes. : Her« . Ringer .
Dernbach b - "

m
rTf"

r̂ nwa
'" 'tten Pension Grüner Baum

iP Zimmer . Saal m Klavier . Garten , gute Küche , Bad . Tel . 102. Mäßige
SjW . Bad im Hause. Kür Touristen und Bereine bestens enivsohlen.
*^ b) Besitzer Otto Lutz.

Herrenalb

HOTEL SONNE
Besitzer : Geschwister Hechinger -BIenz

= ==== bekannt tür Küche und Keller
MoninserBräu/VorzÜBliche meist naturreine Weine / Eigene Konditorei
Wochenendpreise 8 .80 u . 11 .— Rmk einsch ' . Bedienung . Telefon 6 .

HEBREMIiB Pension Fortuna
direkt am Walde . Gernsbacherstr . 166. — Lustige Balkonzimmer mit
herrlicher Aussicht, schöner Sveisefaal , mit schattigem Garten . — Streng
rituelle Küche . Borzügliche Bervslegung . Bolle Pension von 6 Mk . an
(3816 ) Kurt gewin . Küchenchef .

HERRENALB - Ca ' 6 Brösln * ( Bechile )
Eigene Konditorei — Weindiele — Angenebmer Anfentbalt gegenll6er dem
Kuraarteu u . der Kurmufik . Zimmer «ür Touristen u . Dauernäste (im n

Herrenalt » — Katfee Harzer
Erstklassige Konditorei . Tel . 21. Filiale : Kaffee des Westens . Karlsrube
(Mübldurger Tor ) . (1046 )

stellen wir auf Wunsch

S&& fa >U'- c
PieiyfyiMn >

von zahlreichen Kur¬
orten - Sommerfrischen -
Hotels - Pensionen usw .
kostenlos zur Verfügung .
Die Ba dische Presse
ist auch gerne bereit ,
Auskünfte über geeig¬
nete Kurorte , Sommer¬
frischen usw . zu geben.

i «DOBEL „Hotel Sonne
Bestes Haus am Platz . Telef . 2. Neuer Besitzer : N. Roussciange

Dobel . Kote ! und Pension Funk.
Höben-Lnstknrort . 720 w ll. b . M.

Bekanntes Haus . 62b 80 Fremdenzimmer .

MURGTAL

Prtitfonhrtrfl im Ulitrn 'rtl 400 w , Kaktb LantcnfelS. Tel . 84 . Post Kern^
X>UU <

" nUüQ| im iiluiy Ut boch. Am Weg z. Tcufelsmülile . Kaltenbronn
Neu einger . gr . Saal . Neben». , Beranda . Garten . Wochenende . Pens ab 4.K0 M

im Murgtal , bad Schwarzwald
Station Aaumllnzach ' /, StundeKirschbaumwasen

Gasthos und Pension „ Waldeck "
mtt eigener Forellenfifcheret . Post und Tel . tm
Lage, neu renov ., mit schönen Fremdenzimmern .
Frisch an der Quelle sind sie am besten und bil
und Brretnc bestens empfohlen.

Baiersbronn . Pension Rulh
Äeuzettlich eingerichtet. Herrliche Lage auf waldiger Höfte mit prächtiger
Aussicht. Gute Bedienung . Mäbige

Hause. iHnft n . gelw
Sveztalitat : Forellen

billigsten . Für Touristen
(656 ) Bes. Wi lb. » äiierle .

650 m
». d . M .

Greife . ( 726 ) Bes . : Chr . Glaser .

RENCHTAL
Lösenbach, VenW. Gasthaus u. Vension i Schwanen
alibek. , gut bllrgerl . Haus . Schöne Fremdenzimmer , gute Bervslegung .
mäsiige Pensionspreise . Autogarage . Telephon iti Obcrkirch. Bad tm
Hanse. Flufibad nabe beim Wald . (756 ) Bes. 3 . B

Gaisbach - Oberkirch . Gasthaus zum Lamm
direkt am Fntze der Rntne Schauenburg . Bekannt gut bürgerl . Haus , prima
selbstgezogene Weine , ff. Biere . Groker Saal zirka 4M Personen fallend,
für Gesellschaften u . Vereine bestens empsoblen. Tel . 72. Bes . : Aug . Hirt .

OI»PENAU . „HOTEL OCHSEN " Ä
Gut bürgerliches Haus , bekannt durch Küche und Keller . Mäftige
Eigene Edelbranntweinbrcnnerei Antovcrmlctnna Clublokal des . Motor -
Sportklubs Renchtal " lAntogaragenI 706 Bes . : Emil Herr .

Bad -Freyersbach
LEHRERHEIM

Rein natürliche kohlensaure Mineralbäder
2 Min . v. Bahnhof Bad Peterstal . 120 Betten . Schöne Gefellschastsräume .
Zentralheizung . Gut bürgerliches Haus . Kein Trinkzivang . Offen für
cdermaun . Pensionspreis 5—6 Mark . Wochenendpreis 6.50 Mark .

Auskunft u . Prospekte : Direktion Bad - Fre «ersdach. Post Bad Peterstal .
Telefon 10 . 986

Bad Peterstal Kotel-Pension Kirsch S»ön̂
"

a?btteie
°

L^ "^^
sollst , renoviert « . unter nener Leitung des bish . GastüosbesiNers

'
„ Zum

chüven". Gute Bervslegung . Münchner und helle Biere . Reine Weine.
Garage . Mäkige Pensionsvreise .
(3046 )

Telefon Nr . . . .
Besitzer: Franz Zimmermann .

DER WURTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
Enzklösterle bei Wildbad

Kurhaus „ Hetschelhof ' Enzklösterle . Tel . 13

Gernsbach

Telelon 176
Wilder Mann BadifcherHof

Telefon ii Bes - Friedr . v Müller

Waldhans (Rflrmftrehrtfh (Murgt . l . Höheiil 700 m ü .d .M . Bahnstat
trat »» ortiurtvvuui Morbach . Schöner Anssliigsort bei » Ilgen .
Nachmittagsausentbalt mitten in herrl Tannenwald . Auch beste Gelegenlieit

, Erholung bei mäh . Pensionspreisen . Svez . : Bachsorelle« . Autofalir -
gelcgcnbeit im Hause. Tel , Forbach 22. Znh . ! (£ . wartner , Kücheuches .

hastsgart .
Wo verbringe ich meinen Urlaub ?

Im Enzklösterle , im Gasthaus zum Hirsch .
Angenehmer Famtlienaufenthalt . Neu eingerichtete ftremd -' nzim.
mer . Mähige Preise . (31b ) Bes. Karl Hiast.

ENZKLÖSTERLE , ,Gasthaus zum Waldhorn " .
An der Hauptverkehrsstraße Wildbad — Freudenstadt gelegen. Alt ^
bekanntes , gut bürgerliches Haus . Guter Bervslegung . MähigePreise . Eigene Forellensischerei Telefon . Postamt i >» Hans -
Täglich 2 mal Antoverbindung Wildbad . Tel . 14 . (28b )

KaiDermttnie uiiidbad . Resiaur . a. rens. z. „waidiun
" ^

Nächster Nähe Wildbad . rnhiae Lage, direkt am Walde und En ,gelegen schöner Garten aute Bervsicg . Slltto»-0nItcffen <■ "iKäftine
l ' ieifc . (27b ) Bes. Sl . Weisiinaer .

NIMM



Alpine Nachrichten.
-e- Neue Psorzheimer Hütte . Bis zur sommerlichen Bewirtschaf -

tung sind die Winterräume der Neuen Pforzheimer Hütte , die 17
Lager und genügend Decken, Kochgelegenheit , Licht , Apotheke und
Rettungsmittel enthalten , mit Alpenvereinsschlüssel zugänglich , lieber
die Verhältnisse auf der Hütte ist Auskunst bei Bergführer Adler ,
dessen Wohnung am Anmarschwege (zwischen Sellrain und Gries )
im Sellraintal liegt , zu erhalten .

hg . Vo» den Hütten der Sektion Stuttgart . Das W ü r t t e m -
berger Haus im oberen Medriol (Lechtaler Alpen ) . 2200 Meter
Talstation Landeck, ist nunmehr voraussichtlich bis Ende September
bewirtschaftet Das Haus ist Stützpunkt für viele schöne Eipfeltouren ,
befand . Klet -tertouien . Die Simmershütte an der Wetterspitze ,
2004 Meter , Talstation Holzgau bzw . Stockach im Lechtal , ist jetzt
ebenfalls bewirtschaftet . Sie ermöglicht lohnende Bergfahrten sowie
llebergana zum Kaiserjochhaus , zur Ansbacher , Memminger , Augs -
burger Hütte und zum Württemberger Haus . Autoverbindung von
Reutte und von Langen am Arlberg .

-e - Talhlltte Zwieselftein . Alle Oetztalbesucher werden darauf
aufmerksam gemacht , dah vom 1 . Juli an die Talherberge der
Sektion Haneburg in Z w i e s e l st e i n wieder eröffnet ist.

g. Münchener Jugendherberge . In München ist kürzlich die
Eroßjuyendherberge sWendlftraße 20) eingeweiht worden . Sie ist
der gesamten deutschen und m erster Linie der bayerischen Jugend
gewidmet . Die Zahl der Jugend - und Wandergruppen , die München
besuchen , wächst von Jahr zu Jahr , so dag diese Herberge , die vom
Landesverband für Jugendwandern und Jugendherberge , Ortsgruppe
München , geschaffen wurde , einem dringenden Bedürfnis entgegen -
kommt .

hg . Hiittenbewirtschaftung 1927. Bewirtschaftet find jetzt folgende
Hütten ? die Freiburger Hütte sLechtaler ) , die Ulmer Hütte am Arl -
bsrg sbis Oktober ) , die Meilerhütte am Dreitorspitzgattert , die
Mittentvalderhütte (Karwendel ) , das Groß >her ; og AdÄf -Haus auf
der Vereinsalpe , die Rofanhütte der Sektion Bayreuth , das Riemann -
Haus auf dem Steinernen Meer , die Wildfeeloder -Hütte ( Kitzbühler
Alpen ) , die Erichhütte am Südhang des Hoch -Königs (Birgkar ) , das
Admonter Haus (Haller Mauern ) , die Sarotlahütte der Sektion
Bludenz am Fuhr der Zimbalspiye , die Tübinger Hütte in der
Silvretta ( Garneialal ) , die Krefelder Hütte am Kitzsteinhorn
j( Kapranertal ) .

hg . Talunterkunft in Oberstdorf . Die Talherberge der Sektion
Neu -Ulm in Oberstdorf ist wieder eröffnet worden und steht allen
Alpenvereinsmitgliedern zur Verfügung . Das Laßer besteht aus
10 gutfedernden Matratzen mit Federkopfkisien . Die Herberge be-
findet sich in Oberstdorf , Küferstraße 265 , bei Herrn Boxler .

hg . Ein neues Verasteigerheim im Karwendel . Im Pfeiskar ,
nicht weit vom Eleirschtal , steht die von der - Sektion Innsbruck im
Sommer 1926 erbaute Pfeilshütte (1950 Meter ) , die im Som¬
mer des laufenden Jahres dem Bergsteigcrvcrkehr eröffnet wird .
Sie soll im Sommer und nach Bedarf auch im Winter bewirtschaftet
werden . Die Pfeilshütte erleichtert den Besuch der Gipfel der
Eleirschtal - Halltalkette und der Jnntalkette des Karwendels , ver -
mittelt die Uebergänge vom Samertal nach dem Halltal , Jnntal und
Manndltal und dient auch als Stützpunkt für Skifahrten in der
IPfeis , im Sonntagskar und in den Karen des Manndltales mit
Gipfeln und Jöchern . Die Pfeishütte ist zu erreichen : Von Scharnitz
durch das Eleirkchtal und Samertal in 5 Stunden , von Innsbruck
über die Arzlerscharte in iV> Stunden , von Hall i . T . über das
Kranzjöchl oder das Stempeljoch in 4%—5% Stunden . Im ganzen
können 70 Personen Unterkunft finden . Die Lage ist landschaftlich
schön und grohartig : echte Karwendelblicke nach allen Seiten .

Die Lentkircher Hütt « 2251 Meter am Mmelurjoch (Lechtaler Mvenl
Talstation St . Anton am Arlberg ist ab 26 Juni bewirtschaftet . Die
Katierjoch - Hütte 280fi Meter (Lechtaler Alven ) Talstation Pcttneu
am Arlberg ist ab 26. Junt bewirtschaftet .

Gesellschaftsreisen.
Bremen .
veranstaltet - . . . „ -- ---
Co . in München in diesem Sommer während der Hochsaison verschiedene
Sonderfahrten , um Interessenten aus Süd - und Westdeutschland den Bc -
such des in raschem Aufblühen begriffenen Seebades Wilhelmshaven mit
längerem Aufenthalt in Bremen . Ter Aufenthalt in Seebad W i l -
Helmsbaven dauert 12 Tage . Mancherlei Veranstaltungen . Bahn -
und Schiffsausfliige nach Helgoland . Leuchtturm oder Roter « and . Bud -
ladingen . Urwald , Neuenbürg etc . , Konzerte , Strandsest mit Sckauflie -
gen . stührunaen durch Kriegshasen , Werft , Helden/riedhof der Marine
u . a ., bieten neben dem täglichen Badebctrieb reichliche Abwechselung . Die
Rückfahrt erfolgt vom 2». bis 81. Juli über Hamburg mit l >ütaa >aeni
Aufenthalt dordlelbft . Auskünfte und Prospekte bei Siener und C o . .
Verkehrsgesellschaft m . b . H . München , Herzog Wilhelmstr . 33 oder Bade -
verwaltung Wilhelmshaven . Rathaus .

R .D .V . Fahrpreisermähigungcn für Gesellschaftsreisen im Nord -
seebäderdienst. Im Verkehr mit den deutschen Nordseeinseln gewäh-
ren Hapag und Norddeutscher Lloyd , die den Nordseebäderdienst
Hamburg —Helgoland —Nordfriesische Inseln bezw . Bremerhaven —
Helgoland —Norderney betreiben , auf ihren Schiffen für geschlossene
Gesellschaften ähnliche Fahrpreisermäßigungen wie die Eisenbahn .
Der Hapag -Seebäderdienst gewährt — wie die Reichsbahn - Gesell -
schaft — von zwanzig Personen an eine Emähigung von 25 Prozent .
Der Norddeutsche Lloyd gewährt bei Lösung von mindestens 20
Fahrtausweisen 20 Prozent , von mindestens 100 Ausweisen 33 ^ Pro¬
zent und bei Lösung von mindestens 200 Fahrtausweisen 50 Prozent
Ermäßigung .

Kleine Mitteilungen .
hg . Hauptversammlung des Deutschen und Oesterreichischen

Mpenvereins . Vom 1. bis 4 . September findet in Wien die 53.
Hauptversammlung des Deutschen und Oesterreichiscken Alpenvereins
statt . Das Programm enthält u . a . folgende Punkte : BogriZßungs -
abend , veranstaltet von der Sektion Passau . Donaufahrt , Sitzung des
Hauptausschusses , Versammlung des Vereins der Freunde der Alpen -
vereinsbücherei und des Vereins zum Schutz der Alpenpflanzen .
Hauptversammlung , Empfang des Hauptausschusses und der Vertre -
ter aller Sektionen durch den Minister für Handel und Verkehr im
Schloß Schönbrunn , Ausflüge und Bergfahrten . Den Teilnehmern
an der Hauptversammlung wird zwischen dem 30. August und 21 .
September halber Preis für Personen - und Schnellzüge auf beliebig
viel Fahrten von Wien aus auf den österreichischen Bahnen gewährt .

Literatur.
X Verkchrsbuiii „ Siidbavern " . Der Fremdenverkebrsoerband

München und Bayerische Alven hat soeben sein Verkehrsbuch „ Süd -
bariern " im Neudruck herausgegeben . Das kleine Werk gibt in klarer ,
umfassender Form Auskunft über alle Fragen , die der Südbavern be-
suchende Fremde zu stellen hat . Von München ausgehend geleitet das —
in diesem Jahre erstmals wieder in Führerform erschienene — Büchlein
den Gast durch das Alpenvorland und die bäuerischen Alven . In den gut
stilisierten Text sind zahlreiche ausgezeichnete Photoreproduktionen ein -
gestreut . Den wirkungsvollen Einband lieferte Kunstmaler Lothar
S ch w i n k. DaS Buch ist durch den Buchhandel , alle Verkehrs - und
Reisebureaus zum Preise von 80 Psg . zu beziehen : gegebenenfalls auch
direkt vom FremdenverkehrSverband München und Bayerische Alpen ,
München , H -iuvtbahnhof , Nordbau .

Zillertal ! Die Sommersehnsucht oder ein Schah köstlichster Erinner -
so vieler Tausender ! Dieses lieblichste aller Ostalpentäler verdient

es in der Tat . dah das fllhrciilde alpine Kunstblatt , die Deutsche
A l p e n z e I t u ii g (22. Jahrgang , Bergverlaa Rudolf Kotier , München ?
das sechste Hest als Sonderausgabe dem Zillertal gewidmet hat . Eine
geschickte, sorgfältige Redaktion wubte die SZ Kunstdruckseiten und 16 Nach -
richtenselten zu einem geschlossenen Ganzen zu runden , muhte in erschöpfen¬

ung

der Reichhaltigkeit »Ine Monographie zu schaffen , wie solche sonst wom nur
in groben , teueren Prachtwerken dem Publikum geboten werden können .
Es ist daher begreiflich , das, trotz der erhöhten Auflage fast die gesamte
bereits außerhalb der festen Bezieher vtrkaust wurde . Wer das Sil -
lertal kennt und liebt , darf es nicht versäumen , sich rasch dieses Heft
(Einzelpreis 1.— Mark » kommen zu lassen . Geschichte , Volkskunde .
Volkssage , und im Rahmen der Alpenzeitung natürlich auch das rein
Alpine , Wanderung , Hochturtsttk . Frühlingsskifahrt , alles ist tu Bei -
trägen der beliebtesten Verfasser vertreten . Ein prachtvoller Mersarben -
druck „Zillertaler " von Ernst Nepo -Junsbruck sowie zahlreiche herrliche
Bilder im Text schmi' cken die Kunstdruckbogeu und wecken Lust und
Freude zum sommerlichen Wandern ins Zillertal . nein , in unsere Berg -
welt überhaupt und dies ist ja schließlich der Grundgedanke , den die
Deutsche Alpenzeituna seit so vielen Jahren in opferfreudiger Arbeit
erfolgreich verfolgt . Das Zillertalheft ist wieder einmal so recht angetan ,
das Ansehen des Bergvcrlages Rudolf Rother uud seiner Deutschen
Alpenzeituna weithin zu festigen . Marktschreierischer Reklame ist die
Deutsche Alpenzeituna feit je ferne gestanden : sie bemltbt sich, in der
gebotenen Dauerleistuna ihren Ruf zu erhalten und dies mit Erfolg . Die
Deutsche Alpenzeituna wird in allen Erdteilen hochgeschätzt. Es ist trau -
. in . dah in Deutschland so viele Leute dieses Blatt kaum kennen . Wir
raten unseren Lesern dringend den Bezug oder wenigstens die Anforder -
ung eines Probeheftes . Es wäre zu wünschen , daß wir noch öfters ein
Daz -Sonderbeft in Händen halten , es wird uns sicherlich den gleichen
Genuß verschaffen wie das wohlgelungene Zillertalheft .

Verantwortlich für den Inhalt : Richard Volderauer . Karlsruh «.
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«Zerthetm . . 17 2t t Veiter
Xönigstnhl <52 .0 18 24 14 halbbeb .
Karlsruhe . . 761 .9 11 30 ll halbbed .
Baden -Baden
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* 16 27 1 dal » bedeck»
6t Blasien . 13 23 7 wolkig
öcldbera SkS.S» - 7 18 t wolkta
« adinwetler 7E3 9 s 15 25 12 - wolkig

Allgemeine Wittern » asiibersicht . Baden hatte gestern auf der Vor -
derseite der nnnmehr langsam in nordöstlicher Richtung ziehenden
Biskaya -Zyklone noch vorwiegend heiteres , trockenes und warmes
Wetter . Stellenweise kam es nachmittags und in der letzten Nacht »u
vorübergehender Bewölkung . Auch traten vereinzelt Gewitter auf .

Bei weiterer Ausbreitung des Tiefdruckgebietes über das Festland
ist für die nächste Zeit wieder mit vorwiegend trüber Witterung zu
rechnen , insbesondere stellt sich auf der Riickselte des Wirbels einge .
drungene Kaltlnst bei uns Abkühlung und Gewitterregen in Aussicht .

Wetteraussicht für Samstag , den 2. Juli . Kühlere Witterung . Meist
wolkig mit Gewitterregen .

Wasserstand des Rheins :
Waldsdnt , 1 . Juli , morgens S Uhr : 852 Ztm . , gef . 8 Ztm .
Schnfterwlel , 1. Juli , morgens 6 Uhr : 238 Ztm . . gef . 9 Ztm .
Kehl . l . Juli , morgens 6 Uhr : 357 Ztm . gef . 8 Ztm .
Maxau . 1 . Juli , morgens 6 Uhr : 536 Ztm . gef . 8 Ztm .
Mannheim . 1 . Juli , morgens 6 Uhr : 446 Ztm ., gef . 8 Ztm .

Das billige Nordseebad .
Es verblüfft , wenn man lieft , daß im Nordseebad Wilhelmshaven ein

Badeaufenthalt sich für die Person auf etwa 3 .30 bis 4,25 Reichsmark für
Wohnung uud Verpflegung täglich stellt . ES stehen taufende von gut
möblierten Wohnungen zur Verfügung . Die meisten Badegäste halten
sich Frühstück und Abendbrot selbst und weisen zu Mittag billig in einem
der zahlreichen Gasthäuser , Hotels usw . Sehr gutes Mittagessen wird in
Wilhelmshaven für 0 .80 bis 1.50 Reich mark geboten . Zimmer im Pri -
vathaushalt einschließlich Morgen - und Abendkanee sind von 1.5g bis

füllt . Dabei ist dies billige Nordseebad nicht etwa ein Ort zweiter Klasse .
Die reine Seeluft wirkt auch hier belebend ans die Organe der Besucher
ein . Die kräftigen Bäder verfehlen auch hier ihre Wirkung nicht . Man
fann also in Wilhelmshaven alle Vorteile des Nordseebades genießen .
Die Badeverwaltung Wilhelmshaven , Rathaus , versendet kostenlos ihre
reichbebilderte Werbeschrift und weist unentgeltlich Wohnungen nach .

350 m ii . M . Linie Pforzheim -Horb . Jahresbes . 6000 Pers .

Ali berühmte radiumhaltige Heilquellen für
Frauenleiden , Rheuma , Gicht , Nervenleiden ,
Bronchitis , Magen - , Darm - (Verstopfung ) , Blut¬
armut , Bade - u . Trinkkuren , 2#Badeärzte , Apoth .

Ideale Sommerfrische , Waldluftkuren , Kur¬
anlagen , Kursaal , Kurkonzerte , Kurtheater .

Bad Liebenzell
Thermalbad « Luftkurort >. württ. Schwarzwaid
Drucksachen durch Nebenstehende und die Städt . Kurverwaltung .

Bäder : Unteres Badhotel ( P . v . 7 M . an ) . Oberes Bad¬
hotel (P . 7 -8 M .) . Hotels u. Gasthöfe : Z . Adler ( P . r .
5 .50 an ) , z . Borg (J . Pfrommer ) . z . Hirsch (L . Jolasse ),
i . Lamm (P . v . 6 M . an ) , x. Löwen (P . v . 5 M . an ),
z . Ochsen (Gebr . Emendörfer ) , z . Sopne (P . v . 5 M . an ) .
z. Waldhorn ( Fr . Reich ) , Dr . Baner 's Sanatorium
u . ärztliche Kurpension . Fremdenheime : K . Scillae
(P . 5 .- bis 5 50 M .) , Luise (L . Sehönlen ) , Dr . Retzlaff
(P . 5 .- bis 5 .50 M .) . Pension n . Caf6 Sehönlen (P . v .
5 M . an ) , CafG Ehrhardt (Fremdenzimmer ) . 310b

Besenfeld Kurhaus „Oberwiesenhos"
» 810 mü . d . M . Teleson S .

Zentralheizung , fließ . Wasser , ff. Küche u . Keller . Pgeue Milchwirtschaft .
( 312b ) Besitzer : Emil Mitlitt .

Befenseld. BUU ® «»M z«r Sonne .

Bad Liebenzell
Bad Liebenzell . Hotel nd Pension zum Ochsen
Schöne Fremdenzimmer . Großer Saal . Erstklassige Küche . Ei¬
gene Milchwirtschaft . Großer Garten . Garage . Erholungs¬
bedürftigen , Touristen und Vereinen bestens empfohlen . Tel . 2.
36b Besitzer : Gebr . Emendörfer .

Fremaennelm „Luise "
behagl , eine . Zimmer mit u . ohne Verpfleg , für kürz oder läng
Aufenthalt . Südl hochgel . parkart Garten ( Liegekuren ) . Bekannt
gute KUcho . maß . Pr . Näh . d . Bes . Frau Luise Sehönlen Wtw .

Konditorei u . Kaffee Essig
beim See . hält sich den verehr ! . Besuchern von Bad Liebenzell bei
reeller Bedienung bestens empfohlen . Geb . n . ossene Terrassen mit
schöner Aussicht . Gelegenheit zur Kahnsahrt . Ferulor . 18. (31661

HIRSAU . Hurhaus Bleiche
im herrl . Tannenwald des Schweinbachtales , bietet vermöge seiner
idyllisch . Lage beste Erholungsgelegenheit . Gute Küche , Caf6 . Juni
U. Sept . Pensionspr . 4 .50 Mk . tügl ., Juli -August 5 Mk . Bes . : M Gagg .

Hirsau / Gasthof und Pension „ RöBle"
Schön « Fremdenzimmer , großer Saal , gut bürgerliche Küche . Weine . Kaffee ,~ " ~ " Bes . : 9 . K. BiliarePension . Mähige Preise . (286 )

Angenehm . Ferienaufenthalt inmitt . vracht . Wälder n . fiiftor . Umgebung .
» itlt ■ ■ ■» <>- Station (5alw . — Gasthaus zum Lamm , kl » m ii . d . M .

^ Tel . : i5alw 143. Alibek . Haus , Pensionsvreis bei bester
Vervfleguna Jt 4— 5. Touriftenstiivvunft für eine Reibe schönster Wände -
rungen . Katsee und Kuchen zu icder Tageszeit . Bes . Wilh . Braun . (2806 )

ILuftkurort Berneck «r* uwen
Gut blirgerl . Saus , schöneLremdenz . in sonn . Lage .
« eller . Grober Saal s« ° (396)

. Gute Küche u .
Bes . L. Seeger . I

Baiersbronn
bei Freudenstadt

Bahnhof -Hotel . Gut bürgerlich . Haus
Schöne Zim . Schalt . Terrasse . Gute Vervfleguna .
Pens Mäh . Pr . Tel . 24 . Bes . : Karl Morlok . (746 »

Bad

RippoldsauBad . Schwarzw Stat . W'olfach
u.Freudenstadt Höchstgel .Stahl -
und Moorbad Südwestdeutschl
Halienschwimmb ., Tanztees .
Kurarzt Ausk . d, die Direktion

Für Jede

Gaststätte

die Gewähr

tpr jedes Hotel , jede Pension usw . ist
die Anzeige in der BÄderbeilage der
Badischen Presse die beste Gelegen¬
heit , sich dem gutsituierten Publikum
nachhaltig in Erinnerung zu bringen ;

m .

durch die

für denkbar beste Anzeigenwirkung ist
durch die hohe von keiner anderen ba -
dlschen Zeitüne erreichte , notariell be¬
glaubigte Zahl von 45 359 festen Be¬
ziehern und durch das hohe Ansehen
der Badischen Presse in allen Kreisen
gegeben . Kosten »oranschläge jederzeit
bereitwilligst und unverbindlich

! BadischePresse

Höhenluftk . Simmersfeld
Altensteig . Gasthaus u

oenzi

Schönste Lage d. Württb . Schwarz -
waldes . 780 m ll. d . SM., Eisenbahnstat .

Anker . Tel . 1. Äuwpostverb . Neue
remdenzimnier , Anerk . vorziigl . Klicke , ff , Weine , Wald ringsum . Groiier
aal , s. Vereine u . Tour . best , empsohl . Grobe Autogar . Bes . : Jakob Stall .

ALTENSTEIG. Fremdenhelm Waldffrleden
520 m inmitten großer Tannenwaldungen , vollk ruh n . staubfrei , vor -
zügl Küche , eigene Milchwirtschaft . Schwimmgel ., Pensionspreis tägl .
5 .— Mk . Mai , Juni , Sept ., Oktober 4 50 Mk Frau E . Rehr , Toi . 74 .

ßuflhurori Altensteig
Gut bürgert . HanS . Schöne , freie Lage . 2 Min . v . Walde , bekannt durch
gute Küche u . Keller . Mäftige Preise . Feruwrecher Nr . SS . (2Sb>

Besitzer : tkrnft Biibier .

Luftkurort Kesselbronn . GMos u . Peni. zum Sind)
Station Altensteig , S Stirn ., R50 Met . li . d . SM. . 8 mal täglich Autoverbin -
düng . Autogarage Direkt am Hochwalde gelegen . Schön eiliger . Fremden »
» immer . Gute Küche u Keller . Deoeudance . Tel . -Amt . Bes . : Konrad Kirn

Höhen~Luftkarort Kälberbronn
bei Freudenstadt , Stat . Dornstetten , 740 m 0 . d . M . RinaSumgeben von
vracht . Taunenhochw . Ebene , gesch. Lage . eign . sich besond . für Nervenst -irk .

Sollhof n.SettH«n i.6tt)toflnen ist

Kurhaus Schübel ♦
Neuerbaut . SauS mit Z0 Betten . — Zimmer mit flies, . Wasser . Herrliche .
ruhige Lage . Hochwald in nnmittelb . Nähe . Ei » . Prolo . Bei . G . Schübel .

Erholungsheim GrezenbUhl
( vorm . Lechler ) bei Alvlrsbach (württ . Schwarzwald ) 101b

ürztl . geleitet , bietet Rekonvaleszenten , Blutarmen , ErholungZbedllrstigen
freundlichen Ausenthalt bei guter Verpflegung (eigene Landwirtschaft ».
Elektr . Licht . Bad . Dampfheizung . Mähige Preise .

~ -Schwester im Hause

GARRWEILER, O . - A. Nagold (Württbg . )
am h M . . direkt am Wald gelegen

'
ist für Srholunaßbediirftigk

" ^ suuder Ort . ^ .Anerkannt gute Bervslcäuua . Pr ->' -ekte arat
Bes . G . Sckleeh . i . Hirsch . Post u . Bahnstation Altensteig .

Meter
ein rubiaer
(93b )

Gasthof und Pension z. Bahnhof • Dornstetten
Schöne Fremdenzimmer Bekannt gute Küche . Reelle Weine , ff Biere
Gemütl . Nebenzim . Kegelbahn Autovermiet . Maß Preise Den Herren
Beisend . u . Tourist , best , empfohl . Bes . Herrn . Schittenhelm , Tel 18.

Dnrnafpff ^ n bei FREUOEEVSTADT
700 Meter über dem Meer . — Teieton 88.

Gasthof und Pension ^zur Blume "
Neueingerichtete Fremdenzimmer in staubfreier , ruhiger Lage , tn der Nähe
kl. Tannenwaldnua , beim Haus großer Garten . Butterkücke . Forellen . Eis

' ^ " "mlt Sahne . Pensiousvreis inkl . Nachmittaaökalle « 4.S0 M
81. August B.— M. (18b)

. . 15 . Kuli biS
Bes . : Sr . Hiller .

Station Dornstetten
Gasthof und Pension z . „Auerhahn "

700 m ü . d . M . Neu eingerichtete Fremdenzimmer , schöne ruhige Lage ,
in nächster Nähe von Tannenhochwald gelegen . Bes . : Georg Frey .

Obermusbach
Schönwal ». M . emmansnt . 5ÄSS5SHÜ
1000 m ü . d . M ., Tel . Triberg 667. Herrl . ruhige Lage beim Stausee i »
nächster Nähe des Waldes . Täglich 4 Autoverhiudungkn mU . Station
Triberg . Pension von o M an . (876 ) P . grtion &clmaicr .

Ch n n n <> H Station l 'riberg der ächwarzwaidbabnII U H U V II Nerven - und J«» henJuI »kuropt
800 —1000 Met . üb . d M . Ein herrliches Plävchen des Badischen Schwarz »
waldes . Bevorzugt von Nerven - u . Hcrzlcidenden . Aeuherst günstig zur
Hebung des Stosswechsels wie auch bei ErschövsungSzuständen . Kurmusik .
Oesseutl . Schwimmbad . Gute u . preiswerte Unterkunst tn den Gasthöfen .
Auskunst und Prospekt durch den Kur - und Berkehrsverein . 1096

Gremmelsbach (Post Tribero) ♦ „Gasthaus Pflug"
H Sid . Bahnstation Triberg , ruhige , staubfreie Laae . direkt Im Wald .
Behaglicher Erholungsort . Pensionspreis nach Ueberetnkunst . Gnte Kiiche.
reine Weine , prima Bier . Bes . Karl Günter .

Lauterbach bei Schramberg , Luftkurort ^ U.
Einer der schönsten , abwechslungsreichen Punkte des württember¬

gischen Schwarzwaldes . 91b
ww t » mr , direkt am Walde Besond . geschützte

staubfreie Lage Mäß Pensionspreise .UU,CI Prosp Tel .Schramberg 241 A .Holzscbah .

Ul K > ti IUI UI

SCHWARZW4 LD

Kniebis „Gasthof z . Ochsen "
Direkt am Walde . Postauto nach Freudenstadt u . Oppenau , sowie eig .
Auto . Bürgerliche Pension für Erholungssuchende Ermäßigte Preise .
Prospekt gratis . 43b Bes . Karl Heinzelmann . Tel . 2.

Rippoldsau . Hotel * Pension Klösterle -Hof
(früher Erbprinzen ) , 20 Minuten von den Mineralbäderl / und Trink¬
quellen . Pension von 5 Mk . an bei guter Verpflegung Autohaite¬
stellen der Linien Hausach . Freudenstadt und Renchtal . Telephon 15 .

Inhaber Josef Klein .

RippoldsauPension Rosengarten
2 Min, vom Badhotet 5lb
Gut bürgen Haus .Fernspr .6

Zell- Harmersbach Gasthof u . Pension Kleebad
h^ rrl . am Walde gelegen , in ruhiger , staubfreier Lage , mit schöner
Aussicht , anerkannt gute Küche und Keiler . Bäder im Hause .
81b Bes . ; lai Vetter .
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OberhaFinersbadi Königsfeld - Hotel-Pension Waldeck
- - -- - -- . . _ M# r-*~ r , 1_ Ai . _V /Tt ATj * 1 TT. ? — I i.Z .—, MM \ TAwan lOAtl .

Alt renommiertes Haus , Milchwirtschaft . Forellenflscherei und
Küche und selbstgezogene Weine. Neuer Bei .

Gute
BUb. Sckiäck

Altrenommiertes Haus , sonniger , parkartiger Garten . Vorsaison -
Pensionspreis von 5 .00 Mk . an . 116b Besitzer : E . Würstle .

Oberprechtal (| '£ n) ßoltöol u . Pension Aler

IL-
11515 ) Eigentümer Fr . Pleuler .

mjl mm " , , , n , Gasthaus und Metzgerei zur Sonne . Gut bürgerl .
ieacÄ ™IJ © ll * Haus , angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Som¬

mergäste und Touristen . 114b Bes . : A . Wehrle .

Wolf ach in bad Sehwarzwald äSST ? «

denstadt . Kiefernadelbad . Herrliche Berg - und Waldwanderungcn . zivile
Preise . Auskunst durch den Kur - und VerkeSrsverein . I90D )

Schönwald bad . Schwarzwald , 1050 ü . d . M.
In schön . , ruh . Lage , dir . am Walde , empf . sich Erholungssuchenden

Gasthaus und Pension „Löwen " , Escheck .
Pensionspreis von 4 .50 an . Gute Verpflegung . Bes . : A . Kaltenbach .

Schönwalö sm MI Smmrvm
_ .w. . . r • . .. . . •/>• lumlUnn fKA*.

1009 m

# . Lb . d M .
vestbekannteS Kamiltenbotel , in erhöhter voller Südlage , inmitten Gar -
tenanlagen . Liegekuren . Sonnenbäder . Für Nervenleidendc beft . mofohlen .
Gekannt erstklaflige Verpflegung - Prospekte. 8Sb Bes . . L . Wirtbl «.

Tel . ' « 4 . Station d . Schwarz¬
waldbahn . 850 m üb . d MeerSommerau bei St . Georgen

Gasthof und Pension zum « Sommerauerhof»
Gut bürgerliches San » , sonnig« Lage, gute Verpflegung Gelegenheit ,u
Liegekuren . Pensionspreis Jl 5.— an . (1456 ) Bes . . Jos . Kern .

8t . Georgen -Stockwald , Gasthof u . Pension z . „Rose "

Tel 217 . 950 m 0 d . M . % Std . von St . Georgen Tannenwälder , aus¬
gedehnte Spaziergänge Höhenweg II . Alpenaussicht . Schwimmbad b .
Hause . Gartenwirtschaft Eig . Fuhrw . Pensionspreis pro Tag 4.50 Mk .
JJglj Bes . : A . Zuckscnwert .

H (EM1 € > SFELU
ffliiifiMl ^ dPKM ><ragSaSBBh5SggSiSi
illf teÄerlieEmm L °°
©eie Beauemlichkeit eine» Buten HotelS. Mätziae Preise . Garagen . C142b )

Höbenluftkurort Königsleid
(Sch

KT
ld'

Holel und Pension Wagner
Nächst am Walde in ruhiger Südlage sämtliche Zimmer mit fließendem

kalt , und warm . Wasser Pension von Mk . 5- 7. Prospekt .

Dl . K Sl Ol K ill

SC H WAR / . WAL D

Luitkurort Tenneubroitn ftS- 0'
In herrl . Lage des Schwarzw . 670 m II . d . M ., am Eing . z . Bernektal .
umgeb v . Tannenwald . Maß . Preise . Pens . Veranda Eig Forellenfisch .
Tel . 1 . Bäder im Hause . Pensionspr . 4 .50 M. Bes . Lorenz Fleis . 219b

TennenlironneionG . am. Gasthaus 11. Pension „ildler'
Angenehmer Landaufenthalt für Ruhe - u . Erholungsbedürftige . Pen¬
sionspreis 4 .50 Mk . Autoverbindung St . Georgen - Schramberg . 220b

Happel Schwarzw . Stat .
d . Höllentalbabn .

mit neu eingerichteter Devendanee .
Nlvenaussicht , prächtige Tannenwald .
Gr . Speisesaal . Bäd . l. H. Tel . 35 Lemfirch .

Gasthof z . Sternen
An

orellcnsischerei.
(1156 )

UU m
MMchwirtschaft.
Bes. M . Glav .

Schollacli . liurhaus Sclineckenhot .
Stat . Neustadt od . Hammereisenbach.
Lage, Milchkuren . Jagd - u . Forellenfaug . Vutterküche.et. Hinterschollach. Pensionspreis. 5.50Wagen . Lessentl . Tel ! Hinterschollach.
Aufenthalt Bahnfahrt ermäßigt . Ulli

Köstl. Wald - it . Höbenlust , sehr ruh .
Eig . Auto und

» Bei IS
Robert Winterbalter .

Todtnauberg . Gasthof u Pension „zum Sternen"
1021 m ü . 6 . M .. Südl . Schwarzwald . Telefon Todtnau Nr . 10. Gut
bürgerliches Haus , mätzige Pensionspreise . Auto -Garage . ( 1476)

Besitzer: Paul Brendcr .

Schlageten i. Schmrjmlii bei St. Slajien, Wnstltm StrttnÄ
telef . Amt Schlageten . „ . .

Rubiaer Aufenthalt sür Erholungsbedürftige . Gute Verpflegung . PreiZ
5.— Jl . Liegehalle. Auto . Prospekte. ( 1276 ) Pension Witwe Den, .

(111 « . <* <* .* *» (* *• <• *• »* Mittelpunkt Feldbera . « elchen , Schauinsland
Muggenbrunn Gasthof u. Pension aum Adler
Gut bürgerl . Haus .
! 5>>b

Pensionspreis 4.50 Mk . Telefon Todtnau Nr . 83.
Eigentümer : Aug . Hablivel .

Südl . Schwarzw .. Station Albbruck. Avtobalteftelle .

bei St Bl7si? u Gasthof n . Pension zur Sonne .
Schöne Fremden, . , direkt am Walde gelegen . Gute Verpfleg Eigene
Landwirtschaft . Pensionspreis 5 Jl . (1266 ) Bes. : Man Ebner .

HammereisenDacn st.n. Bregtamann Gasthaus u . Pension z . „Fischer"
800 m . Ii . d . M . Tel . 11. Schöne Fremdenzimmer , vorzügl . Küche und
Keller . Eig . Landwirtschaft . Gelegenh . z . Forellenfischen . Direkt am
Walde gelegen . Pensionspreis 5 M . Inh . : Emil Schanegg . 110b

Unterbaldmgen (Schwarzwalü)
Wer möchte sich gut und billig erholen , der gehe in den Schwarzwald

nach Unterbaldingen

Gasthof zur Sonne
700 Meter hoch, in nächster Nähe von Donaneschingen und Solbad Dürr »
heim. Pensionspreis 4 Mark pro Tag 4 Mahlzeiten . Eigene Land-
Wirtschaft und Metzgerei . (4096 ) Josef Mort .

JV Selsingen sBahnstat .) Gasthof und Pension zum Ochsen . ' • C
Ruh . Lage an herrl . Waldungen u . Donau geleg. . tchöne Berg - u . Wald «
Wanderungen . Angel - u . Rudergeleg . Gute Verb , nach Donauclchingen ,
Tuttling . , Durrh . , 11 km , örf). Bahn u . Auto . Gut bürg . Saus . Pens . 4 .^ .
Näh . in Karlsruhe : Degeuseldstr . 5. I , Göbringer : Bürklinsir . fi, Glas -

" ~ " ~ " ' " " >) 9t " " '
stetter, und Bad . Verkehrsverein . (3426 ) Zesitzer : A. Göbringer .

Gasthaus und Pension Adler , Hausen I. Tal
int schönsten Teile des vielbesuchten Donantales , am Futze des Schlosses
Werenwag gelegen. 610 m ü . d . M . Bestes Familicnveiisionat . Gute Unter -
knnst sür Touristen . Gut bürgerliche Küche , reelle Getränkr . Mäftiqe Preise .
404b Besitzer : I . B . Heppcler, Kriegsbeschädigter.

Sommerfrischler Achtung !
Für den Sommeraufenthalt a . d . Lande , auch ganzjähr , (in ruh . sonnig .
Lage , Mittel - u Hochgebirge , Glasveranda , bill . Preise ) nimmt Be¬
stellungen entgegen Lehrer Helm , Hirschegg bei Oberstdorf 285->

BERNAU (bad . Schwarzwald )
SSHenlustkurort mit
St . Blasien und ~ uten und billigen Pensionen . Autoverbiudung mit

nan . (2916 ) BerkehrSvereiu Bernau .

St . Mar .und Pen
Verkebrsbüro .

alzenljlluseil W« iieM!»
oll eines Luftkurorts (800 m 0 . d . Bodensee ) . Einzigartige Fern -
, Hegau bis Säntts . Reizende Spaziergänge durch Taunenn ^ l !,»»

mten AuSflugspunkten . Drahtseilbahn ab Rheineck. Sl
irethen . Vorzügliche Verpflegung bei mätzigeu Preisen in
ionen (700—900 ü . d . Meer ) . Kurkavelle . Prospekte du . otels

durck das
Z4I!b )

Heringsdorf
See-. Sol - und Moorbad

SEE -HO § PIZ
r Christi , yamilienvenfion . _ .
tta . 898. (3945 ) Prospekt .

Bad Schachen i Die landschaftlich schönste Hotelanlage am Bodensee .
| 250Betten . 10 Min . v. Un - im großen alten Hotelpark ,

(lau . einzigartiges <8II CSästfl Sülffii5J Elsen - u . Schwefelquellen .
Rudern , Segeln , Tennl « , Konzerte , Tanzabende . Autoboxen . Zimmer von
RM . 8.—, volle Pension von RM 8.60 an . Prospekte . R. Schleim , Besitzer .

» j j j Station der G .B . B . Schaffbausen—Zürich
JcSlCIlCn Gasthof u . Metzgerei zum Salmen
Benflo». Limmer mit Metz . , kalt , und warm . Wasser. Badeeinrichtung .
Warmwasierbeiza . Anerkannt vorzügl . bürgerl . Küche . Tagl . srische Bach¬
forellen . Haus der Geschäftsreisenden . Ia Weine und gute offene Biere .
Pensionspreise per Tag 4.50 bis 5 .50 Mk . Schöne Umgebung . 1 Stunde
bis zum Rbeinsall , % Stunde nach dem alten berühmten Kloster Rheinau .
( 3Pb ) Besitzer : Hch . gudlekoscr .

Ig OD
M. ü.1494 M. ü . M .

Lt . Galleroberland (Schweiz ) . Alpenknrhans geBffn. t . 1 . Juni bis Ende
Sept . Wunderschöner Rundblick . Reiz . Spaziergänge . Tannenwald .
Pension Fr . 5.— bis 8.— Je nach Zimmer (4 Mahlzeit .). Elektr . Licht .
Vorzügliche Küche . 2 Sennereien dir . b . Haus . Stets frische Milch .
639b Prospekt durch Bes . Wwe . B . Kurath -Frei , Flums .

VILTERS 8oo w . Kurhaus Sonnenberg
n m iii IIIIII miiiiiiiiiiiiiiiiimiiii
" ■ m - Sl . Ualier Oberland. Tel. 120

Hönnige , ruhige , alpine Lage . Wälder . Unvergleichlich schöne Aus¬
sicht . Vorzügliche Küche . Vier Mahlzeiten . Pensionspreis von Fr . 6 .50
an . — Prospekte durch das Reisebüro Karlsruhe A .-G ., Kaiserstr . 229,
pnd den Besitzer . (383b ) J . Vogler -Dietrich .

Rund um der » Bodensee

Ermatingen . Kurhaus Hotel Adler.
Eine Stunde von Konstanz .

Herrlicher Ruheaufenthalt bei bester Verpflegung ,
an . Strandbad . Mod . Autogaragen . Telefon
durch d . Besitzer Frau E . Heer.

Pension von Yr . 8.50
3. Prosp . Auskunft

(2186 )

Wangen am Unterste . Gasthof u . Pension „ Frieden "
Perle des Untersees . Dampf6ootstation . Anaenebmer Aufenthalt .
Grotzer schattiger Garten , direkt am See . Eigen . Badestrand . Schwimm -
und Ruderaelegenheit , Sonnenbäder , Nähe Waldungen . Pensionspreis
nach Uebereinkunst . Prospekt durch den Besitzer Ö . Steinbilder . (2296 )

Ueberlingen , Bad - Holel
Erstes Haus am Platze , prachtvoll in
gelegen, mit herrl . Aussicht aus die A
Preise . Telefon 177. Prosp . bereit » .

rotzem , schattigem Garte » am See
ven . Pension . Garage . Mätzige

(175b ) Inh . : Bruno Hammer .

amUnteruhldingen
Gasthof u. Pension „

Bodensee
SEEPERLE"

Telefon 8, Oberuhldingen , direkt am See . in herrl . freier Lage. Pen -
sionsvreis von Mk. 5.— an . (177b ) Bes. : Herm . Sernatinger .

AnteruhldingenamBodensee,Gastls. u .Pens. .Mainaublick.
Telefon 17 Oberuhlding . Gut bürgerl . Haus mit bester Verpflegung~ limmern , direkt am See .und schönen
Schisssbalteste!
Devendanee .

. Nächster Nähe von
e und »Strandbad . Schattiger Garten . Auloanrage .

(178b ) Besitzer: Karl Sernatinger .

ÜBEREGG ob Heiden ÄT ü
'm

Hotel und Pension Bären
Komfortabel eingerichtet . Sehr schöne alpine Gegend mit pracht¬
voller Aussicht in die Alpenwelt , in das Rheintal und auf den
Bodensee . — Feine Küche und prima Weine . — Pensionspreis in¬
klusive Zimmer , Mk . 6,—. A . Locher .

( Schweiz ) 670 Meter ü . Meer .
Sehenswürdigkeiten : Kathedrale mit Stiftsbibliothek . Museen
für Völkerkunde . Naturwissenschaften . Altertumsforschung . Höh¬
lenfunde . Pfahlbauten , Heimatmuseum . Wildpark mit echter Stein¬
bockkolonie . Auskunft und Prospekte d . d . Verkehrsbüro .

HOTELS : Walhalla , Hecht , Schiff , Hirschen , Gallusliof , Obere Waid , Ochsen , Bahn¬
hof , Schwanen , Weißes Kreuz , Casino .

5t. Gallen
Ostseebad

WARNEMONDE
8irekter

D - Zug : Berlin (4 Stunden), Hamburg 18'/» Stunden ). — Ferien - Sonderzüge
flene See — Herrlicher Saudstrand — Waldreiche Umgebung

Molen Auskun» durch die Badeverwaltung. Jachthalen

Villa Meteor
Knrpension direlt a . Kur-
haus u . -Park . Vorzüg-
liche Verpflegung, auf
Wunsch Diät . Sonnen -
fette, Veranda , nahe den
Quellen . Pension M 5 .50
biS 9 M . Prospekt frei.

Bes . Emil Reuter .
Tel. , 125. (A973 )

Vitznau H.tdÄ 'Ä !;i,i .n iRohrlmoos Bad
Bchönste staubfreie erhöhte Lage inmitten herrlichem Naturpark .
Eigenes Badehaus . Pensionspreis von Fr . 7 .50 an .
871b Walter Wessmer , Küchenchef .

Sport-llotel SchSnegg -Waldpark, Adelboden
(Berner Oberland , Schweiz ) .

Vollständig neurenoviertes Haus in prächtiger , freier Lage .
Idealer Ferienaufenthalt . Vorzügl . Verpflegung . Pens . v. 10 GM .

Prospekte gratis durch A . Wenger , Besitzer . 364b

Kanton Glarus ,
Schweiz .

1000 Meter Uber Meer.Hotel u. Maus Elm
Klimatisch . Höhenluftkurort . Eisenquelle . Großartige Alpenlandschaft ,
umgeben von über 3000 Meter hohen Bergen . Komfortabel eingerich¬
tetes Haus inmitten schönem Park mit Tannenwald . Kurorchester .
100 Betten . Tel . Nr . 1 . Tennisplatz Autogarage . Butterküche . Pension
Von Fr . 9.— bis 11.—. Prospekte verlangen . 367b

Auf nach Schweden !
Das ideale Touristenland im Sommer und Winter

Durchgehende Wagen Berlin und Hamburg — Stockholm
über Sassnitz —Trälieborg

Fahrkarten und Bettkarten durch
alle größeren Reisebureaus
Auskünfte .Prospekte kosten !.durch 344b
Schwedisches Reisebureau

Amtliches Reisebureau der Schwedischen Staatsbahnen
BERLIN W 8 . UN 1' KR DEN LINDEN 22 - 28
Tel .- Adresse . Swedtieket — Telephon Zentrum 8497
Kein Visumzwang für Deutsche !

950 ro ü . d. M.
ob Thun .Berner
Oberld .Schweiz .

Altbekanntes Kurhaus , sehr empfohlen für Er¬
holungsbedürftige .Wunderwirkende Eisenquelle
f . Rheuinath ., Nervenleiden , Frauenkrankheiten .
Erstkl . bürgerliche Küche . Pensionspreis von
Mk . 7 .20 an . Postauto . Prospekte . 160b

WEISSTANNENSSSS
Kurhaus u . Pension „Frolisina " ™
empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten .
Anerkannt gute Küche und Keller . Mäßige
Preise . 373b Familie Pfiffner .

Unsere Leser brauchen
während der Reise . . .

auf die gewohnte Lektüre ihrer
Zeitung nicht zu vernichten ,
denn sie haben die Möglichkeit ,
sich die Badische Presse gegen
geringe Kosten nachschicken zu
lassen . Unsere Stadt - u . Agentur¬
bezieher bitten wir , einige Tage
vor der Abreise die Nachsendung
der Badischen Presse beim Ver¬
lag in Karlsruhe zu beantragen ,
die Postleser dagegen müssen die
Ueberweisung , bezw . Nachsen¬
dung durch die Post veranlassen .

Die NaebsendegebühreD betragen pro Woche in
Deutschland u. Oesterreich 50 Pfennig nach dem

Ausland 1 Mark.

AlpenkurhausSiiuoi Neu erbaut . Herrliche Lage. Pension Fr 7 —,
Prospekte gratis. Es empfiehlt sich höflichst der

Bes . Xaver Beck.

VIerwaldsiäMer See .
DiiHnniinlnnli 874 m über Meer.Burgenstock Hote | Waldheim
Bestempfohlenes, gut börßeriiehes Haus mit sorg¬
fältig geführter Küche Bequeme Spaziergänge und
schöne Aussichtspunkte. Eigene Molkerei . Pensions¬
preis von Fr. 9.- an. Prospekte bereitwilligst durch

Th . Amstutz-Bolt.

Bürgenstock
Luftkurort bei Luzern.

Höhensonne - Waldluft - Strandbad
r „„ „ . . Bucber -Durrei - Hotels
500 Betten . Waldstrandbad . Tennis . Orchester .

Kurarzt . AutostraBe . Garage

Mit der

Navlqazione Generale liallana

Südamerika
NBehsto Abfahrton ab Genua i

7. 7. Dampfer Americ«, IL 7 Dtmpftr laormina, lt 7. DampferRe VHtorio, 80. 7. DampferGiulio Cesare

Jungfernreise des Motorschiffes

„ Augustus
"

34 OOO Tonnen (gröBtes u . schnellstes Motorschiff der Well)
am 10 . Nov. 1927 . — Fahrzeit Italten-SUdamerika ca . 9 Tage

Zentralamerika »»<. d.r Südwestküste
Jnngfarnrals * des Motorschiffes „ Oft AZIO" , 12 OOOTonnen , am SS . Okt . 1927

Auskünfte , Buchungen usw . durch die Generalvertretung für Deutsehland :
„ Deutschland — Schweiz — Italien "

Reise - und Transporl - A . - G .
Sitz : STUTTGART, FriedrichstraBe 50 B , Telephon 24336/22690

Filiale Berlin NW Filiale Frankfurt a . M.
Unter den Linden 54/56 Neue Mainzerstr . 27, Ecke Kaiserstr .

Telegrsmme : Deschits
oder bei den anderen Reisebüros
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 1. Juli .

Juli.
Des Jahres Mitte ist überschritten und die immerwährende

Dämmerung , die seit dem letzten Drittel des Mai herrscht , geht mit
dem zweiten Drittel des Juni zu Ende . Der helle Dämmerjchein ,
der selbst um Mitternacht am nördlichen Horizont sichtbar war ,
weicht der völligen Nacht . Die Tage werden bereits merklich
kürzer , denn die Sonne zeigt sich uns am 31 . Juli über eine Stunde
weniger als am Anfang des Monats .

Trotz der verkürzten Tageszeit dürfen wir aber nunmehr auf
warme , ja sogar heiße Tage hoffen , denn es ist jetzt Sommer .
Hochsommer . Julius , oer Heumonat , bringt uns kurz vor
seinem Scheiden die Hundsiage , die kalendermäßig mit dem Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Löwen beginnen sollen . Nachdem uns
aber alle drei Frühlingsmonate bitter enttäuschten , könnte man
fast glauben , es werde sich den drei , .Aprils " noch ein vierter zuge -
seilen , der die vielen Urlauber und Fcrienreisenden um die wohl -
verdiente Erholung bringen wird . Der verregnete Siebenschläfertag
hat uns überdies sieben weitere Regenwochen angedroht , aber nach
den ersten ihm folgenden schönen Tagen sind viele versucht , zu
glauben , es werde ihm ebenso ergehen wie den Wettermachern , die
immer das Gegenteil von dem prophezeien , was eintrifft . Heiß und
trocken soll der Juli sein , und die Bauernregel sagt nicht mit Un -
recht : „Großer Sonnenbrand ist gut für alle Leut aufs Land "

, und
„Wenn die Hundstag warm und klar , zeigts an ein gutes Ernte -
jähr " aber „Werden Regen sie bereiten , sieht der Landmann
schlechte Zeiten "

. Man kommt aus der Furcht vor langen Regen -
tagen jetzt überhaupt nicht mehr heraus . Bereits der zweite Tag
des Monats (Maria Heimsuchung ) ist als Regentag besorgnis
erregend , denn „Regnet es an un >erer Frauen Tag , so gibt es
vierzig Tage Regentag "

. Ist Siebenbrüdertag ( lg . Juli ) ein Regen -
tag , so regnet es sieben Wochen danach "

. Auch Gewitter haben wir
zu erwarten , denn die alte Wetterregel besagt : „Gegen Margareten
(13 .) und Jakoben ( :5 .) die stärkeren Gewitter toben " . Wie dem
auch sei, der Juli bringt uns manche Frucht , die unseren bereits
reichgedeckten Tisch noch abwechslungsreicher gestalten wird . Es
beginnt die Erntezeit , und überall auf dem Lande sieht man ,
daß die Vorbereitungen hierzu getroffen werden . Um das Wetter
brauchen wir uns den Kopf nicht zu zerbrechen , ebensowenig wie
der Schäfer , der auf die Frage : „Schäfer , was wird für Wetter ? "
stets antwortete : „Das wird sich ausweisen ."

= Invalidenversicherung . Die bisherigen Bestimmungen über
die Beiträge zur Invaliden - und Hinterbliebeneiwersicherung haben
infolge Erhöhung der Renten und Erweiterung der Leistungen durch
das Reichsge -setz vom 8 . April 1927 eine wesentliche Aenderung er -

1 fahren . Außerdem hat das Bezirksamt — Versicherungsamt — für
den Bezirk Karlsruhe , Stadt und Land , den Wert der Sachbezüge
( freie Kost und Wohnung ) auf 1 .8p RM . täglich , 12 .60 RM
Wöchentlich erhöht . Für Versicherte mit freier Kost und Wohnung
müssen künftig die diesen neuen Sätzen einsprechenden Beitrags -
marken entrichtet werden . — Verg -l . die amtliche Bekanntmachung
im heutigen Blatte . — Die neuen Beiträge gelten vom 27 . Juni
1927 an . Die bisherigen Beitragsmarken werden vom - 1 - August
1927 nicht mehr ausgegeben , demnach müssen bei rückständiger Mar -
kenklebung neue Marken verwendet wenden - Rückständige Marken -
klebung wäre im eigensten Interesse sofort nachzuholen . Freiwillig
Versicherte verwenden die ihrem Einkommen entsprechenden neuen
Marken in der für sie zuständigen Loh blasse weiter . Marten erster
Klasse sind für freiwillige Weiterversicherung unzulässig - Es wird
besonders darauf aufmerksam gemacht , daß für alle gegen Entgelt
beschäftigten Aushilfen (Wasch - , Putzfrauen . Näherinnen , Aushilfs -
kellnerinnen , Aushilfskellner , Verlader , Möbelpacker u . a ) , auch
wenn sie nur tag - oder stundenweise beschäftigt sind , die dem Entgelt
entspechenden Wochenbeitrwgsniarken zu kleben und zu entrichten
sind . Auskunft erteilen das Kontrollamt Karlsruhe I der Landes -
Versicherungsanstalt Baden in Karlsruhe , Kaiserallee Nr . 8. und Sie
Gemeindsbchörden . Merkblätter sind dort zu erhalten . Entspre -
chende Bekanntmachungen sind auch bei den Pbstanstalten und Kran -
kenkassen ang «Wagen .

Erdbeden . Die Seismographen der Erdbebenwarte im Geodä -
tischen Institut der Technischen Hochschule KaAsruhe . registrierten
heute vormittag zwei Erdbeben . Der erste schwächere Stoß
wurde um 0 .03 Minuten ( M . Z .) aufgezeichnet . Die ersten Vorläu -
ser der zweiten , ziemlich heftigen Erschütterung erreichten um 9,22,7
Uhr die Station . Das Maximum der Bewegung erfolgte
gegen 9,30 Uhr . Nahezu eine Stund, » waren die Apparate in Be¬
wegung . Der Herd des Bebens liegt in einer Entfernung von un -
gefähr 1800 Kilometern .

chs Wiener Operette im Konzerthaus . Heute Freitag , den
1. Juli , eröffnet die Wiener Operette (Leitung Direktion Jg .
Bvantner ) ihr diesjähriges Gastspiel im Konzerthaus mit der gro¬
ßen Ausstattungsoperette „Der Orlow " von Bruno Granichftädten .
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Domen Lya Beyer , Anni
Keßler , Claudine von Rainold und die Herren Willi Wahle , Hans
Wenning , Anton Raul , Willi Stadler und Domy Ezap . Für die
Inszenierung zeichnet Direktor Brantner verantwortlich , am Pult
Kapellmeister Ernst Pollini . Das Werk hatte in allen Großstästen
bedeutende Serienaufführungen zu verzeichnen , die « s namentlich
seinen vielen Schlagermelodien zu verdanken hat .

K Bad . Konservatorium fiir Musik . Aeutzerft interessant verspricht
die Gegenüberstellung von Reger und Brabms in dem beutigen Prü -
fungskonzert der Ausbildungsklassen am Bad . Konservatorium zu
werden , in dem Reger dnrch einige selten zu hörende Klavierkompo -
sitionen IBeetboven - Variationen für 2 Klaviere , Sechs Klavierstücke
. .Ans meinem Tagebuch " , , Jntroduetion , Passaeaglia und Fuge für zwei
Klaviere ) und Brahms durch seine prachtvolle G - dur Sonate für Klavier
und Violine vertreten ist. Zwischen diesen Jnstrumentalwerken werden
einige der schönsten Lieder beider Meister zu Gehör gebracht werden .

X Fenrrwerk im Stadtaartcn . Da die ungünstige Witterung die
Veranstaltung der Johannisseier verhinderte , findet nun am kommenden
Sonntag Abend <3 . Juli » im Stadtgarten , anläklich der Reichstagung
Ves Deutschen ReichSanSschusses für Leibesübungen und Jugendpflege
ein Feuerwerk statt , das von der bekannten Firma Wilhelm Fischer
aus Cleebronn tWttbg . > ausgeführt wird . Vor und nach dem Feuer -
werk findet ein Konzert der Harmouiekavelle statt unter Lei -
tung des Herrn Hugo Rudolph , dessen Konzertprogramm dem Abend
angepatzt ist . Im Rahmen dieser Abendveranstaltung findet ferner eine
bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen statt nnd
reicher Lamvionschmuck ziert den Garten und die Boote auf dem See
und geben dem Ganzen eine zauberhaft « Wirkung . Außerdem finden
an diesem Sonntag , vormittags von 11—1214 Uhr ein Promenadekonzert
statt , ausgeführt von der Schülerkavelle unter Leitung des Herrn
Hauvtlehrers Greulich . Musikzuschlag wird zu diesem Konzert nicht
erhoben , ferner am Nachmittag von SYi—6 Uhr ein weiteres Konzert ,
das ebenfalls von der Harmoniekavelle gespielt wird . Um den
zu erwartenden starken Besuch reibungslos zu bewältigen , sind außer
den bekannten Eingängen Nord und Süd auch die Eingänge Ost (beim
Vierordtbad ) und Ettlingerstrabe 6 (beim Gartenamt ) geöffnet .

8 Autounsall . Gestern abend kurz vor 11 Uhr fuhr ein verh .
Kaufmann von hier mit einem Personenkraftwagen im Durlacher
Wald auf der Wolfartsweierer Straße auf das Bankett und dann
gegen einen Baum . Er erlitt mehrere unerhebliche Kopfverletzun -
gen . Der Kraftwagen wurde stark beschädigt .

§ Diebstahl . Beim Zusammensein stahl in verflossener Nacht
eine berufslose Frauensperson aus Oppenheim in den Anlagen
des Sallenwäl -dchens einem Herrn die Brieftasche mit 60 Mark
Inhalt . Außerdem wird sie von der Staatsanwaltschaft in Offen -
burg verfolgt , weil sie dort einem Herrn eine goldene Uhr und
einen Fingerring entwendete . Die Frauensperson konnte heute
früh hier festgenommen werden .

§ Unfall . Gestern nachmittag stürzte in einem Hause der
Kaiserallee ein 34 Jahre alter Amtsdiener a . D . die Treppe hinab
und blieb regungslos liegen . Er wurde mittels Kranken -
autos nach dem städt . Krankenhaus verbracht .

§ Wegen Wässerns von Milch gelangten gestern 8 Landwirts -
ehefrauen zur Anzeige .

Karlsruher Sänger in Nürnberg.
Ein Borabend in der Festhalle .

Generalproben sind gewöhnlich still und stehen im halbdunklen
Saal . Die wenigen besonders geladenen Gäste sitzen in einsamer
Dunkelheit zwischen weiten , langen Reihen von leeren Stühlen und
wagen keine Unterbrechungen durch liebe Beifallsbezeugungen . Diese
Stunden gehören der letzten „Feile " und der Anpassung an die
akkustischen Verhältnisse . Gestern abend war das gewohnte Bild
völlig verändert . Saal und untere Galerie der Karlsruher Fest -
Halle waren fast dicht besetzt. Besonders reich war in der ersten
Saalhälfte die Damenwelt vertreten in hellen , freundlichen Som -
merkleidchen und mit gespannter Aufmerksamkeit . Dahinter
Freunde des Männergesanges aus allen Karlsruher Vereinen , ja
sogar aus Bruchsal und Baden -Baden .

Es ist nicht so ruhig wie sonst bei den Generalproben . Vor dem
Podium wogt es hin , wogt es her ; befreundete Chormeister bilden
flüchtige Gruppen , die Vorstände haben die Hände voll Begrüßun -
gen, ' es gibt genug Glückwünsche für die Liederhall er und
ihren Hugo R a h n e r für ihre Teilnahme an der ersten N ü r n -
berger Sängerwoche . Man steht schon mitten in den Vor -
bereitungen für die Reise ; eilige Quartierkarten gehen von Hand zu
Hand , bis sie ihren glücklichen Besitzer finden , und durch die Hörer
fliegen Päckchen von rasch vervielfältigten Liedtexten , die natürlich
ihre Liebhaber finden .

Die Sänger , bisher dicht gedrängt in den seitlichen Räumen des
Podiums , nehmen ruhig im Halbkreis Aufstellung . Schon steht auch
Hugo Rahner vor ihnen ; rasch ein Grüßen , einige verbindlich auf -
munternde Worte , dann ein energisches Heben des Taktstockes : der
Saal ist still . Es klingt der Doppelchor : „Geist er ruf " von
Ludwig Baumann . Die Stinimgruppen setzen nacheinander ein und
finden sich zum Schluß der ersten Strophe zu einer mächtigen Stei -
gerung . Es ist warm empfundene Musik , ohne Schmuck, und der
Ausklang wunderschön zart und innig . In der Rundung , der aus
echt vokalem Empfinden heraus gegebenen Führung der Klangzüge
vielleicht Baumanns bester , schönster, wertvollster Chor . Ein
anderes Mal mehr darüber .

Der zweite Chor „Heldenfriedhof " von Rudolf Bück hat
seine Klippen , seine harmonischen Finessen ; er will wiederholt ge-
hört sein ; seine Stimmung ist schwer, lastend ; es ist Vergrübeltes
darin ; nur der Schluß geht in den vollen feierlichen Klang ein .
Großartig , wie aus den verästelten stimmen thematisch Wichtiges
herausgeholt wird . Die Motette „Wachet auf , ruft uns die
Stimme " für Männerchor , Bläser und Orgel von Georg Schumann
geht auf den bekannten Choral zurück.

Es ist alles , das Technische und Musikalische , fein ausgearbeitet
und ausgewogen . Da und dort unterbricht Rahner nochmals , greift
eine kitzliche Stelle heraus ; prüft den Rhythmus und noch mehr
einige Schwankungen in der Tonhaltung . Dabei geht sein Taktstock
ruhig und sachlich. Die Linke modeliert nur die Klangstärke und
regelt die Einsätze . Und bei Steigerungen geht nnd federt der
ganze Körper mit und befeuernde Rufe fahren mitten in den Chor .

Man klatscht Beifall in seltener Einmütigkeit ; man freut sich ,
Karlsruhe , nein ., Baden durch solche Leistungen , durch einen solch
disziplinierten Chor in Nürnberg vertreten M wissen , und
findet alle Anerkennung für die bedeutungsvollen Worte von Anton
Karle , dem hervorragenden geistigen Führer der „Liederhalle " .

Nun fahren sie morgen in der Frühe zur ersten Nürnberger
Sängerwoche und stehen in den Reihen der besten deutschen Gesang -
vereine . In leichter Variation gibt man ihnen gern den eigenen
Wahlspruch »uf den Weg : Kühn die Tat ! Gib ' Gott euch die
Girod ' ! He .

Zum 60. Geburtstag von Gymnasiumsöirektor
Karle.

Einer der bekanntesten Schulmänner Badens , Gymnasiums -
direktor Anton Karle feiert heute seinen 60. Geburtstag . Direktor
Karle , der au » Donaueschingen stammt , kam 1863 als Praktikant
an das Gymnasium Karlsruhe , wurde 1961 als Professor an das
Gymnasium Rastatt versetzt , und kehrte 1905 wieder an das Gym¬
nasium Karlsruhe zurück. Im Jahre 1917 wurde er zum Direktor
des Gymnasiums Tauberbischofsheim ernannt , und 2 Jahre spater
als Nachfolger des Geheimrats Häußner zum Direktor des
Gymnasiums Karlsruhe ernannt . Wie der frühere Direktor des
Gymnasiums Geheimrat Wendt , mit dem Karle noch zusammen
arbeiten konnte , genießt Direktor Karle den Ruf eines hervorragen -
den Schulmannes , eines warmherzigen Bildners der Jugend , der
mit vornehmer Gesinnung , Herzensgüte und wohlwollender Milde ,
sein Amt führt .

Aber nicht nur als Schulmann ist Direktor Karle eine Kapazi -
tät , sondern auch im Reiche der Musik . So ist er heute noch der
geistige Führer des Männergesangvereins „Liederhalle "

, der unter
seiner Leitung einen ganz bedeutenden Aufschwung genommen hgt .
Seine Tätigkeit erschöpft sich nicht in Repräsentationspflichten . Er
ist einer der eifrigsten Mitarbeiter im Dienste des Männergesanges ,
der in vorbildlicher Weise die wesentlichen Aufgaben des Männer -
chores , besonders die künstlerischen , nationalen und die gesellschaft -
lichen , harmonisch zu verbinden weiß . Karle gehört selbst jahrelang
dem Chor der Liederhalle als Sänger an und kennt durch diese
Tätigkeit das Wesen des deutschen Männerchorgesanges nicht nur
von der theoretischen , sondern auch von der praktischen Seite her .
Es sind immer Feierstunden , wenn er in Banketten nach den
alljährlichen Stiftungsfesten über die Geschichte und Bedeutung des
Männergesanges mit lieben feinen Worten spricht . In unaus -
löschlicher Erinnerung wird auch fein Vortrag über Ludwig van
Beethoven bleiben , den er im Anschluß an den 100. Todestag des
großen Meisters deutscher Musik hielt . Diese Gedanken resultierten
aus einer lebenslangen innigen Beschäftigung mit der Musik
Beethovens .

Direktor Anton Karle ist in früheren Jahren auch als Musik -
schriststeller hervorgetreten , seine Beschäftigung aus dem Konzert -
saal , seine eingehende Kritiken über neue Werke des Theaters , san -
den in der breiten Musikwelt ernste Beachtung . Ein Mann mit
einein umfassenden musikgeschichtlichen Wissen hatte sie geschrieben ,
einfach im Ausdruck und doch tiefgehend und ernst . Auch der
Klavierkünstler Anton Karle hat sich im Konzertsaal einen sehr
geachteten und geschätzten Namen gemacht . Er ist ein feinsinniger
Klavierspieler , dem alles technische zur Voraussetzung geworden ist.
In inniger Gemeinsamkeit weiß er mit den Solisten ein einheit -
liches , geschlossenes Kunstwerk zu gestalten .

Mit seinen vielen Freunden entbieten auch wir Herrn Direktor
Karle am heutigen Tage die herzlichsten Glückwünsche.

Geschäftliche Mitteilunaen .
Die Firma W . Boländer , Karlsruhe , zeigt in dem heutigen In -

serat den Beginn ihres Saison - Ausverkaufes an .
Schon immer kauft man bei dieser Firma gut und preiswert , nie

aber so billig , wie in diesem nur einmal im Jahre stattfindenden Aus -
verkauf . „ KehrauS für die gesamte Saisonware " ist der leitende Ge -
danke dieser großzügigen Veranstaltung .

Aber auch in anderen Artikeln , die das ganze Jahr gebraucht werden ,
haben sich Einzelstücke und Nestbestände angesammelt , die zu einem
Bruchteil des alten Preises abgegeben werden .

Es lohnt sich, die Angebote der Firma zu prüfen und die Waren
unverbindlich zu besichtigen »

Besonders hingewiesen sei auf die Sonderangebote in neuester
Damen - Konsektion ( Sommerkleider , Mäntel , Kostüme usw . ) in Wasch -
stossen jeder Art , in Herren - Anzugstossen und Damen -Kleiderstoffcn ,
Aussteuerwaren und Baumwollwarcn , Restposten in Wäsche und
Strumpfwaren , Gardinen nsw . Leicht angetrübte Waren von guter
Qualität stellen besondere Gelegenhettokäuse dar . Restbeftäude tu Bo -
denteppichen , allererste Qualitätsware , werden zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben .

Auf alle nicht reduzierten Artikel gewährt die Firma W . Boländer
10 Prozent Rabatt .

I Deutsche Turn- und Sportausstellung
Karlsruhe 1927.

Die Teilnehmer der Reichsausschutztagung . — Die Nürnberger

Meister Elf besucht die Ausstellung . — Die Sportvorführungen .
Am Samstag . Sonntag und Montag weilen die Führer des

Reichsausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege in der ba¬
dischen Landeshauptstadt zur Hauptversammlung . Die Zahl der
gewählten Teilnehmer ist sehr groß , und man darf wohl annehmen ,
daß nicht zuletzt die große DeutlscheTurn - und Sportaus -
st ellung Karlsruhe 1927 manchen im letzton Augenblick be- >
stimmt hat , die oft weite Reife anzutreten . Ueber hundert auswar - !
tige Verbände haben sich zur Tagung gemeldet , über 30 Stadtämter ,
darunter die von Altona , Krefeld , Detmold , Marburg , Braunschweig
und Stettin . Die Tagung wird über 50 Ortsgruppenvertreter sehen ,
darunter solche aus Halle , Wetzlar . Frankfurt . Trier , Stolp , Duis -
bürg , Plauen , Magdeburg , Bitterfeld und Cuxhaven . Ueber 40
Ehrengäste kommen zur Hauptversammlung .

Von den hervorragenden Teilnehmern seien genannt : Der
Vorsitzende des Reichsausschusses , Staatssekretär a . D. L e w a l d ,
der Geschäftsführer des Reichsausschusses Dr . h . e . D i e m , der
Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft , Professor Dr . Berger ,
die Führer des Deutschen Fichballbuudes Linde mann und
Plaschke , der Vorsitzende des Deutschen Aerztebundes , Dr .
Scheper , der Vorsitzende des Bundes Deutscher Radfahrer ,
Seck , der Vorsitzende dss Vodebundes , Barkel , der Vorsitzende
der Deutschen Kleinkaliber -Schießverbände , General Herrgott .
Vom Süddeutschen Futzballverband , K a r t i n i , der Vorsitzende der
Eichenkreuzverbände , Lic . Stange , der Führer des Deutschen
Athletirsportes , Kamp mann , der Vizepräsident des Deutschen
Städtetages , Dr . Elsaß . Der badische Staatspräsident Trunk
hat eine Reihe der führenden Persönlichkeiten aus Samstag mittag
zu einem Frühstück eingeladen .

In der Deutschen Turn - und Sportausstellung herrscht leb -
Haftes Treiben . Der Besuch durch die Schulen hat stark ein -
gesetzt, und es sind auch schon eine Reihe von auswärtigen Schulen ,
darunter aus Ludwigshafen , unter sachverständiger Leitung durch
die Ausstellung geführt worden .

Am Sonntag vormittag 10 Uhr wird die Mannschaft des
1 . Fußballklubs Nürnberg , die bekanntlich mittags K-3
Uhr gegen den Karlsruher Fußballver,oin auf dem Phönix -Stadion
spielt , durch die Ausstellung geführt . Die Meister Elf hat bereits
lebhaftes Interesse für die Ausstellung bekundet .

Die sportlichen Vorführungen am Donnerstag er-
öffnete der Radfahrerverein „ Sturm " . Der 6er Reigen auf ge-
wohnlichen Straßenmaschinen zeigte gutes Können . Besonderen
Beifall verdienten sich die Gebrüder Vogel im Kunstfahren . Die
radsportlichen Vorführungen des „Sturm " sind in Karlsruhe ja
schon seit längerem bestens bekannt , aber immer wieder muß man
sich über feie Gewandtheit und Geschicklichkeit freuen , mit der diese
Vorführungen stets ausgezeichnet sind . Vom F .C . Phönix trat
dann eine Leichtathletik -Abteilung unter Leitung des Turnlehrers
LLünebach an . Es wurden Freiübungen vorgeführt , deren kör-
perbildende Wirkung augenscheinlich war . Die Damenabteilung
brachte außer rhythmischen Freiübungen Staffelläufe , während die
Leichtathleten sich uoch in Startübungen und Kurzstreckenläufen
zeigten .

Das ProgrammdernächstenTage bringt am Sonn -
tagdiegroße Zislfahrt des A .D .A .C ., Gau Badem , die vom
Motorsportklub Karlsruhe durchgeführt wird . Zwischen 8 und 1 Uhr
vormittags ist die Zielkontrolle bei der Ausstellungshalle . Um 3 Uhr
nachmittags schließen sich alle Teilnehmer der Zielfahrt zu einem
Korso zusammen , um um 5 Uhr zu der großen Kundgebung
in der Fest Halle zu gehen . Auf dem Ausstellungsplatz werden
abends nach 9 Uhr Filme der Deutschen Turnerschast gezeigt . Der
Montag bietet einen Boxwerbeabend von der Boxabtei -
lung des F .C . Phönix , der Kampssportabteilung des SC . Hakoah
und kss Mademischen Boxklubs Karlsruhe . Anschließend hält Hoch¬
schulsportlehrer Twele einen Lichtbildervortrag über den Boxsport .
Um 9 Uhr abenvs veranstaltet Frl . W . Laine eine rhythmische
Uebungsstunde mit ihren Schülerinnen .

ANZEIGEN
für unsere

MontagrjAufgabe
müssen spätestens Samstag
mittag In unserem Besitz sein /
Am Montag können nur noch
dringende Inserate , insbesondere
Familien -Anzeigen bis 8 Uhr zur
Aufnahme zugelassen werden /

Unsere Schalter -Räume sind Montags
von 7 Uhr morgens ab geöffnet !

BADIKHE PRESSE

Box -Merbeabend in der Turn - und Sportausstellung Karlsruhe .
Die Kampfsportabteilung S . C . Hakoah veranstaltet gemeinsam
mit der Boxabteilung F . C. Phönix und dem Akademischen
B o x k l u b am Montag , den 4 . Juli , um Uhr abends , auf
dem Gelände des Ausstellungsgebäudes anläßlich der Deutschen Turn -
und Sportausstellung eine große Box -Werbeveranstaltung unter dem
Motto : „Werdegang eines Boxers "

, vom elementaren
Hilfstraining bis zum harten Kampfboxen . So werden vorgeführt :
Seilspringen . Keulenschwingen . Medizinball , allgemeine und spezielle
Boxgymnastik , Schul - und Trainingskämpfe usw . Unter anderem
kämpfen Klebsattel (F .C . Phönix ) gegen Chapiro (S .C . Hakoah ) .
Citner (A .B .C .K .) gegen Mangel (S .C . Hakoah ) . als Abschluß ein
Herausforderungskampf Sproll (F .C . Phönix ) gegen einen Mittel -
gewichtler von Phönix Ludwigshafen . — Die Eefamtleitung
liegt in den Händen von Herrn Oberleutnant Brenner . Dos
Hilfstraining leitet Herr cand . ing . Chapiro , die Kämpfe Herr Kleb -
fottel . Anschließend findet ein Lichtbildervortrag statt von
Herrn Dipl . Hochsckml -Turn - nnd Sportlehrer T w e l e über „Die
Geschichte des Faustkampfes "

, zu dem das Museum für Leibesübun -
gen , Berlin , über 5 0 Lichtbilder zur Verfügung gestellt hat . Sicher -
lich gewinnt der Boxsport durch die neuartige und wirkungsvolle
Vorführungsweise an Werbekraft , die auch bei fernstehenden Kreisen
Interesse und Anklang finden wird . (Näheres siehe die Anzeigen .)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 29. Juni : Friederike N o e , SS Jahre alt , Ehefrau von

Karl Noe , Eifenbahnschaffner : Otto Schulze , ledig , 41 Jahre alt , tyra -
veur : Werner Ludwig , 14 Stunden alt , Vater : Friedrich Ludwig .
Kernmacher : Luise Schäfer , ledig . 46 Jahre alt , Dienstmädchen . —
Jg . Juni : Karoline Braun , kl Jahre alt , Ehefrau von Christian
Braun , Blechnermeister : Albert Leber , Ehem ., 53 Jahre alt Berfiche -
rungSoberinsvektor : Walter Jacob , ledig , 21 Jahre alt , Kaufmann .
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Die deutsche Leichlalhletik - Mannschaft in London
angekommen .

wurde die deutsche Mannschaft von Vertretern des englischen Leicht -
I athletik -Verbandes , mit dem Olympiasieger von 1324 Abrahams anathletiL .. . .. . c

der Spitze, herzlichst begrüßt . Am Abend fand zu Ehren der deutschen
Gäste ein kleines F e st b a n k e t t statt . — Auf dem Wasserwege sind
die Krefelder Preußen eingetroffen . Mit der Ankunft Dr . Peltzers ,
der die Reise von Stuttgart aus mit einem Flugzeug unternommen
haben soll, wird noch gerechnet .

Ueberraschnngen in Wimbledon .
Tilden und Lacoste geschlagen .

Das an Ueberraschun>gen wirklich nicht arme Wimbledon -Tennis-
turnier brachte am Donnerstag zwei Sensationen , die tatsächlich den
Höhepunkt bilden . Beide Favoriten des Einzel , Tilden sowohl wie
sein großer Gegner Lacoste , wurden geschlagen , beide aller -
dings von Spielern, deren Können sie zu derartigen Leistungen un-
bedingt befähigt . Tilden fand in der Vorschlußrunde in dem Fran¬
zosen (Lochet seinen Bezwinger , der zu großer Form auflief und
3 :6 , 4 :6 , 7 :5 , 6 :4 , 6 :3 die Oberhand behielt . Lacoste unterlag in der
unteren Hälfte seinem Landsmann und Doppelpartner Borotra ,
dem vorjährigen Wimbledon -Sieger, der 6 :4 , 6 :3 , 1 :6 , 1 :6 , 6 :2 das
bessere Ende für sich behielt . Zwei Franzosen also, Cochet und Boro-
tra , werden das Endspiel bestreiten. Auch im Dameneinzel sind
die Gegnerinnen für das Schlußspiel ermittelt. Helen Wills
zeigte sich der jungen Engländerin Ioan Fry 6 :3 , 6 : 1 überlegen
und Senorita de Alvarez schlug Miß Ryan 2 :6 , 6 :0 , 6 :4 .

Mannheimer Regatta .
Die Karlsruher Rudervereine sind am nächsten Samstag und

Sonntag bei der 4 4 . „Oberrheinischen Regatta " in Mann-
heim ohne Zweifel vor eine große Aufgabe gestellt . Ihre bisherigen
Regattenerfolge haben den Beweis erbracht, daß man auch in Mann-
heim mit ihnen rechnen muß.

Der Rheinklub „Alemannia " wird im Junior -Achter ,
II . Achter und Rheinhafenvierer an den Start gehen . Zu den bis -
herig wiedergekämpften Gegner kommen neu hinzu : Frankfurter R .G.
Germania , Offenbacher R .V. , Kasteller R .E . , Rhenania Koblenz.

Der Karlsruher Ruderverein v . 1879 wird mit sei-
nem Jungmann-Vierer und -Achter und mit seinem akademischen
Vierer Rennen bestreiten. Im Jungmann-Vierer kämpfen 14 Boote
um den Sieg. Von den neuen schweren Gegner sind zu erwähnen :
Kasteller R .G . , Frankfurter R .G . „Oberrad "

, Frankfurter R .G . „Ger-
mania" 1898, Frankfurter R .V . 1865 u . a . Der akademische Vierer ,
der den Regattenbesuch aus Trainingszwecken aussetzte , wird wieder-
um mit der erstklassigen Richter-Mannschaft des Heidelberger Ruder -
klubs v . 1872 zusammentreffen. Auf das Abschneiden der hiesigen
Rudervereine ' bei dieser außerordentlich schweren Prüfung darf man
mit Recht gespannt sein . Dr.

Zielsahrt des D . A . C . nach Karlsruhe . Aus Anlaß der Haupt -
tagung des Deutschen Reichsausschusses in Karlsruhe veranstaltet
der Motorsportklub Karlsruhe e . V . (A . D . A . E .) im Auftrag des
Deutschen Automobil -Elubs, Gau Baden , eine Zielfahrt nach
Karlsruhe . Es sind 10 Klub,Teampreise und künstlerische
Bronze -Plaketten ausgesetzt . Das Ziel befindet sich an der Aus -
stellungshalle in Karlsruhe. Die Zielkontrolle ist am 3 . Juli von
8 bis 13 Uhr geöffnet. An der Zielfahrt schließt sich ein Korso an ,
worauf sich die Teilnehmer zur großen Kundgebung in der Festhalle
begeben. Der Sonntag verspricht also in jeder Hinsicht ein be-
deutsamer Abschnitt in der Geschichte der Leibesübungen in der
badischen Landeshauptstadt zu werden.
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Frl . Eladitsch -Phönix Karlsruhe

stellte am Sonntag in Schwenningen einen Weltrekord im

Weitsprung mit S. KV m auf .

Zum Spiet K . F . -B . — 1 . F . -C. Nürnberg .
Es ist ein Beweis für das Vertrauen des Deutschen Meisters

auf seine Spielstärke, daß er aus freien Stücken am Sitze des Geg -
ners zum wichtigen Pokalspiel am nächsten Sonntag ein-
trifft. In der Tat war Nürnberg noch nie schlagkräftiger, und die
einzelnen Posten waren noch nie mit besseren Könnern befetzt, als
zurzeit. Die hervorragenden Spielcrgebnisse der letzten Wochen
gegen in - und ausländische Gegner und die in imponierendem
Stile und unter erschwerten Verhältnissen errungene Deutsche
Ateisterschaft lassen Nürnberg als die unbedingt beste deutsche
Mannschaft erkennen. Das sonntägliche Spiel erhält dadurch
seine Bedeutung , weil Nürnberg entgegen seiner früheren Gewohn-
heit seine stärkste Elf ins Feld stellen wird . In einem Punktkampf
gegen einen hiesigen Gegner ist Nürnberg überhaupt noch nie ange-
treten . Die hiesige Sportgemeinde , die in großer Zahl zu dem
bedeutungsvollen Treffen im P h ö n i x st a d i o n sich einfinden
wird , wird dem Deutschen Meister sicher einen begeisterten Empfang
bereiten . Der K . F.- V . bestreitet seinen größten diesjährigen
Kampf mit seiner besten Vertretung . Die erkrankten Spieler sind
bis auf Finneisen wieder gesund . Bekir wird das letzte
Mal in Deutschland spielen . Er kehrt schon nächste
Woche in seine Heimat zitrück. Spielbeginn %3 Uhr.

Motorrad - Run dslrecken - Rennen
an der pfa

'
lzisch -lolhriagischen Grenze

Eine wohlgelungene Veranstaltung des Psälz . Motorfahrer -Clubs ,
Zweibrücken .

(In 4 Kategorien Karlsruher Fahrer siegreich !)
Der zum Deutschen Motorradfahrer-Verband gehörige Pfälzische

Motorsportclub Zweibrücken brachte am Sonntag ein Motor -
radrundstreckenrenen auf einer am Südrand von Dietrichingen ge -
legenen 9 .75 Km. langen Route zur Veranstaltung , zu dem nam-
hafte Fahrer aus der Landesgruppe Pfalz und Baar sowie Südwest
gemeldet hatten und zum Start erschienen waren . Nach der Ma -
schinenabnahme am frühen Morgen und einigen Probefahrten auf
der mit Steigungen , Gefälle, Schlangen- und Spitzkurven reichlich
gesegneten Rundstrecke wurde gegen halb 19 Uhr vormittags als
erstes Rennen das für die Kategorien bis 175 bis 259 und bis
859 ccm mit klassenweißem Rudelstart abgelassen . Der Freiburger
S ch ä tz l e auf DKW . -Kompreffor zeigte, obwohl im Alleingang
fahrend , das vorzügliche Anzugsvermögen der schnellen 175er -Ma
schine und eine ausgezeichnete Fahrtechnik, doch war es ihm diesmal
nicht möglich , die gesamte 259er -Konkurrenz zeitlich zu schlagen , denn
der Karlsruher R . Mall ging mit seiner Viertelliter-BMW.
mit solchem Elan ins Zeug, daß er nach einer Reihe von Miß -
erfolgen nun wieder einmal einen ausgezeichneten, sicheren Sieges ^
platz belegen konnte ; er durchfuhr die Distanz von 5 Runden gleich
48 .75 Km . in der Zeit von 43.42 Min., erreichte also 66 Km./Std.
Durchschnittstempo.

Ein ausgezeichnetes Rennen fuhr auch Mayer - Karlsruhe
auf R . S, in der 359er -Kategorie , die 19 Runden gleich 97.5 Km .
zurückzulegen hatte . Das ' gegen halb 12 Uhr mittags begonnene
2 . Rennen umfaßte die Solokategorien bis 599, bis 759 und bis
1999 ccm , die sämtlich 97.5 Km . zurückzulegen hatten. Von Anfang
an legte sich — da der Mannheimer BMW. -Favorit D i e f f e n b a ch
nicht startete — mit einer fabelhaften Fahr- und Renntechni!
Meitzler - Saarbrücken auf einer sehr schnellen SarolSa an die
Spitze, fuhr Rundenzeiten von 7.21 Min. und wurde schließlich nichtnur überlegener Sieger , sondern Schnellster des Tages mit einem
Eesamtdurchfchnitt von 78 Km ./Std. Die ganze übrige Konkurrenz
der Halbliterkategorie , die wieder einmal am stärksten beschickt war ,
schied durch Sturz oder Maschinenschaden aus.

In der 75ver -Klasse blieb G. H atzner - Karlsruhe aufRS .-Jap mit einem Stundenmittel von 72 .6 Km . als Zweitschnellster
des Tages überhaupt , vor Kranz -Münchweiler auf einer untenge-
steuerten Horex Sieger . Die Solokategorie bis 1999 ccm entschied
Schätzle -Freiburg auf Güldner für sich , nachdem die ganze sonstige
Konkurrenz ausgefallen war . Das letzte Rennen für die leichteren
und schweren Seitenwagenmaschinen , über 5 Runden gleich 48 75
führend, brachte noch einige sehr aufregende Momente , da sich die
Straße an vielen Strecken zum lleberholen als zu schmal erwies .
Ueberragend zeigte Uebler,Karlsruhe auf Imperia mit
dem neuen flexiblen Seitenwagen sein Können , obwohl ein Benzin-
rohrbruch in der ersten Runde kostbare Minuten verschlang , gingllebler unverzagt seine Konkurrenten an und erzielte mit 58.3 Km ./St . Durchschnitt eine hervorragende Bestzeit für Seitenwagenfahrer .

Die Einzelergebnisse der Veranstaltung lauten
wie folgt :

Rennen I : Kl . bis 175 ccm : 1 . Schätzle -Freiburg aufDKW . 45,17 — 64,1 Km . -Std ., 5 Runden = 48,75 Km. — Kl . bis
259 ccm : 1 . Mall - Karlsruhe auf BMW. 43,42 — 66,9, 2 Rd.= 48,75 Km . ,

' 2 . Storck -Kaiferslautern auf UT . 45 .29 — 64.
Rennen II : Klasse bis 359 ccm : 1 . Mayer - Karlsruhe

auf RS . 88,16 - 67,8 Km ./Std. , 19 Rd . - 97,5 Km . ? 2 . Merkel -Schaf¬
brücke auf BSA. 87,99 = 66,5 . — Kl . bis 599 ccm : 1 . Meitzler-Saar -
brücken auf Sarolea 74,59 — 78 Km ./Std. , 19 Rd . = 97,5 Km ., beste
Zeit des Tages . — Kl . bis 759 ccm : 1 . Hatzner - Karlsruhe
auf RS .-Jap 89,24 — 72,6 , 19 Rd . ,

' 2 . Kranz -Münchweiler auf Horex.
89,46 ^ 65. — Kl . bis 1999 ccm : 1 . Schätzle -Freiburg auf Güldner .
92,17 — 63 , 19 Runden .

Rennen III : B e i wa gen kl asse bis 699 ccm : 1 . Hoefle -
Schifferstadt a . Victoria 59,43 , 5 Runden, ' bis 1999 ccm : Uebler -
Karlsruhe auf Imperia 59,16 --- 58,32 ( beste Beiwagenzeit ).

Alt angesehenes Maschinengeschäft
mit großen Auftragsbeständen sucht zur Erwel -
teruna des Betriebes Fachmann mögt . mit mcch.
Wertstätte als Teilhaber . 8—Ö0()0 M diavital
erforderlich . Gröbere Räume vorbanden . Ge -
schalt besteht seit 22 Jahre » . Sichere Eristen ».
Interessenten wollen ihre Adresse einreiche » un
ter Nr . 14815 an die Badische Presse .

Amiliche Anzeigen

gMltbemrsichniWSbeillM
find vom 27. 6 . 1927 an su entrichten im Bezirk
Karlsruhe Stadt und Land

bei Wochen - Lohn - Wochen -
bruttoverdleust : Ilnffe : bettraa :

bis zu * JUl I o.30 JIM
von mehr als 6 bis 12 JIM Ii 0 .6(1JIM

„ „ 12 „ 18 &M HI 0.90 JIM
» „ 18 „ Ii JIM IV 1 .20 JIM
. . 24 „ 30 JIM V 1.50 JIM

. » - SO MM VI 1 .80 JIM
Vom 2. 1. 1928 an kommt eine weitere VII .Lohnkl . mit 2 JIM für Wochenbrnttooerdienst über
36 JIM dazu .
. Wert der Sachbezüge (freie Kost und Wohnunai
1 .80 tägl . — 12 .60 JIM wöchtl .

iviir Dienstmädchen und Personal , dem freie
Kost und Wohnung gewährt und keine Abzüge
wr Sozialversicherung gemacht werden , sind vom
27. 6 . 1927 an zu entrichten bei barem Monats -
verdienst :

weniger als 19 JIM III . Kl . 0.90 JIM
19 JIM — 42.99 JIM IV . Kl . 1.20 JIM
43 JiM — 66.99 JIM V . Kl . 1.50 JIM.
67 JIM und mehr VI . Kl . 1 .80 JIM

Vom 2. 1 . 1928 an bei 91 JIM Monatslobn und
Mehr VII . Kl . - 2 JtM .

Bei freiwilliger Selbst - « nd Weiterverstcheruna
und neue Beiträge in der dem Einkommen ent -
brechenden Lohnkl . weiter zu entrichten (I . Kl .
Ungültig ) . .
.. Unständig beschäftigte männliche Versicherte
Uber 16 Jahre sind in III . Sil . zu versichern :
weibliche über 21 Jahre in Karlsruhe in III . ,in übrigen Bezirk in II . Kl . Als u » ständig be*
Kasttat gelten Aushilfen , Wasch - . Pubsrauen
^ aderiniien . Anshilfskellnerinnen und andere
Arbeitskräfte , die bei mehreren Arbeitgebern ,oder vorübergehend beschäftigt sind .Die bisherigen Beitragsmarken gelten nur bis
<!b. Juni 1927 und niüssen spätestens am 1 . 8. 1927
gekauft , geklebt und entwertet sein . Nach 1. 8. 1927
muffen alle rückständigen Beiträge nach den neuen« atzen bezahlt werden .
. Zu niedere , verspätete und unterlassene Klebnng
bedingt u . U . Schadensersatzvilicht und wird be-
^ raft . (14853)
« ontrollamt Karlsruhe I j>er Landesversichcrungs -

anstalt Baden .Weber .

Versteigerung .
. Morgen Samstag , vorm . Hill Uhr . versteigere
J *1 im Auftrage der Sveditionsfirm » Otto Früh

>i- ohn in deren Lager Erbvrtnzcnilr . 4 n . a .
2 komvlette eiserne Betten . 2 Nachttische «t.Marmor . 1 Kommode . 1 Sofa mit Umbau .
1 Schreibtisch . 1 Bücherschrank , verschiedene
« ckäfte . 2 Sviegel , 2 ^lettstellen . 1 vis -' chrank . 3 Tische , zirka IS Stühle , mehrere

ilder nnd sonstiges mehr . <B6 >
Mar Sasse , Auktionator ,

ttarlsrnhe lBaden ) .

s

Einen Chrysler zu lenken ist ein Vergnü'
gen - selbst im diditesten Straßenverkehr .

Geschmeidige, nie versagende Gesdiwin-
digkeitssteigerung vom Sdirittempo bis
zur Höchstgeschwindigkeit ! Alles mit dem
direkten Gang .

Vierradbremsen von höchster Zuver¬
lässigkeit - weich und kräftig und jedes
Schleudern verhindernd . Eine Steuerung,
die auf die geringste Berührung reagiert .
Einfache, handlicheSchaltung . Dazu größte
Behaglichkeit , audi am Führersitz, in wei¬
chen bequemenPolstern .

Beobachten Sie einen Chrysler Im stärksten
Straßenverkehr . Wie sicher lenkt ihn sein
Fahrer . Blitzschnell hält der Chrysler und
ebenso schnell fährt er auch wieder an. Und
dies ohne jedes Geräusch und vollkommen
gleichmäßig.

Haben Sie schon einmal einen Chrysler bei
starkem Verkehr selbst gelenkt ? Suchen Sie
den Chrysler -Vertreter Ihres Wohnortes auf.
Wählen Sie IhrLieblingsmodell und überzeugen
Sie sich selbst durch eine unverbindlidie und
kostenlose Probefahrt.

Es gibt nur eine Qualität bei Chrysler . Alle
Modelle sind aus demselben erstklassigen Ma¬
terial und mit der gleichen Sorgfalt hergestellt .

Chrysler „50 "vonRM5495 -- bisRM5985 - / Chrysler „ 60 "vonRM7380 .- bis
RM 8465 .- / Chrysler „ ZO " von RM iOOOO bis RM 1Z345-- ' Chrysler „ 80 "
vonRM 15965 - bis RM21Ö10 .- / fünffach bereift, ab Fabrik Berlin-Johannisthal

VERKAUFSSTELLE IN KARLSRUHE :
HERMAN N B EI ER & CO . , G. M . B . H , ETTLINGERSTR . NR. 47

CHRYSLER COMPANY M. B . H.. BERLIN . JOHANNISTHAL

Gute Schuhe
aussergewöhnlich preiswert

bietet Ihnen mein

Saison-

x Große Posten
Damen - und Herrenschuhe

der besten Fabrikate sind im
Preise ---> weit als möglich zurückgesetzt

und in folgende Serien eingeteilt

mark 6 .50 M10 .50 « 12 .50

» 14 . 501 M 16 . 50 mar» 18 .50
Auf alle regulären Waren , ausgenommen
Markenartikel , gewähre ich bei Barzahlung

10% Rabatt
Beachten Sie meine Schaufenster

Schuhwaren Kaiserstr . 187

Herde ohne Anzahlung!
IIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIII
direkt ab Fabrik , daner sehr biilig ( Keine
abgestandene Laserware , teuere Laden - und
Hersonalspesen ). Schnftl . Antrauen nur an A .F . Drüseher . Postfach 1HU, Karlsruhe. 16956

Druckarbeilen
werden rasch und preiswert angeserttgt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten «



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Das Karlsruher Keglerheim.
Es ist lettre strittige Frage mehr , ob das Kegeln tatsächlich

sportmäßig betriebet* werden kann oder nicht , nachdem feststeht , daß
der , heute 70000 Mitglieder zählende Deutsche Keglerbund dsm
Ncichsausschuß für Leibesübungen angegliedert ist . Diese Aner-
kennung der Gleichberechtigung mit anderen Sportzweigen ist das
große Verdienst des genannten Bundes , der von einer Reihe ane»
kannter Sportärzte eingehende Untersuchungen anstellen ließ , ob die
körperliche Bewegung beim Kegeln als eine vollwertige , gesu>ndheit-
fördernde Leibes-übung angesprochen werden kann. Es wurde über-
« instimmend festgestellt , daß dies selbst auch dann der Fall ist , wenn
keine Mindestleistungen gefordert werden . Voraussetzung ist natür¬
lich immer , daß diese sportliche Tätigkeit auf Bahnen durchgeführt
Wird , die in technischer und hygienischer Hinsicht Musteranlagen dar -
stellen .

In dieser Beziehung hat der Deutsche Keglerbund Hand in
Hand mit der grundlegenden Gestaltung einer das gesamte deutsche
Gebiet umfassenden Großorganisation eine Einheitssorm geschaf-
Ifen , die für alle ihm ingehörenden Verbände biindend ist .

Es ist nicht das Ideal des Sportkeglers , sich aus Bahnen zu be-
tätigen , die irgendwo in einen Häuserwinkel, Hof oder Keller gelegt
sind, sondern er wünscht diese Tätigkeit in einer lust- und lichtreichen
Sporthalle ausüben zu können.

Dem Kegler verband Karlsruhe ist es nach jahrelan -
gen Bemühungen , bdnl der beispiellosen Tatkraft seines Geschäfts-
sührers und dem großzügige» Entgegenkommen der Brauerei
Schrempp -Printz , gelungen , eine Kegelsporthalle mit allen
einschlägigen technischen Neuheiten in der Kaiserallee 13 zu erbauen .
Der Bau steht unmittelbar vor semer Bollendung und wird am 17.
Juli in Anwesenheit der Vertreter der Sportbehörden und Ver-
bände seine Weihe erhalten . Weist schon der Bau von 5 bundesvor -
ffchristmäßigenAsphaltbahnen ( 19,5 Meter von der Auflage bis Vor-
derkegel) eine, wesentliche Verbesserung gegenüber den bestehenden
Bahnanlagen auf , so bildet die Angliederung dreier Holzbahnen
<1 Bohlenbahn , 1 Scherenbahn und 1 amerikanische Bahn mit 10
Kegeln) eine vollkommene Neuheit für die Kegelsportfreuinde in
Baden .

Neben der Pflege des eigentlichen Sportes durch die besonders
Herangebildeten Kampfmannschaften kommt selbstverständlich das so-
genannte Gefellschaftstegeln zu seinem vollen Recht .» . In dieser
Beziehung wird keinerlei Zwang ausgeübt werden . Eingriffe in
das Eigenleben der Gesellschafter werden aufs peinlichste vermieden.
Ln den Sportwochen vom 17. bis 31. Juli , m d,?nen Einzelklub -
witd Städtewetttämpfe zum Austrag kommen , werden auch
jene Kreise, die diesem Sportzweige noch ferne stehen , Gelegenheit
-finden , sich die ersten kegelsportlichen Erfolge zu holen . Näheres
über das Sportprogramm wird demnächst bekanntgegeben.

L . Loesfel .

Der Männergesangverein „Badenia , e . SB.", brachte am Sams¬
tag , 25. Juni , seinem hochverehrten Ehrenchormeister, Herrn Ludwig
Naumann , aus Anlaß seines Geburtsfestes ein Gesangs -
ständchen . Es war ein herrlicher Anblick , als sich der auf dem
Gutenbergplatz zur Aufstellung gelangte und mit Lampions ge-
schmückte Aug durch die Sosienstrage nach der Wohnung des Ehren -
chormeisters zu bewegte. Der Chor sang zunächst unter der Stab -
sührung des Mitglieds , Herrn Eick , „ Wenn die Kirchenglocken
klingen"

, dann die „ Waldquelle " von L . Baumann und das Volks-
lied „Wie die Blümlein draußen zittern "

, für Männerchor bearbei -
tet von Ludw . Baumann . Inzwischen hatte sich die Vereimsleitung
in die Wohnung des Geburtstagskindes begeben, um ihrem Ehren-
chormeister die Glückwünsche auszusprechen . Der 1 . Vorsitzende ,
Herr Bausch dach überreichte hierbei ein herrliches Blumenge -
binde mit Schleife in den Vereinsfarben und Widmung . In seinen
Ausführungen wies der Vorsitzende darauf hin , daß die ganze
deutsche Sängerschaft Herrn Baumann Dank schulde , für seine Herr-
lichen Lieder und Chorwerke, die er dem deutschen Volke gegeben
habe . Welche hohe Wertschätzung Herr Naumann im deutschen
Cängerleben genieße , beweise der Umstand, daß sein Chorwerk
».Geisterrus " auf der deutschen Sängerwoche in Nürnberg zur Aus-
Whrung gelange . Die ganze Karlsruher Sängerschaft , insbeson¬
dere aber die „Badenia "

, dürfen stolz auf diese Ehre sein , da ja
Naumann einer der ihrigen ist. Mit dem Wunsche , daß eine gütige
Warfe,hung ihrem Ehrenchormeister ein noch recht langes , schaffens -
reiches Leben schenken möge ui .d dem Wahlspivch der „Badenia "
schloß die schlichte Feier .

& Erfolge Karlsruher Sänger in der Pfalz . Zu dem Sänger -
sest in Queichheim bei Landau schreibt der in Landau erschei«
aiettde „ Rheinpsälzer " u . a . : „ Was bei dem Chor des Gesangvereins
„R h e i n g o l d " -K a r l s r u h e besonders gefallen hat , war das
Aufklingen der Stimmen ,das andere Vereine sich zum Vorbild neh-
inen könnten" . Hierzu sei bemerkt , daß der Gesangverein „ Rhein -
gold " bei dem dort veranstalteten Preis ,singen mit einer neuen , in
Süddeutschland noch wenig oder gar nicht bekannten Komposition
des modernen Männerchorkomponistdn Hugo K a u n , „Vom Amboß
der Weltschmiede" auftrat und damit bei einer sehr schwierigen Kon¬
kurrenz die höchste Bewertung mit 417 Pun 'kten erzielte. Außer
diesem Kunstchor wurde noch ein Volkslied aus dem 16 . Jahrhun¬
dert : „ Es steht ein Lind in jenem Tal " in der Bearbeitung des auch
in Baden als Preisrichter bestens bekannten Komponisten. Musik -
direttor Karl K e r n-Fraukfurt a . M ., gesungen, womit ebenfalls
großer Beifall erzielt wurde . Es soll nicht unerwähnt bleiben , daß
alle diese großen schönen Erfolge nicht zuletzt aus das Konto des
-umsichtigen Dirigenten des Vereins , Franz Batzler zu setzen sind .

Familientreffen im Männerturnverein . Von einem alten Ger-
manenkönig wird berichtet, daß er über 6 nebeneinandergestellte
Pferde hinweggesprungen sei . Auch im Mittelalter gehörten
Uebungen am lebenden Pferd zn den Gepflogenheiten des Ritter -
tums . Hierauf zurückgreifend übten auch die Jahnfchen Turner
zuerst am lebendem Pferd , bis man dann ZUM hölzernen Turnpferd
überging . Solche Gedanken löste eine Vorführung aus , die der
M .T .V . letzten Sonntag auf feinem Spielplatz seinen Mitgliedern
-und ihren Familien zeigte. Ein mächtiger Dänengaul wurde her-
lbeigeführt und eine Riege junger Turner zeigte an diesem eigen-
artigen Gerät außerordentlich gewandte und kühne Sprünge und
Schwünge . Das mutstählende , das das Jahnsche Turnen vor vielen
anderen Leibesübungen auszeichnet , trat hier stark in die Erschei -
nung . Im Uebrigen war die Vorführung in den Dienst der Lebens -
sreud« gestellt , indem sie in den Rahmen eines heiter gedachten „ Air-
lus " eingegliedert war , der auf einer grünen Waldwiese des Platzes
eröffnet worden war . Eine weitere Glanznummer dieses Unter-
nehmens bildete eine Gruppe von Turnern am hohen Reck , die im
Anklang an die Akrobatenkunststücke wirklicher AirkuSkräfte gerade-

\ Vereins -Wochen-Anzeiger
Für Vereine ermiitzigter Zetlenvret »

Freitag , 1 . Juli :
Illichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Samstag , 2 . Juli :
Arb . -Eesangverein Maschinenbauer „Sängerkranz " Karlsriche -MLHl -

bürg . Abends 8 Uhr im großen Saale der Festhalle : 80. Stif¬
tungsfest mit 2. Fahnenweihe und Ball .

Artilleriebund St . Barbara . Die erste Singstunde findet am Sams -
tag den 9 . Juli wie üblich statt . — Die Monatsverfammlung
fällt am 2. Zuli aus und findet dafür am 17 . Juli , nach-
mittags 4 Uhr. statt . — Am Sonntag den 3 . Juli beteiligt
sich der Verein bei der Salutkanonenweihe in Sandhausen
bei Heidelberg Abfahrt 10 .26 Uhr vorm. bis St . Ilgen . Die
Fahrt wird vergütet . Sonntagsfahrkarte bis Heidelberg.
Zahlreiches Erscheinen wird erwünscht . Der Vorstand.

Sonntag . 3 . Juli :
Pionierverein Karlsruhe . Abfahrt zum Pioniertag nach Dreifach

am Sonntag den 3. Juli , vorm. 5 .50 Uhr. Freiburg an 8 .27.
Sofort Anschluß nach Breisach. (Sonderzug .)

Montag , 4 . Juli :
Zitherllub Karlsruhe . Abends -̂ 9 Uhr : Probe im „Prinz Karl " .
B . f . Nationalstenographie . H9 Uhr : Stammtisch „Alte Linde".

Mittwoch , 6 . Juli :
Karlsruher Hausfrauenbund . Führung durch die Hardtwaldsiedlung .

Treffpunkt 543 Uhr Haltestelle Freydorffstraße . Nach der
Führung Spaziergang zum „Schützenhaus".

B . f. Nationalstenogrrphie . 8 Uhr : Uebungsstunde Pestalozzischule .
'• Die '
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zu Erstaunliches leistete. Spöttisch-Heitere Geiselung der Sonder -
barkeiten mancher Systeme auf dem Gebier weiblicher Leibesübun -
gen brachte eine Truppe von Gymnastik-Girls . die aber augenfchein-
lich nicht ausschließlich den Weiblichen Vereinsabtei -
l u n gen entnommen waren . Andererseits leisteten einige Tänzer -
innen , darunter zwei allerliebste „Schmetterlinge "

, Ansprechendes
und Erfreuendes . Auf den Ton harmlosen Spottes waren auch
die Kämpfe zweier. Boxer eingestellt, die die Gepflogenheiten bei
Ausübung dieses ausländischen -Sportes trefflich nachahmten. Da
über der ganzen Sache die Sonne froher Laun,? schien , durften
natürlich auch der dumme August und sein Gefährte nicht fehlen
Sie sorgten durch ihre lustigen Einfälle und Szenen , besonders auch
am Schluß dafür , daß fröhliches Gelächter immer wieder neu auf-
flammte . Nicht vergessen sei auch der schneidige Lirkusdirektor , der
seines Amtes ganz vorzüglich waltete . Von der schönen und lustigen
Schau, die der Zirkus bot, waiwdte man sich zu den vielerlei Buden ,
die ringsum ausgeschlagen waren . Eine Schießbude war stets dicht
umdrängt , ein Panorama zeigte dem Besucher trefflich dargestellte
Vereinsvorgänge , eine Wahrsagerin betrieb ihr geheimnisvolles Ge-
werbe , Ballwerfen erfreute an anderer Stelle , und schließlich durfte
natürlich auch Kasperl , der unsterbliche Kmdersr .eund , nicht fehlen.
Liebenswürdige VereinSdamen walteten in den kleinen Zelten , in
denen allerlei Leckerbissen und Stärkungsmittel zum Verkauf kamen .
Das muntere , von den Klängen einer Musikkapelle umflut .? te Trei -
den hätte noch viel lebhafter und dichter sein können , wenn nicht
neidische Gewalten einen — glücklicherweise nur leichten — Regen
geschickt hätten . Manchen trieb er nach Haus.? , aber die Jugend
hielt aus , ordnete sich zum Tanz auf dem grünen Rasen und bot
den unfreundlichen Mächten lachend Trotz. Und so konnte man
tanzende Paare mit dem Regenschirm überm Kopfe sehen — gewiß
eine Erscheinung, die selbst die uralten Eichen d.?s Platzes noch nicht
erlebt hatten . — Die Veranstaltung war von den zuständigen Ver-
einsstellen mit hervorragendem Geischick, vieler Mühe und großer
Umsicht vorbereitet worden , sodaß ihnen lebhafter Dank gebührt .

* Die Gemeinnützige Mieter - und Handwerker-Baugenossenschaft
Karlsruhe e . G . m . b . H . hielt am Mittwoch den 22 . Juni ihre Gene-
raloersammlung ab . Aus dem Bericht des Vorstandes war zu ent-
nehmen, daß sich die Genossenschaft auch im vergangenen Jahre gün-
stig entwickelt hat . Sie umfaßt jetzt 886 Mitglieder . Zur Behebung
der Wohnungsnot hat die Genossenschaft nach Kräften beigetragen :
370 Wohnungen sind bezogen und 72 Wohnungen befinden sich im
Bau . Die Bilanz wurde nach Aussprache den Vorschlägen des Vor-
standes und Aufsichtsrates entsprechend einstimmig genehmigt. Die
vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden vorgenommen. Her-
vorzuheben ist dabei, daß der Name der Eenofsenchaft aus Zweck -
mäßigkeitsgründen in „Gemeinnützige Baugenossenschaft Hardtwald -
siedlung Karlsruhe e . G . m . b. H .

" geändert wurde. Welches Zusam¬
mengehörigkeitsgefühl bei der verhältnismäßig jungen Genossen -
schaft besteht , zeigte das am letzten Sonntag veranstaltete K i n -
derfest . Ein buntes Bild bot der Zug froher Hardtwaldkinder ,der sich unter Musikklängeu durch die beflaggten und festlich ge-
schmückten Straßen bewegte. Selbst Jupiter Pluvius mußte sich an-
gesichts der lachenden Kinderaugen entschließen , das segenspendende
Naß bis »um Schluß des Festes zurückzuhalten. Auf dem Festplai?
wechselten die verschiedenartigsten Vorführungen in rascher Folge .
Gesänge, Reigen , Kunstfahren auf Fahrrädern und Straßenrollern
usw . zeugten von dem frohen Sinn und dem Eifer der Siedlungs -
kinder. Den Höhepunkt bildete natürlich die Verteilung der von
freundlicher Hand gespendeten Dietzeln, Süßigkeiten und Wurst¬
waren . Eine schone Erinnerung wird dieses Fest den Kindern seinund eine Aufmunterung , es im nächsten Jahre noch besser zu machen .

© Der Männergesangverein 1908 „ Siingerkranz"
, der erst vor

kurzem mit großem gesanglichen Erfolg vom Preissingen zurück -
gekehrt ist . veranstaltet , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, nach*
sten Sonntag ein Sommerfest mit Tang und allen möglichen Dar -
bietungen .

Stimmen aus dem Leserkreis.
löriii die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Erwerbslose Kinder .

Kiuderzuschläge werden nach dem Besoldungsgesetz in der Regel
nur für Kinder bis znm vollendeten 21 . Lebensjahre gewährt , so lang
sie sich in der SchulauSbildung oder in der Ausbildung für einen künftig
gegen Entgelt auszuübenden Lebensberus befinden . Diesem liegt doch
zweifellos der Gedanke zu Grunde , datz Kinder nach Beendigung der
Lehrzeit im Stande sind , sich selbst und sei es auch nur teilweise zu
ernähren . Leider trifft dies bei der heutigen Erwerbslosigkeit in vielen
Fällen nicht zu . Die Kinder werden sofort nach Beendigung der Lehr -
zeit arbeitslos und sind vollständig auf das Einkommen der Eltern an -
gewiesen . WaS das bedeutet , soll an einem kleinen Beispiel bargetan
werden . Ein Lehrling erhielt im letzten Lehrjahre wöchentlich 8 RM .
Lohn , im Monat demnach 32 RM . Der Bater erhielt den halben Kinder -
zuscblag mit 12 RM . Zusammen waren für den Lehrling monatlich
44 RM . zur Berfügung . Dieser Betrag entfällt sofort nach Beendigung
der Lehrzeit im Haushalt des Vaters infolge Arbeitslosigkeit . Der
Lehrling ist beim Kinderzuschlag eine selbständige Person geworden . Die
Selbständigkeit besteht bei vorstehendem Beifviel darin , datz dem Haus -
halt künftig monatlich 44 RM . fehlen .

Da wird sich der folgerichtig Denkende sagen , daß bei einem so
selbständig gewordenen jungen Mann , der erwerbslos geworden ist.
die ErwerbSloscnnnterftiitzung einzusetzen hat . Fehlgeschossen ! Wenn
der Bater ein Einkommen hat , das ihm gerade so das Durchkommen
gestattet , wird dem Sohn die Erwerbslosenunterstiitzung versagt . Das
Endergebnis ist folgendes : Beim Kinderzuschlag ist der auf Jahre hinaus
arbeitslos gewordene Lehrling nicht mehr aus den Vater angewiesen ,
bei der Erwerbslosenunterstützung hängt dagegen er vom Vater ab .
Was von beiden ist richtig ?

Brieskaslen.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden wenn die laufende Abonne »

mentsouittuug und die Portoausgabeu beigefügt werden . »
501 . L. St . St . : Nach z 16 der Badischen Ausführungsverordnung

zum Reichsgesetz für Jugendwohlfahrt mutz bei der Unterbringung des
Pflegekindes darauf geachtet werden , datz es in eine Familie kommt
mit gleicher Konfession .

502. Otto : Die Ablehnung der Steuerbefreiung ist darauf zurück -
zuführen , datz die Frau durch die Pension ein gesichertes Einkommen
hat . Wenn sie aber durch Vorlegung der Rechnungen nachweisen kann ,
datz sie durch Krankheit antzerordentliche Ausgaben gehabt hat . fo kann
das Finanzamt einen Teil der Steuer erlassen , was ja auch geschehen ist.

503. I . F . i . N . : Die nnter 1 , 2 und 3 angegebenen Positionen
kommen für eine Aufwertung nicht mehr in Frage , da die Schuld lange
vor dem Stichtag U5 . Juui 1922 ) zurückbezahlt worden ist . Die unter
Punkt 4 ailgegebeue Schuld ist heute noch gültig . Durch das Auf -
wertungSgesetz wurde aber der Zins bis zum 1. Januar 1925 für ver -
falle » erklärt . Eiue Verzinsung tritt also erst wieder ein vom 1. Ja -
nnar 1825.

504 . F . M . i . M . : Nach unserer Kenntnis kommt hier eine Kinder -
zulage nicht in Frage . Wenden Sie sich unter genauer Schilderung
der Verhältnisse an die Landesversicherungsanstalt Baden , Karlsruhe .

505 . Möbel : Eiu Betrug dürfte hier schwer nachzuweisen fein .
Es kann auch vorkommen , datz Möbel , die aus gut abgelagertem Holz
gearbeitet sind , fväter Risse bekommen . Die Ursache ist nicht immer
auf junges Holz zurückzuführen . Feuchtigkeit in der Wohnung , lieber -
hitzuug usw . svielen hier ebenfalls eine große Rolle . Wir würden
Ihnen von einer Klage abraten .

50g . 203 . I . S . : Eine gesetzliche ^ ervflichtung zur Aufwertung liegt
hier nicht vor . Es könnte sich lediglich um eine freiwillige Aufwertung
handeln . Es ist ja nicht Schuld der 2 Kinder , die Grundbesitz erhielten ,
datz das Bargeld bei den anderen entwertet worden ttt .

ÖQ7; « 5. <>. : Wir empfehlen HHnen . sich direkt an das Retchsvatent .
amt in Berlin zu wenden .

508. G . 3 . : Für gelöschte und wiedereingetragene Hnpotheken läuft
*

der Zinsendienst uach der Entscheidung des Reichsgerichts erst % Jahr
nach der Wiedereintragnng . Für Hnvothken , die nicht gelöscht worden
sind , läuft die Verzinsung vom 1. Januar 1925 ab . Gemäß § 28 Ab¬
satz 1 des Answertungsgesetzes beträgt der Zinssatz vom 1. Januar 1925
ab 1.2 Prozent , vom 1. Juli 1925 ab 2 .5 Prozent , vom 1. Jan . 1926 ab
3 Prozent und vom 1. Januar 1928 ab 5 Prozent .

509 . A . K. : Obgleich in der Reichsverfafsnng die Lernmittelfreiheit
vorgesehen ist , ist dies bei uns in Baden noch nicht durchgeführt . Un -
bemittelte erhalten auf Ansuchen die Lernmittel unentgeltlich . Eine
einheitliche Regelung soll erfolgen durch das neue ReichSschulgesetz . Es
gibt übrigens viele Leute , die die Lernmittel für ihre Kinder sich nichd
schenken lassen wollen . Was die 2 . Frage anbelangt , müssen wir Sie •
daraus aufmerksam machen , daß für die gerichtlich sanktionierte Ab -
findung eine Aufivertuug nicht in Frage kommt . Der Vertrag von 1919
ist heute » och gültig .

510 . R . R . : Brieflich beantwortet .
511. L >. R . : Da die Hvvoihek vor dem Stichtag am 15. Jnni 1922

znriickbezahlt und gelöscht worden ist , kommt Aufwertung hier nicht in
Frage .

512 . W . 3 . i . O . : Wenden Sie sich an das Reichsentschädigungsamt
für Kriegsschäden . Berlin , SW . 68 , Uraniastraße 95. Für Verrech -
nung der Erlöse aus der Liauidation Deutschen Eigentums im feiud -
lichen Ausland , kommt das Reichsansgleichsamt Berlin , SW . 48, Hede -
mannftratze 7—11 in Frage .

513. M . R . : Brieflich beantwortet .
514 . Im ersten Falle wenden Sie sich an das ReichSversicherungS -

amt Berlin , W . 10 . Königin Angnftastraße 25/27. Im zweiten Falle
wenden Sie sich an die Stelle , wo Sie die Kriegsanleihen gezeichnet
haben , diese wird weitere Schritte unternehmen .

515. L. R . Haasfeld : Das Bormundschaftsgericht kann für den
Schaden , der den Mündeln durch die Geldentwertung entstanden ist ,
nicht haftbar gemacht werden .

516 . H. R . 64 : Mit Verzinsung und Amortisation , sowie mit den
Stromkosten dürfte die angegebene Summe nicht zu hoch fein . Einzel -
betten können wir nicht feststellen , da nns die geuaueieu Verhältniffe
nicht bekannt sind .

517 . E . W . i. W . : In der gesetzlichen Miete sind 7 Prozent für die
Hausverwaltung enthalte » . Im übrigen unterliegt diese der freien
Vereinbarung .

518 . G . B . : Zu Frage 1 : Es liegt in dem Ermessen des Fürsorge -
amtes den Unterstützungssatz festzusetzen . Eine Erhöhung der Unter -
ftützuug dürfte kaum zu erreichen sein , da die Kinder die gesetzliche Ver -
pslichtung haben , an dem Unterhalt der Eltern beizutragen . Frage 2 :
Die Abmoutieruug ist unzulässig . Eine einfache Anzeige genügt . Zu
Frage 3 : Auch die Einzimmerwohnungen unterliegen noch der Zwangs¬
wirtschaft . Rur möblierte Zimmer und Geschäftsräume , in denen der
Untermieter weder eigene Wirtschaft noch Haushaltung führt , find von
der WohnungSzwangSwirtfchaft befreit .

519. Nr . 1882 : Der Hauseigentümer hat die Pflicht , die Wasch -
küche so instand zu letzen , daß sie benützt werden kann .

520 . E . D . SW. : Wenden Sie sich an die AufwertungSftelle des
Amtsgerichts , die Ihnen bescheinigt , daß der Gläubiger Antrag auf
Aufwertung gestellt hat . Aus Grund dieser Bescheinigung wird das
Grundbuchamt selbst die Berichtigung der Hypothek vornehmen .

521. I . R . : Wenden Sie sich an das Finanzamt Karlsruhe , das
nach Prüfung der Sache Ihnen genaue Auskunft geben kann .

522. O . n . : Wir glauben nicht , datz Sie Schadenersatz verlangen
können . Auch Ihnen als Hausfrau dürfte bekannt sein , daß Vorhänge
durch die Sonne briichig werden und datz sich die Schäden sehr oft erst
nach dem Waschen zeigen .

523. B . F . : In diesem Falle bleibt Ihnen nichts anderes übrig ,
als Wiederklage einzureichen . Es wird eben dann so kommen , daß jeder
eine kleine Geldstrafe bekommt . Versuchen Sie doch eine gütliche Et '.ii -
gung durch gegenseitige Zurücknahme der in der Aufregung begangene »
Beleidigung . Wegen solcher Lapalien sollte man das Gericht nicht in
Anspruch nehmen .

524. I . S . : Brieflich beantwortet .

bietet Ihnen eine nie wieder¬
kehrende günstige Einkaufs¬
gelegenheit — überzeugen Sie
sich — wir gewähren auf sämt¬

liche Waren
20 °lo Preisnachlass .

Spezialbans für
Uhren , Gold - u . Siiueiwen aller Art
Carl Diehl

Karlsruhe Waldsiiaße 38 Fernruf 726
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(8. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)
In später Abendstunde war «in Schreiben des französischen

Ministeriums des Auswärtigen eingetroffen folgenden Inhalts :
„Es wird Herrn Alphonse Dupuys bestätigt , dah selbiger uns

einen rechtsgültigen , vom Notar und Alkalden Mendez zu Sevilla
ausgefertigten Vertrag vorgelegt hat , nach dem Graf Aguilar y
Tomilla seine Quecksilberminen in » lmaden gegen Barzahlung von
zwölf Millionen Franc verkauft hat. Da auch die Quittung über
den bezahlten Betrag vorgelegt wurde . ist Herr Dupuys unzweisel-
Haft rechtmäßiger Eigentümer der » ruben , und wir bedauern auf-
richtig , in dieser Angelegenheit et» as Weiteres nicht veranlassen
zu können.

"
Der Minister schritt nervös auf und ad. „Sehr einfach . Da

icir die Grube ja weiterverkaufen wollten , war die Rubrik für den
Namen des Käufers nicht ausgefüllt . Das hat dieser Schwindler
sich zunutze gemacht , und die franzr.

'
sche Regierung handelt Natür¬

lich in bestem Glauben .
"

„Vielleicht wäre es das beste"
, warf Goncalves Padilla ein,

„wenn ich persönlich heute nacht noch nach Paris führe .
"

Der Minister nickte. „Darum wollte ich selbst Sie schon bitten .
Es wird sich empfehlen, dah Sie ein Flugzeug benutzen ."

„Ich mache mich unverMlich bereit .
"

Nach Santa Cruz wurde ein Telegramm aufgegeben, das den
Gouverneur Providentia veranlassen sollte, auf alle Fälle die Uebcr-
gäbe der Insel noch zu verzögern.

« -

Das Rätsel .
Am Tage nach seiner Ankunft auf Santa Maria hatte Graf

Aguilar mit den beiden Deutschen Ingenieuren eine eingehende
Besprechung, an der auch Alvarez teilnahm.

„Wir brauchen beträchtliche Massen Grubenholz Wir brauchen
auch Arbeiter . Und die notwendige« Maschinen sollten möglichst
sofort in Deutschland bestellt werden. Des weiteren wird man
Dcracken bauen und Lebensmittel i» größeren Mengen herschaffen
müssen ".

Aguilar nickte. „Don Alvarez , Sie wollten die Güte haben ,
den Gouverneur aus Teneriffa abzuholen . Es wird am besten sein ,
ich begleite Sie. Ich hoffe , daß meine Jacht inzwischen wieder
fahrbereit ist. Wir werden sie sofort hierherbeordern , und unsere
beiden Ingenieure können dann mit ihr nach Spanien fahren und
alles Notwendige auf schnellstem Wege dort besorgen. Da wir hier
leider keine drahtlose Station haben , werde ich von Santa Cruce
aus telegraphieren und daselbst eine rechtsgültige Vollmacht hinter-
legen. Sehen Sie hier , meine Herren , ich habe sie schon ausgestellt."
Er überlegte . „Nein , es ist wohl richtiger , ich gebe sie Ihnen
gleich. Es wäre ja möglich , daß ich Ihnen die Jacht früher schicke ,

ehe ich mit dem Gouverneur zurückkehre ; dann könnten Sie
also auf der Stelle ' abreisen, denn jeder Tag ist kostbar .

"
Ingenieur Schumacher las die Vollmacht. „Ich möchte Sie

doch bitten , das Papier noch zu behalten , Herr Graf . Die Verant-
wortung ist mir zu groß, und es kommt schileßlich aus die wenigen
Tage nicht an . Wir dürfen ja auch keine Verfügungen treffen, ehe
nicht behördlicherseits die llebergabe erfolgt ist."

Seit einer Weile hatte sich starker Wind bemerkbar gemacht .Das Meer wogte unruhig und warf seine Wellen weit über den
Strand. Aguilar wandte sich an den Deutschen . ' „Ich weiß nicht ,mir kommt es vor , als ob das Wasser höher stünde als sonst."Der Ingenieur nickte. „Ist mir auch schon aufgefallen . Aber
die Inselbewohner erklärten , daß der Wasserstand hier häufig
wechsle".

Die beiden Spanier bestiegen wieder die Jacht , die jetzt wild
aus den Wogen tanzte , und stachen trotz des Unwetters in See.Die Deutschen kehrten zu ihrem Bohrturm zurück. Die Wucht des
Unwetters erhöhte sich von Minute zu Minute. Ein paar eingebo-
rene Portugiesen , stumpfe Menschen , die ihr Leben hier in ständiger
Einsamkeit verbracht, blickten vom Ufer aus den Abfahrenden nach.

„Ein böser Sturm für solch winziges Schiff!"
„Es versinkt immer mehr zwischen den Wellenbergen !"
„Heilige Mutter Gottes , jetzt sackt es in die Tiefe !"
Einer der Männer rannte zum Bohrturm hinauf und holte die

Deutschen . „Die Jacht ist untergegangen — ganz dicht an der
Küste !"

Die Ingenieur« suchten die See mit Fernrohren ab . Es bliebwie es war : Der gefräßige Ozean hatte die kleine Jacht verschluckt!Stunde um Stunde harrten sie , denn es standen ihnen nur gebrech¬liche Boote zur Verfügung , mit denen man sich nicht aufs offeneMeer wagen konnte, jolange es so in Aufruhr war . Planken undTrümmer kamen nirgends in Sicht — das Schiff war spurlos ver-
schwunden .

Merundzwanzig Stunden waren vergangen , seitdem Goncalves
Padilla Lissabon verlassen. Noch 'war keine Nachricht von ihm da,und der Vater saß sorgenvoll in seinem Arbeitszimmer , als ein Botedes Ministers kam .

„Exzellenz läßt zum sofortigen Besuch bitten .
"

Der Marques erschrak ! ihm schwante neues Unheil . Konnte
nicht sein Sohn mit dem Flugzeug abgestürzt sein ? Eilends begaber sich ins Ministerium . Sein Vorgesetzter empfing ihn mit sehr
ernstem Gesicht und schloß dann sorgfältig die Tür.

„Um Gottes willen — was ist geschehen?"
„Etwas Unglaubliches. Etwas ganz unsagbar Trauriges. Estut mir unendlich leid, besonders für Sie.

"
„Hat meinen Sohn unterwegs ein Unfall betroffen?"
„Vielleicht wäre das besser gewesen — für ihn und für uns !"
„Exzellenz Sie spannen mich auf die Folter!"
„Lesen Sie selbst ! Diesen Brief erhielt ich vorhin von IhremSohn .

"
Ohne zu begreifen, was ihn erwartete , nahm Simoes Padilladas Papier, das der Minister ihm reichte . Ein großer Vogen, eine

zittrige Schrift , aber sie war ihm wohlvertraut . Er las, und seineHand begann zu beben:
Herr Minister !

Ich habe Ihnen ein Geständnis zu machen . Es wäre zuviel

der Feigheit , wollte ich länger noch schweigen . Ich trage die Schuld
um Verlust des Dokumentes. Zorayda la Mariposa ist unbeteiligt .Das Ganze war abgekartetes Spiel zwischen Aguilar und mir. Sie
wissen, daß ich der Bräutigam seiner Tochter Miguela bin . Ueber-
große Liebe zu meiner Braut hat mich verleitet, zum Betrüger zuwerden. In dem Augenblick , da der Graf das Dokument cinftegeltc.
hat er es vor meinen Augen vertauscht. Er hat sein» Silberminen
in derselben Nacht noch rechtsgültig an den Franzosen Dupuys ver
äußert und den Kaufpreis dafür erhalten .

Der Streit mit meiner Braut , die scheinbare Aufhebung d '
Verlobung und mein Liebesabenteuer mit der Zigeunerin wäre
nichts als Schauspielerei, die die Tänzerin allerdings für ern
nahm . Warum Sie wenige Stunden hernach aus dem Leben schie

'.
entzieht sich meinem Wissen und Begreifen.

Ich bin nicht nach Paris gefahren, sondern dem Graf AAuilc
nachgereist , der Spanien verlassen hat und sich auf dem Wege no
Südamerika befindet. Goncalves de Padilla .

"
Der Marques saß völlig fassungslos."
„Sie erkennen die Handschrift Ihres Sohnes ?" fragte d

Minister .
„Die Buchstaben sind unklar , die Schrift ist nervös , aber ekann kein Zweifel bestehen , daß Goncalves der Schreiber war .

"
„Was sagen Sie dazu?"
„Ich bin vernichtet — es ist mir vollkommen unverständlic'

Ich hatte den bestimmten Eindruck, daß er sich so gut wie gar nichiaus dieser Miguela machte . Es schien, daß ich ihn gegen seineWillen zu der Verlobung drängen mußte. Ich habe auch nie fcomerkt, daß er irgendwelche intimere Beziehungen zu seinem Schwi»qcrvater pflegte. Wenn ich dies nicht selbst mit meinen eigene ,
Augen gcsehen hätte, würde ichs für Wahnwitz halten ."Der Minister schüttelte den Kopf. „Ich verstehe auch andere
nicht . Zwölf Millionen Franc sind doch außerordentlich viel wenige?als sechs Millionen Dollar . Und auf diese Summe war der Wer
der Minen von Almaoen geschätzt .

" Er blickte auf. „Es gibt wohnur eine einzige Erklärung : Vielleicht sind die Minen erschöpfund kaum noch zwölf Millionen Franc wert"
Padilla zermarterte sein Gehirn . „Aber warum dann de:

ganze Vertrag mit unserer Regierung ?"
„Es war in der Tat seltsam . Seltsam auch der plötzliche Radio

Befund auf Santa Maria . Ehrlich gestanden, wir haben nie rechdaran geglaubt — waren vielmehr der Meinung, ein lukrative » Ge' chäst gemacht zu haben . Selbst wenn die Bergwerke von Almade ,
nur eine Million Dollar wert wären , hätten wir sie gern gegeijenes wüste Eiland eingetauscht, und wir nahmen daher die Schätzungdes Grafen ohne Widerspruch an . Wenn nun die ganze Sache mider Insel Humbug wäre ? Weiter gar keinen Zweck gehabt hätteals dadurch diesen Franzosen zum Kauf zu drängen ? In der Lagezu sein , ihm unseren Vertrag unter die Nase zu halten , aus dem erersah , daß wir . die gutgläubige , portugiesische Regierung , seine Berg,werke auf sechs Millionen Dollar bewerteten und daß er sie alsofür seine zwölf Millionen Franc beinahe umsonst bekam ?"

Der Marques sank ratlos in seinen Sessel zusammen. „MeinSohn ! Wie ist es nur denkbar, daß Goncalves "
Der Minister ließ ihm Zeit , sich zu sammeln. Dann mahnte er !

..Ich darf wohl um den Brief bitten ?"
Padilla hatte ihn eingesteckt. Jetzt holte er ihn wieder hervorund übergab ihn zusammengefaltet dem Minister . „Hier !"

(Fortsetzung folgt.)
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Kommen Sie nicht zu spät , um die maß¬
losen Preisherabsetzungen meine»

vollständigen Ausverkaufs
wegen Geschäftsverlegungnach Kaiserstraße 209

Von jetzt ab10% Extra-Rabatt Ift0/./ U auf alle Aasverkaufspreise ■ / U

Besonders empfehlenswerter Einkauf in

Wintermäntel
Backfisch - und Kindermäntel in großer Auswahl

M .&ctmeicUif
Inh . H . Kahl

Modernes Spezialhaus für Damen- und Mädchen - Bekleidung |
Erbprinzen räume 31 . Ludtvigaplui *

SAISON -VERKAUF
Kinderwagen — Klappwagen
Korbmöbel — Liegestühle
14779 etc .

10% Rabatt
EinPoii .Kindenuagenm.30. - 35. - 40.-

benlitzen Sie die Gelegenheit

tiliIIIIIllllllllItllllIIllllWeber
Ecke Wilhelm - und Schützenstraße

Neu eröffnet !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiMiiiiii

illOM , Schuhwaren
Körnerstr . 13 , Hof

Kein Laden ! Kleinste Spesen !
Billigste Preise ! 14781

Die Qualitätsmarke: Der MARO-SCJ1UH

»
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Bevor Sie Möbel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der auBer - £ordentlich groBen Auswahl , den erstKlaa* «

. Qualitäten u. den äußerst billigen Preisen hn cc

Mbel - Haus Ernst Gooss
•"euzstr . 26 I4S29 Jlarköralen «tr 41

und

B . S . A .
IVlotorräder !
Ordert Katalog und Vorführung T» m

Generalvertreter" Kaier , Motorfahrzeuge, Miihlburg
Rheinstraße 69 11»<8

Bekannte deutsche
Schreibmaschinen -Fabrik
sacht für den hiesigen Bezirk
zum Alleinvertrieb ihres Erzeug¬nisses geeignetes 3207a

Fachunlernehmen .
Offerten u. Nr . S207a an die Bad . Presse

vtiefnmffhläne lle,tn und wnto»« lumjcpiage zxumxei &«n>. xotcrtMtc«.

Brennholz Buchen » Tannen
ofrnicrtlg

vtt Zentner 1 .7# m frei vor? Hau»
hat lausend abzugeben :

Joses itborvo. oUfduibfiibrlf und Sägewerk
Xiirwerohfim 81 ~7o

Wanzen, Kaier . Renen, mause
vertilgt radikal m . Garantie u , Dill . BerechnungFr . Höllstern 152,2
Karlsruhe , Herrenstr . 5. Telefon v7v ».
Versand voa best erprobten Vertiigungsmittein.

Ziehung garantiert
anwlderrnticn ij. und 9. Juli 1927

R lllmpn lYlUnsier-
ü . Ullllul fieid-Lotterie
2827 Geldgewinne u . l Prämie ,zus .RM .

50,0001
30,000
20000
10,000

mo - 2 .000
1 nen ^ Mir Porto ». Liste 30 Pfg.LUStJ a IHR. eltra >empliehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstraße 6

Postscheckkonto Karlsruhe 19870
sowie die staatl . Lotterie -Einehmer

und bekannten Verkaufsstellen .

Grossisten!
Neu gegründetes So .

lonialwarengeschäft sucht
Verbindung mit K »lo -
nialwaren - Grofiftandig .,
ftiucdä lausender Liefe¬
rung . Angebote mögl .
mit Preisangabe unter
Nr . 3211« an die Ba¬
dische Presse .

Wir suchen einen dauern -
den Abnehmer slir streng
geleuchtete

Bruch - und
Fleckeier

bei ständig . Abnahme z.
enorm bill . Preis . Ang u .
Sir. 14S93 a. ». B . Pr .

r

Preisermäßigung u Restposten
in allen Abteilungen

auf alle reguläre « Artikel 10°/. Rabatt
Markenartikel ausgeschlossen .

Km bekondns nünflw SmiMiiratfit !
£ 5plApn ~ Moderne Druckstoffe a . Crevon . Crepe de chine. ^» S#CCIOCn -

Georgetie . Robseid - bietet 8 .50 (Uli
StOffe Robk - lde . reine Seide , 80 breit 2 ?«

Rohseide , mod . Farben , Meter 3 !*
Voile»
Stoffe
Moüe-
waren

Restposten bedeutend unter Vreis
Meter 2 .75 1.75

Bolant » , große Brette - - -

Spachtel » und Batistkragen ,

145
375M

00n75 -< an
« chluvsweften aus Boll «, Batist . Oval « 302.25 Im

Strumpf » Damenttrllmvle. Ia ©'Slot • - - 1 .75 1 .50 1
Waren DamenItrUmpse Waschseide Restposten - ' 85 ^

Damenstrllmps « la . Walchseide - - - 25 # 2
"
*

SamettftrUtttvfc , la Bemberg 3 .25 3 ^
Herrensockeu . Flor , mit und Jacauard AB .175 1. 10
Ktnder -SSckchen mit Wollrand

45 '(SriJ&e 7 —9 75 -i 5 - 6 «OJ 1 - 4

vamenhanS -
schuhe

Restposten . Serie II
modene
Stulpen

Serie I

1 .45 957

Strick¬
waren

Tamenvullover Kunfifeiden -Strickstoff . 4) 95mit und oiine Aermet 4 '#5 3 .5# X .#
Damenpullovcr Wolle m. Seide . » .. Kunst -

£ 50
Seide 10 .50 8.5# M

• 14 .5# 12 ^Damenp « ll » oer aparte Modelle

Strickkleider Pullover und Rock
Strickkleider Wolle mit Seide und reine 44 .5#
Wolle • 22 .5# 19 .50

12 .50 9 5°M

Stufen R -
' der

Abteilung »MW 5 -ganz außergewöhnlich
preiswert

la Boll - Polle C50
»II. - 7.75 O M

la Crepe de Cblne
weiß u .sarb . 4 050
25 - 21 .50 lO m

Julius Strauß



Offene Stellen

7Kausm .Unternehmen
nimmt einen Ifl . Mann
m . 3 Jahre Lehrzeit ,
bew , in Stenogr . u . Ma¬
schinenschreiben u . Ion -
ftigen Büroarbeilen , mit
anter Handschrift , als
Volontär aus . Gesl . An .
geböte unter Nr . S8743
an die Badische Presse .

Stadtreisende
Mim Verlaus v . Gas - u.
Kohlenfterden ges. Fixum
u . höh« Prov . Vorzu -
stellen Samstag v . 2—5
Ubr : O . Heidt . Gottes -
auerstr . 30 . (931848,

(lüngcrcr ) gesucht . (584 )
Sofienstrafte 115.

Dauerstellung
Heitert bck. ftttma sucht Ott sofort «wen selb¬

ständigen Kaufmann mit ll >—ISVVil ^ Jnteressen -
einlast , bit hrivoihek . bei erster Sicherheit ein «,
werden Angeb . unt . T9Z19 an die Bad . Prtsst .

Dauerstellung
ttndct ein bei den Landwirten der Bezirke Durlach
und Rastatt nachweisbar gut eingesübrter Herr
sür eine Futter - und Tüngemittelsirma . Anae -
böte unter Nr . StK8a an die Badische Presse .

ErsabreneSchnittmacher
für Zieh - , (Stanj « und Prehwerkzenge , nicht unter
80 Jahren , für sofort gesucht . Angebote mit
Lohnanlvrüchen und ZeugniSabschristen an
Berlin Karlsruber ^ ndnftrlewerkc A .- G .. SarlS -
rnbe . «̂ artensirake «3/71 . ( 81851 )

Stenotypistin
durchaus verfekt . Kenntnisse der Betriebsbuch -
Haltung erwünscht , von größerem Industrie -
unternehmen für sofort bzw . 15 7. 27 gesucht .
Nur wirklich tüchtige , jüngere Damen wollen sich
melde » unter Nr . 14857 an die Badische Preise .

Friseurgehilfe .
Tüchtig . Serrenbediener

findet sofort angenehme
Dauerstellung bei : (B8 )

I . Ganter , Friseur ,
Enzstraße 13.

Kellner -Lehrling
für sofort gesucht . (16972

Hotel Nassauer Hos.
Bäckerlehrling

gesucht .
Sohn

'
achtbarer Eltern

kann sofort In die Lehr «
treten . Bäckerei auf d.
Lande , Nähe Karlsruhe .
Zu erfrag , u . Nr . S9218
In der Badischen Presse .

Gesucht

Lehrerin
«vgl . , nicht über 30 I .,
zur Erziehung eines
mutterlosen IvjShrigen
Mädchens auf das Land .
Angebote mit Lebens -
lauf und Bild unter
Nr . 3309« an die Ba¬
dische Press « .

Tüchtige

Modistin
fl»tte Garnierertn .

die auch im Verkauf
bewandert ist , ge-
sucht. Angebote mit
Bild , Zeugn . » . Ge -
baltsanspr . erbeten :
MoSehaus Fertig ,
Pforzheim . (S200u)

Tüchtige
Näherinnen

die eingearbeitet sind
auf Breecheshosen und
Windjacken , per sof. gef.

S . Nuben ,
Mech . Berufskleiderfabr .,« reuzftrake 3. ( 14903)

Gewandte

Saaltochter
sowie

Zimmermädchen
für sofort gesucht . Zeug -
niSabschiiften und Licht-
bild an : (3204a )

Kurhaus Plättig .
Schulentlassenes Mäd

Iben von 8—3 Uhr ges.
Angebote u . Nr . O9214
an die Badische Presse .

Gesucht zum sofortigen
Eintritt

einige
Küchenmädchen

bei gutem Lohn . Ange -
böte erbeten an : (3205a )

Hotel und Kurhaus
St . Blasien (Schwaijw .)

ZuverlSfsigcS
Kindermädchen

zu 2 Kindern für nach¬
mittags sofort gesucht .
Vorzustellen zwisch. 1— 3
Ubr : Frau Walter MaaS ,
Friedenstr . 8 . (991903)

Nettes , braves

Mädchen
zum Servieren , das anch
Hausarbeit übernimmt ,
zum sofortigen Eintritt
gesucht . (B1S88 )

Camill Hotter ,
Gasthof , . Lamm ,

Ettlingen .
Saub . Alleininiidchen ,
25—30 Jahre alt , das
gut bürgerlich kachen
kann , gesucht ,
für sofort od . bald , für
bess.. kleinen , frauenlos .
Haushalt « ufs Land ,
Nähe Karlsruhe . Ange -
böte mit Bild u . Atel -
lennachw . u . Nr . C.9091
an die Badische Presse ,

Gesucht sofort ein im
Pensionsbetrieb erf .

Zimmermädchen
das gut servieren kann .
Zeugnisse , Bild , Lohn -
anspiüche . (3138a )
B .-Baden . Schlotzftr . 19.

Fleihiges Madchen
f. Kücbe u. Haushalt sof.
gesucht . NiebeS , Würt -
»em'i'kraer Hof , Uhland -
strasze 26 . (B15 )

TllckityieS kinderliebe »

äächen
daS auch kochen kann ,
anf 15. Juli nacb San
dau (Pfalz ) gesucht . An -
gebot « unter Nr . 14845
an die Badische Presse .

Tüchtiges Mädchen
das gut bürgerlich ko-
cbeu kann , auf 15. Juli
b« i hohem Lobn gesucht .
Waldstr . 65. I (B1904 )

Mädchen
m . best . Empfehlungen ,
das Liebe zu Kindern
bat , tagsüber gesucht .

Philippsiraße 24 , vart . ,
links . (99188)9

Noch billiger . . .
feif

Herren -Anzüge » 24.- 36.- 48.- 58 .-
Sport -Anzüge

mit 2 Hosen ZU dtüu ." 00 ." lu ."

Sämtliche Sommerkleidung

WUiJfVMÄWf
bedeutend herabgesetzt

Nur Qualitätswaren für wenig Geld

Kalsersir . 54 16%

Wohnungstausche
Herrschaftliche 6 Zim .- Wohn . (Etagenb . ) , West ,

gegen 4 Zimmerwohnung .
Schöne 7—8 Zim .- Wohu ., Osenh . , Südwest , gegen

kl . Wohn , mit Bad zu tauschen gesucht .Schöne 7 Zim .- Wohn ., Mittelstadt , sreie Lage
(Zentralh . ) , gegen 4—S Zim . - Wohn ., gleiche
Lage ober West .

Schöne 5 Zim . - Wohn . . Nähe Schloßplatz . gegen
8 Zimmer evtl . mit Bad gesucht .Laden mit 2—3 Zimmer u . Küche in guter Lage
ver bald gesucht .

Näheres zu erfragen bei (14897)
m>Tr P ' . Eindecker & ® iSSti «. Kaiser -Allee 51 .Möbelwedition und Wohnungstausch , Tel . 2989 .

Laden
M . 3—4 Z .- Wohnung In
Mittelstadt zu mieten
gesucht , evtl . kann Laden
m . Nebeuräurneu (gut «
Lage ) u . 3 Zimmer - Woh -
uung in Tausch gegeben
werden . Angeb . u . Nr .
3B9WV> an die Bad . Vr .

Gesucht auf 1. August
für älter « Dame sonnige

Wohnung
von 4 Zimmern . Küche
und Bad : ein oder zwei
Treppen hoch, ganz oder
teilweise möbliert , Nähe
Stadtgarten , Südwest -
ftadt oder Zentrum .

Swgebote unter Nr .
KV" ' " an die Badische
Presse .
5—6 Zimmer - Wohng .
parterre ^Mittelstadt ) zu
mieten gesucht , evtl . kann
Laden m . Nebenräurnen
( waldstr . ) u . 3 Zimmer -
Wohnung in Tausch ge-
geben werden Angebote
unter Nr . 09064 an die
Badliche Press «.

6-7 Z .-Wohng .
in gutem Hanfe anf 1 .Oktober zu mieten ge-
sucht. Angeb . mit Preis
unter Nr . P92I5 an die
Badische Presse .

3 -4 Z.-Wohnung
in ruh . West - od . Süd -
Westlage , von bess. , kl .
Familie , auf 1 . Oktober
evtl . früher zu mieten
gesucht . Vordringlichk .-
Karte vorband . Angeb .
unt . Nr . PHMO an die
Badische Presse .

mit Bad u . Zubehör , In
nur gutem Sause , von
kinderlosem Ehepaar ge-
sucht. Angebote unter
Nr . EMS .» an die B «.
dische Presse .

Beschlagnahmrfreie , ge¬
räumige

Z Zimmer - Wohnung
mit Küche u . Zuebhör ,
auf 1. Okt . zu mieten
gesucht . Rngeb « te mit
Ang . d . Lage u . Preis
unter Nr . >590S8 an die
Badische Presse .

In guter Lagq ^ von Karlsruhe wird « in

miillms Ml - MW
zu mieten gesucht , Gtsl . Angebote unter Nr . 14861
an die Badische Prtsst .

5—7 Zimmerwohnung
mit Bad . elektr . Licht etc . . zu « tettn gesucht .
Angebote unt . Nr . 3EH028 an die Badische Presse .

2 Zimmer
z. T . möbl . , m . Küchen-
benUtz. , sof . Nähe Karls¬
tor zu vermieten . An -
geböte unt . Nr . D92V4
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer auf
1. Juli od . 15 . Juli zu"" — '

. 11 , IV .
(B1897 )

verm . : Traisstr .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten in gut . ,
ruh . Hause an 2 lol . geb .
Herren sof. od . spät , zu
oermieten . Neue Bahn -
hosstr . 14. in . (B19Q8,

Sonn . , gut inSbl . Zim -
mer. Nähe Haltestelle
Stadtgarten , zu vermiet .
Näheres Schiibenstr . 19,
parterre , rechts . (991891 )

Auf der ersten großen Ausstellung für das Hotel - und
Gastwirtsfach , sowie verwandte Gewerbe in Heidelberg

wurden die

STOHR - PIANOS
■

mit der

Goldenen Medaille
sowie

EMiplom der Stadt Heidelberg
ausgezeichnet, bei stärkster Konkurrenz bedeutender Piano-
Fabriken . U. a . fungierten als Preisrichter Universitäts-
Musikdirektor Dr. Poppen, Heidelberg, Musikdirektor Weidt,
Heidelberg, Musikdirektor Professor Autenriet , Heidelberg •

CHR . STUHR , Piano - Fabrik
Karlsruhe , Ritterstrasse 30 .

Gut möbl . Zimmer m .
elektr . Licht sof. zu ver -
mieten : Borkstr . 17, II .
Wcnz . (» 1896)

Möbliertes Zimmer
sofort zu verm . : Göthe -
strafte 22. 1 Tr . (891894 )

Gut möbliert . Zimmer
preiswert zu vermiet . :
Mühlburg , gliederst ! . 2,
Z. Stock . (991907)

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , et . Licht ,
zu vermiet . : Rüppurrer -
strake 2 , 2 Tr . (B1902 )

Möbl . Zimmvr sof . od .
1. Juli an berufst . Hrn .
od . Frl . zu verm . Seu -
bertstr . 2 . II . (B1884 )

Kroneustr . 22 , 3 Tr .,
an ' d . Kaisers » . , ist frdl .
müW. Zimmer zu verm .

(SB25)
Möbl . Zimmer m . 2

Bett ., el . L ., an fol . Her -
ren zu vermieten . (B23 )
Luifenftr . 56 . 3 . St . , r .

Gut möbl . Zimmer
an Beamten o . Kaufm .
bill . zu Venn . Lachner -
f,raste 10 . II ., r . (939)

Gu , möbliertes

Zimmer
sofort zn vermiet . 14887
« arlftrafte 92 . 3. Stock .

Gut möbl . Zimmrr
auf sof. zu verm . Karl -
ilvilhelmstr . XI. lIT . BIS .
Gr ., leeres Zimmer in

gutem Hause , Nähe
Hirschbrücke , auf 1 . Sept .
an berufst . Frl . od . z.
Einstellen von Möbeln
zu vermieten . Ang . unt .
2)9(199 an die Bad . Pr .
Möbl . Zimmer sof . an

berufst . H . zu vermiet .
Vrauerstr . 1 , 2 . St . . lks .

1655(1

Lachneritrake 26 ist ein
möbl . Zimmer zu verm .,
5 . St rechts . (B11 )

Leeres Zimmer per so -
fort zu vermiet . (B17 )
Philipps !! . 15, 2 . St . , r .

Einfamilienhaus
7—8 Zimmer mit 2—3 Mansarden und Garten
in Karlsruhe oder der näheren Umgebung zu
mieten gesucht . Angebote unter Angabe der Lage ,
ütaumverhältnisse und des ?.i! ittvrti !es unter

r. <4901 an die Badischt Presse .

Beschlagnahmt ?! . Deei -
3 immer - Wohnung mit
Küche sof . gesucht . Lage
u . Preis erbeten . Auge -
böte unter ? !r . 19094
au die Badisclie Presse .

3— 4 Zimmer -Wohnung
gesucht. Kämmerer ,
Waldstr . 28 . (B1898 )

Zimmer -Eesuch !
Jung . Ingenieur sucht

gm möbl . Zimmer mit
elektr . Licht , evtl . vollt
Pension , auf 15. Juli ,
mögt . Stadtmitte . An¬
gebot « mit Preisangabe
unter Nr . » 9077 an die
Badische Presse .

Garten
zu mieten gesucht . An -
geböte u . Nr . « 9«V0 an
Sic Badische Press».

rama
Wohnungszentrale
Herbst . Tel - 2371.' Kaiferftr . 42. III .,vermittelt Wohnungen ,auch ohne Bauzufchust .

(3*1892)

Mehrere

zentral gelegen , ganz
oder teilweise zu ver -
mieten . Angebote unt .
Nr . 14883 an die Ba -
» ische Press «.

Laden
in gut . Lag « , auch als
Filiale , 3(> cm , sof. zu
verm . Schühenstr . 2(! II .

(B1909 )
Gu , nviibl. Zimmer

sof. od . spiit . zu verm .
Waldstr . 8, III . , S,ro !>.
Seilend . (B2 )

Mansarde
(litt möbl . , zu Venn . (B3
ivilloriastr . «, 3. Siock .

Gut möbl . Zimme ! auf
fosojrt abzugeb . : Som -
merstr . 16, 3 T ! .. lks .

(B1879 )
Sclwues , gut möbliert .

Zimmer , ct . Licht preis¬
wert zu verm . : Viktorw -
strake 20 , III . (B1S90 )

Gu , möbl . Zimmer m.voll . Pens . , sof zu ver -
miet : Bevcr . Hirswstr .
Nr . 73, II . (B ' 886)
Möbl . Zim 'mer billig zu

vermiet ., an bernfstät .
Fräulein . Winterstr . 21 ,
3. Stock, links . (BISSS

Zwei ßäden
zu vermieten im Hause Karlstrake Nr . IS .
in unmittelbarer Nähe der Kaiserstrabe ,
gegen Erstattung der Bankosten und
Abschluß eines fünfjährigen Mietvertrags .
Näh . zu erfragen bei Brunisch « . Heidt .
Architekturbüro , Kaiserstr . 241. Seitenbau .
8 . Stock , nachm . zwischen >48 bis ü Ubr .

(1476SI

Große Herrschaft . 3 zimmer-uionnung
beschlagnahinesrei , in bester zentraler Lage
iStesantenslr . ) , mi ! Bad und reicht . Zubehör zum
1. Okt . zu verm . Auch geeignet slir Büro . Zu
ersraaeu nnter Nr . B9202 in der Bad . Presse .

Wcststadt , k> gr . Zimmer , ar . Diele . Bad . Mans .,
Garten , Zentralh . . ohne Tausch ver 1. Oktober
zu vermieten . Näh . Ausk . b . D . W . Mindcckcr
& Söhne . Möbelspedttton u . Wohnungstausch .
Telefon 2980. (14895)

MM
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jeder
wie : .

Schlafdimmer
Speise3immer \
0erren3immet \

Oiücljen
Kleiderschränke
Flurgarderoben
Chaiselongues
Sofas, Stühle

Wlatraben
Giscfje u . s. w.

'

mm nur
beste Qualität l

| u . formschöne Modelle]
zu

billigsten

\sondern auef) :

bis zu

bei

Qawfflung
"höchsten

im

Möbelkaufhaus

ietjt

Kriegsstr.

gegenüber alter Bahnhof
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